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Teil A —Grundlagen

1. Allgemeines zur Zulassigkeit der wirtschaftlichen Betadtigung von Kommunen

Das kommunale Selbstverwaltungsrecht nach Art. 28 Absatz 2 Grundgesetz erlaubt den Kommunen,
alle Angelegenheiten der ortlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu
regeln. Die Kommunen sind gem. Art. 78 Absatz 2 der Verfassung fiir das Land Nordrhein-Westfalen
in ihrem Gebiet die alleinigen Trager der offentlichen Verwaltung, soweit die Gesetze nichts anderes
vorschreiben.

Durch diese verfassungsrechtlich verankerte Selbstverwaltungsgarantie haben die Kommunen die
Mdoglichkeit, sich uber den eigenen Hoheitsbereich hinausgehend wirtschaftlich zu betétigen. Ihren
rechtlichen Rahmen findet die wirtschaftliche Betatigung im 11. Teil (88 107 ff.) der Gemeindeordnung
Nordrhein-Westfalen (GO NRW). Hierin ist geregelt, unter welchen Voraussetzungen eine wirtschaftli-
che bzw. nichtwirtschaftliche Betatigung zuléssig ist (,0b") und welcher Rechtsform — 6ffentlich-rechtlich
oder privatrechtlich — die Kommunen sich dabei bedienen durfen (,wie").

Nach § 53 der Kreisordnung NRW (KrO NRW) gelten fir die Haushalts- und Wirtschaftsfihrung der
Kreise, soweit in der KrO NRW keine andere Regelung getroffen ist, die Vorschriften der Gemeinde-
ordnung (88 75 bis 118 GO) und die dazu erlassenen Rechtsverordnungen entsprechend.

GemaR § 107 Absatz 1 GO NRW darf sich eine Kommune zur Erfullung ihrer Aufgaben wirtschaftlich
betatigen, wenn ein 6ffentlicher Zweck die Betatigung erfordert (Nummer 1), die Betatigung nach Art
und Umfang in einem angemessenen Verhaltnis zur Leistungsfahigkeit der Kommune steht (Nummer
2) und bei einem Tatigwerden auf3erhalb der Wasserversorgung, des offentlichen Verkehrs sowie des
Betriebes von Telekommunikationsleitungsnetzen einschlie3lich der Telekommunikationsdienstleistun-
gen der offentliche Zweck durch andere Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher erfiillt werden
kann (Nummer 3).

Von der wirtschaftlichen Betatigung ist die sog. nichtwirtschaftliche Betatigung gemaR § 107 Absatz 2
GO NRW abzugrenzen. Hierunter fallen Einrichtungen, zu denen die Kommune gesetzlich verpflichtet
ist (Nummer 1), éffentliche Einrichtungen, die fir die soziale und kulturelle Betreuung der Einwohner
erforderlich sind, Einrichtungen, die der StralRenreinigung, der Wirtschaftsférderung, der Fremdenver-
kehrsférderung oder der Wohnraumversorgung dienen (Nummer 3), Einrichtungen des Umweltschut-
zes (Nummer 4) sowie Einrichtungen, die ausschlie3lich der Deckung des Eigenbedarfs von Gemein-
den und Gemeindeverbanden dienen (Nummer 5). Auch diese Einrichtungen sind, soweit es mit ihrem
offentlichen Zweck vereinbar ist, nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu verwalten und kénnen ent-
sprechend den Vorschriften Uber die Eigenbetriebe gefihrt werden.

In § 109 sind die allgemeinen Wirtschaftsgrundséatze, die sowohl fur die wirtschaftliche als auch fur die
nichtwirtschaftliche Betétigung gelten, niedergelegt. Demnach sind die Unternehmen und Einrichtungen
so zu fuhren, zu steuern und zu kontrollieren, dass der 6ffentliche Zweck nachhaltig erfullt wird. Unter-
nehmen sollen einen Ertrag fir den Haushalt der Kommune abwerfen, soweit dadurch die Erfillung des
offentlichen Zwecks nicht beeintrachtigt wird. Der Jahresgewinn der wirtschaftlichen Unternehmen als
Unterschied der Ertrage und Aufwendungen soll so hoch sein, dass aul3er den fir die technische und
wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens notwendigen Ricklagen mindestens eine marktibliche
Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird.

Bei der Ausgestaltung der wirtschaftlichen Betétigung liegt es vorbehaltlich der gesetzlichen Bestim-
mungen im Ermessen der Kommunen, neben 6ffentlich-rechtlichen auch privatrechtliche Organisati-
onsformen zu wahlen. So dirfen Kommunen unter den Voraussetzungen des § 108 GO NRW Unter-
nehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des privaten Rechts griinden oder sich daran beteiligen.
Unter anderem muss die Erfullung des offentlichen Zwecks durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder
sonstiges Organisationsstatut gewahrleistet sein und eine Rechtsform gewahlt werden, welche die Haf-
tung der Kommune auf einen bestimmten Betrag begrenzt.

2. Beteiligungsbericht 2019

Grundsatzlich haben samtliche Kommunen gemaf § 116 Absatz 1 GO NRW in jedem Haushaltsjahr fur
den Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtabschluss, der die Jahresabschliisse samtlicher ver-
selbstandigter Aufgabenbereiche in 6ffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form konsolidiert, sowie
einen Gesamtlagebericht nach Absatz 2 aufzustellen.

Gemal § 116a Absatz 1 GO NRW ist eine Kommune von der Pflicht, einen Gesamtabschluss und einen
Gesamtlagebericht aufzustellen, befreit, wenn am Abschlussstichtag ihres Jahresabschlusses und am
vorhergehenden Abschlussstichtag jeweils mindestens zwei von drei im Gesetz genannten Merkmalen
zutreffen.
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Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fur die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamt-
abschlusses entscheidet der Rat gemal § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW fir jedes Haushaltsjahr bis
zum 30. September des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres.

Der Kreistag des Kreises Euskirchen hat am 11.09.2020 entschieden, von 8§ 116a Absatz 1 GO NRW
Gebrauch zu machen (D 88/2020). Sofern eine Kommune von der gré3enabhangigen Befreiung im Zu-
sammenhang mit der Erstellung eines Gesamtabschlusses Gebrauch macht, ist gemafl § 117 GO NRW
ein Beteiligungsbericht zu erstellen.

Der Beteiligungsbericht 2019 informiert Uber die unmittelbaren und mittelbaren Unternehmensbeteiligun-
gen des Kreises Euskirchen. Die verwendeten wirtschaftlichen Daten beruhen auf den im Laufe des Jah-
res 2020 festgestellten Abschliissen fur das Geschéftsjahr 2019. Die Angaben zur Besetzung der Uber-
wachungsorgane weisen das gesamte Jahr 2019 aus.

2.1 Gegenstand und Zweck des Beteiligungsberichtes

Der Beteiligungsbericht enthalt die nédheren Informationen tber sémtliche Beteiligungen des Kreises Eus-
kirchen. Er lenkt den Blick jahrlich auf die einzelnen Beteiligungen, indem er Auskunft Uber alle verselb-
standigten Aufgabenbereiche des Kreises gibt, deren Leistungsspektrum und deren wirtschaftliche Situ-
ation und Aussichten, unabhéngig davon, ob diese dem Konsolidierungskreis fir einen Gesamtabschluss
angehdren wirden.

Damit erfolgt eine differenzierte Darstellung der Leistungsfahigkeit des Kreises Euskirchen durch die Ab-
bildung der Daten der einzelnen Beteiligungen.

Die Gliederung des Beteiligungsberichtes und die Angaben zu den einzelnen Beteiligungen ermdglichen,
dass eine Beziehung zwischen den gebotenen Informationen und den dahinterstehenden Aufgaben her-
gestellt werden kann. Dies ermdglicht durch den Vergleich der Leistungen mit den Aufgaben auch die
Feststellung, ob die Erfullung der Aufgaben des Kreises Euskirchen durch die verschiedenen Organisa-
tionsformen nachhaltig gewéahrleistet ist.

Der Beteiligungsbericht ermdglicht damit eine regelméaRige Aufgabenkritik und eine Analyse der Aufbau-
organisation des Kreises Euskirchen insgesamt durch die Mitglieder der Vertretungsgremien.

Adressat der Aufstellungspflicht ist der Kreis Euskirchen. Um diese Pflicht erfilllen zu kénnen, missen
dem Kreis Euskirchen die entsprechenden Informationen zur Verfligung stehen.

Hierzu kann der Kreis Euskirchen unmittelbar von dem beteiligten Unternehmen alle Aufklarungen und
Nachweise verlangen, die die Aufstellung des Beteiligungsberichtes erfordert (vgl. § 117 Absatz 1 Satz
2i.V.m. 8§ 116 Absatz 6 Satz 2 GO NRW).

2.2 Rechtliche Grundlagen fir den Beteiligungsbericht

Rechtsgrundlage des Beteiligungsberichtes sind 8§ 117 GO NRW und § 53 KomHVO NRW. Inhaltlich gilt

fur die Erstellung des Beteiligungsberichtes § 116 Absatz 6 Satz 2 GO NRW entsprechend. Der Beteili-

gungsbericht hat Informationen zu samtlichen verselbstandigten Aufgabenbereichen in 6ffentlich-rechtli-

cher und privatrechtlicher Form zu enthalten, so

1. die Beteiligungsverhéltnisse,

2. die Jahresergebnisse der verselbstandigten Aufgabenbereiche,

3. eine Ubersicht iiber den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals jedes ver-
selbstandigten Aufgabenbereiches,

4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen untereinander
und mit der Kommune,

5. die Zeile der Beteiligungen und

6. die Erfillung des o6ffentlichen Zwecks.

Uber den Beteiligungsbericht ist nach § 117 Absatz 1 Satz 3 GO NRW ein gesonderter Beschluss des
Rates in 6ffentlicher Sitzung herbeizufihren.

2.3 Erfullung des offentlichen Zwecks

Jedes Handeln der 6ffentlichen Hand, darunter das der Kommunen, muss sich an einem 6ffentlichen
Zweck legitimieren, da im Verfassungsstaat das Gemeinwohl der allgemeine Legitimationsgrund aller
Staatlichkeit ist.

Normiert ist dieser Grundsatz unter anderem in 8 107 GO NRW. Daher ist es nicht Angelegenheit der
kommunalen Ebene, sich ausschlielich mit dem Ziel der Gewinnerzielung in den wirtschaftlichen Wett-
bewerb zu begeben.

Eine offentliche Verwaltung finanziert sich grundséatzlich aus 6ffentlichen Abgaben und nicht durch die
Teilnahme am Wettbewerb. Eine zulassige kommunalwirtschaftliche Betatigung kann daher stets nur
Instrument zur Erfullung bestehender kommunaler Aufgaben sein.

Was ein solch 6ffentlicher Zweck sein kann, ist so vielféltig wie der 6rtliche kommunale Zustandigkeits-
bereich, den das Grundgesetz als ,alle Angelegenheiten der 6rtlichen Gemeinschaft* (Artikel 28 Absatz
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2 GG) und die Verfassung Nordrhein-Westfalen mit der Formulierung ,die alleinigen Trager offentlicher
Verwaltung” (Artikel 78 Absatz 2 Verf. NRW) umreil3t. Fir die inhaltliche Bestimmung des unbestimmten
Rechtsbegriffs ,6ffentlicher Zweck" ist zuvorderst die Zielsetzung des kommunalen Handelns maR3geb-
lich.

2.4 Vertretung des Kreises in den Organen der Gesellschaften

Von Bedeutung sind hier insbesondere die Vorschriften des § 26 KrO sowie ergdnzend § 113 GO.

Hieraus ergibt sich u.a., dass

¢ die kommunalen Vertreter durch den Kreistag bestellt und abberufen werden sowie dessen Weisun-
gen unterliegen,

o die erstmalige Beteiligung und die Erhéhung einer unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligung an
einer Gesellschaft sowie weitere in 8 26 Abs. 1 KrO aufgefiihrte Angelegenheiten der Zustimmung
des Kreistages bedurfen,

e die Vertreter die Interessen des Kreises zu vertreten haben und an die Beschliisse des Kreistags
gebunden sind,

¢ der Kreistag bei Angelegenheiten von besonderer Bedeutung friihzeitig zu unterrichten ist.

2.5 Sonstiges

Der Beteiligungsbericht dient u.a. der Information der Einwohnerinnen und Einwohnern. Er ist auf der
Homepage des Kreises Euskirchen unter https://www.kreis-euskirchen.de/ abrufbar.

Zugleich ist der Beteiligungsbericht gem. § 1 Abs. 2 Ziffer 9 Kommunalhaushaltsverordnung NRW
(KomHVO NRW) Anlage zum Haushaltsplan.

Mit dem Gesetz zur Neuregelung des Gleichstellungsrechts vom 06.12.2016 &nderte der Landtag NRW
das Gesetz zur Gleichstellung von Frauen und Méannern fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
gleichstellungsgesetz - LGG); die Anderung ist am 15. Dezember 2016 in Kraft getreten.

Die Neuregelung umfasste unter anderem Regelungen zur geschlechtergerechten Gremienbesetzung
(8 12 LGG), nach denen bei der Besetzung von wesentlichen Gremien kiinftig Frauen mit einem Min-
destanteil von 40 % vertreten sein missen bzw. vertreten sein sollen.

GemaR § 12 Abs. 6 LGG ist die Offentlichkeit tiber die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwal-
tungsraten nach Geschlecht regelmafiig in geeigneter Form zu unterrichten. Dieser Berichtspflicht wird
im Beteiligungsbericht des Kreises nachgekommen.

3. Inhalt, Gliederung und Stand des Berichtes

Die Bestandteile nach § 53 Kommunalhaushaltsverordnung NRW (KomHVO) und § 117 GO NRW
finden sich im Beteiligungsbericht in den Teilen B bis D zu jeder Beteiligung wie folgt wieder:

1. die Beteiligungsverhéltnisse Gliederungspunkt A
2. die Ziele der Beteiligung Gliederungspunkt B
3. die Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks Gliederungspunkt C
4. die Jahresergebnisse der verselbstandigten Aufgabenbereiche Gliederungspunkt F
5. eine Ubersicht tiber den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-

lung des Eigenkapitals jedes verselbstandigten Aufgabenbereichs Gliederungspunkt F
6. die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligun-

gen untereinander und zum Kreis Gliederungspunkt D

freiwillige Angaben:

7. die Zusammensetzung der Organe der Beteiligungen Gliederungspunkt E
8. der Personalbestand jeder Beteiligung. Gliederungspunkt G
9. die Leistungen der Beteiligungen, bei wesentlichen Beteiligungen mit

Hilfe von Kennzahlen Gliederungspunkt H

Bei den mittelbaren Beteiligungen wird aus Ubersichtlichkeitsgrinden nur bei Gesellschaften be-
richtet, die im Kreisgebiet tatig sind oder hierzu einen unmittelbaren Bezug haben. Dies ist z.Zt. nur
bei den verbundenen Unternehmen und Beteiligungen der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH
und der e-regio GmbH & Co. KG der Fall. Von der Berichterstattung wird bei den folgenden Gesell-
schaften abgesehen:

e Regio-Bus-Rheinland GmbH, KéIn (RBR)

e Verkehrsgesellschaft Bergisches Land mbH (VBL)

e Technologie-Park Herzogenrath GmbH
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EBC Eurode Business Center GmbH & Co. KG, Herzogenrath
Carolus-Magnus-Centrum fiir Umwelttechnologie GmbH

HIMO Handwerker-Innovationszentrum Monschau Betreibergesellschaft mbH
Zentrum fir industrieorientierte Dienstleistung (DLZ) Stolberg GmbH
Technologiezentrum Jilich GmbH

TPG Technologiezentrum Jilich Projektgesellschaft mbH

eegon — Eifel Energiegenossenschaft eG

Green Gecco Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH

Green Gecco Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG

Green Gecco Verwaltungs GmbH

Green Gecco GmbH & Co. KG

An Suidhe Wind Farm Ltd.

WINKRA Siderdeich Windparkbetriebs GmbH

WINKRA Horup Windparkbetriebsgesellschaft mbH

RWE Innogy Lineburger Heide Windparkbetriebsgesellschaft mbH (Windpark Dushorner
Heide)

RWE Innogy Windpark GmbH (Windpark Titz)

EWP - Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll Verwaltungs-GmbH

EWP — Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll GmbH & Co. KG

Gasnhetz Bornheim GmbH & Co. KG

Propan Rheingas GmbH & Co. KG

Sauber Energie GmbH & Co. KG

Um die gesetzlich geforderte jahrliche Berichterstattung zu gewahrleisten, befinden sich alle Teile
des Berichtes - mit Ausnahme des Teils E - auf dem Stand 31.12.2019. Damit eine grof3tmdgliche
Aktualitat erreicht werden kann, sind in Teil E alle bis zum 30.11.2020 aufgetretenen Anderungen
und eine aktuelle Ubersicht angegeben.

4. Beteiligungsverhaltnisse — Ubersichten
Auf den folgenden Seiten sind dargestellt:
e Seite 10: Graphische Ubersicht iiber die Beteiligungen und Zweckverbéande des Kreises Eus-

kirchen, Stand 31.12.2019
e Seite 11: Ubersicht unter Konsolidierungsgesichtspunkten (§ 116 GO, § 51 KomHVO)
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Beteiligungen des Kreises Euskirchen

Stand 31.12.2019

Verkehr

Verkehrsverbund
Rhein-Sieg GmbH
(VRS GmbH)
Anteil: 100 %

Zweckverband
Nahverkehr
Rheinland
(2V NVR)
Anteil: 50 %

Nahverkehr
Rheinland

GmbH
(NVR GmbH)
Anteil 100 %

Versorgung

e-regio Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH
Anteile: e-regio GmbH & Co. KG 100%

Kreis-Energie-Versorgung
Schleiden GmbH (KEV)
Anteile: e-regio 100 %

“GmbH (RBR)
Antel: 100 %

GmbH & Co. KG &
ilig GmbH

gs- un
Anteil e-regio: 74,9 %
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KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungs-
gesellschaft mbH (KEVER PBB)
Anteil e-regio: 51 %

Gasnetz Bornheim GmbH & Co. KG
Anteil e-regio: 49,0 %

%
|

SE Sauber Energie GmbH & Co. KG
Anteil e-regio: 16,667 %

ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH
(ESP V-GmbH)
Anteil e-regio: 100 %

Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG
Komplementarin: ESP V-GmbH
Kommanditisten:
e-regio 51 % / Stadt Mechernich 49 %

Sun Park Herhahn GmbH & Co. KG
Komplementarin: ESP V-GmbH

Kommanditisten: :

e-regio, eegon & Stadt Schleiden je 1/3 g

Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG
Komplementérin: ESP V-GmbH
Kommanditisten:

Kreis Euskirchen 75 % / e-regio 25 %

BWP Biirgerwindpark Schleiden
Verwaltungs-GmbH sreeen, .
Anteil e-regio: 100 %

BWP Biirgerwindpark Schleiden GmbH
I & Co. KG

Kommanditanteil e-regio: 33,5 %

EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll
Verwaltungs-GmbH (EWP OS V-GmbH)
Anteil e-regio: 100 %

EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll
GmbH & Co. KG
Komplementarin: EWP OS V-GmbH
Kommanditanteil e-regio 34,88 %

EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH | ...
Anteil e-regio: 50 % -

EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG
&ri im V-GmbH

Kommanditanteil e-regio 50 %

Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG &
4 il GmbH

gs- un
Anteil e-regio: 49,8 %

Bioenergie Kleinbiillesheim GmbH & Co. KG &
4 il GmbH

gs-_un
Anteil e-regio: 49,8 %

|

Propan Rheingas GmbH & Co. KG
Anteil e-regio: 3,5 %

|

eegon- Eifel Energiegenossenschaft eG (eegon)
Anteil e-regio: 1.000 €

GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co.
KG & il GmbH

Kommanditanteil e-regio: 1,73 %=

Struktur- und
Wirtschaftsférderung,
Arbeit

GREEN GECCO GmbH & Co. KG & Verwaltungs GmbH
Kommanditistin: GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft
mbH & Co. KG (49 %) und Innogy (51 %)

An Suidhe Wind Farm Limited
Anteil: 100 %

WINKRA Stiderdeich Windparkbetriebs
GmbH

ml
Anteil: 100 %

'WINKRA Hérup Windparkbetriebs
ul GmbH
Anteil: 100 %

RWE Innogy Liineburger Heide
H Windparkbetriebsgesellschaft mbH
Anteil: 100 %

RWE Innogy Windpark GmbH
Anteil: 100 %

Technologie-Park
- Herzogenrath GmbH
Anteil: 5,45 %

EBC Eurode Business

|| Center GmbH & Co. KG,

Herzogenrath
Anteil: 5 %

Carolus-Magnus-Centrum
fiir Umwelttechnologie
GmbH
Anteil: 5 %

HIMO Handwerker-
Innovationszentrum
I Monschau
Betreiberges.mbH
Anteil: 3 %

Zentrum fiir industrie-
orientierte Dienstleistung
(DLZ) Stolberg GmbH
Anteil: 6 %

Technologiezentrum
H Jilich GmbH

9

Gesundheit und
Altenpflege

Sonstige Beteiligungen
und Zweckverbande

TPG Technologiezentrum Jilich
Projektgesellschaft mbH
Anteil: 100 %

Geriatrisches Zentrum
H Ziilpich GmbH
Anteil: 93,99 %

Schloss Schleiden
Immob.verw. GmbH
Anteil: 50 %

Schloss Schleiden
Immobilen
GmbH & Co. KG
Komplementarin: s.o.
25 private
Kommanditisten

Liebfrauenhof Schleiden
GmbH
Anteil: 100 %

VIVANT - Ihr Pflegedienst
im Kreis Euskirchen -
gGmbH
Anteil: 50,9 %

KKM Gebéudedienste
GmbH

m|
Anteil: 100 %




Festlegung Konsolidierungskreis Kreis Euskirchen Stand 31.12.2019

Vollkonsolidierung

Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich
GmbH (KKM), Anteil: 76,92%

Geriatrisches Zentrum
H Ziilpich GmbH
Anteil: 93,99%

Von untergeordneter Bedeutung

Schloss Schleiden
Immob.verw. GmbH
Anteil: 50%

Schloss Schleiden Immobilen
GmbH & Co. KG
Komplementérin: s.o.

25 private Kommanditisten

Liebfrauenhof Schleiden GmbH
Anteil: 100%

KKM Gebé&udedienste GmbH
Anteil: 100%

VIVANT - |hr Pflegedienst im Kreis Euskirchen - gGmbH
Anteil: 50,9%

|

~{ Von untergeordneter Bedeutung

Technik Agentur Euskirchen GmbH (TAE) i. L.
Anteil: 52%

At Equity - Konsolidierung

e-regio GmbH & Co. KG
u Kommanditisten:
Kreis: 8,72 %

Keine Konsolidierung

Keine Konsolidierung

Zweckverband Naturpark Rheinland
Stimmenanteil: 16,67%

Zweckverband Kronenburger See
Stimmenanteil: 11%

Zweckverband KDVZ
Antei Umlage: 6%

R E— —

s. separate Darstellung

Nordeifel Tourismus GmbH (NeT GmbH)
Anteil: 50,0%

Euskirchener Baugesellschaft mbH (EUGEBAU)
Anteil: 41,37%

|

Zweckverband BZE
Stimmenanteil: 33,33%

<{ AOR LEP-Flache Euskirchen/Weilerswist

Anteil: 30%

Von untergeordneter Bedeutung }

Radio Euskirchen GmbH & Co. KG
Anteil: 25%

Zweckverband Region Aachen
Stimmanteil 20%

Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg (ZV VRS)
Stimmenanteil: 5%

Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH (VRS GmbH)
Anteil: 100%

Zweckverband Nahverkehr Rheinland (ZV NVR)
Anteil: 50%

Nahverkehr Rheinland GmbH (NVR GmbH)
Anteil 100%

Regionalverkehr Kéln GmbH (RVK)
Anteil: 12,5%

Regio-Bus-Rheinland GmbH (RBR)
Anteil: 100%

Chemisches und Veterindruntersuchungsamt Rheinland
H Anstalt des offentlichen rechts (CVUA Rheinland A6R)
Anteil: 5,83%

~{ Rheinisches Studieninstitut fir kommunale Verwaltung Kéin ‘

IRR - Innovationsregion Rheinisches Revier GmbH
H Anteil Kreis: 8% - Anteil Zweckverband Region
Aachen: 8%

Anteil: 18%

Vogelsang ip gGmbH,
Anteil 17,142%

<{ Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang mbH i. L.

Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH
Anteil Kreis: 0,1%

Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG
Kommanditanteil Kreis: 0,1%

AGIT
Anteil: 4,27%

Technologie-Park Herzogenrath GmbH
Anteil: 5,45%

EBC Eurode Business Center GmbH &
= Co. KG, Herzogenrath
Anteil: 5%

Carolus-Magnus-Centrum
H fur Umwelttechnologie GmbH
Anteil: 5%

HIMO Handwerker-Innovationszentrum
H Monschau Betreiberges.mbH
Anteil: 3%

Zentrum fiir industrieorientierte Dienstleistung
H (DLZ) Stolberg GmbH
Anteil: 6%

Technologiezentrum Jilich GmbH
Anteil: 13%

R

TPG Technologiezentrum Jilich
Projektgesellschaft mbH
Anteil: 100%

innogy SE
Anteil: 100%
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e-regio GmbH & Co. KG (e-regio)
Kommanditisten: u.a. Kreis: 8,72%

Keine Konsolidierung

e-regio Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH - Anteil e-regio: 100%

Kreis-Energie-Versorgung Schleiden GmbH (KEV) - Anteil e-regio: 100%

Logo Energie GmbH - Anteil e-regio: 100%

Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG & Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH - Anteil e-regio: 74,9%

KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH (KEVER PBB) - Anteil e-regio: 51%

Gasnetz Bornheim GmbH & Co. KG - Anteil e-regio: 49 %

SE Sauber Energie GmbH & Co. KG - Anteil e-regio: 16,667%

ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH (ESP V-GmbH) - Anteil e-regio: 100%

Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG - Kommanditanteil e-regio: 51%

Sun Park Herhahn GmbH & Co. KG - Kommanditanteil e-regio: 1/3

Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG - Kommanditisten: Kreis Euskirchen: 75% / e-regio: 25%

BWP Biirgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH - Anteil e-regio: 100%

BWP Birgerwindpark Schleiden GmbH & Co. KG - Kommanditanteil e-regio: 33,5%

EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll Verwaltungs-GmbH (EWP OS V-GmbH) - Anteil e-regio: 100%

EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll GmbH & Co. KG
Kommanditanteil e-regio: 34,88%, Komplementarin: EWP OS V-GmbH

EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH - Anteil e-regio: 50%

EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG
Komplementérin: EWP Blankenheim V-GmbH, Kommanditanteil e-regio: 50%

Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG & Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH - Anteil e-regio: 49,8%

Bioenergie Kleinblllesheim GmbH & Co. KG & Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH - Anteil e-regio: 49,8%

Propan Rheingas GmbH & Co. KG - Anteil e-regio: 3,5%

eegon - Eifel Energiegenossenschaft eG (eegon) - Anteil e-regio: 1.000 €

GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH - Anteil e-regio: 1,73%

NN

GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Kommanditanteil e-regio: 1,73%, Komplementarin:

GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH

GREEN GECCO Verwaltungs GmbH - Anteil e-regio: 49%

GREEN GECCO GmbH & Co. KG
Kommanditisten: GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG (49%) und RWE Innogy
(51%), Komplementarin: GREEN GECCO Verwaltungs GmbH

—{ An Suidhe Wind Farm Limited - Anteil: 100%
—{ WINKRA Siiderdeich Windparkbetriebs GmbH - Anteil: 100%

—{ RWE Innogy Liineburger Heide Windparkgesellschaft mbH - Anteil: 100%

—{ WINKRA Hérup Windparkbetriebs GmbH - Anteil: 100% ‘

—{ RWE Innogy Windpark GmbH - Anteil: 100%




5. Wichtige Beschliisse sowie Anderungen bei den Beteiligungen in 2019

5.1 Beschliisse des Kreistages vom 10.04.2019

Der Kreistag hat dem Antrag der SPD-Fraktion zur Umbesetzung in der Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Region Aachen wie folgt zugestimmt: 1. bisheriges ordentliches Mit-
glied Emmanuel Kunz — neues ordentliches Mitglied Andreas Schulte und 2. bisheriges orden-
tliches Mitglied Michael Hollmann — neues ordentliches Mitglied Markus Ramers (A 178/2019).
Der Kreistag hat vor Ablauf der Wahlzeit des amtierenden Verwaltungsrates der LEP-Flache
Euskirchen/Weilerswist AGR in 2019 fir die verbleibende Wahlperiode als ordentliche Mit-
glieder Ginter Rosenke (LR), Gunter Weber (CDU) und Michael Hollmann sowie als dessen
Stellvertreter Manfred Poth (AV), Karsten Stickeler (CDU) und Norbert Hager (SPD) gewahilt.
Zum Stimmfuhrer bzw. dessen Stellvertreter im Verwaltungsrat wurde Gunter Weber (CDU)
bzw. Michael Héllmann (SPD) gewahlt. Gleichzeitig wurde fiir die verbleibende Wahlperiode in
den Projektbeirat der LEP-Flache Euskirchen/Weilerswist AGR als ordentliche Mitglieder Gin-
ter Rosenke (LR), Karsten Stickeler (CDU) und Michael Hollmann (SPD) sowie als dessen Ver-
treter Manfred Poth (AV), Guinter Weber (CDU) und Norbert Hager (SPD) gewahlt. Zum Stimm-
fuhrer bzw. dessen Stellvertreter im Projektbeirat wurden Karsten Stickeler (CDU) bzw. Michael
Hoéllmann (SPD) gewahlt (V 530/2019).

5.2 Beschlisse des Kreistages vom 10.07.2019

Der Kreistag hat beschlossen, dass der Kreis Euskirchen in der Gesellschafterversammlung
der e-regio GmbH & Co. KG (Arbeitstitel vormals: ,,OneCo GmbH & Co. KG*) durch 2 Perso-
nen vertreten werden soll. Fir die Dauer der Wahlzeit wurden als ordentliche Mitglieder Ginter
Rosenke (LR) und Thilo Waasem (SPD) sowie als Stellvertreter Ingo Hessenius (GBL 1) und
Dr. Markus Milz (FDP) gewahlt. Von den ordentlichen Mitgliedern wurde Thilo Waasem (SPD)
zum Stimmfihrer und Gunter Rosenke (LR) zum stellvertretenden Stimmfiihrer gewahlt. Im
Aufsichtsrat der e-regio GmbH & Co. KG wird der Kreis fir die Dauer der Wahlperiode durch
Johannes Esser (CDU) vertreten (V 547/2019).

Der Kreistag hat der Beteiligung der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ENE) an der ,EWP
Rohr-Reetz GmbH & Co. KG" [Arbeitstitel] als Kommanditistin mit einer Kommanditeinlage
von bis zu 1.500.000 € (bis zu 50%) zugestimmt. Die prozentuale Beteiligung kann sich im
Zuge der Kapitalerhdhung durch den Beitritt von weiteren Kommanditisten zur ,EWP Rohr-
Reetz GmbH & Co. KG* reduzieren. Ebenfalls von der Zustimmung erfasst ist eine etwaige
spatere VeraulRerung von Kommanditanteilen der ENE an der ,EWP Rohr-Reetz GmbH & Co.
KG" an neu hinzukommende Kommanditisten bis auf eine bei der ENE verbleibende Sockel-
kommanditeinlage in Héhe von 360 T€. Der Beteiligung der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG
(ENE) an der ,EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG" [Arbeitstitel] als Kommanditistin
mit einer Kommanditeinlage von bis zu 400.000 € (bis zu 50 %) und der Beteiligung der Energie
Nordeifel GmbH & Co. KG an der personlich haftenden Gesellschafterin der beiden vorgenann-
ten Betreiber-Gesellschaften, der ,EWP Verwaltungs-GmbH" [Arbeitstitel], mit einem Stamm-
kapital von bis zu 12.500 €, was einer prozentualen Beteiligung von 50 % entspricht, wurde
ebenfalls zugestimmt (V548/2019).

5.3 Beschliisse des Kreistages vom 09.10.2019

Auf Basis des Antrags der FDP-Kreistagsfraktion (A 165/2018) hat der Kreistag hinsichtlich der
Belastungen des BZE fir Dienstleistungen Dritter am 09.10.2019 beschlossen, den Landrat zu
beauftragen, weitere Gesprache mit der FH Aachen zur Zukunft des Standortes am BZE zu
fuhren. Ziel soll die Schaffung von kurzfristiger Planungssicherheit fir das BZE sein. Dies im-
pliziert auch das mogliche Herbeifuhren einer Kiindigung des Mietverhéaltnisses durch die FH
Aachen. Ferner wurde die Verwaltung beauftragt, nach adaquaten Partnerschaften Ausschau
zu halten, die eine Ausdehnung eines Studienangebotes im landlichen Raum und ggfls. auch
Ansiedlungsmaglichkeiten fur Start-ups ermdglichen (A 165/2018).

Der Kreistag hat die Anderungen des Gesellschaftsvertrages der Innovationsregion Rheini-
sches Revier GmbH (IRR GmbH, kinftig ZRR GmbH) in der aktuellsten Fassung der als An-
lage der Beschlussvorlage beigefligten Synopse dargestellten Version vom 03.05.2019 zustim-
mend zur Kenntnis genommen und hat die Vertreter des Kreises in der Gesellschafterver-
sammlung der IRR GmbH (kiinftig ZRR GmbH) zur entsprechenden Beschlussfassung er-
machtigt. Der Zuschuss an die zukiinftige ZRR GmbH betragt somit ab dem Jahr 2020 bis zu
60.000 € jahrlich und wird ab dem Haushaltsjahr 2020 bereitgestellt (V 585/2019).
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Teil B — Angaben zu den einzelnen Gesellschaften in der Rechtsform des priva-
ten Rechts
1. Rheinisches Studieninstitut fir kommunale Verwaltung Kéln GbR

Konrad-Adenauer-StralRe 13
50966 Koln

Internet: http://www.rheinstud.de

A) Beteiligungsverhaltnisse

In die GbR wurden seitens der Gesellschafter keine Kapitalanteile eingebracht.

Die Gesellschafterversammlung hat am 31.10.2008 die Er6ffnungsbilanz zum 01.01.2008 einstimmig
beschlossen und die Eigenkapitalanteile fur 5 Jahre festgelegt. Die Fortschreibung des Eigenkapitals
richtet sich jeweils nach dem Anteil an der jahrlichen Gesellschafterumlage. Zum 31.12.2019 stellt sich
das Eigenkapital wie folgt dar:

Gesellschafter Eigenkapitalanteil Anteil
Kreis Euskirchen 30.693,74 € 4,97 %
Rhein-Erft-Kreis 86.399,47 € 13,99 %
Landschaftsverband Rheinland 53.420,69 € 8,65 %
Oberbergischer Kreis 41.377,87 € 6,70 %
Rheinisch Bergischer Kreis 47.368,40 € 7,67 %
Rhein-Sieg-Kreis 100.665,57 € 16,30 %
Stadt Bonn 65.895,81 € 10,67 %
Stadt KdIn 191.758,65 € 31,05 %
Gesamtsumme 617.580,20 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Das Studieninstitut vermittelt den Dienstkraften der Gesellschafter sowie ihrer kreisangehdrigen Stadte
und Gemeinden, einschlie3lich deren Eigenbetriebe, durch planmafigen Unterricht eine griindliche Be-
rufsausbildung, nimmt die vorgeschriebenen Priifungen ab und sorgt fir die berufliche Fortbildung. Es
kann dartber hinaus weitere Aufgaben tibernehmen.

Das Studieninstitut tibernimmt auch die Ausbildung, Prufung und Fortbildung der Dienstkrafte gemeind-
licher Zweckverbande sowie solcher Kérperschaften und Anstalten des 6ffentlichen Rechts, deren Lei-
terin oder Leiter Beamtin oder Beamter einer Gemeinde oder eines Gemeindeverbandes ist.

Das Studieninstitut hat ferner die Aufgabe, die rechtlich vorgeschriebenen Auswahlverfahren durchzu-
fuhren.

Das Studieninstitut kann auch Dienstkrafte anderer Verwaltungen, Korperschaften und Einrichtungen,
die offentlichen Zwecken dienen, ausbilden, prifen und fortbilden.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt eine sog. nichtwirtschaftliche Betatigung gem. 8 107 Abs. 2 Nr. 5 GO vor. Der
offentliche Zweck besteht in der Deckung des Eigenbedarfs der Gemeinden und Gemeindeverbande.
Das wichtige Interesse des Kreises ist nach § 108 Abs. 1 Nr. 2 GO gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Soweit die zur Erfullung der Aufgaben der Gesellschaft erforderlichen Mittel nicht durch andere Einnah-
men der Gesellschaft gedeckt werden, werden von den Gesellschaftern Gesellschafterbeitrége erho-
ben. Den Schlussel fiur die Errechnung der Umlagen setzt die Gesellschafterversammlung mit einer
Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen der Vertreterinnen und Vertreter der Gesellschafter fest.
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Produkt /

Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis Euskirchen

Verlustausgleich 01011133 37.971€ 59.264€ 62.415€
Aus- und Fortbildung vd. 107.932€ 61.436€ 34.640€
Vogelsang IP gGmbH

Fortbildung 0€ 320 € 0€
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH

Fortbildung 0€ 207 € 0€

E) Zusammensetzung der Organe
a) Gesellschafterversammlung

b) Institutsausschuss

¢) Institutsvorsteher

Es handelt sich beim Rheinischen Studieninstitut um ein Unternehmen, welches mehrheitlich 6ffentlich
beherrscht ist und bei dem die Anwendung der Vorschriften des Landesgleichstellungsgesetzes (LGG)
nicht in der Unternehmenssatzung verankert ist.

Die Obliegenheit der kommunalen zur Vertretung berechtigten Personen beschrankt sich darauf, auf
die Beachtung der Ziele des LGG im Unternehmen hinzuwirken. Bezogen auf 8 12 LGG bedeutet das
die Verpflichtung, im Rahmen der bestehenden Einflussmdglichkeiten darauf hinzuwirken, dass in den
Gremien der Gesellschaft ein Mindestfrauenanteil von 40 % erreicht wird.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung

Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Gulnter Rosenke Landrat Manfred Poth AV

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Héhe der Bezlige der Vertreter in der Gesellschafter-
versammlung zu entnehmen.

b) Institutsausschuss

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
1. Ingo Hessenius GBL | Rolf Kastenholz AbtL 10
2. Hans Peter Wasems CDhu Emmanuel Kunz SPD

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur H6he der Beziige der Vertreter im Institutsausschuss zu
entnehmen.

¢) Institutsvorsteher
Stadtdirektor Dr. Stephan Keller, Stadt Kdln, vertreten durch Patricia Florack

nachrichtlich:
Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nach-
stehende Vertreter in den Institutsausschuss entsandt:

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
1. Ingo Hessenius GBL | Rolf Kastenholz AbtL 10
2. George Tulbure CDU  Manfred Steffen Cbhu
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Rheinisches Studieninstitut fur kommunale Verwaltung in Kéln GbR

- Bilanz -
Verénderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermdégensgegenstande 7.697 0 0 7.697
Sachanlagen 39.548 47.549 62.882 -8.001
47.245 47.549 62.882 -304
B Umlaufvermogen
sSonst. Forderungen und sonstige 700.982| 1.237.867 575.986 -536.884
Vermdgensgegenstande
Liquide Mittel 1.487.417 559.189 1.627.481 928.228
2.188.400 1.797.056 2.203.468 391.344
Summe Aktiva 2.235.645| 1.844.605| 2.266.350 391.040
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Anfangskapital 617.580 617.580 617.580
Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag 0 0 0 0
617.580 617.580 617.580 0
B Ruckstellungen 870.198 1.076.436 1.460.586 -206.238
C Verbindlichkeiten 737.866 127.559 143.544 610.307
D Rechnungsabgrenzungsposten 10.000 23.030 44.640 -13.030
Summe Passiva 2.235.645]| 1.844.605| 2.266.350 391.040
Rheinisches Studieninstitut fir kommunale Verwaltung in Kéln GbR
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veréanderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 3.177.761 2.601.019 2.275.303 576.743
2 Sonstige betriebliche Ertrage 186.308 151.427 20.070 34.881
3 Materialaufwand, davon: 1.607.788 1.549.903 1.951.984 57.885
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 3.617 116.174 84.217 -112.557
b)]Aufwendungen fur bezogene Leistungen 1.604.172 1.433.730 1.867.767 170.442
4 Personalaufwand, davon: 699.395 637.051 514.030 62.344
a)|Lohne und Gehalter 542.612 488.078 396.362 54.534
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fir Unterstiitzung 156.783 148.973 117.667 7.810
5 Abschreibungen 59.952 54.065 30.046 5.887
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.562.668 1.296.447 936.631 266.222
7 Ergebnis nach Steuern -565.735 -785.021 -1.137.318 219.285
8 Sonstige Steuern 98 0 0 98
9 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -565.833 -785.021] -1.137.318 219.187

G) Personalbestand

Geschéftsjahr 2019 2018 2017
14 13 11

H) Kennzahlen

Geschaftsjahr

A
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2. RWE Aktiengesellschaft (RWE AG)
45030 Essen

Internet: https://www.group.rwe/

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter bzw. Aktionér Anzahl der Aktien Gezeichnetes Kapital Anteil

Kreis Euskirchen 93.850 1.333.681 € 0,02 %
Ubrige Aktionare 614.651.150 8.734.666.319 € 99,98 %
Summe Stammaktien 614.745.000 8.736.000.000 € 100,00 %

In der Eréffnungsbilanz des Kreises Euskirchen wurde der Wert der RWE-Aktien gem. 8 55 Abs. 6 S. 1
i.V.m. § 55 Abs. 7 GemHVO mit dem Tiefstkurs der vergangenen 12 Wochen ausgehend vom Bilanz-
stichtag (49,10 €) angesetzt. Der zum 01.01.2009 ausgewiesene Bilanzwert betrugt 4.608.035 €.

Im Rahmen der Jahresabschlisse 2012, 2014 und 2015 erfolgten auRerplanméRige Abschreibungen
gem. 8 35 Abs. 5 GemHVO aufgrund von Wertminderungen, welche als dauerhaft eingestuft wurden, bis
auf einen Kurswert von 11,285 € je Aktie. Im Rahmen der Jahresabschlisse 2017 bis 2019 stellte sich
heraus, dass die Griinde fur die Wertminderung nicht mehr in vollem Umfange bestehen, so dass Zu-
schreibungen auf die zum Abschlussstichtag beizulegenden Werte gem. § 35 Abs. 8 GemHVO bzw. §
36 Abs. 9 KomHVO erfolgen konnten. Zum 31.12.2019 erfolgte die Zuschreibung auf den Kurswert von
29,318 € je Aktie. Der beizulegende Wert spiegelt sich in der Bilanz des Kreises mit 2.751.494,30 €
wider.

ENTWICKLUNG DER RWE-AKTIEN

——F a7

- \

49,89

', 7 28,74 9,318
27,15 26,81 S o g 27,33
2381 /
21,22
$7 in,87

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

—_———=Kurseeert e baeizulege nder Wer tje Aktie in der Bilane des Kreises

B) Ziele der Beteiligung

Gegenstand des Unternehmens ist die Leitung einer Gruppe von Unternehmen, die insbesondere auf
den Geschaéftsfeldern Erzeugung und Beschaffung von Energie einschliel3lich erneuerbarer Energien,
Gewinnung, Beschaffung und Verarbeitung von Bodenschéatzen und anderen Rohstoffen, Versorgung
und Handel mit Energie, Errichtung, Betrieb und Nutzung von Transportsystemen fur Energie, Versor-
gung mit Wasser und Behandlung von Abwasser und der Erbringung von Dienstleistungen auf den
vorgenannten Gebieten einschlie3lich Energieeffizienzdienstleistungen tétig sind.

Der RWE-Konzern war seit 2014 in 7 Segmente, welche auch als ,Unternehmensbereiche” bezeichnet
werden, untergliedert. Die Aufgabenerfillung erfolgte durch die in Klammern dargestellten Gesellschaf-
ten.

e Konventionelle Stromerzeugung (RWE Generation)

e Vertrieb / Verteilnetze Deutschland (RWE Deutschland)

e Vertrieb Niederlande / Belgien (Essent)

e Vertrieb GroRRbritannien (RWE npower)

e Zentralost- / Sidosteuropa (RWE East)

e Erneuerbare Energien (RWE Innogy)

e Trading / Gas Midstream (RWE Supply & Trading)
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Ende 2015 wurde beschlossen, die Geschaftsfelder Erneuerbare Energien, Netze und Vertrieb in einer
neuen Tochtergesellschaft zusammenzufihren und an die Bérse zu bringen. Das Vorhaben wurde
2016 umgesetzt. Am 01.04.2016 nahm die neue Gesellschaft — zunéchst als ,RWE International SE*
und ab September als ,innogy SE* — ihre Geschaftstatigkeit auf. Anfang Oktober folgte der Borsengang
des Unternehmens: Dabei wurden 73,4 Millionen innogy-Aktien aus dem Bestand der RWE AG und
weitere 55,6 Millionen im Zuge einer Kapitalerhdhung der innogy SE breit gestreut bei neuen Investoren
platziert. Der Anteil der RWE AG an innogy hat sich dadurch auf 76,8 % verringert. Die bei der RWE
AG verbliebenen Bereiche Konventionelle Stromerzeugung und Trading/Gas Midstream profitieren
durch finanzielle Flexibilitét ebenfalls von der Reorganisation. Die Erlése von 2,6 Mrd. € aus dem Ver-
kauf von innogy-Aktien aus dem Eigenbestand wird die RWE AG fir die Dotierung des neuen Kern-
energiefonds verwenden.

Durch die Reorganisation ist RWE ein Energieversorger mit vier Standbeinen geworden:
e Braunkohle & Kernenergie
e Europaische Stromerzeugung
e Energiehandel
e innogy-Beteiligung

Die drei erstgenannten Tatigkeitsfelder bilden das operative Kerngeschéaft. Dagegen hat innogy den
Status einer Finanzbeteiligung. Eine Grundlagenvereinbarung garantierte der neuen Konzerngesell-
schaft, dass sie unternehmerisch eigenstandig agieren kann und die RWE AG ihren Einfluss als Mehr-
heitseigentiimerin ausschlie3lich Gber die gesetzlichen Organe Aufsichtsrat und Hauptversammlung
ausubt. Auch Uber ihre Strategie bestimmt innogy selbst.

E.ON und RWE haben sich in einer im Marz 2018 getroffenen Vereinbarung auf einen umfassenden
Tausch von Geschéftsaktivitidten und Beteiligungen verstandigt. Geplant war, dass E.ON die RWE Fi-
nanzbeteiligung an innogy in H6he von 76,8 % erwirbt, wahrend RWE nahezu das gesamte Erneuer-
bare-Energien-Geschéft von E.ON und innogy tbernimmt. Des Weiteren erhalt RWE eine 16,7 %-Be-
teiligung an E.ON, die Minderheitsanteile der E.ON Tochter PreussenElektra an den RWE Kernkraft-
werken Grundremmingen (25 %) und Emsland (12,5 %), das Gasspeichergeschéaft von innogy sowie
den 37,9 %-Anteil von innogy am dsterreichischen Energieversorger Kelag. Im Rahmen der Transaktion
leistete RWE zudem eine Einmalzahlung in Héhe von 1,5 Mrd. € an E.ON. Die Geschéftsaktivitaten
und Beteiligungen sollten mit 6konomischer Rickwirkung zum 01.01.2018 tibertragen werden. Im Sep-
tember 2019 haben RWE und E.ON wesentliche Teile des vereinbarten Tauschgeschéfts abgeschlos-
sen. Nach Ubernahme der 76,8 %-Beteiligung an der innogy durch E.ON fiihrte diese eine Kapitaler-
héhung gegen Sacheinlagen durch. Die rd. 440 Mio. neu geschaffene Aktien wurden an RWE ausge-
geben, wodurch diese zunachst mit 16,7 % an E.ON beteiligt war. Durch Aktienverkdufe wurde der
RWE-Anteil auf 15 % reduziert.

Der RWE-Konzern wird nunmehr in die fiinf folgenden Segmente untergliedert:

e Braunkohle & Kernenergie (ehemals: Konventionelle Stromerzeugung)
e Europaische Stromerzeugung (ehemals: Konventionelle Stromerzeugung)
e Energiehandel (ehemals: Trading / Gas Midstream)

e Fortgefuhrte innogy-Aktivitaten
e Ubernommene E.ON-Aktivitaten

C) Erfullung des offentlichen Zwecks
Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen. Insbesondere mit ihrem Enga-
gement in den Bereichen Energie- und Wasserversorgung sowie Entsorgung leistet die RWE AG einen
Beitrag zur Grundversorgung der Bevolkerung und betreibt klassische kommunalwirtschaftliche Aufga-
ben. Die RWE AG erfillt damit einen 6ffentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO NW in
Verbindung mit § 107a Abs. 1 GO NW.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Uber die Verwendung des Bilanzgewinns beschlieRt die Hauptversammlung auf Vorschlag des Vor-
standes und Aufsichtsrates.
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Produkt /

Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis Euskirchen
Dividende (nach Steuern) 010 11114 55.299 € 118.497 € 0€

E) Zusammensetzung der Organe
a) Hauptversammlung

b) Aufsichtsrat

¢) Vorstand

Bei der RWE AG handelt es sich um eine Gesellschaft, die nicht in den Anwendungsbereich des Lan-
desgleichstellungsgesetztes NRW (LGG) fallt.

Vertreter des Kreises in der Hauptversammlung der RWE AG:
Dirk Jahr, CDU

Der in die Hauptversammlung entsandte Vertreter des Kreises erhielt fur seine Tatigkeit im Berichtsjahr
keine Vergutung.

Der Kreis ist im Aufsichtsrat und Vorstand der RWE AG nicht vertreten. Deren Zusammensetzung ist
im Internet abrufbar.

nachrichtlich:
Vertreter des Kreises im Beirat des RWE Konzerns und im Kommunalbeirat Eifel Rur der RWE
Deutschland AG: Landrat Glinter Rosenke

Die Vergitungsstruktur des RWE Beirats stellt sich wie folgt dar:
Grundvergitung: 3.000 €/Jahr
Sitzungsgeld: 1.000 €/Sitzung
Auslagenersatzpauschale: 100 €/Sitzung

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fur die Dauer der Wahlperiode erneut
Herrn Dirk Jahr (CDU) in die Hauptversammlung der RWE AG entsandt.

Am 18.08.2020 hat die RWE AG eine Kapitalerhéhung um 2 Mrd. € durchgefiihrt und hierbei 61,5
Mio. neue Aktien im Wert zu je 32,55 €/Aktie herausgegeben.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

RWE AG
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
A Anlagevermogen
Finanzanlagen 20.628 25.166 24.901 -4.538
20.628 25.166 24.901 -4.538
B Umlaufvermogen
Vorrate 485 1.906 1.212 -1.421
Sonst. Forderungen und sonstige 16.287 4.145 5.311 12.142
Vermdgensgegenstande
Liquide Mittel 2.444 2.958 2.739 -514
19.216 9.009 9.262 10.207
C Rechnungsabgrenzungsposten 2 3 5 -1
D Aktive latente Steuern 0 [o] 0 0
Summe Aktiva 39.846 34.178 34.168 5.668
Passiva Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 1.574 1.574 1.574 (0]
Kapitalricklage 2.385 2.385 2.385 (0]
Gewinnrlcklagen 1.287 1.265 1.223 22
Jahrestberschuss/Jahresfehlbetrag 492 430 922 62
5.738 5.654 6.104 84
B Ruckstellungen 2.237 2.700 2.368 -463
C Verbindlichkeiten 31.871 25.824 25.696 6.047
D Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0
Summe Passiva 39.846 34.178 34.168 5.668
RWE AG
- Gewinn- und Verlustrechnun
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
1 Ergebnis aus Finanzanlagen 1.758 1.091 2.268 667
2 Zinsergebnis 31 -391 -339 422
3 Sonstige betriebliche Ertrage 108 86 236 22
4 Personalaufwand 63 51 35 12
5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.595 262 546 1.333
6 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -275 1 172 -276
7 Ergebnis nach Steuern 514 472 1.412 42
8 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 514 472 1.412 42
9 Entnahme aus anderen Gewinnricklagen -22 -42 -490 20
10 |Bilanzgewinn 492 430 922 62
G) Personalbestand
Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
19.792 17.748 19.106 umgerechnet in Vollzeitstellen
H) Kennzahlen
Geschaftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
Stromerzeugung 153,2 176,0 202,2 Mrd. kWh
Zahl der in Umlauf
befindlichen Aktien 614.745 614.745 614.745 in Tsd. Stiick
Ergebnis 13,82 € 0,54 € 3,09 € je Aktie
Dividende 0,80 € 0,70 € 150 € je Stammaktie
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3. Verband der kommunalen RWE-Aktiondre GmbH (VKA)

Ruttenscheider Stralle 62
45130 Essen

Internet: http://www.vka-rwe.de/

A) Beteiligungsverhdltnisse
Gesellschafter (Stand 30.06.2019) Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 1.083,94 € 0,85 %
45 Stadte/Gemeinden/Kreise
3 kommunale Verbéande

20 weitere Gesellschafter 100,627,20 € 78,72 %
Eigene Anteile 26.111,83 € 20,43 %
Summe 127.822,97 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Gegenstand der Gesellschaft ist die Bildung einer einheitlichen Auffassung der Gesellschafter in ener-
giewirtschaftlichen und damit zusammenh&ngenden kommunalpolitischen Fragen sowie die Unterstut-
zung ihrer Gesellschafter bei deren Aufgaben zur Sicherung einer wirtschaftlich sinnvollen Daseinsvor-
sorge und bei der Darbietung einer sicheren und preiswerten Ver- und Entsorgung in den Bereichen
Strom, Ol, Gas, Wasser, Abwasser und Abfall.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfiillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 GO NRW in Verbindung mit 88§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO NRW.

Die Beteiligung an der Gesellschaft steht im engen Zusammenhang mit der Eigenschaft des Kreises
Euskirchen als Aktionar der RWE AG.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Gesellschafter sind nach dem Gesellschaftsvertrag verpflichtet, zur Deckung der laufenden Aufga-
ben der Gesellschaft Nachschiisse in der jeweils durch Beschluss der Gesellschafterversammlung fest-
zusetzenden Hohe zu leisten. Die zu leistenden Nachschiisse richten sich nach dem Verhaltnis der
Geschaftsanteile (8§ 26 Abs. 2, 3 GmbHG).

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis Euskirchen
Gesellschafterzuschuss 010 11114 2.168 € 1.897 € 1.626 €

E) Zusammensetzung der Organe
a) Gesellschafterversammlung

b) Verwaltungsrat

¢) Geschaftsfiihrung

Es handelt sich bei der Gesellschaft Verband der kommunalen RWE-Aktiondre GmbH um ein Unter-
nehmen, welches mehrheitlich 6ffentlich beherrscht ist und bei dem die Anwendung der Vorschriften
des Landesgleichstellungsgesetzes NRW (LGG) nicht in der Unternehmenssatzung verankert ist.

Die Obliegenheit der kommunalen zur Vertretung berechtigten Personen beschrankt sich darauf, auf
die Beachtung der Zeile des LGG im Unternehmen hinzuwirken. Bezogen auf 8 12 LGG bedeutet das
die Verpflichtung, im Rahmen der bestehenden Einflussmdglichkeiten darauf hinzuwirken, dass in den
Gremien der Gesellschaft ein Mindestfrauenanteil von 40 % erreicht wird.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Landrat Gunter Rosenke

Der in die Gesellschafterversammlung entsandte Vertreter des Kreises erhielt fir seine Tatigkeit im
Berichtsjahr keine Vergutung.
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b) Vertreter des Kreises im Verwaltungsrat
Der Kreis ist im Verwaltungsrat nicht vertreten.

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Verwaltungsrat 0,00 %

¢) Geschaftsfiihrung
Staatssekretar a.D. Ernst Gerlach, Oberhausen
Landrat a.D. Peter Ottmann, Nettetal

Die Bezlige der Geschéftsfuhrer fir das Geschaftsjahr 2018/19 betrugen insgesamt 109.075,27 €. Von
dem Gesamtbetrag der Bezlge entfielen 54.133,69 € auf Herrn Gerlach und 54.941,58 € auf Herrn
Ottmann.

nachrichtlich:

In der Gesellschafterversammlung am 24.11.2020 erfolgte eine Anderung des Gesellschaftsvertra-
ges. Gegenstand der Gesellschaft ist nun die Bildung und Vertretung einer einheitlichen Auffassung
der Gesellschafter in energiewirtschaftlichen und damit zusammenhangenden kommunalpolitischen
Fragen nach innen und nach auf3en sowie die Unterstiitzung und Beratung ihrer Gesellschafter bei
deren Aufgaben zur Sicherung der Daseinsvorsorge

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fur die Dauer der Wahlperiode Herrn
Bernd Muller (CDU) in die Gesellschafterversammlung entsandt.

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 30.06.2019|30.06.2018|30.06.2017] ,, Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Sachanlagen 1.702 2.190 0 -488
Finanzanlagen 165.415 162.602 162.602 2.813
167.118 164.792 162.602 2.325
B Umlaufvermodgen
Sonstﬂ. Forderungen”und sonstige 9.866 9.052 8.646 814
Vermdgensgegenstande
Liquide Mittel 12.104 61.854 148.177 -49.750
21.970 70.906 156.823 -48.936
C Rechnungsabgrenzungsposten 2.455 2.455 2.380 [0]
Summe Aktiva 191.543 238.154 321.805 -46.610
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 127.823 127.823 127.823 0
Eigene Anteile -26.112 -20.426 -14.183 -5.686
Kapitalricklage 2.084.659 1.871.907 1.701.416 212.752
Gewinnriicklagen 400.000 400.000 400.000 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag -2.446.414 -2.159.885 -1.917.363 -286.530
139.955 219.419 297.692 -79.463
B Ruckstellungen 11.850 9.450 14.000 2.400
C Verbindlichkeiten 39.738 9.285 10.113 30.453
Summe Passiva 191.543 238.154 321.805 -46.610
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Verband der kommunalen RWE-Aktiondre GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
01.07.2018|01.07.2017]01.07.2016 | Veranderung
bis bis bis Berichtsjahr
30.06.2019|30.06.2018] 30.06.2017 | zu Vorjahr

Position € € = €
1 Sonstige betriebliche Ertrage 3.513 4.500 (6] -987
2 Personalaufwand, davon: 250.432 198.865 175.562 51.567
a)|Lohne und Gehalter 188.646 185.665 164.615 2.982

b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fir Unterstitzung 61.786 13.200 10.947 48.586
3 Abschreibungen 488 341 417 147
4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 58.430 65.416 63.132 -6.986
5 Ertrage aus anderen Wertpapieren des

Finanzanlagevermogens 19.808 17.600 16.720 2.208
6 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage -500 0 39 -500
7 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -286.530 -242.522 -222.352 -44.008
8 Verlustvortrag aus dem Vorjahr -2.159.885| -1.917.363| -1.707.308 -242.522
9 Einstellung in Gewinnricklagen 0 0 12.297 0
10 |Bilanzverlust -2.446.414| -2.159.885| -1.917.363 -286.530

Lagebericht fur das Geschéaftsjahr 2018/2019

»1. Gegenstand und Finanzierung der Gesellschaft

Aufgabe der Gesellschatft ist die Bildung einer einheitlichen Auffassung der Gesellschafter in energie-
wirtschaftlichen, finanzwirtschaftlichen und damit zusammenh&ngenden kommunalpolitischen Fragen
- auch gegeniuiber dem RWE-Konzern - sowie die Unterstitzung ihrer Gesellschafter bei deren Aufga-
ben zur Sicherung einer wirtschaftlich sinnvollen Daseinsvorsorge und bei der Darbietung einer siche-
ren und preiswerten Versorgung von Energie.

Hierzu hat die Gesellschaft im Geschéaftsjahr die Interessen der Gesellschafter in den Fragen der Ver-
sorgung und Entsorgung ihrer Gebiete wie auch des angemessenen Einsatzes heimischer Energietra-
ger koordiniert und diese gegenuber staatlichen Stellen, dem RWE, anderen Verbé&nden und gegentber
der Offentlichkeit vertreten.

Mit der Durchfihrung der Aufgaben der Gesellschaft sind laufende Aufwendungen verbunden, die nicht
durch entsprechende Ertrdge gedeckt werden kénnen. Eigene Umsétze sowie sonstige wesentliche
Ertrage werden in der Regel nicht erzielt. Dementsprechend fuhrt die Geschaftstatigkeit regelméanig zu
Jahresverlusten, die das Eigenkapital mindern. Die Fehlbetrdge werden zu einem wesentlichen Teil
durch Nachschiisse der Gesellschafter, die unmittelbar in die Kapitalriicklage der Gesellschaft einge-
stellt werden, ausgeglichen.

Allerdings haben die Nachschiisse in den vergangenen Jahren nicht ausgereicht, um die Fehlbetrage
jeweils vollstandig auszugleichen. Ohne die Ergreifung weiterer MalRnahmen fiihrt dies in der Folge zu
einer sukzessiven Verminderung des Eigenkapitals und zu einer Belastung der Liquiditat der Gesell-
schaft. Darliber und tber mdgliche Konsequenzen wurde in den Sitzungen des Verwaltungsrates und
der Gesellschafterversammlung am 29.11.2018 und 02.05.2019 intensiv diskutiert.

Aufgrund des Ausscheidens von weiteren Gesellschaftern halt der VKA mittlerweile Geschéftsanteile in
Hohe von 26.111,83 €. Dadurch entfallen insgesamt 52.223,66 € an Vor- bzw. Nachschissen. Es wur-
den deshalb verschiedene Varianten der Verbesserung der Finanzierung diskutiert. Da die Ubertragung
dieser Geschéftsanteile auf einen oder mehrere Gesellschafter bzw. auf neue Gesellschafter wenig
aussichtsreich erscheint, wurden auch die Einziehung der vom VKA gehaltenen Geschéftsanteile mit
der Folge einer Wertberichtigung aller Ubrigen Geschaftsanteile oder die Verteilung des nach der Ein-
ziehung der Vorschisse in Hohe von 200 % des jeweiligen Geschaftsanteiles verbleibenden Defizits
erortert.

Da samtliche diskutierten Losungen im Ergebnis zu einer finanziellen Mehrbelastung der verbleibenden
Gesellschafter fihren wirden, wurden erneut die Gesprache mit dem Schwesterverband VKA RWE
Westfalen mit Sitz in Dortmund intensiviert. Auch der VKA RWE Westfalen bleibt von Gesellschafter-
verlusten nicht verschont. Trotz der unterschiedlichen Finanzierungswege ist es deshalb einvernehmli-
ches Ziel, die beiden Verb&nde mit wirtschaftlicher Wirkung zum 1. Juli 2021 zusammenzufiihren. In-
folge der zu erzielenden Synergieeffekte wird dann von einer deutlichen Kostensenkung ausgegangen.
Angesichts der vielversprechenden Verhandlungen soll deshalb eine Bereinigung der Geschéftsanteile
zunéchst verschoben werden. Die Defizite sollen vielmehr durch den Verkauf von Allianz-Aktien aus-
geglichen werden. Ein entsprechender Beschlussvorschlag wird der Gesellschafterversammlung im
November 2019 vorgelegt werden.
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Eine weitere nicht unerhebliche Zahlungsverpflichtung resultiert aus der Priifung der Rentenversiche-
rung. Erstmals wird nun der VKA als Arbeitgeber zu Zahlungen hélftiger Rentenbeitrage fir die Ge-
schaftsfuhrer fur die vergangenen 4 Jahre und auch fur die Zukunft verpflichtet. Gegen den Bescheid
wurde zunéchst Widerspruch eingelegt. Die Erfolgsaussichten von Rechtsmitteln werden gepruft. Da
der Widerspruch keine aufschiebende Wirkung hat, belasten die laufenden Beitrags- und Ratenzahlun-
gen fur die vergangenen Jahre die Liquiditat der Gesellschaft entsprechend.

2. Entwicklung der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Die wesentlichen Veranderungen der Vermdgenslage der Gesellschaft im Vergleich zum Vorjahres-
stichtag betreffen die Reduzierung der Guthaben bei Kreditinstituten um 50 T€ auf der Aktivseite sowie
die Erhéhung der sonstigen Verbindlichkeiten um 33 T€ bei gleichzeitiger Verminderung des Eigenka-
pitals um 80 T€ auf der Passivseite. Diese Veranderungen sind im Wesentlichen auf den Umstand
zurtckzufiihren, dass der Jahresfehlbetrag von 287 T€ nicht durch die Nachschiisse der Gesellschafter
von 213 T€ ausgeglichen werden konnte.

Wesentlicher Vermdgensgegenstand sind die von der Gesellschaft gehaltenen Aktien einer Versiche-
rungsgesellschaft. Um auch nach Neustrukturierung von RWE und E.ON die kommunalen Interessen
optimal vertreten zu kénnen, wurden im Berichtszeitraum 500 E.ON SE Namensaktien erworben. Zur
Finanzierung wurden im Gegenzug 23 Allianz-Aktien verkauft. Der Buchwert dieser im Finanzanlage-
vermogen erfassten Wertpapiere des Anlagevermdgens beléauft sich zum 30. Juni 2019 auf 165.415,20
€.

Der Bestand an Guthaben bei Kreditinstituten verminderte sich im Vergleich zum Vorjahresstichtag um
49.750,21 € auf 12.104,02 €.

Das Eigenkapital belauft sich zum 30. Juni 2019 auf 139.955,37 € (30. Juni 2018: 219.418,64 €). Es
wurde durch eine Zuzahlung der Gesellschafter i. H. v. 212.752 € (Einstellung in die Kapitalriicklage)
gestarkt und entspricht 73,1 % (30. Juni 2018: 92,1 %) der Bilanzsumme. Aus der Durchfiihrung der
satzungsgemaRen Aufgaben ergibt sich fir das Geschéaftsjahr 2018/2019 ein Jahresfehlbetrag von
286.529,63 €, der das Eigenkapital entsprechend gemindert hat. Die Gesellschaft hat im Geschéftsjahr
2018/19 weitere eigene Geschéftsanteile in Hohe von 5.685,64 € von bisherigen Gesellschaftern zu-
ruckerworben. Der Ruckerwerb erfolgte zum Nominalwert der Anteile.

Die Ertragslage der Gesellschaft hat sich gegeniiber dem Vorjahr weiter verschlechtert. Der Jahres-
fehlbetrag erhdhte sich im Vergleich zum Vorjahr um 44.008,02 € auf 286.529,63 €.

Hauptursachlich fur diese Ergebnisverschlechterung war eine im Januar 2019 durchgefiuihrte Sozialver-
sicherungsprifung, wonach Rentenversicherungsbeitrage fur die Jahre 2015 bis 2018 in H6he von ins-
gesamt € 43.173,52 nachgefordert wurden.

Die Ertrédge aus anderen Wertpapieren des Finanzanlagevermdgens betragen 19.808,00 € (2017/18:
17.600,00 €) und resultieren aus Dividendenzahlungen einer Versicherungsgesellschaft sowie der
E.ON SE. Die Finanzierung der Gesellschaft war im Geschéftsjahr 2018/19 jederzeit sichergestellt.

3. Internes Kontrollsystem und Risikomanagement

Das interne Kontrollsystem umfasst die Grundsatze, Verfahren und MaBnahmen zur Sicherung der
Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Rechnungslegung, zur Sicherung der OrdnungsmaRigkeit der
Rechnungslegung sowie zur Sicherung der Einhaltung der maf3geblichen rechtlichen Vorschriften.
Aufgrund der einfachen und tbersichtlichen Strukturen der Gesellschaft werden samtliche Aufgaben im
Rahmen des internen Kontroll- und Uberwachungssystems von der Geschéftsfiinrung wahrgenommen.
Es gilt durchgéngig ein striktes Vier-Augen-Prinzip.

Samtliche Genehmigungen und Freigaben erfolgen entweder durch beide Geschéftsfihrer gemeinsam
oder durch einen Geschéftsfihrer zusammen mit einem Prokuristen.

Ein formelles Risikomanagement besteht nicht, aber Chancen und Risiken werden regelmaRig durch
die Geschéftsfuhrung identifiziert, analysiert und bewertet. Bei Bedarf greift die Geschéftsfiihrung zu-
dem auf externe Fachleute zuriick, die die Gesellschaft bei Entscheidungen unterstitzen.

4. Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung

Grundsatzlich wird der Fortbestand der Gesellschaft auch in Zukunft davon abhé&ngen, dass der Be-
stand an Gesellschaftern weitgehend erhalten bleibt und die Finanzierung der Gesellschaft auch zu-
kinftig durch die Gesellschafter erfolgt.

Ebenso wie in 2018 hat die RWE AG auch in 2019 wieder eine Dividende fir 2018 gezahlt. Wie vom
RWE Vorstand prognostiziert, betrug die Dividende fiir 2018 pro Aktie 0,70 €. Auch die Prognose fiir
die kommenden Jahre ist positiv. Der Vorstand strebt fiir 2019 einen Betrag von 0,80 €/Aktie an. Damit
wirde wieder Stabilitat einkehren, sowohl was die Dividende betrifft als auch den Kurs. Das gilt insbe-
sondere nach der Anklndigung der Neuaufstellung von RWE und E.ON, die von den Kapitalméarkten
Uberwiegend positiv aufgenommen wurde und auch durch eine positive Kursentwicklung zum Ausdruck
kommt.

Obwohl der Griindungsgedanke der Anteilseigner des VKA unverdndert die gemeinsame und gebin-
delte Interessenvertretung ist, haben im Geschéftsjahr 2018/2019 insgesamt sieben Gesellschafter ihre
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Anteile an die Gesellschaft verkauft. Nicht zuletzt aufgrund dieser Entwicklung stuft die Geschéftsfih-
rung es als potentielles Risiko ein, dass weitere Gesellschafter sich zur VerduRerung ihrer RWE-Aktien
entschlieBen und damit ihre Anteile an den VKA abgeben.

Durch das Ausscheiden weiterer Gesellschafter wiirden sich die Finanzierungsmdglichkeiten der Ge-
sellschaft verschlechtern. Die von der Gesellschafterversammlung eingerichtete Arbeitsgruppe hat
grundsatzliche Strukturfragen im Zusammenhang mit einer dauerhaft auskdmmlichen Finanzierung er-
ortert. Im Vordergrund stand die Frage des Zusammenhaltes der Aktien in der kommunalen Familie
sowie die Akquise neuer Gesellschafter, z. B. aus dem Kreis der RW Holding Aktionére. Die sich aus
den beabsichtigten Transaktionen zwischen RWE und E.ON ergebenden Veranderungen in den Unter-
nehmensstrukturen und die daraus erwachsenden Konsequenzen fir den VKA waren ebenfalls Gegen-
stand der Arbeit der Arbeitsgruppe. Als Ergebnis wurden in den Gesellschafterversammlungen vom 29.
November 2018 und 2. Mai 2019 die Einziehung der vom VKA gehaltenen Geschéaftsanteile mit der
Folge der Wertberichtigung aller Gbrigen Geschéftsanteile, der Verkauf der vom VKA gehaltenen Ge-
schéftsanteile an bestehende oder neue Gesellschafter, der Ausgleich des nach Einziehung der Vor-
schusse verbleibenden Defizits durch die Gesellschafter oder der Verkauf von Allianz-Aktien den Ge-
sellschaftern. Bis auf den Verkauf der Allianz-Aktien héatten die drei anderen Varianten eine finanzielle
Mehrbelastung der verbleibenden Gesellschafter zur Folge.

Vor diesem Hintergrund wurden die Gesprache mit dem VKA RWE Westfalen tUber eine Fusion der
beiden Verbande wieder intensiviert. Trotz der unterschiedlichen Finanzierungswege ist es Ziel, beide
Verbéande mit wirtschaftlicher Wirkung zum 1. Juli 2021 zusammenzufiihren und so zu einer deutlichen
Kostensenkung infolge der zu erzielenden Synergien zu erreichen.

Chancen werden weiterhin darin gesehen, dass - erst recht nach der Auflésung der RW Holding AG -
die Geschéftsfuhrung des VKA die Interessen der kommunalen RWE-Aktiondre auch zukinftig best-
maoglich vertritt und unterstttzt. Die Geschéftsfuhrung mdchte dabei auch weiterhin den Weg des offe-
nen Dialogs fortsetzen und ihre Verbandsarbeit weiter starken.

Uber regelmaRige Meetings sowie (iber Rundschreiben werden die Gesellschafter regelmaRig tiber alle
wichtigen Diskussionsergebnisse mit Vertretern des RWE-Konzerns informiert.

Weitere positive Aspekte und damit Chancen werden in der bereits erwdhnten Neuaufstellung von RWE
und E.ON gesehen. Nach wie vor sind die Kommunen grof3ter Aktionar bei RWE und begleiten somit
einen groRen Teil der Energiewende. Aufgrund des Ubergangs des Netzgeschaftes auf den E.ON Kon-
zern sind die Kommunen in Zukunft Partner dieses neu aufgestellten Unternehmens. Um hier die Inte-
ressen unserer Gesellschafter wirksam zu vertreten, sind friihzeitig Gesprache mit den Verantwortli-
chen von E.ON aufgenommen worden, um die wichtige Rolle der Kommunen in der Energieversorgung
noch einmal zu verdeutlichen. Ziel ist, &hnliche Partnerschaftsstrukturen wie bei RWE bzw. innogy ein-
zurichten. Um die kommunalen Interessen auch bei der Hauptversammlung des Unternehmens wirk-
sam vertreten zu kdnnen, wurden 500 Namensaktien der E.ON erworben.

Auch hier wird die Bedeutung des Fortbestandes des Verbandes deutlich.

Weitere wesentliche Chancen und Risiken, die die zukiinftige bilanzielle Entwicklung der Gesellschaft
beeinflussen kdnnten, werden von der Geschaftsfiihrung gegenwartig nicht gesehen.

5. Ausblick

Fur die Zukunft geht die Geschaftsfihrung weiterhin davon aus, dass auch kiinftig die laufenden Auf-
wendungen fir die Durchfihrung der Aufgaben der Gesellschaft nicht aus den Ertrdgen des eigenen
Vermoégens gedeckt werden kénnen und die Gesellschaft daher weiterhin darauf angewiesen ist, dass
Fehlbetrage durch Nachschisse der Gesellschafter bzw. durch Erldse aus der VeraufRerung von Ver-
mogen ausgeglichen werden. Auch fir das Geschéftsjahr 2019/20 erwartet die Geschéaftsfihrung einen
Jahresfehlbetrag, der — bereinigt um den Sondereffekt der Nachzahlung der Rentenbeitrage fir die
Geschéftsfuhrer — moderat Gber dem Niveau des Geschéaftsjahres 2018/19 liegen wird. Wesentliche
Ertrage sind nicht zu erwarten. Die sonstigen Kosten des Geschaftsapparates werden sich gegeniber
dem Geschaftsjahr 2018/19 im Rahmen der allgemeinen Kostenentwicklung bewegen.

Wesentliche Kostensenkungen durch Synergieeffekte bei einem Zusammenschluss mit dem Schwes-
terverband VKA RWE Westfalen werden angestrebt. Hierzu werden die bereits begonnen Gesprache
intensiviert und zielgerichtet fortgefuhrt.”

G) Personalbestand

Geschéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
4 3 3 -

H) Kennzahlen

Geschéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung

A
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4. Euskirchener Baugesellschaft mbH (EUGEBAU)

Kirchstr. 5
53879 Euskirchen

Internet: http://www.eugebau.de/

A) Beteiligungsverhdltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil

Kreis Euskirchen 1.079.850 € 41,37 %
Kreisstadt Euskirchen 1.507.420 € 57,74 %
Stadt Mechernich 2.070 € 0,08 %
Stadt Zilpich 6.210 € 0,24 %
Gemeinde Weilerswist 2.070 € 0,08 %
Bauinnung des Kreises Euskirchen 5.290 € 0,20 %
Volksbank Euskirchen 2.530 € 0,10 %
Eigene Anteile 3.450 € 0,13 %
2 private Gesellschafter 1.610 € 0,06 %
Summe 2.610.500 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Gegenstand der Einrichtung ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung
der breiten Schichten der Bevdlkerung. Die EUGEBAU errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet
Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie
fuhrt ihre Geschéfte nach den Grundsatzen der Wohnungsgemeinnitzigkeit im Sinne des Gesell-
schaftsvertrages.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt eine sog. nichtwirtschaftliche Betatigung gem. § 107 Abs. 2 Nr. 3 GO vor. Der
offentliche Zweck besteht in der Wohnraumférderung. Das wichtige Interesse des Kreises nach § 108
Abs. 1 Nr. 2 GO ist gegeben.

Zur Erflllung des offentlichen Zweckes nimmt die Geschéftsfihrung im Lagebericht Stellung.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Aus dem Jahresiberschuss abziglich eines Verlustvortrages ist bei der Aufstellung der Bilanz eine
Rucklage zu bilden. In diese sind mindestens 10 % des Jahresergebnisses einzustellen, bis die Halfte
des Stammkapitals erreicht oder wieder erreicht ist. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ent-
scheidet der Aufsichtsrat nach Beratung mit der Geschéaftsfihrung tber die Bildung einer Bauerneue-
rungsrucklage und beschlieRt Uber Einstellung und Entnahme. Der Bilanzgewinn kann unter die Ge-
sellschafter als Gewinnanteil verteilt, zur Bildung von anderen Gewinnriicklagen verwandt oder auf
neue Rechnung vorgetragen werden. Der ausgeschittete Gewinnanteil soll in der Regel 4 % der Ein-
zahlungen der Gesellschafter auf die Stammeinlage nicht Ubersteigen (fir den Kreis Euskirchen 43.194
€). Wird ein Bilanzverlust ausgewiesen, so hat die Gesellschafterversammlung tber die Verlustabde-
ckung zu beschlie3en.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentréager 2019 2018 2017
Kreis Euskirchen
Dividende (nach Steuern) 010 11114 109.076 € 109.076 € 109.076 €
Sonstige Gebuhren vd. 12.616 € 17.267 € 11.077 €
LEP ASR
Buchhaltung 2210 € 2.060 € 2.140 €
e-regio GmbH & Co. KG
Gas- und Stromlieferungen 577.426 € 645.314€ 672.775€
Sonstiges 2448 € 250 € 9.662 €

E) Zusammensetzung der Organe

a) Gesellschafterversammlung (je 10 € Geschéftsanteil 1 Stimme)
b) Aufsichtsrat (12 Mitglieder)

¢) Geschéftsfuhrer
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Es handelt sich bei der Euskirchener Baugesellschaft mbH um ein Unternehmen, welches mehrheitlich
offentlich beherrscht ist und bei dem die Anwendung der Vorschriften des Landesgleichstellungsgeset-
zes nicht in der Unternehmenssatzung verankert ist.

Die Obliegenheit der kommunalen zur Vertretung berechtigten Personen beschrankt sich darauf, auf
die Beachtung der Ziele des LGG im Unternehmen hinzuwirken. Bezogen auf 8§ 12 LGG bedeutet das
die Verpflichtung, im Rahmen der bestehenden Einflussmdglichkeiten darauf hinzuwirken, dass in den
Gremien der Gesellschaft ein Mindestfrauenanteil von 40 % erreicht wird.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung

Ordentliches Mitglied: Stellvertretendes Mitglied:
Michael Hollmann SPD Hans-Erhard Schneider CDU

Die in die Gesellschafterversammlung entsandten Vertreter des Kreises erhielten fur ihre Tatigkeit im
Berichtsjahr keine Vergitung.

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat
Geborenes Mitglied

Landrat Gunter Rosenke

Stellvertreter: AV Manfred Poth

Ordentliche Mitglieder:

1. Hans-Josef Engels Cbu
2. Bernd Kolvenbach CDhuU
3. Norbert Hager SPD
4. Ellen Mende B 90/Griine

Die Gesamtbeziige des Aufsichtsrates betrugen in 2019 17.809,70 €.
Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Aufsichtsrat 8,3 %.

c) Geschaftsfuhrer
Oliver Knuth
Die Bezlige der Geschaftsfihrung betrugen in 2019 125.158,25 €.

nachrichtlich:
Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nach-
stehende Vertreter in die Gesellschafterversammlung und in den Aufsichtsrat entsandt:

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Ordentliches Mitglied: Stellvertretendes Mitglied:
Rudi MielZeler CbhuU Dominik Schmitz CbhuU

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat
Geborenes Mitglied

Landrat Markus Ramers

Stellvertreter: AV Manfred Poth

Ordentliche Mitglieder:

1. Bernd Kolvenbach CDhuU
2. Silvia Gertrud Wallraff CDhU
3. Fabian Koster-Schmiuicker SPD
4. Ellen Mende B 90/Griine
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

Euskirchener Baugesellschaft mbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 33.167 28.126 40.350 5.041
Sachanlagen 70.057.491 65.376.038 63.194.701 4.681.453
Finanzanlagen 14.687 14.744, 14.766 -57
70.105.345 65.418.908 63.249.817 4.686.437
B Umlaufvermogen
Vorrate 2.341.206 2.576.435 2.556.839 -235.230
Sonst. Forderungen und sonstige 365.077 470.769 411.501 -105.692
Vermogensgegenstande
Liquide Mittel 1.086.148 1.887.496 2.330.974 -801.348
3.792.431 4.934.701 5.299.314 -1.142.270
C Rechnungsabgrenzungsposten 60.655 41.220 34.980 19.435
Summe Aktiva 73.958.431 70.394.829] 68.584.110 3.563.602
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 2.610.500 2.610.500 2.610.500 0
Eigene Anteile -3.450 -3.450 -3.450 0
Gewinnriucklagen 12.837.434 12.741.793 12.485.656 95.640
Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag 385.192 408.486 568.983 -23.294
15.829.676 15.757.330 15.661.689 72.346
B Ruckstellungen 144.628 172.591 342.450 -27.963
C Verbindlichkeiten 56.573.880 52.993.193 51.874.233 3.580.687
D Rechnungsabgrenzungsposten 1.410.247 1.471.715 705.738 -61.468
Summe Passiva 73.958.431 70.394.829| 68.584.110 3.563.602
Euskirchener Baugesellschaft mbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr zu
Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlése 9.306.975 9.062.657 9.021.433 244318
2 Bestandsveranderungen -221.888 -3.665 -94.079 -218.222
3 Andere aktivierte Eigenleistungen 157.069 0 0 157.069
4 Sonstige betriebliche Ertrage 260.590 372.848 207.680 -112.258
5 Materialaufwand, davon: 4.226.519 4.483.241 4.296.972 -256.721
a)|Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fur
bezogene Waren 0 0 0
b)]JAufwendungen fir bezogene Leistungen 4.226.519 4.483.241 4.296.972 -256.721
6 Personalaufwand, davon: 1.561.609 1.547.015 1.433.237 14.594
a)|Léhne und Gehalter 1.218.880 1.218.010 1.126.645 870
b)]Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung
und fir Unterstitzung 342.728 329.005 306.592 13.723
7 Abschreibungen 1.674.374 1.637.097 1.408.054 37.277
8 Sonstige betriebliche Aufwendungen 599.588 483.239 407.483 116.350
9 Ertrdge aus Ausleihungen Finanzanlagevermégen 10 10 10
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
10 |Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrédge 23.725 188.713 144.079 -164.988
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
11 ]Zinsen und &hnliche Aufwendungen 800.143 818.027 831.523 -17.884
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
12 |Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 15.182 -10.332 82.026 25514
13 |Ergebnis nach Steuern 649.065 662.275 819.829 -13.210
14 |Sonstige Steuern 263.873 253.789 250.846 10.084
15 |Jahresiiberschuss /Jahresfehlbetrag 385.192 408.486 568.983 -23.294

Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2019

»Rahmenbedingungen Allgemeine Angaben

Die Euskirchener Baugesellschaft mit beschrankter Haftung wurde am 28. April 1907 gegrundet. Sie
wurde beim Amtsgericht Euskirchen am 5. Juli 1907 unter HRB 18 eingetragen. Seit dem 1. Dezember
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2002 wird sie beim Amtsgericht Bonn unter HRB 10808 gefiihrt. Der Sitz der Gesellschaft ist Euskir-
chen. Die gesellschaftsrechtlichen Verhaltnisse regelt der Gesellschaftsvertrag. Die Gesellschaft fir-
mierte bis zum 27. Januar 2016 unter dem Namen Euskirchener gemeinnitzige Baugesellschaft mit
beschrankter Haftung (GmbH). Der Gesellschaftsvertrag wurde zuletzt am 28. Januar 2016 durch die
Gesellschafterversammlung geéndert.

Zweck der Gesellschaft

Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der
breiten Schichten der Bevolkerung. Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet
Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie
kann auBerdem alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Stadtebaus und der Infrastruktur anfal-
lenden Aufgaben Ubernehmen, bebaute Grundstiicke erwerben, belasten und veraufl3ern sowie Erb-
baurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Laden und Gewerbe-
bauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die Ge-
sellschaft darf auch sonstige Geschéfte betreiben, sofern diese mittelbar oder unmittelbar dem Gesell-
schaftszweck dienlich sind.

Berichterstattung tber die Einhaltung der 6ffentlichen Zwecksetzung

Es wird festgestellt, dass die Gesellschaft im Berichtsjahr ihren vorrangigen Aufgaben — der sicheren
und sozial verantwortbaren Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevélkerung — nachge-
kommen ist.

Die Geschéfte der Gesellschaft wurden im Sinne des GmbH-Gesetzes, des Gesellschaftsvertrages so-
wie der Geschaftsordnungen fir die Geschéftsfihrung und des Aufsichtsrates gefihrt.
Gesamtwirtschaftliche Grundlagen

Seit Herbst 2018 hat sich die Weltwirtschaft weiter abgekuhlt und der internationale Warenhandel ist
ricklaufig, Der Welthandel schrumpfte im Jahr 2019 um 0,8%. Ein grof3er Anteil hat dabei die Zoll- und
Handelspolitik der USA. Dieser Protektionismus wird auch im Jahr 2020 negative Auswirkungen auf
den Welthandel haben. Trotz dieses Riickgangs des Handelsvolumens profitieren private Haushalte
von kraftigeren Lohnzuwéachsen und der guten Arbeitsmarktlage. Weiterhin ist seit spatestens Marz
2020 zu befurchten, dass die COVID-19-Pandemie, die Weltwirtschaft, die Wirtschaft des Euroraums
und die deutsche Volkswirtschaft im Jahr 2020 in eine Rezession fuhren wird.

Uber das gesamte Jahr 2019 stieg das Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Euroraum um 1,2%. Damit hat
sich die eher verhaltene Expansion des Vorjahres in 2019 fortgesetzt.

Alles in allem durfte die Finanzpolitik im Euroraum im laufenden und im kommenden Jahr leicht expan-
siv ausgerichtet sein und im Jahr 2021 wohl in etwa neutral sein.

Die strukturellen Primérsalden, die um Konjunktureffekte, Einmaleffekte und Zinsausgaben bereinigt
sind, dirften in einer Reihe von Landern sinken, besonders deutlich in Deutschland, Frankreich, Italien,
Spanien und Griechenland.

Das deutsche Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2019 nach ersten Berechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes (Destatis) um 0,6 % hoher als im Vorjahr.

Damit ist die Wirtschaftsleistung Deutschlands in 2019 weiter zurickgegangen. Da die Auslastung aber
immer noch tber dem langjahrigen Durchschnitt ist, konnte bis zum Beginn der COVID-19-Pandemie
von keiner Konjunkturkrise gesprochen werden. Es ist zu erwarten, dass die COVID-19-Pandemie die
deutsche Wirtschaft in 2020 in eine tiefe Rezession fuhren wird.

(Quellen: VdW Rheinland Westfalen Informationen zur gesamtwirtschaftlichen Lage und zur Branchen-
entwicklung 2019; eurostat der Européischen Kommission, Veroffentlichungen, Pressemitteilung,
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen)

Branchenspezifische Entwicklung

Im Kreis Euskirchen wurden im Jahr 2019 rund 1.092 Wohnungen erstellt (Vorjahr: 1.045), das sind 4,5
% mehr als in 2018. Weiterhin wurden im Jahr 2019 fir 1.010 Wohnungen Baugenehmigungen bean-
tragt (Vorjahr: 1.036). (Quelle Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen IT.NRW).
Die demografische Entwicklung im Kreis, aber vor allen Dingen in der Stadt Euskirchen, wird nach allen
Prognosen in den kommenden zehn Jahren keine nennenswerten negativen Auswirkungen auf die Ge-
schéftsfelder der Gesellschaft haben. Die stabile Bevolkerungsentwicklung wird den Bedarf an guten
und preiswerten Wohnungen sichern. Die Auswirkungen der Flichtlingskrise und der Corona-Pande-
mie sind fUr den Kreis Euskirchen immer noch nicht absehbar. (Siehe hierzu Statistische Berichte des
Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen ,Vorausberechnung der Bevdlkerung in
den kreisfreien Stadten und Kreisen NRW 2018 bis 2040/2060").

Wohnungsmarkt

Der Wohnungsmarkt der Stadt Euskirchen ist ein ,Vermietermarkt‘. Die Vermietungssituation der Ge-
sellschaft ist nach wie vor zufriedenstellend.
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Mietwohnungs- und andere Neubauten

Im Jahr 2019 wurde mit dem Bau von 4 offentlich geférderten Mehrfamilienhdusern mit insgesamt 58
Wohnungen begonnen. Die beiden Geb&ude mit 32 Wohneinheiten in der Elbinger Stral3e 16-18, Eus-
kirchen werden ab Juli 2020 den Mieterinnen und Mietern Ubergeben. Das Mehrfamilienhaus mit 18
Wohnungen in der Rohmedréjerstrae 9-9a in Erftstadt wird im Oktober 2020 fertiggestellt. Mit der
Fertigstellung des Mehrfamilienhauses mit 8 Wohnungen in der Niederberger Straf3e 33 in Weilerswist
wird Ende 2020 gerechnet.

Des Weiteren wird im 6ffentlich geférderten Wohnungsbau Anfang 2020 mit dem Bau von 8 Wohnun-
gen In den Herrenbenden 28, Euskirchen, begonnen. Die Bezugsfertigkeit ist im Jahr 2021 geplant.

In Planung sind zudem der 6ffentlich geforderte Neubau von 24 Wohnungen mit Gemeinschaftsraumen
in der Urftseestral3e 26 in Schleiden-Gemund und von 25 Wohnungen mit einem Gemeinschaftsraum
in der Elbinger Stral3e 12-14 in Euskirchen.

Zudem sollen 9 freifinanzierte Mietwohnungen auf dem Grundstiick Weifl3e Erde 10 in Euskirchen ent-
stehen.

Instandhaltung / Instandsetzung

Die Kosten der Instandhaltung fiir den eigenen Hausbestand in 2019 betrugen TEUR 1.902 (Vorjahr
TEUR 2.199).

Modernisierung

Aktivierte Aufwendungen fur die Modernisierungen beliefen sich auf TEUR 1.237 (Vorjahr TEUR 1.141).
Die in 2017 begonnene Modernisierung des Hauses Appelsgarten 6 in Euskirchen wurde Mitte 2019
abgeschlossen. Damit ist die Modernisierung des Quartieres Hubert-Salentin-Stral3e/Appelsgarten in
Euskirchen mit insgesamt elf Hausern abgeschlossen.

Die Ende 2018 begonnenen Modernisierung des Hauses Am Marienpiitz 12 in Euskirchen wird voraus-
sichtlich Mitte 2020 abgeschlossen.

Die in 2019 begonnene Modernisierung der Hauser Carl-Schurz-StraRe 2-6 ist bis auf Restarbeiten
Ende 2019 abgeschlossen worden.

Zudem wurde mit der Modernisierung der Hauser UnitasstraBe 139 Ende 2019 und HochstraRe 42
Anfang 2020 begonnen. Beide Gebaude liegen in der Euskirchener Kernstadt.

Bautragergeschéft

In 2019 wurde kein Bautragergeschaft begonnen oder umgesetzt.

Entwicklung des Wohnungsbestandes

Die Gesellschaft bewirtschaftete in 2019 insgesamt 1.470 Wohnungen, 15 gewerbliche Einheiten, 396
Garagen und 654 Einstellplatze. Von den Wohnungen waren 916 freifinanziert, die Gibrigen unterlagen
der o6ffentlich-rechtlichen Zweckbindung.

Die Abgange im Immobilienvermdgen in 2019 resultieren aus dem Verkauf des Einfamilienhauses mit
Einstellplatz in der Dechant-BoBhammer-Strae 12 in Euskirchen-Kreuzweingarten und einer Garage
in der Horselgauer Straf3e in Euskirchen.

Fremdverwaltung

Ende 2019 verwaltete die Gesellschaft 280 Wohnungen, 2 gewerbliche Einheiten und 32 Garagen so-
wie 180 Stellplatze fir Dritte.

Verwaltung nach WEG

Weiterhin war die Gesellschaft in 2019 fir die beiden Wohnungseigentiimergemeinschaften in Euskir-
chen Charleviller Platz 1 mit 24 Wohnungen sowie 17 Garagen und Thiringer Stra3e 11a mit 11 Woh-
nungen als Verwalter nach dem Wohnungseigentumsgesetz bestellt.

Unbebaute Grundstiicke

Die Gesellschaft verfligte zum Berichtszeitpunkt Gber neun baureife Grundstiicke mit 9.098 gm, ein
Grundstick mit 998 gm im Zustand der ErschlieBung, sechs Ackerlandflachen mit 51.640 gm, zwei
Gartenparzellen von 663 gm sowie eine Freiflache von 247 gm.

AuRerdem wird das Gelande rund um den Alten Schlachthof in der Erftstral3e in Euskirchen voraus-
sichtlich die Bebauung mit mehreren Mehrfamilienhausern erméglichen. Die Grundflache betragt 9.479
gm. FUr diese Entwicklung ist der Riickbau eines Teils des denkmalgeschitzten Schlachthofgebaudes
und die Aufstellung eines neuen Bebauungsplanes erforderlich.

Ertragslage

Es wird fiir das Geschéftsjahr 2019 ein Jahrestberschuss von 385 TEUR (Vorjahr: 408 TEUR) ausge-
wiesen.

In der folgenden Ubersicht ist die Zusammensetzung der Jahresergebnisse des Berichtsjahres und des
Vorjahres dargestellt:
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2019 Vorjahr Veranderung

TEUR TEUR TEUR
Deckungsbeitrage aus
- Hausbewirtschaftung 2.237 1.938 299
- Bautragertatigkeit -79 -16 -63
- Betreuungstatigkeit 74 89 -15
- Sonstigem 76 74 2
2.308 2.085 223
Nicht direkt zurechen-
bare Aufwendungen 2.021 2.091 70
Betriebsergebnis 287 -6 293
Ergebnis der Finanz-
rechnung 24 189 -165
Ergebnis der neutralen
Rechnung 89 215 -126
Steuern vom Einkom-
men und vom Ertrag 15 -10 -25
Jahresergebnis 385 408 -23

Die Mietausfalle von TEUR 298 betrugen 3,2 % (Vorjahr: 3,0 %) der Sollmieten und Umlagen. Die
Leerstandsquote belief sich auf 1,9 % (Vorjahr: 2,0 %) des Wohnungsbestandes per 31. Dezember
20109.

Der Anstieg des Deckungsbeitrages aus der Hausbewirtschaftung im Vergleich zum Vorjahr resultiert
aus gestiegenen Sollmieten und gesunkenen Instandhaltungskosten. Der negative Deckungsbeitrag
aus der Bautragertatigkeit entstand durch die Abrechnung der Erschliefungskosten von in friheren
Jahren verkauften Grundstiicken. Weiterhin entwickelte sich der Deckungsbeitrag aus der Betreu-
ungstatigkeit ricklaufig aufgrund von niedrigeren Erlésen aus der Verwaltungstatigkeit.

Die kiuinftige Geschaftstatigkeit wird auch weiterhin neben der Bewirtschaftung und Modernisierung des
eigenen Hausbesitzes durch den Erwerb oder den Neubau von Mietwohnungen und der Bautrégerta-
tigkeit gepragt sein. Entsprechend des Wirtschaftsplans ist die Ertragslage der Gesellschaft fur das
Jahr 2020 gesichert.

Vermogens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme der Gesellschaft hat sich im Geschéaftsjahr 2019 um TEUR 3.564 auf TEUR 73.958
erhoht.

Es wurde fir die durchgefuhrten Instandhaltungsmafnahmen und Modernisierungen in erheblichem
Mal Eigenkapital und fiir die Neubautatigkeiten iberwiegend Fremdkapital eingesetzt. Die Vermdgens-
struktur wird zu 94,8 % (Vorjahr: 92,9 %) durch das Anlagevermégen geprégt. Nach den Bilanzzahlen
betragt die Eigenkapitalquote (nach Dividende) 21,0 % (Vorjahr: 21,9 %).

Die Finanzlage ist gesichert. Die Gesellschaft konnte im Berichtsjahr ihre finanziellen Verpflichtungen
jederzeit erfllen.

Finanzielle Leistungsindikatoren nach § 289 Abs.1

Finanzielle Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis mit TEUR 385 (Vorjahr: TEUR 408), die Ei-
genkapitalquote (nach Dividende) mit 21,0 % (Vorjahr: 21,9 %), die Gesamtkapitalrentabilitat mit 1,62
% (Vorjahr: 1,73 %) und der Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit mit TEUR 4.331 (Vorjahr:
TEUR 2.353).

Im Berichtsjahr konnten die im Vorjahr abgegebenen Prognosen der bedeutsamen finanziellen Leis-
tungsindikatoren groRtenteils erfiillt werden. Die Prognose des Jahresergebnisses wurde leicht unter-
schritten. Einhergehend mit dem geringeren Jahresergebnis und der héheren Bilanzsumme ist die Ge-
samtkapitalrentabilitat unter das Vorjahresniveau gesunken. Die Eigenkapitalquote istim Vergleich zum
Vorjahr zuriickgegangen und entspricht der Prognose. Dies resultiert im Wesentlichen aus den Inves-
titionen im Anlagevermégen und den damit verbundenen Darlehensvalutierungen. Der Cashflow aus
der laufenden Geschéftstatigkeit ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Diese Entwicklung ist auf die
Abnahme der Unfertigen Leistungen, der sonstigen Vermogensgegenstande und der Verbindlichkeiten
aus Betreuungstatigkeit sowie der Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zu-
rickzufuhren.

Gesamtaussage zur Wirtschaftlichen Lage

Die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ist geordnet. Die Pramisse der Unternehmensfortfiihrung ist
weiterhin gegeben.

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren nach § 289 Abs. 3 HGB

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren sind 2019 die Fluktuationsquote mit 8,2 % (Vorjahr 9,1 %) und
die Leerstandsquote mit 1,9 % (Vorjahr 2,0 %).
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Die Leerstandsquote liegt mit 1,9 % unter dem Vorjahresniveau. Die Fluktuationsquote ist auf 8,2 %
gesunken und liegt somit unterhalb des Vorjahresniveaus.

Risikobericht und Risikomanagement / Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung
Risiken, die einen bestandsgeféhrdenden Einfluss auf die Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage der
Gesellschaft haben, sind nicht erkennbar.

Nach dem Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG) sind geeignete
MaRnahmen zu treffen, insbesondere ein angemessenes Uberwachungssystem einzurichten, damit
Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefahrden, friih erkannt werden.

Die Angemessenheit beurteilt sich nach der Gro3e eines Unternehmens, nach Art, Umfang und Kom-
plexitat seiner Aufgaben und dem Mal} der Diversifikation seiner Struktur. Dabei muss das Risikoma-
nagement dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit entsprechen.

Tatigkeitsschwerpunkte der Gesellschaft sind in erster Linie die Bewirtschaftung des eigenen Woh-
nungsbestandes mit eigener Mietbautatigkeit, danach die Bautragertatigkeit. Daraus ergeben sich die
maRgeblichen Risiken: Hauptrisiken sind die Unvermietbarkeit der Wohnungen, die Uberschreitung der
Plankosten durch Baukostensteigerungen bei Neubauten und Modernisierungen, die Unverkauflichkeit
fertiggestellter Hauser, die Unverwertbarkeit erworbener Grundstiicke sowie die Gewahrleistungspflich-
ten aus dem Bautrégergeschéft.

Von 2009 bis 2019 erhdhte sich die bewirtschaftete Wohn- und Nutzflache der Gesellschaft von 86.113
m2 auf 101.114 m2. Dieses Wachstum von mehr als 17 % geht grundsétzlich mit dem Risiko klinftiger
Leerstande einher. Im Geschéftsjahr 2018 wurde die Stadt- und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH
von der Gesellschaft beauftragt, eine Wohnungsbedarfsprognose und ein Handlungskonzept fir den
offentlich geférderten Wohnungsbau jeweils fir die Kreisstadt Euskirchen bis zum Jahr 2040 zu erar-
beiten. Bis zum Jahr 2040 weist das Handlungskonzept einen Wohnungsbedarf im Mehrfamilienhaus-
bau von rund 1.600 Wohnungen aus. Der Bedarf an 6ffentlich geférderten Wohnungen wird fir die
nachsten 10 Jahre auf 400 geschéatzt. Die Bestandszuwéachse der Gesellschaft und das damit verbun-
dene expansive Neubauprogramm erscheinen aufgrund des testierten Wohnungsbedarfes des Hand-
lungskonzeptes als nunmehr richtig. Weitere Neubauprojekte kénnen unter Berlicksichtigung der Ei-
genkapitalquote der Gesellschaft folgen.

Diesen Risiken wird durch kontinuierliche intensive und vorausschauende Beobachtung des Marktes
sowie der finanziellen, wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen Rechnung getragen. Das
Instrumentarium, Risikopotentiale rechtzeitig zu erkennen und Steuerungsmafnahmen auszulésen, ist
vorhanden und wird kontinuierlich ausgebaut.

Der Aufsichtsrat und seine Ausschiusse werden in ihren Zusammenkinften tUber alle wichtigen Entwick-
lungen und bestehenden Geschéftsrisiken mindlich und schriftlich informiert.

Fur die Entwicklung der Gesellschaft ist vorgesehen, den bestehenden Hausbestand energetisch und
qualitativ stetig zu verbessern und au3erdem die geplanten Neubauprojekte unter der Beruicksichtigung
des demografischen Wandels barrierefrei zu erstellen.

Die eigenen innerstadtischen Grundstiicke werden zukinftig einer wirtschaftlichen Nutzung zugefihrt
und nachfragegerecht bebaut. Hierzu gehéren die Grundstiicke der Quartiere Wilhelmstra3e und Elbin-
ger Stralie.

Die Investitionen in den vorhandenen Wohnungsbestand der Gesellschaft werden auch weiterhin zu
einer stetigen und nachhaltigen Steigerung der Wertschépfung der Gesellschaft fuhren.
Prognosebericht

Nach den Erkenntnissen bis zur Aufstellung des Lageberichtes haben sich durch die Coronakrise keine
gravierenden negativen Auswirkungen ergeben. Daher gehen wir davon aus, das Jahresergebnis 2020
nach dem aktuellen Wirtschaftsplan von TEUR 358 erreichen zu kdnnen. Es wird erwartet, dass andere
Leistungsindikatoren wie Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit, Fluktuationsquote, Leer-
standsquote und Gesamtkapitalrentabilitdt dem Niveau des Jahres 2019 entsprechen. Die Eigenkapi-
talquote (ohne Dividende) aus 2019 in Hohe von 21,0 % (Vorjahr: 21,9 %) wird in 2020 voraussichtlich
sinken. Grund hierfur sind die Investitionen in Neubauten und die Modernisierung des Gebaudebestan-
des. Diese Planung erfolgt aufgrund 8 21 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrages. § 21 Abs. 5 wurde in den
Gesellschaftsvertrag im Zuge der Umsetzung des § 108 Abs. 3 GO NRW durch die Gesellschafter
aufgenommen. Der Wirtschaftsplan wurde deshalb in sinngemafRer Anwendung der fur die Eigenbe-
triebe geltenden Vorschriften aufgestellt.

Euskirchen, den 27. August 2020

Die Geschéftsfiihrung:
(Knuth)*
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G) Personalbestand

Geschaftsjahr 2019
24
6

H) Kennzahlen
Geschaftsjahr 2019
Wohnungseinheiten 1.470
Gewerbeeinheit 15

Garagen/Einstellplatze  1.050

Wohn- und Nutzflache 101.114
Fluktuationsquote 8,2
Leerstandsquote 1,9

2018
23

2018
1471
15
1.052
101.206
9,1

2,0

2017
22

2017
1.426
15
1.001
99.066
6,8

1,8

Erlauterung
insgesamt
davon Teilzeitkrafte und Auszubildende

Erlauterung
Anzahl
Anzahl
Anzahl

m2

%

%
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5. Radio Euskirchen GmbH & Co. KG

RheinstralRe 55
53881 Euskirchen

Internet: http://www.radioeuskirchen.de/

A) Beteiligungsverhaltnisse

Kommanditisten Einlage Anteil
Kreis Euskirchen 127.822,97 € 25,00 %
RRB Rheinische Rundfunkbeteiligungsgesellschaft mbH & o

Co. KG (RRB), Kéln 383.468,91 € 75,00 %
Summe 511.291,88 € 100,00 %

Die Radio Euskirchen GmbH ist Komplementérin bei der Radio Euskirchen GmbH & Co. KG. Gleich-
zeitig werden die Anteile an der Radio Euskirchen GmbH von der KG gehalten. Es liegt somit eine sog.
~Einheitsgesellschaft" vor.

B) Ziele der Beteiligung

Nach § 53 des Landesmediengesetzes NW ist der lokale Rundfunk dem Gemeinwohl verpflichtet. Lo-
kale Programme mussen das 6ffentliche Geschehen im Verbreitungsgebiet darstellen und wesentliche
Anteile an Information, Bildung, Beratung und Unterhaltung enthalten. Die Veranstaltung und Verbrei-
tung von lokalem Rundfunk im Kreis Euskirchen obliegt der ,Veranstaltergemeinschaft fir lokalen
Rundfunk im Kreis Euskirchen e.V.”, der gem. § 62 des Landesmediengesetzes u.a. der Kreis angehort.
Die Verwaltungs- und Dienstleistungsaufgaben werden aufgrund des bestehenden Dienstleistungsver-
trages von der Horfunk Service GmbH Kéln (HSG) wahrgenommen. Die Radio Euskirchen GmbH &
Co. KG ist ein mittelbares Tochterunternehmen der M. DuMont Schauberg Expedition der Kdlnischen
Zeitung GmbH & Co. KG, KdIn (MDS), und damit mit allen Tochterunternehmen von MDS verbunden.
Sie wird in den Konzernabschluss der MDS einbezogen, der im Bundesanzeiger veroffentlicht wird.
Sinn der Beteiligung ist aus Sicht des Kreises vor allem die kommunalpolitische Einbindung des Kreises
Euskirchen in den Lokalfunk.

C) Erfullung des o6ffentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt eine sog. nichtwirtschaftliche Betatigung gem. 8 107 Abs. 2 Nr. 2 GO vor. Der
offentliche Zweck besteht in der kulturellen Betreuung der Einwohner — insbesondere auf den Gebieten
der Bildung und der Kultur. Das wichtige Interesse des Kreises nach § 108 Abs. 1 Nr. 2 GO ist gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Haftung des Kreises Euskirchen ist auf die Hohe des Kommanditanteils beschrankt. Verluste sind
gemal Gesellschaftsvertrag auf dem fur jeden Gesellschafter gefiihrten Verlustvortragskonto zu ver-
buchen und dort mit dem Gewinn der folgenden Jahre vorab zu verrechnen. Es besteht keine Nach-
schusspflicht.

Der Kreistag hat am 11.06.2008 (V 419/2008) der Zufiihrung der auf den Kreis Euskirchen entfallenden
Gewinnanteile der Radio Euskirchen GmbH & Co. KG der Geschaftsjahre 2006 und 2007 von insge-
samt 102.041,99 € zur Kapitalriicklage zugestimmt. Kiinftige Gewinne sollen entnommen werden, wenn
die Summe aus Kapitalanteil und Ricklage des Kreises Euskirchen mehr als 250.000 € betragt.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis Euskirchen
Gewinnausschittung 010 11114 10.993€  28.357 € 4.036 € nach Steuern
Sonstiges vd. 20 € 0€ 0€

E) Zusammensetzung der Organe
a) Gesellschafterversammiung
b) Geschéftsfihrung
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Es handelt sich bei der Radio Euskirchen GmbH & Co. KG um ein Unternehmen, welches mehrheitlich
privatrechtlich beherrscht ist und bei dem die Anwendung der Vorschriften des Landesgleichstellungs-
gesetzes nicht in der Unternehmenssatzung verankert ist, so dass die Gesellschaft nicht in den Anwen-
dungsbereich des Landesgleichstellungsgesetztes NRW (LGG) nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 LGG fallt.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung:
Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Dominik Schmitz Cbhu Emmanuel Kunz SPD

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Héhe der Bezlige der Vertreter in der Gesellschafter-
versammlung zu entnehmen.

b) Geschéftsfuhrung
Die Geschéaftsfuhrung erfolgt durch die persénlich haftende Gesellschafterin, die Radio Euskirchen
GmbH, die durch ihren Geschéftsfuhrer Dietmar Henkel, Leichlingen, vertreten wird.

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Beziige der Geschéaftsfihrung zu enthehmen.
Vertreter des Kreises in der Veranstaltergemeinschaft

1. Wolfgang Andres Stabsstelle 12

2. Stefanie Seidler SPD

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Beziige der Vertreter in der Veranstalterge-
meinschaft zu entnehmen.

nachrichtlich:
Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nach-
stehende Vertreter in die Gesellschafterversammlung und in die Veranstaltergemeinschaft entsandt:

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung

Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Rolf Jaeck Cbhu Stefan Guhlke Cbhu
b) Vertreter des Kreises in der Veranstaltergemeinschaft

1. Wolfgang Andres Stabsstelle 12

2. Silvia Gertrud Wallraff Cbhu
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

Radio Euskirchen GmbH & Co. KG

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 6.493 1.354 1.991 5.139
Sachanlagen 28.679 35.991 42.374 -7.312
Finanzanlagen 25.565 25.565 25.565 0
60.736 62.910 69.930 -2.173
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 1.215.338] 1.247.007| 1.315.451 -31.759
Vermdgensgegenstande
Liquide Mittel 15 102 158 -87
1.215.353 1.247.199 1.315.609 -31.846
C Rechnungsabgrenzungsposten 901 0 0 901
Summe Aktiva 1.276.990] 1.310.108] 1.385.539 -33.118
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 511.292 511.292 511.292 0
Kapitalrtcklage 488.708 488.708 488.708 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 0 0 0 0
1.000.000 1.000.000 1.000.000 0
B Ruckstellungen 44.740 59.194 47.470 -14.454
C Verbindlichkeiten 232.250 250.915 338.069 -18.664
Summe Passiva 1.276.990] 1.310.108] 1.385.539 -33.118
Veranstaltergemeinschaft fur den lokalen Rundfunk im Kreis Euskirchen e.V.
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva 3 € € €
A Umlaufvermogen
Sonst". Forderungen"und sonstige 301 1616 4.041 1315
Vermbégensgegenstande
Liguide Mittel 11.527 10.340 11.342 1.188
11.829 11.956 15.383 -127
B Rechnungsabgrenzungsposten 0 600 0 -600
Summe Aktiva 11.829 12.556 15.383 -727
Passiva € € € €
A Ruckstellungen 2.023 3.233 6.728 -1.210
B Verbindlichkeiten 9.806 9.323 8.655 482
Summe Passiva 11.829 12.556 15.383 -727

Seite 36




Radio Euskirchen GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnung -

Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 835.851 813.227 958.311 22.623
2 Sonstige betriebliche Ertrage 5.929 27.082 3.678 -21.153
3 Materialaufwand 71 1.543 1.589 -1.472
4 Personalaufwand (0] 0 16.462
5 Abschreibungen 15.392 15.075 17.084 317
6 796.776 773.348 788.244 23.429
7 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 3.229 6.243 3.988 -3.013
davon an verbundene Unternehmen 2.907 5.405 3.685 -2.498
8 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.267 4.997 19.554 -3.730
9 Ergebnis nach Steuern 25.045 39.104 115.068 -14.059
10 _|Sonstige Steuern -44 81 216 -125
11 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 25.089 39.023 114.852 -13.934
12 |Gutschrift auf Verlustsonderkonten der 0 0 0
13 |Gutschriften auf Gesellschafterkonten 25.089 39.023 114.852 -13.934
14 ] Ergebnis nach Verwendungsrechnung [0} [0} [0}
Veranstaltergemeinschaft fur den lokalen Rundfunk im Kreis Euskirchen e.V.
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 369.450 374.478 364.979 -5.028
2 Sonstige betriebliche Ertrage 2.641 1.244 925 1.396
3 Materialaufwand, davon: 119.505 100.025 93.572 19.481
a)|Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren (0] 0 0
b)|Aufwendungen fiur bezogene Leistungen 119.505 100.025 93.572 19.481
4 Personalaufwand, davon: 236.750 257.120 257.156 -20.370
a)|[Lohne und Gehalter 194.858 212.433 213.862 -17.575
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstitzung 41.892 44.688 43.294 -2.795
5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.951 17.534 14.050 -2.583
6 Ergebnis nach Steuern 884 1.043 1.125 -159
7 Sonstige Steuern 884 1.043 1.125 -159
8 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag [0} 0 0 0

Lagebericht fur das Geschéaftsjahr 2019

»l. Grundlagen des Unternehmens

Bei der Gesellschaft Radio Euskirchen GmbH & Co. KG handelt es sich um eine sogenannte Betriebs-
gesellschaft im Sinne des Landesrundfunkgesetzes NRW.

Die Betriebsgesellschaft ist eine der beiden Saulen im lokalen Rundfunkmodell NRW. Daneben gibt es
als zweite Saule die sogenannte Veranstaltergemeinschaft, ein e.V., der Inhaber der Sendelizenz und
verantwortlich fur die journalistischen Inhalte ist.

Die Betriebsgesellschaft tragt die Kosten der Veranstaltergemeinschaft, insbesondere die Personalkos-
ten der Redaktion und erhélt im Gegenzug im Rahmen eines tauschéhnlichen Vorgangs das Vermark-
tungsrecht fur zweimal 5 Minuten Sendezeit je Stunde.

Mit der Vermarktung der 5-minutigen Werbezeiten hat die Betriebsgesellschaft fur das lokale Werbe-
fenster die HSG Horfunk Service GmbH, Koéln, beauftragt. Das 5-minltige nationale Werbefenster wird
vom Mantelprogrammzulieferer Radio NRW GmbH Uber die RMS Radio Marketing Service GmbH,
Hamburg, vermarktet.

Neben der Vermarktung der Werbezeiten ist die Betriebsgesellschaft fir die Bereitstellung der Sende-
und Ubertragungstechnik, das Marketing und allgemeine Verwaltungsaufgaben verantwortlich. Auch
fur diese Aufgaben hat die Betriebsgesellschaft einen Dienstleistungsvertrag mit der HSG Horfunk Ser-
vice GmbH geschlossen.

Seite 37



Il. Wirtschaftsbericht

a. Lage der Gesellschaft

Der Werbemarkt in Deutschland stagniert im Jahr 2019 insgesamt auf Vorjahresniveau. Die Tageszei-
tungen weisen ein Umsatzverlust von -1,4 % aus. TV-Werbeerldse steigen zum Vorjahr um 0,6%. Die
Internetwerbeumsatze sinken zum Vorjahr um -2,5 %. Die Gattung Radio erzielte 2019 bei den Brutto-
werbeerlésen ein Umsatzwachstum von +1,6 %.

Die Betriebsgesellschaft Radio Euskirchen schliel3t das Geschéftsjahr 2019 mit einem Jahresiber-
schuss von TEUR 25 ab. Damit wird das Ergebnis des Vorjahres von TEUR 39 um TEUR 14 unter-
schritten (-35,7 %). Geplant waren TEUR 39.

Die Umsatzerlése sind in Summe um TEUR 23 (+2,8 %) auf TEUR 836 gestiegen. Hiervon entfallen
TEUR 536 (TEUR +50 bzw. +10,2 % zum Vorjahr) auf die lokalen und regionalen sowie nationalen
Werbeumsétze und TEUR 285 (TEUR -29 bzw. -9,1 % zum Vorjahr) auf die Vertriebsprovisionen des
Mantelprogrammzulieferers Radio NRW GmbH.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit TEUR 797 um +3,0 % (TEUR +23) hoher als im
Vorjahr.

b. Liguiditat und Finanzstruktur

Die Gesellschaft weist zum 31.12.2019 ein Eigenkapital (inkl. Kapitalriicklage) von TEUR 1.000 aus.
Die Gesellschaft verfiigt Uber ausreichend liquide Mittel.

Ill. Prognosebericht

Fur das Geschaftsjahr 2020 plant die Gesellschaft einen Jahrestiberschuss von TEUR 30.

Die lokalen und regionalen Werbeumsétze sind in der Planung mit TEUR 507 enthalten. Die Vertriebs-
provisionen von Radio NRW sind mit TEUR 326 im Plan enthalten.

IV. Chancen und Risiken

Die Ergebnisse des Senders sind stark abhangig zum einen von den erzielten Werbeerldsen und zum
anderen von den Horer-Reichweiten als Grundlage der Vertriebsprovision von Radio NRW.

Uber die Jahre sind die Werbeerlose, die direkt fiir die Sender akquiriert werden, relativ stabil. Umsatz-
ruckgénge bei regionalem Grof3handel und im nationalen Geschéaft konnten durch hdhere lokale Erlése
aufgefangen werden. Die Markte werden aber zunehmend enger. Beispielsweise der Mdbelmarkt kon-
zentriert sich immer stéarker.

Die fur die Auszahlung der Vertriebsprovision anzusetzenden Horer-Reichweiten aus den E.M.A.-Mes-
sungen im Mérz und Juli eines Jahres kénnen schwanken und zu Erlésrisiken fiihren. Uber die Jahre
hinweg sind jedoch gréRere Schwankungen eher die Ausnahme. Aber die Erlés-Prognosen fir die na-
tionalen Horfunkumsétze sind kurz- und mittelfristig rticklaufig.

Risiken fur die Umsatzentwicklung in 2020 resultieren aus der Ausbreitung des Corona Virus bzw. aus
den von Bund und Land beschlossenen Gegenmafinahmen. Sollten die MaBnahmen Uber einen Zeit-
raum von mehreren Monaten gelten, konnten Umsatzriickgdnge im Lokalgeschaft um bis zu 10 %,
national um bis zu 5 % eintreten.

Fir die Geschéftsjahre 2020 und 2021 sieht die Geschéftsfuhrung keine weiteren besonderen Risiken,
die die Gesellschaft aulzerordentlich gefahrden. Die vorbeschriebenen ricklaufigen Erlose kdnnten
aber perspektivisch problematisch werden.

Euskirchen, 20. Méarz 2020

Geschaftsfihrung”

G) Personalbestand
Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
A

H) Kennzahlen

Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
A
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6. Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH (KKM)

St. Elisabeth-Stralle 2 — 6
53894 Mechernich

Internet: http://www.kkhm.de/

Konzern
Kreiskrankenhaus
Mechernich

Geriatrisches Zentrum Liebfrauenhof Schleiden KKM Gebaudedienste VIVANT - Ihr Pflegedienst

Zulpich GmbH GmbH GmbH im Kreis Euskirchen -
Anteil: 93,99 % Anteil: 100 % Anteil. 100 % gGmbH
Anteil: 50,9 %
Schloss Schleiden
Immob.verw. GmbH
Anteil: 50 %
Schloss Schileiden
Immaobilen
GmbH & Co. KG
Komplementarin: s.o.
25 private Kommanditisten
6.1 Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH (KKM) und Konzern
A) Beteiligungsverhaltnisse
Die Beteiligungsverhéltnisse stellen sich wie nachstehend dar:
Gesellschafter Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 511.500 € 76,92 %
Stadt Zilpich 153.500 € 23,08 %
Summe 665.000 € 100,00 %

Beteiligungen und verbundene Unternehmen der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH s. Nr. 6.2.

B) Ziele der Beteiligung

Gegenstand der KKM ist die Forderung der Gesundheitspflege und Altenhilfe. Dieser Zweck wird auf
dem Gebiet des Kreises Euskirchen insbesondere verwirklicht durch die Erbringung von vollstationaren,
teilstationdren und ambulanten medizinischen Leistungen, die Bereitstellung und Erbringung von
Pflege-, Versorgungs- und Betreuungsleistungen fiir alte Menschen sowie die Erbringung aller damit
zusammenhangenden Dienstleistungen.

C) Erfuallung des offentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt eine sog. nichtwirtschaftliche Betatigung gem. 8 107 Abs. 2 Nr. 2 GO vor. Der
offentliche Zweck liegt in der sozialen Betreuung der Einwohner gemaf § 6 KrO. Das wichtige Interesse
des Kreises nach § 108 Abs. 1 Nr. 2 GO ist gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Gesellschaft ist It. Gesellschaftsvertrag gemeinnitzig tatig. Die Gesellschafter dirfen keine Ge-
winnanteile und in ihrer Eigenschaft als Gesellschafter auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln
der Gesellschaft erhalten. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd
sind, oder durch unverhaltnismafig hohe Vergutungen beglinstigte werden.

Lt. Gesellschaftsvertrag sind die Gesellschafter nicht verpflichtet, Jahresfehlbetrage zu einer bestimm-
ten Hohe oder unbegrenzt auszugleichen.
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Hinweis:

Im Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich besteht eine Vielzahl von gegenseitigen Finanz- und Leis-
tungsbeziehungen (z.B. Gesellschafterdarlehen, Mieten, Lieferungen und Leistungen), die in den Jah-
resabschlissen und Auswertungen dargestellt sind. Eine weitergehende Aufbereitung wiirde den Rah-
men dieses Berichtes sprengen. Nachstehend sind die Finanz- und Leistungsfahigkeiten des Konzerns
Kreiskrankenhaus Mechernich mit dem Kreis und den weiteren Beteiligungsgesellschaften des Kreises
dargestellit:

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis Euskirchen
Ertrage
Krankentransport 020 12701 179.225 € 134.292 € 60.032 €
Erst. Versorgungsbeziige 010 11133 147.195€ 141.730€ 140.000 €
Abfallbeseitigung 110 53701 53.369€ 42.859€ 42570¢€
Sonstiges vd. 7.294 € 8.229€ 12261 €
Aufwendungen
Pflegeleistungen vd. 2.152.393 € 2.132.607 € 2.021.586 €
Notarztgestellung 020 12701 808.465 € 776.946 € 758.648 €
Zuschusse vd. 166.985€ 229.826 € 233.314€
Sonstiges vd. 54304 € 68.167€ 70.533€
e-regio GmbH & Co. KG
Strom- und Gasbezug 1.305.146 € 748.295€ 736.784 €

E) Zusammensetzung der Organe

a) Gesellschafterversammlung (13 Mitglieder, davon 10 Vertreter des Kreises Euskirchen)
b) Verwaltungsrat (11 Mitglieder, davon 8 Vertreter des Kreises Euskirchen)

¢) Geschéftsfiihrung

Die Selbstverpflichtung zur Anwendung des Landesgleichstellungsgesetzes in § 6 des Gesellschafts-
vertrages fiihrt dazu, dass bei wesentlichen Gremien die Besetzung mit einem Mindestanteil von 40 %
zu erfolgen hat.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung

Gunter Rosenke Landrat
2. Rita Gerdemann CDhU
3. Rudi MieRReler ChuU
4. Hans-Peter Wasems (Stimmfuhrer) CDU
5. Leo Wolter CDhuU
6. Heinrich Hettmer SPD
7. Hans Schmitz (stv. Stimmfuhrer) SPD
8. Dr. Manfred Wolter skB/FDP
9. Nathalie Konias B 90/Griline
10. Dr. Klaus-Peter Jeck AfD

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Beziige der Vertreter in der Gesellschafter-
versammlung zu entnehmen.

b) Vertreter des Kreises im Verwaltungsrat

Ordentliche Mitglieder Aufwandsentschadigung 2019
1. Giinter Rosenke Landrat 900 €
2. Josef Reidt (Vorsitzender) CDhuU 2.400 €
3. Glnther Schulz CbhuU 1.200 €
4., Ute Stolz CDU 1.200 €
5. Karl Vermdhlen SPD 1.200 €
6. Wolfgang Heller SPD 1.200 €
7. Hans Reiff FDP 1.200 €
8. Nathalie Konias B 90/Griine 1.200 €
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Stellvertretende Mitglieder (gebundene Vertretung)

1. Manfred Poth

O~NO UG WN

. Dirk Jahr

. Ursula Beul

. Dr. Sabine Dirhold
. Heinrich Hettmer

. Andreas Schulte

. Frederik Schorn

. Angela Kalnins

AV

CDuU
CDuU
CDuU
SPD
SPD
FDP

Aufwandsentschadigung 2019

B 90/Griline

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Verwaltungsrat 18,2 %.

c

) Geschéftsfuhrung

Mitglieder der Geschéaftsfihrung
Dipl. Kfm. Manfred Herrmann, Geschéftsfihrer Verwaltung & Logistik
Dipl. Kfm. Hermann Gemke, Geschéftsfiihrer Finanzen

300 €
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€

240,2
231,0

Bezuge 2019

T€
T€

Aufgrund der Geschéftsordnung fur die Zweiergeschaftsfuhrung nimmt der Geschéftsfuhrer ,Finanzen*
die Gesellschaftsrechte in den mit der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH verbundenen Unterneh-
men wahr. Dabei hat er die Weisungen des Verwaltungsrates zu beachten. Beschliisse stehen unter
dem Vorbehalt der nachtraglichen Zustimmung des Verwaltungsrates.

n

achrichtlich:

Mit Wirkung zum 02.01. bzw. zum 01.07.2020 wurden die Herren Martin Milde bzw. Thorsten Schitze
Zu weiteren gesamtvertretungsberechtigten Geschaftsfiihrern bestellt. Zum 30.06.2020 wurde Herr

Hermann Gemke als Geschaftsfiihrer abberufen.

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nach-
stehende Vertreter in die Gesellschafterversammlung und in den Verwaltungsrat entsandt:;

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Ordentliche Mitglieder:

1.

2
3
4
5.
6.
7
8
9
1

Markus Ramers
Rudi MielReler (Stimmfuhrer)

Leo Wolter

Fabian Késter-Schmiuicker
Hans Schmitz

Lydia Uschmann

Peter Schallenberg

. Dr. Manfred Wolter

0. Dr. Klaus Jeck

Jochen Kupp (stv. Stimmfiihrer)

Landrat

Cbhu
Cbhu
Cbhu
SPD
SPD
SPD

B90/Griine
skB/FDP

AfD

b) Vertreter des Kreises im Verwaltungsrat
Ordentliche Mitglieder:

O~NO UL WN P

. Markus Ramers

. Ute Stolz

. Rolf Jaeck

. Karsten Stickeler

. Karl Vermohlen

. Wolfgang Heller

. Peter Schallenberg
. Dirk van Meenen

Landrat
CDU
CDU
CDhU
SPD
SPD

B90/Griine

FDP

Stellvertretende Mitglieder:

Manfred Poth

Dirk Jahr

Birgit Braun-Nager
Hans-Erhard Schneider
Fabian Koster-Schmiicker
Hans Schmitz

Myriam Kemp

Frederik Schorn

AV

Cbhu
Cbhu
Cbhu
SPD
SPD

B 90/Griine

FDP
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
zu Vorjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017
Aktiva € € € €

A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstéande 228.529 175.015 189.715 53.514
Sachanlagen 53.184.037 53.384.218 52.951.473 -200.181
Finanzanlagen 5.625.805 5.625.805 5.655.805 [0]

59.038.370 59.185.038 58.796.993 -146.667
B Umlaufvermogen
Vorrate 2.849.558 2.866.437 2.193.542 -16.879
Sonst. Forderungen und sonstige 25.662.470|  24.623.483 20.336.192 1.038.987
Vermodgensgegenstande
Liguide Mittel 6.147.239 9.105.383 10.076.653 -2.958.144

34.659.267 36.595.303 32.606.388 -1.936.036
C Ausgleichsposten nach dem KHG 3.490.074 3.490.074 3.490.074 0
D Rechnungsabgrenzungsposten 134.727 157.473 68.999 -22.745
Summe Aktiva 97.322.439 99.427.888 94.962.453] -2.105.449

Passiva € € € €

A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 665.000 665.000 665.000 0
Kapitalriicklage 3.782.696 3.782.696 3.782.696 0
Gewinnrucklagen 4.304.594 4.304.594 4.304.594 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 20.575.638 19.955.493 18.830.699 620.146
Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag 716.660 620.146 1.124.794 96.515

30.044.589 29.327.929 28.707.783 716.660
B Sonderposten 19.676.943 19.462.364 18.714.969 214.579
C Ruckstellungen 17.339.600 16.867.494 15.732.390 472.106
D Verbindlichkeiten 29.209.962 32.805.977 30.816.224 -3.596.015
E Ausgleichsposten aus Darlehensférderung 542.048 577.831 639.174 -35.783
F Rechnungsabgrenzungsposten 509.298 386.294 351.913 123.004
Summe Passiva 97.322.439 99.427.888 94.962.453 -2.105.449
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Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
zu Vorjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017
Aktiva € € € €

A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 247.491 210.332 273.952 37.159
Sachanlagen 71.539.630 70.002.401 69.121.106 1.537.229
Finanzanlagen 18.805 18.805 18.805 0

71.805.925 70.231.538 69.413.862 1.574.388
B Umlaufvermogen
Vorrate 2.901.264 2.911.844 2.240.719 0
Sonst. Forderungen und sonstige 25.647.947]  25.603.235 21.441.406 44,711
Vermdgensgegenstande
Liguide Mittel 7.421.457 11.527.433 13.994.649 -4.105.976

35.970.668 40.042.512 37.676.774 -4.071.845
C Ausgleichsposten nach dem KHG 3.490.074 3.490.074 3.490.074 0
D Rechnungsabgrenzungsposten 437.633 499.271 402.726 -61.638
Summe Aktiva 111.704.301] 114.263.395| 110.983.436] -2.559.094

Passiva € € = €

A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 665.000 665.000 665.000 (0]
Kapitalricklage 3.782.696 3.782.696 3.782.696 0
Gewinnricklagen 4.305.451 4.305.451 4.305.451 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 24.133.141 22.077.413 20.633.758 2.055.728
Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung 476.867 476.867 1.501.518 (6]
Ausgleichsposten fur Anteile anderer Gesellschafter 1.938.191 1.743.148 1.563.531 195.042
Jahresuiberschuss/Jahresfehlbetrag 1.073.576 2.055.728 1.443.655 -982.152

36.374.922 35.106.303 33.895.608 1.268.618
B Sonderposten 19.678.366 19.464.021 18.716.860 214.345
C Ruckstellungen 19.224.628 18.564.152 17.347.976 660.476
D Verbindlichkeiten 35.228.146 40.049.378 39.900.378 -4.821.232
E Ausgleichsposten aus Darlehnsférderung 542.048 577.831 639.174 -35.783
F Rechnungsabgrenzungsposten 656.191 501.710 483.441 154.481
Summe Passiva 111.704.301] 114.263.395] 110.983.436] -2.559.094
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Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH

- Gewinn- und Verlustrechnung -

Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerldse 103.506.815| 98.320.010| 95.321.062 5.186.805
2 Bestandsveranderungen -187.300 474.500 -399.900 -661.800
3 Sonstige betriebliche Ertrage 5.276.582| 4.356.190| 4.856.913 920.392
4 Materialaufwand, davon: 24.531.377| 23.508.554| 23.744.654 1.022.823
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 12.509.233] 12.103.370] 11.821.112 405.864
b)|Aufwendungen fur bezogene Leistungen 12.022.144| 11.405.184| 11.923.542 616.960
5 Personalaufwand, davon: 66.959.195] 63.628.558]| 61.576.036 3.330.637
a)|Léohne und Gehalter 54.117.065| 51.384.289] 49.935.594 2.732.776
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 12.842.130| 12.244.268| 11.640.442 597.861
6 Ertrdge aus Zuwendungen zur Finanzierung von
Investitionen nach KHG 2.602.739] 2.609.123| 3.741.635 -6.384
7 Ertrage aus Auflosung von
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach KHG 2.688.989] 2.643.035| 3.580.434 45.954
8 Ertrage aus Auflosung des Ausgleichspostens fur
Darlehensférderung 35.783 61.343 61.343 -25.560
9 Aufwendungen aus Zufihrung zu
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach KHG 2.763.123] 2.758.949| 3.884.121 4.174
10 |JAufwendungen fur die nach KHG geforderte
Nutzung von Anlagegegenstanden 170.063 207.211 215.742 -37.149
11 |Abschreibungen 4.621.115| 4.651.211|] 5.479.970 -30.096
12 |Sonstige betriebliche Aufwendungen 13.704.207] 12.588.682| 10.615.729 1.115.525
13 |Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 15.072 14.926 23.062 145
davon aus verbundenen Unternehmen 7.323 4 855 7.319
14 |Zinsen und &ahnliche Aufwendungen 418.433 469.490 483.104 -51.057
15 |Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 20.795 16.585 30.414 4.209
16 |Ergebnis nach Steuern 750.373 649.887| 1.154.778 100.486
17 |Sonstige Steuern 33.712 29.741 29.985 3.971
18 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 716.660 620.146| 1.124.794 96.515
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Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich
- Gewinn- und Verlustrechnung -

Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 124.218.295] 117.569.881| 115.430.291| 6.648.414,02
2 Bestandsveranderungen -187.300 474.500 -399.900 -661.800,00
3 Sonstige betriebliche Ertrage 7.213.299 7.191.646 4.690.330 21.653,24
4 Materialaufwand, davon: 25.759.639] 24.745.066] 25.061.554] 1.014.572,30
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 13.748.482 13.261.213 12.981.904 487.268,53
b)|Aufwendungen flr bezogene Leistungen 12.011.157] 11.483.853 12.079.650 527.303,77
5 Personalaufwand, davon: 83.488.373| 78.648.889 75.668.959| 4.839.484,45
a)lLohne und Gehalter 67.328.479] 63.417.202 61.403.366| 3.911.277.,47
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fir Unterstitzung 16.159.894] 15.231.687 14.265.592 928.206,98
6 Ertrage aus Zuwendungen zur Finanzierung von
Investitionen nach KHG 2.602.739 2.609.123 3.741.635 -6.384,20
7 Ertrage aus Auflosung von
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach KHG 2.689.223 2.704.612 3.642.011 -15.388,67
8 Ertrage aus Einstellung Ausgleichposten fur
Darlehnsforderung 35.783 0 0 35.783,00
9 Aufwendungen aus Zufihrung zu
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach KHG 2.763.123 2.758.949 3.884.121 4.173,71
10 |Aufwendungen fur die nach KHG geférderte
Nutzung von Anlagegegenstanden 170.063 207.211 215.742 -37.148,71
11 |Abschreibungen 5.322.582 5.297.886 6.154.435 24.696,14
12 |Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.090.335] 15.795.921] 13.590.265| 1.294.413,58
13 |Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 8.077 15.471 28.112 -7.393,75
14 |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 630.656 796.043 845.520 -165.387,08
15 |Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 36.602 33.684 41.869 2.917,28
16 |Ergebnis nach Steuern 1.318.744 2.281.582 1.670.014 -998.621,03
17 |Sonstige Steuern 50.126 46.236 46.354 3.889,31
18 ]Jahresiuberschuss /Jahresfehlbetrag 1.268.618] 2.235.346 1.623.660] -1.002.510,34
19 Jauf andere Gesellschafter entfallender Gewinn -195.042 -179.618 -180.005 -15.424,46
20 | Konzerngewinn 1.073.576] 2.055.728 1.443.655| -987.085,88

Lagebericht des Konzerns Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH fir das Geschaftsjahr 2019
»1. Grundlagen des Unternehmens Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH und des Konzerns
Zweck der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH ist die Forderung der Gesundheitspflege und Alten-
hilfe. Dieser Zweck wird auf dem Gebiet des Kreises Euskirchen insbesondere verwirklicht durch die
Erbringung von vollstationdren, teilstationaren und ambulanten medizinischen Leistungen, die Bereit-
stellung und Erbringung von Pflege-, Versorgungs- und Betreuungsleistungen fiir alte Menschen sowie
die Erbringung aller damit zusammenhangenden Dienstleistungen. Mit Ausnahme der KKM Gebaude-
dienste GmbH sind die Unternehmen des Konzerns Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH gemeinnit-
Zig tatig.

Die Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH ist Mutterunternehmen des gleichnamigen Konzerns Kreis-
krankenhaus Mechernich GmbH, Mechernich, mit den im Folgenden dargestellten Konzerngesellschaf-
ten. Gesellschafter der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH sind der Kreis Euskirchen (76,9%) und
die Stadt Zulpich (23,1%). Die Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH ist zugleich Trégergesellschaft der
Krankenh&user Mechernich und Schleiden, die im Jahr 2019 durchgéngig mit 523 Betten / Platzen im
Krankenhausplan des Landes Nordrhein-Westfalen gefuhrt wurden. In Tragerschaft der Muttergesell-
schaft befinden sich zudem das Sozialpadiatrische Zentrum Mechernich, der Ambulante Kinderpflege-
dienst ,Eifelkids' und die Gesundheits- und Krankenpflegeschule der Kreiskrankenhaus Mechernich
GmbH, Mechernich, mit 75 Ausbildungsplatzen.

An folgenden Konzerngesellschaften hélt die Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH Anteile:

An der Geriatrisches Zentrum Zulpich GmbH ist sie mit einem Anteil von 93,99 % am Stammkapital
beteiligt; dies entspricht einem Betrag von 5.361 TEUR. Die Geriatrisches Zentrum Zilpich GmbH bietet
im Bereich der Pflege, Versorgung und Betreuung von alten Menschen Leistungen der Geriatrischen
Rehabilitation, der Dauer- und Kurzzeitpflege sowie des betreuten Wohnens (an den Standorten Me-
chernich und Zulpich) an. Zudem betreibt die Gesellschaft das Medizinische Versorgungszentrum
(MVZ) am Kreiskrankenhaus Mechernich mit den Fachdisziplinen Innere Medizin, Chirurgie, Orthopa-
die und Gynékologie.

Die Geriatrisches Zentrum Zlpich GmbH héalt ihrerseits eine Beteiligung von 50 % an der Schloss
Schleiden Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH, deren Stammkapital 27,6 TEUR betragt. Die
Schloss Schleiden Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH ist Komplementérin der Schloss Schleiden
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Immobilien GmbH & Co. KG. Diese ist Eigentiimerin des Schlosses Schleiden und der in Verbindung
zum Schloss Schleiden Ende 2002 fertiggestellten Remise. Die Rdumlichkeiten werden von der Lieb-
frauenhof Schleiden GmbH fiir den Betrieb eines Altenpflegeheimes genutzt. Beziiglich der mittelbaren
Beteiligung in Hohe von 50 % wurde das Wahlrecht des § 310 HGB (quotale Einbeziehung) nicht aus-
gelbt. Auf die Einbeziehung nach der Equity-Methode wurde wegen der untergeordneten Bedeutung
der Gesellschaft fur die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns geméaR § 311 Abs. 2 HGB
verzichtet.

An der urspriinglich mit dem Familienpflege der Franziskusschwestern e. V., Essen, gegriindeten Lieb-
frauenhof Schleiden GmbH hélt die Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH seit dem 01. Januar 2015
100% des Stammkapitals in Héhe von 100 TEUR. Die Liebfrauenhof Schleiden GmbH betreibt zwei
Altenpflegeheime, den Liebfrauenhof im und am Schloss Schleiden mit 102 Platzen sowie das Braben-
derstift in den Raumlichkeiten des Geriatrischen Zentrums in Zilpich mit 61 Platzen.

An dem Stammkapital der im Jahre 2005 gegrindeten VIVANT - Ihr Pflegedienst im Kreis Euskirchen
gGmbH von 25,05 TEUR hélt die Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH einen Geschéftsanteil von 50,9
% (12,75 TEUR). Der Arbeiterwohlfahrt Regionalverband Rhein-Erft & Euskirchen e. V. und der Deut-
sches Rotes Kreuz Kreisverband Euskirchen e. V. halten die tbrigen Geschéftsanteile von jeweils 6,15
TEUR. Die VIVANT gGmbH betreibt Sozialstationen an den Standorten Mechernich, Zulpich, Weilers-
wist und Schleiden sowie Tagespflegeeinrichtungen in Verbindung zum Barbarahof in Mechernich und
zum Liebfrauenhof in Schleiden sowie auf dem Gelande des Geriatrischen Zentrums in Zilpich.
Gegenstand der KKM Gebéaudedienste GmbH, als 100 %iger Tochtergesellschaft mit einem Stammka-
pital von 25 TEUR, ist die Erbringung von Gebaudereinigungsleistungen fur die Kreiskrankenhaus Me-
chernich GmbH und die Ubrigen Konzernunternehmen. Aufgrund der untergeordneten Bedeutung fir
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns wird im Folgenden nicht weiter auf die Gesell-
schaft eingegangen.

2. Wirtschaftsbericht

a) Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Der Sachverstandigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung ging mit seinem
Jahresgutachten 2019/2020 noch davon aus, dass sich das bundesdeutsche Bruttoinlandsprodukt trotz
abschwachender Konjunktur in der Mittelfristprojektion 2018/2024 jahresdurchschnittlich um 1,3% po-
sitiv entwickeln wiirde. Angesichts der erheblichen wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pande-
mie ist aktuell davon auszugehen, dass die Weltwirtschaft und auch die deutsche Volkswirtschaft im
Jahr 2020 deutlich schrumpfen werden. In seinem Sondergutachten vom 30. Méarz 2020 sieht der Sach-
verstandigenrat in Abhangigkeit davon, wie lange und in welchem Ausmalf die einschrénkenden Malf3-
nahmen anhalten und wie schnell es im Rahmen einer Normalisierungsstrategie wieder zu einer Erho-
lung der Konjunktur kommt, Riickgdnge des Bruttoinlandsprodukts von bis zu -5,4%.

Fir die beitragsfinanzierten Leistungsbereiche der bundesdeutschen Sozialsysteme stellen sich riick-
laufige Konjunkturerwartungen grundsatzlich problematisch dar, wenn steigenden demografischen und
gesellschaftlichen Leistungsanforderungen stagnierende oder real sogar sinkende Beitragsvolumina
gegeniberstehen. In der Folge steigt die Gefahr, dass sich der bereits seit Jahrzehnten bestehende
Okonomisierungsdruck mit der Grundproblematik einer sich weiter erhhenden Arbeitsverdichtung fort-
setzt.

Die fur den Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH mafRgeblichen Rahmenbedingungen im Ge-
sundheitssektor lassen sich fur 2019 wie folgt beschreiben:

Die im DRG-System problematische Finanzierungssituation der ca. 1.950 Akutkrankenh&user in
Deutschland hat sich auch im Jahr 2019 nicht verbessert. Weiterhin werden die Uber die Anstiege der
Landesbasisfallwerte hinausgehenden Tarifkostensteigerungen (linear und strukturell) und Personal-
kostensteigerungen aufgrund zusatzlicher Anforderungen an Qualifikation oder Qualitat nicht vollstan-
dig refinanziert. Damit werden die Krankenh&auser einem Wirtschaftlichkeitsdruck ausgesetzt, der tber
zusatzliche Arbeitsverdichtung (Fallzahlanstieg) oder Personalabbau ausgeglichen werden muss. Eine
Anforderung, die sich vor dem Hintergrund der auch im Krankenhausbereich zunehmenden Problema-
tik der Fachkraftegewinnung kontraproduktiv darstellt. Nach zwischenzeitlich durch das Statistische
Bundesamt veroffentlichten Eckzahlen 2018 ist des Weiteren festzustellen, dass sich die in bundes-
deutschen Krankenhausern versorgte Zahl der Patienten seit 2016 nach vielen Jahren des Anstiegs
ricklaufig darstellt. Die Fallzahl reduzierte sich von 19,532 Mio. in 2016 auf 19,425 Mio. Falle (-0,6%)
in 2018. Die durchschnittliche Verweildauer lag dabei im Vergleich zum Jahr 2016 (7,3 Tage) bei 7,2
Tagen, die durchschnittliche Auslastung der Planbetten sank von 77,9 % in 2016 auf 77,1 % in 2018
(Quelle: Statistisches Bundesamt (Hrsg.)).

Zu den oft schwierigen wirtschaftlichen und finanziellen Rahmenbedingungen kommt ein enormer In-
vestitionsbedarf, der durch die Mittelbereitstellungen der Lander nicht finanziert werden kann. Die Kon-
sequenz ist ein kontinuierlich wachsender Investitionsstau, der durch eigenmittelfinanzierte Investitio-
nen allenfalls abgemildert werden kann.

Seite 46



Problematisch stellt sich auch der Anstieg birokratischer Anforderungen im Krankenhausbereich dar.
Neben stetig steigenden Dokumentationsanforderungen ist dies insbesondere auch an den fortwahrend
ansteigenden Prifquoten des Medizinischen Dienstes der Krankenkassen festzumachen.

Zur Bewaltigung der dargestellten Herausforderungen fordern die Deutsche Krankenhausgesellschaft
(DKG e. V.) und die Landeskrankenhausgesellschaften mit dem Pakt fir eine bedarfsgerechte Kran-
kenhausversorgung einen konstruktiven Dialog unter politischer Federfiihrung der Lander (Kranken-
hausplanung), damit Versorgungsstrukturen aktiv und verantwortungsvoll weiterentwickelt werden kén-
nen. Selbstverstandlich sind dabei auch Fragen einer Strukturbereinigung zu beachten.

Kostentrager und zum Teil auch die Politik fokussieren in Ihren Zielsetzungen zur Weiterentwicklung
von Krankenhausstrukturen aber oft einseitig und undifferenziert auf den Aspekt des Kapazitatsabbaus.
Leider stehen dabei oftmals Initiativen im Mittelpunkt, die auf eine restriktive Regulierung, eine undiffe-
renzierte, medizinisch nicht validierte Ausweitung von Qualitats- und Strukturanforderungen und auf
zusatzliche Restriktionen der Krankenhausfinanzierung abzielen.

Auf die unzureichende Finanzierung von Krankenhausleistungen hat der Bundesgesetzgeber mit dem
Pflegepersonalstarkungsgesetz vom 11. Dezember 2018 (PpSG) reagiert, mit dem die Finanzierung
von Pflegepersonalkosten fir die unmittelbare Patientenversorgung auf bettenfilhrenden Stationen ver-
bessert werden soll. Dazu werden die Pflegepersonalkosten ab dem Jahr 2020 aus dem DRG-Budget
ausgegliedert und Uiber gesonderte Vergitungen hausindividuell vergitet. Verbesserungen resultieren
ab dem Jahr 2019 im Rahmen der Finanzierung der Ausbildungsvergutungen, die zuklnftig im ersten
Jahr der Ausbildung vollstandig refinanziert werden. Negativ wird sich die anteilige Streichung des bis-
her gewahrten ,Pflegezuschlags" ab 2020 auswirken, den die Bundesregierung ebenfalls mit dem
PpSG als GegenfinanzierungsmafRnahme vorsieht. Wie sich der Gesamtsaldo aus den vorstehend ge-
nannten Einzelpunkten darstellen wird, ist aktuell nicht absehbar.

Noch auf Initiative der Vorgénger-Bundesregierung ist mit § 1371 SGB V die Rechtsgrundlage zur
Schaffung einer Pflegepersonaluntergrenzen-Verordnung (PpUGYV) geschaffen worden. Auf dieser
Grundlage sind mit Wirkung ab dem 01.01.2019 Pflegepersonaluntergrenzen fur definierte pflegesen-
sitive Bereiche sicherzustellen.

Mit Vorlage des durch das Ministerium fur Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW beauftragten Gutach-
tens ,Krankenhauslandschaft Nordrhein-Westfalen" am 12. September 2019 hat Gesundheitsminister
Laumann ,die grof3te Reform der Krankenhauslandschaft Nordrhein-Westfalen seit Jahrzehnten" an-
gekundigt. Verbunden mit dem Ziel einer differenzierten, leistungsbezogenen Versorgungsplanung soll
die im Rahmen der Krankenhausplanungsrunde 2015 mit der Aufgabe der Teilgebieteplanung umge-
setzte Offnung durch eine differenzierte Planung von Leistungsgebieten und Leistungsgruppen ersetzt
werden.

Fur den Altenpflegesektor ist Folgendes auszufiihren:

Der Pflegemarkt ist weiterhin ein Wachstumsmarkt. Gemaf aktuellen Angaben des Landesbetriebes
Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) wird sich die Zahl der tiber 65-jahrigen im Kreis
Euskirchen von derzeit ca. 42 Tausend auf ca. 60 Tausend Menschen im Jahr 2040 erhdhen. Dies
entspricht einem Anstieg um Uber 40 Prozent. Der Anteil der Gber 65-jahrigen an der Gesamtbevélke-
rung im Kreis Euskirchen steigt damit von aktuell ca. 22%- auf Giber 31 %-Punkte.

Um den mit dem demografischen Wandel verbundenen Anstieg der Nachfrage nach Altenpflegeleis-
tungen aufzufangen, zielten die zahlreichen gesetzlichen Malinahmen der vergangenen Jahre insbe-
sondere auf die Starkung des ambulanten Sektors. Aber auch fir den stationdren Bereich ist eine Zu-
nahme der Leistungsnachfrage festzustellen.

Neben demographischen Effekten flhrt auch die mit dem Pflegestarkungsgesetz Il verbundene Einfiih-
rung des neuen Pflegebedurftigkeitsbegriffes zu dem Anstieg. Mit der Neudefinition der Pflegebedrf-
tigkeit wurde die Behandlung von kdrperlichen, kognitiven und psychischen Beeintrachtigungen gleich-
gestellt und somit der Kreis der Leistungsbezugsberechtigten erweitert.

Um den Bedarf nach zusatzlichen Altenpflegeleistungen zu decken, werden insbesondere auch zusétz-
liche Pflegefachkrafte benttigt. Der Bundesgesetzgeber hatte vor diesem Hintergrund im Jahr 2018
u.a. das Pflegepersonalstarkungsgesetz initiiert, um Personalengpasse in der Pflege zu verringern und
die Versorgung der Alten- und Krankenpflege nachhaltig zu verbessern. In der stationdren Altenpflege
sollten mit dem Gesetz 13.000 neue Stellen geschaffen werden. Dazu erhalten die Altenpflegeeinrich-
tungen ab dem 01.01.2019 einen Personalzuschlag, der unmittelbar Uber die Krankenkassen refinan-
ziert wird. Die Personalzuschlage gelten auch fir die Kurzzeitpflegeeinrichtungen. Fir im Konzernver-
bund betriebene Altenpflegeeinrichtungen resultierten aus dem Pflegepersonalstarkungsgesetz in Ab-
hangigkeit von der EinrichtungsgréRe zusatzliche Finanzierungen von 0,5 VK bis 1,5 VK. Des Weiteren
umfassen die Reforminhalte die Forderung von MaRnahmen zur Vereinbarkeit von Familie, Pflege und
Beruf sowie von digitalen Anwendungen zur Entlastung des Pflegepersonals.

Landesweit problematisch stellt sich ab 2019 eine gemaf § 12 Abs. 6 der Verordnung zur Ausfiihrung
des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen (APG DVO NRW) geénderte Berechnung der im
Investitionskostenentgelt fur stationéare Einrichtungen anerkennungsféhigen Aufwendungen dar. Wurde
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bislang von einer durchschnittlich angenommenen Belegung von 90 % ausgegangen, werden seit 2019
die durchschnittlich belegten Platze der letzten drei Kalenderjahre zugrunde gelegt.
Brancheniibergreifend stellt sich die Findung qualifizierten Personals, insbesondere in den Bereichen
Pflege und Medizin zunehmend schwieriger dar.

Fur das Mutterunternehmen Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH und den Konzern Kreiskrankenhaus
Mechernich GmbH ist vor dem Hintergrund der vorstehend skizzierten Rahmenbedingungen Folgendes
festzuhalten:

b) Geschéaftsverlauf

In der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH mit den beiden Krankenhausstandorten in Mechernich
und Schleiden hat sich die Zahl der stationaren Krankenhausfélle (ohne interne Verlegungsfalle) von
24.199 in 2018 auf 24.684 in 2019 erhoht (+485; +2,0%). Die durchschnittliche Verweildauer stellt sich
mit 6,24 Tagen gegenuber 6,45 Tagen im Vorjahr leicht reduziert (-0,21 Tage; -3,3%) dar. Im Ergebnis
liegt auch die Auslastung der insgesamt 523 Planbetten /-platze mit 81,1% in 2019 unterhalb der Vor-
jahresauslastung (82,4 %), aber im Bundesvergleich weiterhin auf einem tberdurchschnittlich hohen
Niveau.

Die Zahl der Case-Mix-Punkte ist trotz der gestiegenen Fallzahl von 23.350 Punkten im Jahr 2018 auf
23.228 Punkte im Jahr 2019 leicht rucklaufig (-0,5%). Der Case-Mix-Index, d. h. die Fallschwere ist von
0,940 in 2018 auf 0,925 in 2019 zuriickgegangen. Neben Veranderungen in der Leistungsstruktur ist
dieser Riickgang auch auf steigende MDK-Priif- und Kiirzungsquoten zuriickzufiihren.

Die Entgeltvereinbarung 2019 nach § 11 Krankenhausentgeltgesetz (KHEntgG) konnte im Februar
2020 geschlossen und mit Wirkung ab dem 01.05.2020 umgesetzt werden.

Nach planméaiigem Abschluss der Baumalinahmen wurde der Erweiterungsbau der geriatrischen Re-
habilitationsklinik der Geriatrisches Zentrum Zulpich GmbH mit Wirkung zum 01. Juli 2019 in Betrieb
genommen. Die Investitionen des Erweiterungsbaus betrugen im Geschéftsjahr 2019 2.137 T€. Ein
unter dem Gebéaude liegendes Parkdeck konnte erst Anfang 2020 fertig gestellt werden und wurde zum
31. Dezember 2019 noch unter den Anlagen im Bau ausgewiesen. Mit der Inbetriebnahme des Erwei-
terungsbaues erhohte sich die Platzzahl von bisher 40 auf 62 Rehabilitationsplatze. Die Inanspruch-
nahme der zusatzlichen Rehabilitationsplatze erfolgte schneller als in der fir das Jahr 2019 erstellten
vorsichtigen Planungsrechnung vorgesehen, so dass die Vollauslastung der Einrichtung schon im Ok-
tober 2019 erreicht werden konnte. Insgesamt betrug die Auslastung im Jahresdurchschnitt 2019 94,8
% nach 99,1 % im Jahr 2018. Fir die solitéare Kurzzeitpflegeeinrichtung in Zulpich mit 13 Platzen konnte
das Belegungsniveau mit durchschnittlich 10,6 belegten Platzen gegentber dem Vorjahr (10,2 Platze)
leicht verbessert werden. Die Gesamtbelegung im Barbarahof Mechernich liegt bei 64,4 Platzen (99 %)
und damit weiterhin auf dem hohen Niveau der Vorjahre. Von den darin enthaltenen 22 Pflegeplatzen
fur Menschen mit geistiger Behinderung waren 21,8 Platze (99 %) ausgelastet. Die insgesamt 65 be-
treuten Seniorenwohnungen waren in 2019 durchschnittlich zu 93,4 % (60,7 Wohnungen) belegt. Damit
liegt der Auslastungsgrad um 1,2 %-Punkte Gber dem Vorjahreswert (92,2 %).

Beide Pflegeheime der Liebfrauenhof Schleiden GmbH konnten auch im Jahr 2019 wiederum die den
Entgeltkalkulationen zugrunde gelegte Soll-Auslastung von 98 % Uberschreiten. Die Inanspruchnahme
des Liebfrauenhofes in Schleiden (102 Soll-Platze) lag 2019 mit 101,0 Platzen, die des Brabenderstifts
in Zllpich (61 Soll-Platze) mit 60,5 Platzen weiterhin auf einem sehr hohen Niveau.

Auch die wirtschaftliche Entwicklung und Inanspruchnahme der Vivant - Ihr Pflegedienst im Kreis
Euskirchen gGmbH ist - wie in den Vorjahren - auf hohem Niveau weiterhin positiv und ansteigend.
Im Berichtsjahr konnte die Zahl der jahrlichen Abrechnungsfélle aller Sozialstationen gegentiber dem
Vorjahr wiederum erhoht werden (+225 Félle). Mit Ausnahme der Sozialstation Schleiden, fur die ins-
besondere infolge personeller Griinde ein leichter Fallzahlriickgang zu verzeichnen war, stieg die Fall-
zahl in allen Sozialstationen und dabei insbesondere in der Sozialstation Mechernich an. Dem Gesamt-
anstieg liegen 141 Falle im SGB V-Bereich und 84 Félle im SGB Xl-Bereich zugrunde. Die Auslastung
aller drei Tagespflegeeinrichtungen betragt im Berichtsjahr 93,9 % (32,9 Platze) und ist damit gegen-
Uber dem Vorjahr mit 32,1 belegten Platzen um 0,8 Platze gestiegen.

Insgesamt stellt sich der Geschaftsverlauf der Unternehmen im Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich
GmbH weiterhin zufriedenstellend dar.

¢) Lage der Gesellschaft

Ertragslage

Die Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH hat im Wirtschaftsjahr 2019 ein Jahresergebnis von 717
TEUR erwirtschaftet (Vorjahr: 620 TEUR). Das Planergebnis in Hohe von 688 TEUR konnte damit im
Jahr 2019 erreicht, aber nicht wesentlich Uberschritten werden.

Der Jahresfehlbetrag fur das Krankenhaus Schleiden stellt sich mit 191 TEUR im Vorjahresvergleich
(194 TEUR) nur leicht verbessert dar. Auch das Ergebnis fir den Krankenhausstandort Mechernich
konnte gegeniiber dem Vorjahr (892 TEUR) mit 908 TEUR nur geringfiigig Gibertroffen werden. In dem
Ergebnis sind wie in den Vorjahren Verlustiibernahmen fiir das von der Geriatrisches Zentrum Zilpich
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GmbH getragene Medizinische Versorgungszentrum am Kreiskrankenhaus Mechernich (75 TEUR) so-
wie die Mietreduzierung fir den Liebfrauenhof in Schleiden mit 96 TEUR enthalten.

Ertragszunahmen in H6he von 5.435 TEUR (+5,3%) stehen um 3.331 TEUR gestiegene Personalauf-
wendungen (+5,2%) und um 2.130 TEUR erhohte Sachaufwendungen (+5,9%) gegenuber.

Unter Berucksichtigung der Abschreibungsaufwendungen aus eigenmittelfinanzierten Investitionen be-
tragt der Liquiditatsgewinn der Gesellschaft 2.822 TEUR. Vor diesem Hintergrund ist die Ertragslage
weiterhin als positiv zu bezeichnen.

Fir die Geriatrisches Zentrum Zilpich GmbH wurde im Geschéftsjahr 2019 nach einem Vorjahres-
gewinn von 141 TEUR ein Jahresiiberschuss in Hohe von 202 TEUR erwirtschaftet. Damit stellt sich
das Jahresergebnis deutlich besser dar, als der fir 2019 prognostizierte Fehlbetrag von -90 TEUR.
Maf3geblich fur diese Entwicklung war insbesondere der positive Belegungsverlauf im Rahmen der In-
betriebnahme der Erweiterung der Geriatrischen Rehabilitationsklinik in Zulpich. Positive Jahresergeb-
nisse konnten in den Leistungsbereichen Rehabilitation, Betreutes Altenwohnen und Vermietungen mit
+ 390 TEUR erreicht werden. Aus dem Betrieb des Altenpflegeheims Barbarahof resultierte im Ge-
schéftsjahr 2019 ein Jahresfehlbetrag (./. 26 TEUR). Auch im Versorgungszentrum am Kreiskranken-
haus Mechernich ergab sich ein Verlust von ./.162 TEUR, der wie im Vorjahr mit 75 TEUR durch Zu-
schusse der Konzernmutter abgemildert wurde.

Im Geschéftsjahr 2019 resultierte in der Liebfrauenhof Schleiden GmbH ein Jahresfehlbetrag von 55
TEUR nach einem Jahresuberschuss in Hohe von 62 TEUR im Vorjahr. Damit wurde die Prognose fur
das Jahr 2019 mit einem Jahresfehlbetrag von 79 TEUR leicht tbertroffen. Urséchlich hierflr ist, dass
die Auslastungen beider Einrichtungen Uber der fur das Jahr 2019 kalkulierten Auslastung von 98 %
lagen. Ein erheblicher Teil der Ergebnisverschlechterung (ca. - 65 TEUR) ist auf die Umstellung des
Berechnungsverfahrens fir die Investitionskostenentgelte (s. Abschnitt 2 a)) zurtickzufihren.

Die Investitionskostenentgelte reduzierten sich fir den Liebfrauenhof Schleiden um - 5,4% und fir das
Brabenderstift um -5,6%.

Die Vivant - Ihr Pflegedienst im Kreis Euskirchen gGmbH konnte wiederum einen Jahrestiberschuss
erwirtschaften. Er betragt 372 TEUR nach 349 TEUR im Vorjahr. Die Prognose fur das Jahr 2019 mit
einem Jahresuberschuss von 194 TEUR wurde inshesondere aufgrund eines unerwartet hohen An-
stiegs der Leistungsinanspruchnahme ubertroffen. Zudem konnte der fiir Fahrtzeiten erforderliche Per-
sonaleinsatz infolge einer optimierten Routenplanung und der KFZ-Aufwand im Rahmen der planma-
Rigen Ruckgabe von Leasingfahrzeugen reduziert werden. Alle Sozialstationen erzielten positive Jah-
resergebnisse; dabei konnten die Standorte Mechernich und Ztilpich ihre Ergebnisse gegeniber dem
Vorjahr nochmals verbessern. Auch alle Tagespflegeeinrichtungen erzielten positive Jahresergebnisse
mit einem Gesamtiberschuss von 32 TEUR, der gegeniiber dem Vorjahr (35 TEUR) allerdings leicht
zurlickging.

Fur den Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH wurde unter Berlicksichtigung der vorste-
henden Ergebnisse ein Konzerngewinn in Héhe von 1.074 TEUR nach 2.056 TEUR in 2018 erwirt-
schaftet. Fremden Gesellschaftern wurden im Geschéftsjahr 2019 Gewinnanteile in Héhe von 195
TEUR (Vorjahr; 180 TEUR) zugewiesen. Im Konzerngewinn 2018 war mit 1.025 TEUR ein Sondereffekt
aus der Auflésung des passiven Unterschiedsbetrags aus der Entkonsolidierung der St. Antonius
Schleiden gGmbH i. L. enthalten. Unter Herausrechnung dieses Einmaleffektes betrug der Konzernge-
winn 2018 1.031 TEUR, so dass sich der Konzerngewinn 2019 mit 1.074 TEUR in vergleichbarer Héhe
darstellt. Insgesamt konnte das prognostizierte Konzernergebnis im Geschéftsjahr 2019 wiederum
leicht Uberschritten werden.

Die Summe aus der Gesamtleistung des Konzerns und der sonstigen betrieblichen Ertrage konnte um
6,0 Mio. Euro (+4,8%) auf 131,2 Mio. Euro gesteigert werden. Der Gesamtanstieg entféllt dabei im
Wesentlichen auf die Leistungsbereiche Altenpflege, Altenwohnungen und Geriatrische Rehabilitation
(+1.519 TEUR; +6,7%) und die Erlose aus Krankenhausleistungen (+3.762 TEUR; +4.5%) sowie aus
einer Zunahme der Umsatzerlose nach § 277 HGB (+1.537 TEUR,; +42,9%), die im Wesentlichen auf
Ausgleichsbetrage nach KHEntgG fur friihere Geschaftsjahre entféllt. Die Erldse aus Bestandverande-
rungen reduzierten sich demgegeniber erheblich (-662 TEUR) infolge einer Abnahme des Bestandes
an teilfertigen Leistungen (aus DRG-Fallpauschalen).

Die Personalkosten erhéhten sich um 6,2% (4.839 TEUR) auf 83.488 TEUR und entsprechen damit
einem Anteil von 64,9 % der Gesamtleistung (Vj: 64,5%). Neben tariflichen Kostensteigerungen wirkten
sich insbesondere auch leistungsbezogene Erhdhungen der Mitarbeiterzahl, u. a. aus der Inbetrieb-
nahme der Erweiterung der Geriatrischen Rehabilitationsklinik der Geriatrisches Zentrum Zulpich
GmbH, aus. In den Krankenh&dusern konnten tarifliche Personalkostensteigerungen wiederum nicht
Uber die Erh6hung des Landesbasisfallwertes fur Krankenhausleistungen vollstéandig refinanziert wer-
den.

Insgesamt ist das Konzernergebnis mit Steuern in Hohe von 87 TEUR (Vj. 80 TEUR) belastet.
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Vermdgens- und Finanzlage

Die Vermdgenslage des Konzerns Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH hat sich durch den Kon-

zerngewinn weiter verbessert. Das Eigenkapital erhéhte sich insgesamt um 1.269 TEUR (+ 3,6 %) auf

36.375 TEUR. Von dem Gesamtanstieg entféllt ein Betrag in Hohe von 1.074 TEUR auf den Konzern-

gewinn und ein Betrag von 195 TEUR auf fremden Gesellschaftern zugewiesene Gewinnanteile. Vom

Konzerneigenkapital entfallt weiterhin der tberwiegende Anteil mit 30.045 TEUR (82,6 %) auf die Kon-

zernmutter. Die Konzerneigenkapitalguote stellt sich mit 32,6 % infolge der Erh6hung des Eigenkapitals

um 3,6% und einer zum Bilanzstichtag 2019 verklirzten Bilanz oberhalb der Quote per 31.12.2018

(30,7%) dar.

Die Konzern-Bilanzsumme verringerte sich um 2.559 TEUR (-2,2 %) von 114.263 TEUR auf 111.704

TEUR. Auf der Aktivseite steht dem Anstieg des Anlagevermdgens um 1.574 TEUR insbesondere die

infolge fortgesetzter Bautatigkeit resultierende Abnahme des Finanzmittelfonds um 4.106 TEUR von

11.527 TEUR auf 7.421 TEUR gegentber. Auf der Passivseite resultiert die Bilanzverkirzung aus der

Abnahme der Verbindlichkeiten (-4.821 TEUR), der das gestiegene Eigenkapital (1.269 TEUR) und die

Zunahme der Ruckstellungen (+660 TEUR) gegenuber stehen.

Zum Abbau der Verbindlichkeiten trugen planméagige Darlehenstilgungen (-2.380 TEUR) und die Ver-

minderung von Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausentgeltgesetz (-2.359 TEUR) bei. Der Anstieg

der Ruckstellungen ist auf Zunahmen der Ruckstellungen zur Abgrenzung von Abrechnungsrisiken

(+1.315 TEUR), aus Verpflichtungen gegenuiber Mitarbeitern (+773 TEUR) und zur Erfullung von Ver-

pflichtungen aus ausstehenden Rechnungen (+382 TEUR) zurtickzufihren. Ricklaufig stellen sich die

Ruckstellungen fir unterlassene Instandhaltungen (-830 TEUR) und fur Pensionsverpflichtungen (-876

TEUR) dar.

Der Finanzmittelbestand des Konzerns betrug zum Bilanzstichtag 7.421 TEUR (31.12.2018: 11.527

TEUR). Der Rickgang (- 4.106 TEUR) resultiert im Wesentlichen aus Mittelabflissen im Rahmen von

Investitionstatigkeiten. Dem Finanzmittelbestand stehen Ausgabeverpflichtungen im Bereich von Bau-

mafinahmen sowie im Riickstellungsbereich gegeniber. Es bestanden zu jeder Zeit ausreichend finan-

zielle Mittel, um den Zahlungsverpflichtungen fristgerecht nachzukommen.

Die Ertrags- und Ergebnissituation und auch die Vermdgens- und Finanzlage des Mutterunternehmens

Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH als auch des Konzerns Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH

sind nach wie vor als stabil zu bezeichnen. Die Liquiditat der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH und

des Konzerns war zu jeder Zeit ausreichend und sichergestellt.

Investitionen

Im Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH sind im Jahre 2019 folgende BaumafRnahmen fertig

gestellt, begonnen, weitergefuhrt sowie beschlossen worden:

- In seiner Sitzung am 30. Juni 2017 hat der Verwaltungsrat der Kreiskrankenhaus Mechernich
GmbH die Sanierung und den Umbau der vorhandenen zentralen OP-Einheit mit zukinftig zwei
OP-Salen, einer zentralen Patienteneinschleusung, entsprechenden Lagerraumlichkeiten und der
Anbindung an den neuen OP-Trakt beschlossen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 2,5 Mio.
EUR, wovon 0,5 Mio. EUR auf die OP-Ausstattung entfallen. Die Inbetriebnahme des zweiten Bau-
abschnitts erfolgte Ende 2019. Der fiir das erste Quartal 2020 geplante Beginn fiir den dritten
Bauabschnitt wurde ebenso wie weitergehende Planungen zur Sanierung der OP-Séale 6 und 7
infolge der Auswirkungen der Corona-Pandemie zunéchst bis auf Weiteres verschoben.

- Fur das Krankenhaus Schleiden ist bereits im Jahr 2014 beschlossen worden, das Erdgeschoss
mit einem Gesamtkostenvolumen von 3,28 Mio. EUR neu zu gestalten. Die Malinahme hat sich
unter Bertcksichtigung der Umsetzung der BaumafRnahme im laufenden Betrieb des Krankenhau-
ses Uber einen Zeitraum von mehreren Jahren erstreckt. Bis auf geringfligige Restarbeiten erfolgte
der Abschluss der MalBhahme im 1. Quartal 2020.

- Das am Krankenhausstandort Schleiden befindliche, bereits langjéahrig an die Lebenshilfe H.P.Z
GmbH, Blrvenich, vermietete Wohnheim soll in Eigenregie nach den Bedrfnissen der Lebenshilfe
und den Vorschriften des Wohn- und Teilhabegesetzes umgebaut und weiterhin langfristig an die
Lebenshilfe vermietet werden. Einen entsprechenden Grundsatzbeschluss fasste der Verwal-
tungsrat in seiner Sitzung am 29.06.2018. Die Bauplanungen laufen in Abstimmung mit der Le-
benshilfe und dem Landschaftsverband Rheinland. Da mit dem Umbau eine Reduzierung der
Wohnheimplatze von bisher 48 auf 24 Platze verbunden sein wird, muss die Lebenshilfe vor Um-
baubeginn einen Ersatzneubau fir 24 Bewohner am Standort Schleiden-Gemund errichten. Mit
dem Beginn der BaumaRnahme am Krankenhausstandort Schleiden wird aktuell nicht vor dem
Jahr 2023 gerechnet.

- Zur Erweiterung des Ausbildungsangebotes der Schule fur Pflegeberufe der Kreiskrankenhaus
Mechernich GmbH von aktuell 75 auf perspektivisch 120 Ausbildungsplatze hat der Verwaltungsrat
in seiner Sitzung vom 14. Juni 2019 beschlossen, dass dritte Obergeschoss des Hauses C im
Krankenhaus Mechernich auszubauen. Die damit verbundenen Investitionskosten betragen ein-
schlieBlich der energetischen Sanierung des Gebéaudeteils 1.899 TEUR. Mit dem Ausbau wurde
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planmafig im ersten Quartal 2020 begonnen. Die Baumalinahmen sollen bis zum Oktober 2020
abgeschlossen werden.

- In seiner Sitzung am 13. September 2019 hat der Verwaltungsrat die Sanierung der Zentralkiiche
im Krankenhaus Mechernich mit einem Kostenvolumen in H6he von 2,0 Mio. Euro beschlossen.
Der Baubeginn erfolgte planmafig Anfang 2020. Die Maf3nahme soll bis zum Ende des Jahres
2020 abgeschlossen werden. Vor dem Hintergrund der mit der Corona-Pandemie verbundenen
hohen wirtschaftlichen Unsicherheit wurden Teile der BaumalRhahme mit einem Kostenvolumen
von ca. 300 TEUR bis auf weiteres zurlickgestellt.

- Mit der Erweiterung der Geriatrischen Rehabilitationsklinik der Geriatrisches Zentrum Zilpich
GmbH um 22 auf insgesamt 62 Behandlungsplatze ist Mitte 2017 begonnen worden. Die Baumalf3-
nahmen konnten im Juni 2019 mit einem Kostenvolumen von 3,47 Mio. EUR abgeschlossen und
die Klinikerweiterung mit Wirkung ab dem 01.07.2019 in Betrieb genommen werden. Die mit der
Baumalnahme verbundene Schaffung von 34 Parkplatzen erfolgte Anfang 2020.

Personal

In 2019 wurden 1.717 (Vorjahr: 1.694) Mitarbeiter in den Dienstarten &rztlicher Dienst, Pflegedienst,

medizintechnischer Dienst, klinisches Hauspersonal, Wirtschafts- und Versorgungsdienst, technischer

Dienst, Verwaltungsdienst, Sonderdienst und Personal der Ausbildungsstatten beschéftigt. Davon ent-

fielen 71,1 % auf die medizinischen, pflegerischen und therapeutischen Dienstarten.

Im Konzern werden insgesamt 110 Ausbildungsplatze in der Gesundheits- und Krankenpflege, in der

Altenpflege und im Rahmen der OTA-Ausbildung (Operations-Technische Assistenz) vorgehalten. Mit

der Ausbildung besteht ein wichtiges und effektives Instrument, um dem Fachkréftemangel in den ge-

nannten Ausbildungsbereichen entgegen zu wirken.

3. Risiko-, Chancen- und Prognosebericht

a) Risiko- und Chancenbericht

Weltweit kritisch stellen sich aktuell die Auswirkungen der Corona-Pandemie dar. Zur Eindammung der

Pandemie wurden, beginnend mit Beschliissen der Bundes- und Landesregierungen, ab dem 13. Mé&rz

2020 zahlreiche MaRRnahmen in die Umsetzung gebracht, die das 6ffentliche Leben im Land Nordrhein-

Westfalen drastisch einschréanken. Weitgehende Kontaktsperren, Reisebeschrankungen und Vorgaben

zur Einschrankung des offentlichen, wirtschaftlichen und privaten Lebens haben das Ziel, die weitere

Ausbreitung des Corona-Virus so weit wie méglich zu verzégern. Dadurch soll die Zahl der gleichzeitig

Erkrankten so gering wie méglich gehalten und Zeit gewonnen werden, um weitere Vorbereitungen fir

Schutzmalnahmen fir besonders gefahrdete Menschen, zur Erhéhung von Behandlungskapazitaten,

insbesondere von Intensiv- und Beatmungsbetten in Krankenhdusern und zur Entwicklung antiviraler

Medikamente und von Impfstoffen zu ermdéglichen.

Auch fir die Einrichtungen des Unternehmensverbundes Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH resul-

tieren aus den Einschrankungen weitreichende Folgen, die zum einen die betrieblichen Abléufe und

zum anderen den Leistungs- und Finanzbereich der Gesellschaft betreffen.

Im Bereich der betrieblichen Ablaufe wurden zuséatzliche Infektionsschutzmaflinahmen fur Patienten, fur

Bewohner, Kunden und fir die Mitarbeiter der Einrichtungen etabliert. Auf der Grundlage ministerieller

Erlasse und der Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2

(CoronaSchVvO) vom 22. Marz 2020 wurden Besuchsverbote ausgesprochen; samtliche 6ffentliche Ver-

anstaltungen in den Einrichtungen wurden abgesagt. Planbare Aufnahmen, Eingriffe und Operationen

waren durch die Krankenhauser mit dem Ziel der Schaffung insbesondere von Intensivbehandlungs-
und Beatmungskapazitaten zu verschieben.

Beginnend mit der Fassung der CoronaSchVO vom 22. Mérz 2020 in der Fassung vom 01. Mai 2020

werden Lockerungsschritte (u.a. Wiederaufnahme der Versorgung elektiver Félle und Lockerung des

strikten Besuchsverbots) auch fir die Einrichtungen des Unternehmensverbundes Kreiskrankenhaus

Mechernich GmbH vorgegeben. Wie sich die Gesamtentwicklung darstellen wird, ist insbesondere vom

Erfolg der zahlreichen MalRnahmen zur Einddmmung der Corona-Pandemie abhangig.

Mit dem COVID-19-Krankenhausentlastungsgesetz, das mit Wirkung zum 28. Marz 2020 in Kraft ge-

treten ist, wurden zwischenzeitlich gesetzliche Ausgleichsregelungen zur Finanzierung coronabeding-

ter Mehrkosten und zum Ausgleich von Erlésausféallen durch Minderauslastung beschlossen und in die

Umsetzung gebracht. Zentrale Zielsetzung der AusgleichsmalRnahmen ist laut politischer Zusage des

Bundesgesundheitsministers, dass die Leistungsanbieter im Gesundheits- und Pflegebereich ,nicht ins

Defizit geraten" und so leistungsfahig bleiben.

Unabhangig von den aktuell aus der Corona-Pandemie resultierenden hohen Unsicherheiten wird fir

das Krankenhaus Schleiden erwartet, dass sich die zum 01. Januar 2016 umgesetzte Integration in die

Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH und die damit einhergehende Mdglichkeiten der Intensivierung

der Zusammenarbeit weiterhin positiv auswirken wird. Durch die krankenhausplanerische Zusammen-

fuhrung der beiden Krankenhausstandorte innerhalb der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH und
dem Entstehen eines Gesamtkrankenhauses mit 523 Betten kann zum Einen den Vorgaben des Kran-
kenhausplans NRW 2015 im Bereich der dort abgeleiteten Strukturvorgaben besser begegnet werden.
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Zum Anderen kénnen durch das Entstehen gréRerer Einheiten die negativen Auswirkungen des DRG-
Fallpauschalensystems fir kleinere Krankenhausstandorte zumindest teilweise fur das Krankenhaus
Schleiden aufgehoben und so konkurrenzfahigere Strukturen geschaffen werden.

Da sich die, fur die Gesundheits- und Pflegebranche zunehmend kritische Entwicklung einer nicht aus-
reichenden Fachkraftegewinnung auch fur die Einrichtungen des Unternehmensverbundes problema-
tisch darstellt, ist dieser Entwicklung weiterhin durch zahlreiche geplante und bereits umgesetzte Mal3-
nahmen zur Attraktivitatssteigerung entgegen zu wirken. Die MaBnahmen beziehen sich auf eine bes-
sere Personalausstattung (z. B. Schaffung eines so genannten Flexpool in der Pflege, Nutzung des
Pflegestellenférderprogramms im Krankenhausbereich), den Ausbau monetarer Anreize (z. B. Zulagen
far kurzfristiges Einspringen), die Schaffung von Fort- und Weiterbildungsangeboten (z. B. Anschaffung
von Simulations- und Trainingspuppen, Durchfihrung von interdisziplinaren Trainingstagen) und die
Verbesserung der Personalbindung durch Mal3nahmen im Bereich der Mitarbeiterflihrung (z. B. Durch-
fuhrung Fuhrungskréfte-Akademie fir Facharzte, 360° Fuhrungskraftefeedback, individuelle Coaching-
MaRnahmen). Zur Verbesserung der Ausbildungssituation in der Pflege wird die Schule fiir Pflegebe-
rufe der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH perspektivisch bis zum Jahr 2022 durch die Etablierung
weiterer Ausbildungskurse von derzeit 75 auf bis zu 120 Platze erweitert. Der erste zusatzliche Ausbil-
dungskurs konnte planmaRig bereits mit Wirkung ab dem 01. April 2020 etabliert werden.

Soweit Fachkréfte nicht in ausreichender Anzahl bereit stehen, droht die Gefahr von Leistungsein-
schrankungen, da Versorgungskapazitaten nicht im erforderlichen Umfang zur Verfiigung gestellt wer-
den kdnnen. Im Krankenhausbereich drohen bei der Unterschreitung von Pflegepersonaluntergrenzen
nach der PpUGYV Sanktionen in Form von Vergutungsabschlagen.

Finanzielle Belastungen resultieren im Krankenhausbereich aus der weiterhin nicht ausreichenden Be-
reitstellung von Fordermitteln durch das Land NRW nach dem Krankenhausgestaltungsgesetz NRW
(KHGG NRW) fur bereits in der Vergangenheit durchgefiihrte Bau- und InvestitionsmalRnahmen (Er-
neuerung der Zentralsterilisation, des OP-Neu- und -umbaus, Schaffung der Raumlichkeiten der Zent-
ralen Notaufnahme) und fir zukunftig dringend erforderliche Investitionsmaf3nahmen. Die zur Kranken-
hausférderung vorgesehenen Haushaltsmittel des Landes stagnieren - trotz steigender Investitionsan-
forderungen an die Krankenh&user - seit Jahren auf einem deutlich zu niedrigen Niveau.

Im Rahmen der Krankenhausférderung durch das Land Nordrhein-Westfalen wird ein Teil der landes-
weiten Fordersumme Uber EinzelférdermaBnahmen gemafl § 2la Krankenhausgestaltungsgesetz
NRW bewilligt. Forderschwerpunkt des Jahres 2020 ist die Schaffung neuer Ausbildungsplatze nach §
2 Nr. 1a Krankenhausfinanzierungsgesetz fur den Pflege- sowie zahlreiche weitere Ausbildungsberufe
im Gesundheitswesen. Fir die Erweiterung der Schule fir Pflegeberufe der Kreiskrankenhaus Mecher-
nich GmbH wurde auf der Grundlage des Férderaufrufes der Bezirksregierung Kéln vom 20. Mérz 2020
ein Forderantrag in Hohe von 918 TEUR gestellt. Ob bzw. in welcher H6he eine Bewilligung erfolgt,
wird voraussichtlich bis Sommer 2020 durch das MAGS NRW entschieden.

Mit dem Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) vom 19. April 2018 zum gestuften
System von Notfallstrukturen werden Mindestvoraussetzungen geregelt, die zu einer Einstufung der
bundesdeutschen Krankenhauser in ein vierstufiges Notfallsystem fiihren:

1. Basisnotfallversorgung (Stufe 1)

2. Erweiterte Notfallversorgung (Stufe II)

3. Umfassende Notfallversorgung (Stufe I11)

4. Nichtteilnahme an der Notfallversorgung

Krankenhauser, die als ,nicht an der Notfallversorgung teilnehmend" eingestuft werden, missen Ab-
schlage gegen sich gelten lassen. Die Krankenhduser, die einer Versorgungsstufe zugeordnet werden,
erhalten - gestaffelt nach den Stufen - Zuschlage.

Fir das Krankenhaus Mechernich konnte im Rahmen der im Jahr 2020 fur das Jahr 2019 geschlosse-
nen Entgeltvereinbarung nach § 11 KHEntgG die Einstufung in die Stufe Il (Erweiterte Notfallversor-
gung) umgesetzt werden. Nach positivem Abschluss des Krankenhausplanungsverfahrens zur Aner-
kennung des sechsten, im Rahmen der Einstufung in die Basisnotfallversorgung notwendigen Intensiv-
bettes im Krankenhaus Schleiden mit Bescheid der Bezirksregierung Koln vom 06. Dezember 2019
liegen auch fur das Krankenhaus Schleiden alle Einstufungsvoraussetzungen vor. Dennoch konnte die
Einstufung fur 2019 nicht vereinbart werden, da die Krankenkassen landesweit die Auffassung vertre-
ten, dass zur Weiterverlegung von Notfallpatienten auf dem Luftweg unter Nutzung eines bodengebun-
denen Zwischentransports ein Hubschrauberlandeplatz in rdumlicher Nahe gegeben sein muss und
eine Landemaoglichkeit allein nicht ausreicht.

Mit Bescheid der Bezirksregierung Koln vom 07. Mai 2020 wurden die Krankenh&user als Spezialver-
sorger nach 8§ 26 des G-BA-Beschlusses vom 19. April 2018 zugelassen, mit der Folge, dass unabhan-
gig vom Ergebnis des Einstufungsverfahrens fir das Krankenhaus Schleiden keine Abschlagspflicht-
eintreten kann.
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Die langjahrig problematische Entwicklung der MDK-Prif- und Kiirzungsquote, die im Jahr 2019 fir die
Krankenhduser Mechernich und Schleiden oberhalb von 30% der Abrechnungsfélle lag und zu erheb-
lichen Erléseinbuf3en fihrte, ist fur das Jahr 2020 durch die gesetzgeberische Kirzung tUber das
COVID-19Krankenhausentlastungsgesetz auf maximal 5% der Abrechnungsfélle deutlich entschérft
worden. Voraussichtlich ab dem Jahr 2021 werden die Prifquoten aber wieder erhéht werden, so dass
das Thema der umfassenden Leistungsdokumentation weiterhin eine hohe Bedeutung flr die Abrech-
nungssicherheit hat.

Die Anderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen im Altenpflegesektor, insbesondere durch das
Pflegestarkungsgesetz Il bewirken gesamtwirtschaftlich primar eine starkere Fokussierung auf ambu-
lante und teilstationére Leistungsangebote. Dies kdnnte sich fir die VIVANT - Ihr Pflegedienst im Kreis
Euskirchen gGmbH positiv auswirken, wahrend fiir die Liebfrauenhof Schleiden GmbH und die Geriat-
risches Zentrum Zilpich GmbH als Trager von vollstationaren Altenpflegeeinrichtungen eher Risiken
resultieren konnten. Neben den aus der Neuregelung der rechtlichen Grundlagen zur Refinanzierung
von Investitionskosten bereits fir das Jahr 2019 resultierenden negativen Entgeltauswirkungen ist mit
dem Auslaufen der bisherigen Bestandsschutzregelung fir Mietmodelle mit Wirkung zum 31.12.2020
das Risiko einer weiteren Erldsreduzierung verbunden. Mit dem Entwurf der Siebten Verordnung zur
Anderung der Durchfiihrungsverordnung zum Alten- und Pflegegesetz NRW (APG DVO NRW) ist zwar
vorgesehen, dass der Bestandsschutz grundsatzlich fortbesteht. Dies aber nur dann, wenn der Einrich-
tungstrager nach Verhandlungen mit dem Vermieter nachweisen kann, das die refinanzierte Miete nicht
ausreicht, die Vermieterkosten zu decken. Soweit entsprechende Verhandlungen mit dem Vermieter
nicht geflihrt werden kénnen, sehen die im Entwurf vorliegenden Regelungen die Mdglichkeit vor, eine
Ausnahmegenehmigung zu beantragen mit dem Ziel, die bisher zum Stichtag 1.2.2014 anerkannte
Miete fortzufihren. Ggf. Uber Wertsicherungsklauseln resultierende Mietsteigerungen wirden hierbei
nicht anerkannt. Fir Folgejahre ab dem Jahr 2021 bleibt insbesondere vor dem Hintergrund erwarteter
rechtlicher Uberprufungen der Zulassigkeit und Angemessenheit der Ubergangsregelungen abzuwar-
ten, welche Anderungen sich hinsichtlich der Refinanzierung von Investitionskosten fur die Einrichtun-
gen der Liebfrauenhof Schleiden GmbH und der Geriatrisches Zentrum Zulpich GmbH tatséchlich er-
geben werden.

Dariiber hinaus kdnnen sich mogliche Rickerstattungsbetrage aus dem Pflegestarkungsgesetz Il ne-
gativ auf die wirtschaftliche Situation der Unternehmen auswirken. Dies gilt nach wie vor auch fir die
nicht vollstandige Gegenfinanzierung der Personalkostensteigerungen durch die adaquate Erhéhung
der Leistungsvergitung.

Wirtschaftliche Risiken kdnnen sich auch durch die weitere Etablierung vorhandener oder neuer Alten-
pflegeheime in der Region ergeben. Durch die Inbetriebnahme zusétzlicher Altenpflegeheime wird es
generell schwieriger, frei werdende Altenpflegeplatze in den Einrichtungen zeitnah wieder zu besetzen.
Fir die VIVANT - Ihr Pflegedienst im Kreis Euskirchen gGmbH besteht mittel- und langfristig nach wie
vor eine nicht zu unterschatzende Konkurrenzsituation zum einen durch andere Pflegedienste im Kreis
Euskirchen sowie zum anderen durch privat beschéaftigte Mitarbeiter aus den so genannten ,Billiglohn-
landern", die zu einer Reduzierung der Leistungsinanspruchnahme im SGB-XI-Bereich flihren kénnen.
b) Prognosebericht

Fur die Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH stellte sich die Entwicklung der Krankenhausleistungen
in den ersten beiden Monaten 2020 planmafig dar. Die DRG-Vorjahresfallzahl konnte um 26 Félle leicht
Uberschritten werden. Unter Beriicksichtigung der negativen Auswirkungen der Corona-Pandemie sind
die Leistungen per 30. April 2020 gegenuber dem Vorjahreszeitraum aber deutlich ricklaufig.

Zur Erhaltung der Leistungsféhigkeit erhalten die Krankenhduser bundesweit Ausgleichszahlungen
nach dem COVID-19-Krankenhausentlastungsgesetz. Zentrale Ausgleichsmechanismen sind tagesbe-
zogene Ausgleichszahlungen (560 EUR) fur die Freihaltung von Krankenhausbetten zur Versorgung
von COVID-19Patienten und fallbezogene Pauschalen (50 EUR) zur Finanzierung COVID bedingter
Mehrkosten. Zur Sicherung einer ausreichenden Liquiditat der Krankenhauser sind die gesetzlichen
Krankenkassen zudem verpflichtet, Rechnungen innerhalb von funf Arbeitstagen nach Rechnungsein-
gang auszugleichen. Zur weiteren Liquiditatsunterstiitzung wurde der Pflegeentgeltwert, der seit 2020
zur Abrechnung des auszugliedernden Pflegebudgets zu Grunde zu legen ist, mit Wirkung ab dem 01.
April 2020 von 146,55 EUR auf 185,00 EUR erhoht.

Mit dem Ziel der Schaffung zusétzlicher Intensiv- und Beatmungskapazitaten sollen zugelassene Kran-
kenhauser zudem fir jedes bis zum 30. September 2020 aufgestellte Intensivbett einen Férderbetrag
in Héhe von 50 TEUR aus der Liquiditatsreserve des Gesundheitsfonds erhalten. Des Weiteren férdert
das Land Nordrhein-Westfalen im Rahmen eines Soforthilfeprogramms die Anschaffung von Beat-
mungsgeraten mit einer Geratepauschale von 50 TEUR. In diesem Zusammenhang sind die Kranken-
hauser Mechernich und Schleiden in der Lage, die Intensivkapazitéaten von aktuell 28 auf 51 Behand-
lungsplatze aufzustocken. Zudem wurden zusétzliche Beatmungsgerate verbindlich bestellt. Entspre-
chende Forderantrdge wurden gegentber dem zustdndigen Ministerium fir Arbeit, Gesundheit und So-
ziales des Landes NRW (MAGS NRW) gestellt.
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In welchem Umfang eine Forderung erfolgen wird, ist landesweit noch offen, soll aber kurzfristig be-
kannt gegeben werden.
Hinsichtlich der Liquiditatssicherung der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH sind die vorstehend dar-
gestellten MalRnahmen aktuell wirksam. Insbesondere die Verkirzung der Zahlfrist fur die gesetzlichen
Krankenkassen trégt zur besseren Liquiditatsausstattung bei. Die ertragswirksamen Ausgleichszahlun-
gen (560 EUR-Freihaltepauschale, 50 EUR-Mehrkostenpauschale) werden nach aktuellen Erkenntnis-
sen jedoch nicht ausreichen, die Erldsausfalle und die Corona bedingten Mehrkosten vollstandig zu
refinanzieren. Problematisch stellen sich hierbei insbesondere die mit der Bettenfreihaltung verbunde-
nen Erlésausfalle im Bereich der Wabhlleistungen und der Leistungen der Nebenbetriebe und die mit
dem Aufbau einer COVID-19 sicheren Behandlungsorganisation verbundenen Mehrkosten (insbeson-
dere fur SchutzmalRhahmen von Patienten und Mitarbeitern) dar, die mit den bestehenden Ausgleichs-
zahlungen nicht sicher aufgefangen werden.
Im Rahmen der im Dezember 2019 beschlossenen Wirtschaftsplanung fur das Jahr 2020 wurde fur die
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH ein Jahresiiberschuss in Hohe von 535 TEUR geplant. Vor dem
Hintergrund der mit der Corona-Pandemie verbundenen hohen Unsicherheiten erscheint unter Bezug-
nahme auf die politische Zusage des Bundesgesundheitsministers, dass infolge der Corona-Pandemie
.kein Krankenhaus ins Defizit gerat", fir die Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH allenfalls ein ausge-
glichenes Jahresergebnis mdglich zu sein. Dies setzt allerdings voraus, dass die ertragswirksamen
AusgleichsmalRnahmen insgesamt so gestaltet werden, dass Corona bedingte Ergebnisbeeintrachti-
gungen im Wesentlichen ausgeglichen werden und so negative Ergebnisse vermieden werden kénnen.
Entscheidend wird es dabei sein, wie die im Rahmen der ,Normalisierungprozesse" der nachsten Mo-
nate (und Jahre?) fUr die Vorhaltung einer COVID-19 sicheren Behandlungsorganisation zusatzlich ent-
stehenden Aufwendungen im Personal- und Sachkostenbereich ,dauerhaft" iber Ausgleichszahlungen
berucksichtigt werden. Eine Refinanzierung dieser Zusatzkosten ist im bestehenden DRG-
Fallpauschalensystem nicht méglich.
Fir die weiteren Konzernunternehmen ist Folgendes festzuhalten:
Auch die wirtschaftlichen Gesamtergebnisse der Tochtergesellschaften kdnnen vor dem Hintergrund
der mit der Corona-Pandemie verbundenen hohen Unsicherheiten nicht sicher abgeschatzt werden.
Die wirtschaftliche Entwicklung der Tochtergesellschaften ist im Jahr 2020 und den Folgejahren eben-
falls maf3geblich von der Entwicklung der Corona-Pandemie und der Auskdmmlichkeit der gesetzlichen
Ausgleichsleistungen, die auch den Einrichtungen im Bereich der Pflege- und Rehabilitationsleistungen
auf der Grundlage des COVID-19-Krankenhausentlastungsgesetzes gewéhrt werden, abhangig. Deut-
lich ist aber, dass auch die wirtschaftliche Situation der Tochtergesellschaften infolge der Auswirkungen
der Corona-Pandemie negativ beeinflusst wird und die Wirtschaftsplanergebnisse (Geriatrisches Zent-
rum Zulpich GmbH: Jahresiiberschuss 46 TEUR; Liebfrauenhof Schleiden GmbH: Jahresuiberschuss 8
TEUR,; Vivant - Ihr Pflegedienst im Kreis Euskirchen gGmbH: Jahresiiberschuss 222 TEUR) nicht er-
reichbar scheinen. Selbst wenn sich die aktuell positive Entwicklung der Neuinfektionsrate fortsetzt und
es in der Folge gelingt, die Auslastungen der Einrichtungen bis zum Jahresende kontinuierlich wieder
hochzufahren, ist fiir die Geriatrisches Zentrum Zulpich GmbH und die Liebfrauenhof Schleiden GmbH
von negativen Jahresergebnissen und fir die Vivant - Ihr Pflegedienst im Kreis Euskirchen gGmbH von
deutlich verminderten Uberschusserwartungen auszugehen.
Zusammenfassend ist sowohl fur das Mutterunternehmen Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH als
auch fur den Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH festzuhalten:
Die COVID-19-Infektionsraten stellen sich aktuell im bundesweiten Trend niedrig dar. Soweit sich dieser
Trend fortsetzt, kénnen mehr und mehr Lebensbereiche zur ,Normalitat", zum Alltag zuriickkehren.
Solange es aber nicht gelingt, ein wirksames COVID-19-Medikament oder einen Impfstoff zu entwi-
ckeln, mussen die Krankenh&user zur Vorhaltung einer COVID-19 sicheren Behandlungsorganisation
erhebliche, mit Mehrkosten und Erlésausféllen verbundene Zusatz- und Vorhalteleistungen erbringen.
Auch fir die Pflege- und Rehabilitationseinrichtungen und weiteren Leistungsbereiche der Einrichtun-
gen des Unternehmensverbundes Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH sind Leistungseinschrankun-
gen und in der Folge Corona bedingte Erlésausfalle und Mehrkosten zu erwarten. Soweit die Erlésaus-
falle und Mehrkosten im erforderlichen Rahmen refinanziert werden, gehen wir fir den Unternehmens-
verbund Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH insgesamt allenfalls von einem ausgeglichenen Kon-
zernergebnis aus. Sollten die Ausgleichszahlungen, die infolge der Corona-Pandemie resultierenden
Mehrkosten und Erlésausfalle nicht auffangen, ist fur die Jahre 2020 und in Abhéngigkeit der zeitlichen
Aus- und Nachwirkung der Corona-Pandemie auch fir die Folgejahre mit deutlich negativen Jahreser-
gebnissen zu rechnen. Dies ist insbesondere dann zu erwarten, wenn die Ausgleichszahlungen nach
dem COVID-19-Krankenhausentlastungsgesetz nicht tiber den 30. September 2020 verlangert werden.
Bestandsgeféahrdende Ausmalle werden dabei aktuell nicht gesehen.
Mechernich, 20. Mai 2020

gez. Hermann Gemke gez. Manfred Herrmann gez. Martin Milde"
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G) Personalbestand
Geschaftsjahr

KKM GmbH

KKM Konzern

H) Kennzahlen
Geschaftsjahr
Planbetten / -platze
davon:
vollstationare Betten
Tagesklinik Geriatrie
DRG Fallpauschalen
ber

Casemixpunkte

Casemixindex
Auslastung

2019
1.162,5
1.717

2019
523
513

10
25.115
23.228

0,925

81,10 %

@ Verweildauer in Tagen 6,24

2018
1.155
1.689

2018
523

513
10
24.846

23.350
0,940

82,40 %
6,45

2017
1.125
1.659

2017
523

513
10
24.795

24.985
0,967

82,4 %
6,45

Erlauterung
durchschnittliche Mitarbeiterzahl
durchschnittliche Mitarbeiterzahl

Erlauterung

inkl. Jahresuberliegerfélle und Asylbewer-

Bewertungsrelationspunkte (BWR), inkl.
Asylbewerber

BWR je DRG-Fallpauschale

bezogen auf vollstationéare Betten
bezogen auf vollstationéare Betten
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6.2 Beteiligungen der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH (KKM)

Die KKM GmbH und ihre Tochterunternehmen sind innerhalb einer Konzernstruktur und im Rahmen
des Leistungsaustauschs eng miteinander verbunden.

Die Unternehmensgruppe der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH bietet ein breites Spektrum an sta-
tiondren und ambulanten Versorgungs- und Behandlungsformen fir die Menschen im Kreis Euskirchen
und der Eifel. Das Leistungsangebot reicht von Pravention, Beratung, stationdarer, teilstationarer und
ambulanter Behandlung im akuten Krankheitsfall, Durchfiihrung von Rehabilitationsmafnahmen bis hin
zur Unterbringung in den verschiedenen Wohn- und Pflegeformen innerhalb der Konzerngesellschaf-
ten.

Die nachstehenden Konzerngesellschaften sind unter Mehrheitsbeteiligung der Kreiskrankenhaus Me-

chernich GmbH in das Leistungsspektrum des Konzerns eingebunden:

6.2.1 Geriatrisches Zentrum Zulpich GmbH

A) Beteiligungsverhéltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH 5.361.000 € 93,99 %
Eifelhbhen-Klinik AG Nettersheim-Marmagen 343.000 € 6,01 %
Summe 5.704.000 € 100,00 %
Beteiligungsgesellschaften der Geriatrischen Zentrum Zulpich GmbH:
Schlof3 Schleiden Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH
Gesellschafter Stammkapital Anteil
Geriatrisches Zentrum Zilpich GmbH 13.804,87 € 50,00 %
3 private Gesellschafter 13.804,89 € 50,00 %
Summe 27.609,76 € 100,00 %

Schlof3 Schleiden Immobilien GmbH & Co. KG
Komplementérin: Schlof3 Schleiden Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH (ohne Kapitaleinlage)

Kommanditisten Kommanditkapital* Anteil

21 private Kommanditisten, insgesamt: 1.333.845,02 € 100,00 %

Summe 1.333.845,02 € 100,00 %

*Bilanzwert 31.12.2019

B) Ziele der Beteiligungen

Betrieb einer geriatrischen Rehabilitation unterhalb der Akutgeriatrie sowie einer Kurzzeitpflege und
Vermietung betreuter Altenwohnungen. Betrieb und Unterhaltung der Altenpflegeeinrichtung Barbara-
hof Mechernich und des MVZ am Kreiskrankenhaus Mechernich.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt bei der mittelbaren Beteiligungsgesellschaft des Kreises eine sog. nichtwirt-
schaftliche Betatigung gem. § 107 Abs. 2 Nr. 2 GO vor. Der 6ffentliche Zweck liegt in der sozialen
Betreuung der Einwohner gemaf § 6 KrO. Das wichtige Interesse des Kreises nach § 108 Abs. 1 Nr. 2
GO ist gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Die Ergebnisverwendung wird auf Vorschlag der Geschaftsfiihrung und nach Genehmigung des Beirats
durch die Gesellschafterversammlung beschlossen.

Hinweis:

Im Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich besteht eine Vielzahl von gegenseitigen Finanz- und Leis-
tungsbeziehungen (z.B. Gesellschafterdarlehen, Mieten, Lieferungen und Leistungen), die in den Jah-
resabschlissen und Auswertungen dargestellt sind. Eine weitergehende Aufbereitung wiirde den Rah-
men dieses Berichtes sprengen. Die Finanz- und Leistungsbeziehungen zum Kreis sind unter Ziffer 6.1
dargestellit.
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E) Zusammensetzung der Organe

Die Geschéftsfuhrung der KKM GmbH vertritt diese in den Gesellschafterversammlungen der Tochter-
gesellschaften. Aufgrund der Geschéftsordnung fur die ,Zweiergeschaftsfihrung” nimmt Herr Gemke
die Gesellschaftsrechte in den mit der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH verbundenen Unterneh-
men alleine wahr. Dabei hat er die Weisungen des Verwaltungsrates zu beachten. Beschliisse stehen
unter dem Vorbehalt der nachtréglichen Zustimmung des Verwaltungsrates. Im Folgenden wird daher
nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

Geriatrisches Zentrum Zilpich GmbH
a) Beirat (6 Sitze, davon 5 von KKM besetzt)
Vertreter der KKM im Beirat (gem. 8 9 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages):

1. Vorsitzender des Verwaltungsrates KKM: Josef Reidt

2. Erster stv. Vorsitzender des Verwaltungsrates KKM: BM UIf Hurtgen

3. Zweite stv. Vorsitzende des Verwaltungsrates KKM: Ute Stolz

4. Landrat des Kreises Euskirchen: LR Giinter Rosenke

5. weiteres vom Verwaltungsrat KKM benanntes Mitglied: ~ André Heinrichs
Die Hohe der Beiratsbeziige belief sich im Geschéaftsjahr 2019 auf 9,5 T€.

b) Geschéftsfuhrung Manfred Herrmann
Hermann Gemke

Die Hohe der Geschaftsflihrerbeziige belief sich im Geschaftsjahr 2019 auf 10,8 TE.

Schlof3 Schleiden Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH
a) Geschaftsfuhrung Dipl. Ing. Joachim Stiller
Hermann Gemke

Die Vergitung je Geschéftsfihrer betrug im Geschéftsjahr 2019 3.068 €.

Schlof3 Schleiden Immobilien GmbH & Co. KG
a) Geschaftsfuhrung Schlol3 Schleiden Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Héhe der Vergitung der Geschaftsfihrung zu entneh-
men.

nachrichtlich:

Mit Wirkung zum 01.07.2020 wurden Herr Martin Milde und Herr Thorsten Schiitze als Geschéftsfiihrer
der Geriatrisches Zentrum Zilpich GmbH bestellt. Gleichzeitig wurde Herr Hermann Gemke als Ge-
schaftsflihrer abberufen.

Herr Martin Milde wurde mit Wirkung zum 01.07.2021 zum weiteren Geschéftsfiihrer der Schlof3 Schlei-

den Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH bestellt. Gleichzeitig wurde Herr Hermann Gemke als Ge-
schéftsfuhrer abberufen.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Geriatrisches Zentrum Ziilpich GmbH

Geriatrisches Zentrum Zulpich GmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstéande 987 6.818 44.295 -5.831
Sachanlagen 18.325.861 16.577.122 16.121.369 1.748.739
Finanzanlagen 13.805 13.805 13.805 0
18.340.653 16.597.745 16.179.469 1.742.908
B Umlaufvermogen
Vorrate 35.900 30.000 30.000 5.900
Sonst, Forderungen und sonstige 793.627 585.445 676.045 208.182
Vermogensgegenstande
Liguide Mittel 277.748 1.444.991 2.592.079 -1.167.243
1.107.275 2.060.437 3.298.124 -953.161
C Rechnungsabgrenzungsposten 226.232 273.770 323.455 -47.538
Summe Aktiva 19.674.160| 18.931.952| 19.801.048 742.209
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 5.704.000 5.704.000 5.704.000 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 1.313.121 1.172.000 906.572 141.121
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 202.494 141.121 265.428 61.373
7.219.614 7.017.121 6.876.000 202.494
B Ruckstellungen 691.569 653.285 564.656 38.284
C Verbindlichkeiten 11.658.236 11.159.314 12.247.788 498.922
D Rechnungsabgrenzungsposten 104.740 102.232 112.604 2.508
Summe Passiva 19.674.160| 18.931.952| 19.801.048 742.209
Geriatrisches Zentrum Zulpich GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 11.887.987] 10.829.584| 10.686.861 1.058.403
2 Sonstige betriebliche Ertrage 98.922 146.424 65.967 -47.502
3 Materialaufwand, davon: 2.413.555| 2.324.781] 2.270.076 88.774
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 821.226 751.311 743.218 69.915
b)]Aufwendungen fir bezogene Leistungen 1.592.329] 1.573.470] 1.526.859 18.859
4 Personalaufwand, davon: 6.204.107|] 5.355.175] 5.048.007 848.931
a)|Loéhne und Gehéalter 4.944.507] 4.265.338] 3.958.088 679.168
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstitzung 1.259.600f 1.089.837] 1.089.919 169.763
5 Abschreibungen 674.449 621.654 652.779 52.795
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.232.574] 2.164.407] 2.097.471 68.167
7 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 213 45 843 168
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 163
8 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 247.133 356.104 407.099 -108.971
davon an verbundene Unternehmen 42.649 38.770 38.299 3.879
9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0
10 |Ergebnis nach Steuern 215.304 153.931 278.239 61.373
11 |Sonstige Steuern 12.811 12.811 12.811
12 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 202.494 141.121 265.428 61.373
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Schlof3 Schleiden Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH

SchloR3 Schleiden Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH

- Bilanz -
Veréanderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Umlaufvermégen
Sonst. Forderungen und sonstige 51.374 49.937 49.591 1.437
Vermogensgegenstande
Liquide Mittel 1.454 1.947 1.131 -493
52.828 51.884 50.721 945
Summe Aktiva 52.828 51.884 50.721 945
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 27.610 27.610 27.610 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 21.922 20.759 19.597 1.163
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 1.163 1.163 1.162 -0
50.695 49.532 48.369 1.163
B Ruckstellungen 1.717 1.935 1.936 -218
C Verbindlichkeiten 416 416 416 0
Summe Passiva 52.828 51.884 50.721 945
Schlof3 Schleiden Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Sonstige betriebliche Ertrage 14.057 13.966 14.415 91
2 Personalaufwand, davon: 11.243 11.252 11.214 -9
a)|Lohne und Gehalter 8.536 8.536 8.536
b)]Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 2.707 2.716 2.678 -9
3 Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.814 2.714 3.212 100
4 Ertrage aus Beteiligungen 1.380 1.380 1.380
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
5 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 218 217 218 0
6 Ergebnis nach Steuern 1.163 1.163 1.162
7 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 1.163 1.163 1.162 0
Schlof3 Schleiden Immobilien GmbH & Co. KG
Schlof3 Schleiden Immobilien GmbH & Co. KG
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermdégensgegenstéande 1 1 1 0
Sachanlagen 3.690.340 3.881.313 4.072.286 -190.973
3.690.341 3.881.314 4.072.287 -190.973
B Umlaufvermogen
Sonst". Forderungen”und sonstige 14.895 20.679 16.309 5784
Vermégensgegenstande
Liguide Mittel 41.467 29.836 28.243 11.630
56.362 50.515 44.552 5.847
Summe Aktiva 3.746.703 3.931.829 4.116.840 -185.126
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Kapitalanteile der Kommanditisten -643.959 -629.391 -611.005 -14.568
Kapitalrucklage 1.977.804 1.977.804 1.977.804 0
1.333.845 1.348.414 1.366.799 -14.568
B Ruckstellungen 7.600 7.600 7.600 0
C Verbindlichkeiten 2.405.258 2.575.816 2.742.441 -170.558
Summe Passiva 3.746.703 3.931.829 4.116.840 -185.126
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Schlof3 Schleiden Immobilien GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnung -

Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlése 510.875 514.816 524.666 -3.941
2 Abschreibungen 190.973 190.973 191.021
3 Sonstige betriebliche Aufwendungen 102.133 103.915 98.696 -1.782
4 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 86.997 92.973 98.739 -5.976
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
5 Ergebnis nach Steuern 130.772 126.955 136.210 3.817
6 Sonstige Steuern 17.240 17.240 17.240 -0
7 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 113.531 109.715 118.970 3.817
8 Gutschrift auf Kapitalkonto -113.531 -109.715 -118.970 -3.817
9 Ergebnis nach Verwendungsrechnung [0} 6] 0 0
G) Personalbestand
Geschaftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
Gzz 155 148 147 durchschnittliche Mitarbeiterzahl
Schlof? Schleiden Immobilien 3 3
H) Kennzahlen
Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
Geriatrische Reha 62 40 40 Bettenzahl — Inbetriebnahme Erwei-
terungsbau zum 01.07.2019
Auslastung 94,8 % 99,1 % 99,1 %
Kurzzeitpflege GZZ 13 13 13 Platzzahl
Auslastung 81,5% 78,5 % 80,0 %
Dauer-/ Kurzzeitpflege Barbarahof 65 65 65 Platzzahl
Auslastung 99,1 % 99,7 % 99,7 %
Betreutes Wohnen 65 65 65 durchschnittlicher ~ Wohnungsbe-
stand
Auslastung 93,4 % 92,2 % 93,9 %
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6.2.2 Liebfrauenhof Schleiden GmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH 100.000 € 100,00 %
Summe 100.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligungen
Forderung des offentlichen Gesundheitswesens sowie Forderung der Wohlfahrtspflege. Betrieb und
Unterhaltung von Einrichtungen der Altenpflege auf dem Gebiet des Kreises Euskirchen.

C) Erfullung des o6ffentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt bei der mittelbaren Beteiligungsgesellschaft des Kreises eine sog. nichtwirt-
schaftliche Betatigung gem. § 107 Abs. 2 Nr. 2 GO vor. Der 6ffentliche Zweck liegt in der sozialen
Betreuung der Einwohner gemaf 8 6 KrO. Das wichtige Interesse des Kreises nach 8 108 Abs. 1 Nr. 2
GO ist gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Ergebnisverwendung wird auf Vorschlag der Geschéaftsfuhrung durch die Gesellschafterversamm-
lung beschlossen. Die Gesellschaft ist It. Gesellschaftsvertrag gemeinnutzig tatig. Die Mittel der Gesell-
schaft durfen nur fur satzungsgemafe Zwecke verwendet werden. Die Gesellschafter durfen keine Ge-
winnanteile und in ihrer Eigenschaft als Gesellschafter auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln
der Gesellschaft erhalten. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd
sind, oder durch unverhéltnismaRig hohe Vergitungen beginstigt werden.

Hinweis:

Im Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich besteht eine Vielzahl von gegenseitigen Finanz- und Leis-
tungsbeziehungen (z.B. Gesellschafterdarlehen, Mieten, Lieferungen und Leistungen), die in den Jah-
resabschlissen und Auswertungen dargestellt sind. Eine weitergehende Aufbereitung wiirde den Rah-
men dieses Berichtes sprengen. Die Finanz- und Leistungsbeziehungen zum Kreis sind unter Ziffer 6.1
dargestellit.

E) Zusammensetzung der Organe

Aufgrund der Uberarbeiteten Geschéftsordnung fur die ,Zweiergeschéftsfuhrung® nimmt Herr Gemke
die Gesellschaftsrechte in den mit der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH verbundenen Unterneh-
men alleine wahr. Dabei hat er die Weisungen des Verwaltungsrates zu beachten. Beschlisse stehen
unter dem Vorbehalt der nachtraglichen Zustimmung des Verwaltungsrates. Im Folgenden wird daher
nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

a) Geschaftsfiihrung Manfred Herrmann
Hermann Gemke

Fur die Geschéaftsfihrungstatigkeit erhielten die Geschéftsfihrer im Berichtsjahr von der Gesellschaft
keine Vergutung.

nachrichtlich:

Mit Wirkung zum 01.07.2020 wurden Herr Martin Milde und Herr Thorsten Schitze zu weiteren Ge-
schéaftsfihrern bestellt. Gleichzeitig wurde Herr Hermann Gemke als Geschéftsfihrer abberufen.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Liebfrauenhof Schleiden GmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 0 2.142 4.284 -2.142
Sachanlagen 1.423 1.657 1.891 -234
1.423 3.799 6.175 -2.376
B Umlaufvermogen 0
Vorrate 15.806 15.407 17.177 399
Sonst. Forderungen und sonstige 2.073.547| 1.969.303| 1.731.047 104.244
Vermdégensgegenstande
Liguide Mittel 373.356 394.264 550.222 -20.909
2.462.709 2.378.975 2.298.446 83.734
C Rechnungsabgrenzungsposten 18.124 5.191 1.928 12.933
Summe Aktiva 2.482.256 2.387.965 2.306.549 94.291
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 100.000 100.000 100.000 0
Gewinnriucklagen 1.070 1.070 1.070 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 1.437.707 1.375.554 1.299.746 62.153
Jahresiuberschuss/Jahresfehlbetrag -54.951 62.153 75.808 -117.105
1.483.826 1.538.777 1.476.624 -54.951
B Sonderposten 1.423 1.657 1.891 -234
C Ruckstellungen 577.270 510.266 475.304 67.004
D Verbindlichkeiten 377.585 324.080 333.807 53.504
E Rechnungsabgrenzungsposten 42.153 13.184 18.923 28.969
Summe Passiva 2.482.256 2.387.965 2.306.549 94.291
Liebfrauenhof Schleiden GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 8.824.904| 8.653.723] 8.366.912 171.181
2 Sonstige betriebliche Ertrage 311.691 206.245 119.555 105.446
3 Materialaufwand, davon: 1.257.812| 1.296.245] 1.340.853 -38.433
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 517.192 508.477 513.783 8.714
b)JAufwendungen fir bezogene Leistungen 740.620 787.768 827.070 -47.148
4 Personalaufwand, davon: 5.361.359|] 5.006.979] 4.560.113 354.380
a)|[Lohne und Gehalter 4.235.110] 3.956.984] 3.590.875 278.126
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 1.126.249] 1.049.995 969.238 76.254
5 Ertrage aus Auflésung SoPo aus Zuwendunen zur,
Finanzierung des Avnlagevermdgens 234 234 234
6 Abschreibungen 2.376 2.376 2.376
7 Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.580.737] 2.502.496] 2.525.537 78.241
8 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 18.027 18.898 19.622 -871
davon aus verbundenen Unternehmen 18.022 18.898 19.615 -876
9 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 7.524 8.851 1.636 -1.327
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
10 |JErgebnis nach Steuern -54.951 62.153 75.808 -117.105
11 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -54.951 62.153 75.808 -117.105

G) Personalbestand
Geschaftsjahr 2019

147

2018
148
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H) Kennzahlen
Geschaftsjahr
Bettenzahl
davon
Liebfrauenhof
Brabenderstift
Nutzungsgrad
davon:
Liebfrauenhof
Brabenderstift

2019
163,0

102,0
61,0
99,1 %

99,0 %
99,2 %

2018
163,0

102,0
61,0
100,6 %

100,9 %
100,1 %

2017
163,0

102,0
61,0
98,8 %

99,7 %
100,1 %

Erlauterung

nach Betten gewichteter Durchschnitt
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6.2.3 KKM Gebaudedienste GmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH 25.000 € 100,00 %
Summe 25.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligungen
Erbringung von Gebdaudereinigungsleistungen gegeniber der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH
und den mit ihr verbundenen Unternehmen.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt bei der v.g. mittelbaren Beteiligungsgesellschaft des Kreises eine sog. nicht-
wirtschaftliche Betétigung gem. § 107 Abs. 2 Nr. 2 GO vor. Der o6ffentliche Zweck liegt in der sozialen
Betreuung der Einwohner gemaR 8 6 KrO. Das wichtige Interesse des Kreises nach 8 108 Abs. 1 Nr. 2
GO ist gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Die Ergebnisverwendung wird auf Vorschlag der Geschéaftsfuhrung durch die Gesellschafterversamm-
lung beschlossen.

Hinweis:

Im Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich besteht eine Vielzahl von gegenseitigen Finanz- und Leis-
tungsbeziehungen (z.B. Gesellschafterdarlehen, Mieten, Lieferungen und Leistungen), die in den Jah-
resabschlissen und Auswertungen dargestellt sind. Eine weitergehende Aufbereitung wiirde den Rah-
men dieses Berichtes sprengen. Die Finanz- und Leistungsbeziehungen zum Kreis sind unter Ziffer 6.1
dargestellit.

E) Zusammensetzung der Organe

Aufgrund der Uberarbeiteten Geschéaftsordnung fir die ,Zweiergeschéftsfihrung” nimmt Herr Gemke
die Gesellschaftsrechte in den mit der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH verbundenen Unterneh-
men alleine wahr. Dabei hat er die Weisungen des Verwaltungsrates zu beachten. Beschlisse stehen
unter dem Vorbehalt der nachtraglichen Zustimmung des Verwaltungsrates. Im Folgenden wird daher
nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

a) Geschaftsfihrung Manfred Herrmann
Die Geschaftsfihrung erhielt im Berichtsjahr fur ihre Tatigkeit keine Bezlge.

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

KKM Gebaudedienste GmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €

A Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 166.463 160.544 154.235 5.918
Vermdgensgegenstande
Liquide Mittel 178.029 131.889 177.655 46.140

344.491 292.433 331.890 52.058
Summe Aktiva 344.491 292.433 331.890 52.058

Passiva € € € €

A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000 25.000 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 127.573 95.606 79.606 31.967
Jahrestberschuss/Jahresfehlbetrag 31.994 31.967 16.000 26

184.567 152.573 120.606 31.994
B Riuckstellungen 50.737 35.822 37.716 14.915
C Verbindlichkeiten 109.187 104.037 173.568 5.149
Summe Passiva 344.491 292.433 331.890 52.058
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KKM Gebaudedienste GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnun

Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerltse 1.969.965] 1.878.235| 1.787.216 91.730
2 Sonstige betriebliche Ertrage 8.839 534 3.130 8.304
3 Personalaufwand, davon: 1.669.771] 1.576.062] 1.508.806 93.710
a)|Lohne und Gehélter 1.349.328 1.287.219| 1.227.643 62.109
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstutzung 320.444 288.843 281.163 31.601
4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 261.230 253.641 253.624 7.589
5 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0 0 460
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
6 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 15.807 17.099 11.456 -1.292
7 Ergebnis nach Steuern 31.995 31.967 16.000
8 Sonstige Steuern 1 0 0 1
9 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 31.994 31.967 16.000 26

G) Personalbestand

Geschéftsjahr
KKM Geb&aude GmbH

2019
117

2018
113

H) Kennzahlen

A

2017 Erléauterung
110 durchschnittliche Mitarbeiterzahl
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6.2.4 VIVANT — Ihr Pflegedienst im Kreis Euskirchen gGmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH 12.750 € 50,90 %
Arbeiterwohlfahrt Regionalverband Rhein-Erft-Eus- 6.150 € 24,55 %
kirchen e.V.

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Euskirchen 6.150 € 24,55 %
e.V.

Summe 25.050 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligungen
Betrieb, Unterhaltung und Verwaltung von Einrichtungen der ambulanten Pflege innerhalb des Gebietes
des Kreises Euskirchen sowie die Erbringung aller damit zusammenhéngenden Dienstleistungen.

C) Erfullung des o6ffentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt bei der mittelbaren Beteiligungsgesellschaft des Kreises eine sog. nichtwirt-
schaftliche Betatigung gem. § 107 Abs. 2 Nr. 2 GO vor. Der 6ffentliche Zweck liegt in der sozialen
Betreuung der Einwohner gemaf 8 6 KrO. Das wichtige Interesse des Kreises nach 8 108 Abs. 1 Nr. 2
GO ist gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Ergebnisverwendung wird auf Vorschlag der Geschéftsfihrung und nach Genehmigung des Auf-
sichtsrates durch die Gesellschafterversammlung beschlossen. Die Gesellschaft ist It. Gesellschafts-
vertrag gemeinnitzig tatig. Die Mittel der Gesellschaft durfen nur fir satzungsgeméafie Zwecke verwen-
det werden. Die Gesellschafter diurfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Gesellschafter
auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Gesellschaft erhalten. Es darf keine Person durch
Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd sind, oder durch unverhaltnismafig hohe Vergutun-
gen begunstigt werden.

Hinweis:

Im Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich besteht eine Vielzahl von gegenseitigen Finanz- und Leis-
tungsbeziehungen (z.B. Gesellschafterdarlehen, Mieten, Lieferungen und Leistungen), die in den Jah-
resabschlissen und Auswertungen dargestellt sind. Eine weitergehende Aufbereitung wiirde den Rah-
men dieses Berichtes sprengen. Die Finanz- und Leistungsbeziehungen zum Kreis sind unter Ziffer 6.1
dargestellit.

E) Zusammensetzung der Organe

Aufgrund der Uberarbeiteten Geschéaftsordnung fir die ,Zweiergeschéftsfihrung* nimmt Herr Gemke
die Gesellschaftsrechte in den mit der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH verbundenen Unterneh-
men alleine wahr. Dabei hat er die Weisungen des Verwaltungsrates zu beachten. Beschlisse stehen
unter dem Vorbehalt der nachtraglichen Zustimmung des Verwaltungsrates. Im Folgenden wird daher
nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

a) Aufsichtsrat (3 von 5 Mitgliedern werden von der KKM GmbH benannt)

Die Mitglieder des Aufsichtsrates haben fir ihre Tatigkeit im Berichtsjahr keine Bezlige erhalten.
Vertreter der KKM im Aufsichtsrat der VIVANT — Ihr Pflegedienst im Kreis Euskirchen gGmbH:
1. LR Gunter Rosenke

2. Josef Reidt (Vorsitzender)
3. Karl Verméhlen

b) Geschaftsfiihrung Manfred Herrmann
Hermann Gemke

Fur die Geschéaftsfihrungstatigkeit erhalten die Geschéftsfihrer von der VIVANT — Ihr Pflegedienst im
Kreis Euskirchen gGmbH keine Vergutung.
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nachrichtlich:

Mit Wirkung zum 01.07.2020 wurden Herr Martin Milde und Herr Thorsten Schiitze zu weiteren Ge-
schaftsfihrern bestellt. Gleichzeitig wurde Herr Hermann Gemke als Geschaftsfihrer abberufen.

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

VIVANT - lhr Pflegedienst im Kreis Euskirchen gGmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstéande 17.975 26.357 35.658 -8.382
Sachanlagen 28.309 39.404 46.373 -11.095
46.284 65.761 82.031 -19.477
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 3.386.909] 2.899.311| 2.547.395 487.597
Vermodgensgegenstande
Liquide Mittel 445.086 450.905 598.039 -5.819
3.831.994 3.350.216 3.145.434 481.778
C Rechnungsabgrenzungsposten 58.550 62.837 8.344 -4.288
Summe Aktiva 3.936.828 3.478.814 3.235.809 458.014
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.050 25.050 25.050 0
Gewinnricklagen 610 610 610 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 2.665.048 2.316.524 1.982.435 348.525
Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag 372.422 348.525 334.089 23.897
3.063.130 2.690.708 2.342.184 372.422
B Ruckstellungen 565.452 290.821 534.630 274.631
C Verbindlichkeiten 308.246 497.285 358.996 -189.039
Summe Passiva 3.936.828 3.478.814 3.235.809 458.014
VIVANT - lhr Pflegedienst im Kreis Euskirchen gGmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 5.422.936] 5.163.401] 4.972.297 259.535
2 Sonstige betriebliche Ertrage 262.506 311.992 188.986 -49.486
3 Materialaufwand, davon: 742.544 743.295 683.873 -751
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren 178.372 175.368 165.543 3.004
b)JAufwendungen fir bezogene Leistungen 564.172 567.927 518.330 -3.755
4 Personalaufwand, davon: 3.293.941| 3.082.115] 2.964.707 211.826
a)|[Lohne und Gehalter 2.682.469| 2.523.371] 2.441.612 159.098
b)]Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 611.472 558.745 523.095 52.727
5 Abschreibungen 24.642 22.645 19.310 1.997
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.265.491] 1.294.713] 1.181.991 -29.222
7 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 17.415 19.952 26.506 -2.538
davon aus verbundenen Unternehmen 17.304 19.869 26.407 -2.564
8 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 215 369 260 -153
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
9 Ergebnis nach Steuern 376.023 352.209 337.648 23.814
10 |]Sonstige Steuern 3.602 3.684 3.559 -83
11 JJahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 372.422 348.525 334.089 23.897

G) Personalbestand

Geschaftsjahr

2019 2018
134 131

2017 Erlauterung

129,75 durchschnittliche Mitarbeiterzahl
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H) Kennzahlen

Geschaftsjahr 2019
Abrechnungsfalle SGBV 404
Abrechnungsfélle SGB XI 299
Tagepflegeplatze gesamt 35
Auslastung Tagespflege-
einrichtungen gesamt 93,9 %
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2018
393
292

35

91,8 %

2017
386
298

35

89,6 %

Erlauterung

durchschnittliche Zahl pro Monat
durchschnittliche Zahl pro Monat
Mechernich, Schleiden und Zilpich



7. Regionalverkehr Kéln GmbH (RVK)

Theodor-Heuss-Ring 19 - 21
50668 Kdln

Internet: http://www.rvk.de/

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 447.400 € 12,50 %
Stadt Kéln 447.400 € 12,50 %
Stadtwerke Bonn Verkehrs GmbH (SWBV) 447.400 € 12,50 %
Elektrische Bahnen der Stadt Bonn & des Rhein-Sieg-

Kreises OHG (SSB) 89.480 € 2,50 %
Stadtwerke Hirth AGR 89.480 € 2,50 %
Stadtverkehrsgesellschaft Euskirchen GmbH (SVE) 89.480 € 2,50 %
Stadtwerke Brihl GmbH 89.480 € 2,50 %
Stadtwerke Wesseling GmbH 89.480 € 2,50 %
Kreisholding Rhein-Sieg GmbH (RSK) 447.400 € 12,50 %
Rhein-Erft-Kreis 447.400 € 12,50 %
Rheinisch-Bergischer Kreis (RBK) 447.400 € 12,50 %
Oberbergischer Kreis 89.480 € 2,50 %
Eigene Anteile 357.920 € 10,00 %
Summe 3.579.200 € 100,00 %

Die RVK ist beteiligt an der RBR Regio-Bus-Rheinland GmbH, KéIn. Sie ist Alleingesellschafterin mit
einem Stammkapital i.H.v. 200.000 €,

B) Ziele der Beteiligung

Die RVK ist ein Verkehrsunternehmen im offentlichen Personennahverkehr. Die Leistungserstellung
erfolgt sowohl auf eigenen Linien als auch im Auftrag fir andere Verkehrsunternehmen. Alle das Haupt-
geschéft unterstiitzenden Funktionen werden durch die RVK selbst erbracht bzw. kénnen auch fir an-
dere Unternehmen erbracht werden.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks
Die Erbringung von Leistungen des 6ffentlichen Personennahverkehrs (OPNV) ist ein dringender 6f-
fentlicher Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit § 107 Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Gemal § 19 des Gesellschaftsvertrages sind auf die Gesellschafter entfallende negative Ergebnisse
der Gesellschaft durch Einzahlungen der Gesellschafter in die Kapitalriicklage auszugleichen (be-
schrankte Nachschusspflicht). Uberzahlungen, soweit sie nicht erforderlich sind um auszugleichende
Verluste vorangegangener Geschéftsjahre zu decken, sind zurlick zu erstatten oder auf die Abschlags-
zahlungen des folgenden Geschéftsjahres anzurechnen.

Negative Ergebnisse der Gesellschaft durch die Gesellschafter jahrlich bis zur H6he von 0,5 Mio. €
(Ausnahme: SWBYV bis zu 1 Mio. €) auszugleichen. Diese Hochstbetrage sind nicht auf die Finanzie-
rungspflicht der einzelnen Gesellschafter aus 6ffentlichen Dienstleistungsauftragen anwendbar. Die Fi-
nanzierung von Verkehrsleistungen, die auf der Grundlage einer Direktvergabe erbracht werden, richtet
sich ausschlieRlich nach Mal3gabe des entsprechenden 6ffentlichen Dienstleistungsauftrages.
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Produkt /

Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017

Kreis Euskirchen

Ertrége

Gewinnausschuttung* 120 54702 460.065 € 396.900 € 663.750 € ohne Steuern
Sonstiges 0€ 47934 € 0€
Aufwendungen

ODA 120 54702 7.445.428 €  5.780.491€ 5.506.857 €
Schultragerleistung vd. 803.218 € 851.757 € 840.999 €
Ausbildungsverkehrs- Weiterleitung
Pauschale 120 54701 694.028 € 651.508 € 718.937 € Landesmittel
e-regio GmbH & Co. KG

Strom/Gas u. AuRenwerbung 42.104 € 0€ 3.000 €

Nordeifel Tourismus GmbH

Miete/Nebenkosten 29.105 € 29.272 € 28.805 €

Sonstiges 8.587 € 11.768 € 7.012 €
Zweckverband VRS

Mindererldsausgleich 252.236 € 263.713 € 189.189 €

* Die gesamte Steuerbelastung des Betriebes gewerblicher Art (BgA) ,Verkehrsunternehmen® ist bei
der e-regio GmbH & Co. KG (vormals Energie Nordeifel GmbH & Co. KG) (Nr. 8.1) nachgewiesen

E) Zusammensetzung der Organe

a) Gesellschafterversammlung

b) Aufsichtsrat (12 Mitglieder, davon je 1 Vertreter der Gesellschafter und 4 Arbeitnehmervertreter)
¢) Geschéftsfiihrung

Durch die Selbstverpflichtung zur Anwendung des Landesgleichstellungsgesetzes NRW in § 23 des
Gesellschaftsvertrages haben die Gesellschafter anerkannt, dass bei der Besetzung von wesentlichen
Gremien kinftig Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein mussen.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Hans Schmitz (SPD)

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezlige der Vertreter in der Gesellschafter-
versammlung zu entnehmen.

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat
Landrat Glnter Rosenke (Vorsitzender)

Die im Berichtsjahr gewahrten Aufsichtsratsbezilige belaufen sich insgesamt auf 20 T€.
Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Aufsichtsrat 8,33 %

¢) Geschaftsfuhrung Gesamtbeziige 2019
Eugen Puderbach 236 T€

nachrichtlich:
Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nach-
stehende Vertreter in die Gesellschafterversammlung und in den Aufsichtsrat entsandt:

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Ordentliches Mitglied:
Bernd Kolvenbach (CDU)

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat
Ordentliches Mitglied
Achim Blindert (GBL V)
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

Regionalverkehr Kéln GmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermégen
Immaterielle Vermdégensgegenstande 840.799 717.029 240.175 123.771
Sachanlagen 46.918.797 37.474.508 29.865.174 9.444.290
Finanzanlagen 228.646 237.071 236.601 -8.425
47.988.243 38.428.607 30.341.950 9.559.635
B Umlaufvermogen
Vorrate 133.161 133.969 139.010 -808
Sonst. Forderungen und sonstige 9.673.853 7.954.792 7.048.579|  1.719.061
Vermogensgegenstande
Liguide Mittel 5.522.184 14.590.812 11.371.090 -9.068.628
15.329.198 22.679.573 18.558.679 -7.350.376
C Rechnungsabgrenzungsposten 119.036 83.275 80.934 35.761
Summe Aktiva 63.436.476 61.191.456 48.981.563 2.245.020
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 3.579.200 3.579.200 3.579.200 0
Eigene Anteile -357.920 -357.920 -357.920
Kapitalricklage 6.109.696 5.698.753 6.510.207 410.942
Gewinnricklagen 710.470 710.470 710.470 0
Bilanzgewinn -529.294 1.816.177 1.121.964 -2.345.471
9.512.152 11.446.681 11.563.922 -1.934.528
B Sonderposten 2.932.594 1.899.469 2.749.146 1.033.126
C Ruckstellungen 6.230.463 6.689.219 7.688.532 -458.756
D Verbindlichkeiten 44.353.732 40.701.102 26.480.525 3.652.630
E Rechnungsabgrenzungsposten 407.535 454.987 499.438 -47.451
Summe Passiva 63.436.476| 61.191.456] 48.981.563 2.245.020
Konzern Regionalverkehr Koln
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 840.801 717.031 240.177 123.771
Sachanlagen 46.919.354 37.475.318 29.866.320 9.444.035
Finanzanlagen 1.646 10.071 9.601 -8.425
47.761.801 38.202.420 30.116.098 9.559.381
B Umlaufvermogen
Vorrate 133.161 133.969 139.010 -808
Sonst. Forderungen und sonstige 9.725.755 8.016.042 7.104.851|  1.709.713
Vermodgensgegenstande
Liguide Mittel 5.739.390 14.904.164 11.542.246 -9.164.774
15.598.307 23.054.175 18.786.107 -7.455.869
C Rechnungsabgrenzungsposten 119.036 84.525 82.478 34.511
Summe Aktiva 63.479.144| 61.341.121| 48.984.683 2.138.023
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 3.579.200 3.579.200 3.579.200 0
Eigene Anteile -357.920 -357.920 -357.920
Kapitalriicklage 6.106.824 5.695.882 6.507.336 410.942
Gewinnrtcklagen 710.944 710.944 710.944 (0]
Bilanzgewinn -512.202 1.833.269 1.139.056 -2.345.471
9.526.847 11.461.375 11.578.616 -1.934.528
B Sonderposten 2.932.594 1.899.469 2.749.146 1.033.126
C Ruckstellungen 6.836.503 7.618.415 8.504.909 -781.911
D Verbindlichkeiten 43.775.664 39.906.875 25.652.573 3.868.788
E Rechnungsabgrenzungsposten 407.535 454.987 499.438 -47.451
Summe Passiva 63.479.144 61.341.121 48.984.683 2.138.023
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Regionalverkehr Kéln GmbH

- Gewinn- und Verlustrechnung -

Veréanderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 48.235.306| 72.357.069] 70.164.240| -24.121.763
2 Sonstige betriebliche Ertrage 26.850.753| 20.257.431| 20.497.660 6.593.322
3 Materialaufwand, davon: 44.198.097| 58.875.957] 54.761.169| -14.677.860
a)|Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 5.432.949 6.539.142 5.661.410 -1.106.194
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 38.765.149| 52.336.815| 49.099.759] -13.571.666
4 Personalaufwand, davon: 19.225.657| 18.642.824 19.018.259 582.833
a)|Loéhne und Gehélter 15.966.062| 15.508.988| 15.709.279 457.074
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fir Unterstitzung 3.259.595 3.133.835 3.308.979 125.759
5 Abschreibungen 4.663.395 5.511.885 7.235.371 -848.490
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.249.487 8.578.103 8.607.122 -328.615
7 Ertrage aus Gewinnabfihrung 28.459 19.358 25.464 9.101
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
8 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 (6]
9 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 461.228 514.605 2.259.348 -53.377
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
10 |Ergebnis nach Steuern -1.683.347 510.485]| -1.193.905 -2.193.832
11 |Sonstige Steuern 27.017 27.815 26.235 -798
12 JJahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -1.710.364 482.670| -1.220.140| -2.193.034
13 |Gewinnvortrag 316.177 -278.036 1.837.265 594.213
14 ]JEntnahme aus Kapitalriicklage 864.893 504.839 504.839 360.054
15 |Bilanzgewinn -529.294 709.474| 1.121.964| -1.238.767
Konzern Regionalverkehr Kéln
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlése 45.847.214] 69.964.874] 68.036.384| -24.117.660
2 Sonstige betriebliche Ertrage 26.932.995 20.359.516] 20.575.928 6.573.479
3 Materialaufwand, davon: 24.407.428] 38.307.014] 36.154.747| -13.899.586
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 5.389.300 6.489.142 5.612.949 -1.099.842
b)]Aufwendungen fir bezogene Leistungen 19.018.128] 31.817.871] 30.541.798] -12.799.743
4 Personalaufwand, davon: 36.552.297] 36.711.513] 35.355.147 -159.216
a)|Lohne und Gehalter 30.262.602] 30.558.777| 29.314.977 -296.175
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fir Unterstitzung 6.289.696 6.152.737 6.040.170 136.959
5 Abschreibungen 4.663.649 5.512.221 7.235.770 -848.572
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.378.625 8.765.040 8.790.550 -386.415
7 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0 (6] 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
8 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 461.228 517.789 2.269.842 -56.561
davon an verbundene Unternehmen (0] (6] 0
9 Ergebnis nach Steuern -1.683.019 510.813] -1.193.745
10 |Sonstige Steuern 27.345 28.143 26.395 -798
11 JJahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -1.710.364 482.670| -1.220.140| -2.193.034

Lagebericht und Konzern-Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019
»Branchenbezogene Rahmenbedingungen
Die Gesamtlage fiur offentliche Verkehrsunternehmen war in den letzten Jahren zum einen dadurch
gepragt, dass die Verkehrsunternehmen und ihre Eigentimer bzw. die Aufgabentréger, den geanderten
gesetzlichen Rahmenbedingungen folgend Vorbereitungen fur EU-rechtskonforme Beauftragungen ge-
troffen haben. Zudem befinden sich die Strukturen des Nahverkehrsmarktes in einem Veranderungs-
prozess, der durch zunehmende 6kologische Anspriiche, Ausbau von neuen Bedienformen und Ver-
knlpfung von Mobilitatstragern gepragt ist.
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Es ist von der grundsétzlichen Wabhlfreiheit der OPNV-Aufgabentrager zur Gestaltung der Personen-
verkehrsdienste auszugehen, indem sie sich zwischen der Finanzierung durch 6ffentliche Dienstleis-
tungsauftrage oder durch allgemeine Vorschriften entscheiden kdnnen. Es steht also im Ermessen der
Gesellschafter der RVK, wie und auf welche Weise der Ausgleich fur die aufgrund gemeinwirtschaftli-
cher Verpflichtungen erbrachte Leistung durch die RVK erfolgt.

Die drei Aufgabentrager Rhein-Sieg-Kreis, Kreis Euskirchen und Rheinisch-Bergischer Kreis haben fir
die Gestaltung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen und ihrer Finanzierung den Weg der Direkt-
vergabe Offentlicher Dienstleistungsauftrage an die RVK gewahit.

Im Hinblick auf die fur die kiinftige Finanzierung des OPNV maRgeblichen Vorgaben der EUVO
1370/2007 hat die RVK in Zusammenarbeit mit ihren Gesellschaftern Vorbereitungen zur Sicherstellung
einer Direktvergabefahigkeit vorgenommen. Wesentlich hierzu waren die Anderungen des Gesell-
schaftsvertrages der RVK unter Berticksichtigung der Vorgaben der EUVO 1370/2007. Die erfolgte
Scharfung der Kontrolle der RVK durch die Gesellschafter und die Instrumente der Abrechnung der
Verkehrsleistungen sind auch im Hinblick auf die von den Gesellschaftern gewiinschte Steuerung der
RVK sinnvoll und notwendig.

Zwischenzeitlich sind Offentliche Dienstleistungsauftrage des Rhein-Sieg-Kreises, des Kreises Euskir-
chen und des Rheinisch-Bergischen Kreises erarbeitet worden.

Die gegen die Vorabbekanntmachung fir einen offentlichen Dienstleistungsauftrag des Rhein-Sieg-
Kreises an die RVK angestrengten Nachprufungsverfahren mundeten nach erster Instanz (Vergabe-
kammer Rheinland), sofortiger Beschwerde und Vorlage durch Beschluss des Vergabesenats des OLG
Dusseldorf am 03. Mai 2017 an den europaischen Gerichtshof zunachst in einem Urteil des EUGH vom
21. Méarz 2019, welches in erheblichen Umfang Rechtssicherheit geschaffen hat.

Demnach richtet sich die Vergabe eines Offentlichen Dienstleistungsauftrags, welcher ein Dienstleis-
tungsauftrag im Sinne der Vergaberichtlinien der EU ist, nach diesen Vergaberichtlinien. Die in diesen
Vergaberichtlinien vorgesehene Mdglichkeit der sogenannten Inhouse-Vergabe eroffnet den Gesell-
schaftern der RVK - unter Riickgriff auf ihre Gesellschafterstellung und die gemeinsam ausgeibte Kon-
trolle Gber die RVK - die direkte und ausschreibungsfreie Vergabe von 6ffentlichen Dienstleistungsauf-
tragen an die RVK.

Die zwischenzeitlich erfolgte Entscheidung des Bundesgerichtshofes zur Divergenzvorlage vom 12.
November 2019 fiihrte zu einer weiteren Verbesserung der Rechtssicherheit. Der BGH hat entschieden,
dass der in Art. 5 Abs. 1 Satz 2 VO 1370/2007 angeordnete Vorrang des allgemeinen Vergaberechts
auch Direktvergaben erfasst, die nicht durch den Abschluss eines Vertrags, sondern durch einen an-
deren rechtsverbindlichen Akt erfolgen, etwa durch Gesellschafterbeschluss oder durch gesellschafts-
rechtliche Weisung. Art. 5 Abs. 2 VO 1370/2007 gelte ausschlieRlich fiir Dienstleistungskonzessionen.
Der Vorrang des allgemeinen Vergaberechts gelte auch fir ODA, die nicht in der Form eines (zivilrecht-
lichen) Vertrags, sondern durch anderen rechtsverbindlichen Akt erfolgen, sofern es sich nicht um eine
Dienstleistungskonzession handelt. Demnach wére eine Vergabe i. S. d. Vergaberechts auch - neben
zivilrechtlichen Vertragen - eine Gesellschafterweisung oder ein Bescheid/Verwaltungsakt.

Im Nachprifungsverfahren, den Kreis Euskirchen und den Rheinisch-Bergischen Kreis betreffend, hat
das OLG Diusseldorf am 4. Méarz 2020 die Beschliisse der Vergabekammer aufgehoben und die Nach-
prifungsantrage zuriickgewiesen. Die Vergaben richten sich nach dem Vergaberecht und den Inhouse-
Voraussetzungen. Dafir, dass die Inhouse-Voraussetzungen vorliegend anwendbar sind, fihrt der Se-
nat ganz wesentlich das Fehlen einer Dienstleistungskonzession an. Die fir eine Inhouse-Vergabe er-
forderliche gemeinsame Kontrolle liege vor. Es gentge hierfur in jedem Fall die gemeinsame Kontrolle
mit den Ubrigen RVK-Gesellschaftern nach der ,allgemeinen* Stimmrechtsregelung des Gesellschafts-
vertrags. Auch das Wesentlichkeitskriterium der Inhouse-Vergabe sei erfullt.

Im Ergebnis ist daher festzuhalten, dass die Direktvergaben der Offentlichen Dienstleistungsauftrage
an die RVK durch den Rheinisch-Bergischen Kreis und den Kreis Euskirchen zulassig sind.

Zum wieder aufgenommenen Nachprifungsverfahren in Sachen RSK ist die mindliche Verhandlung
auf den 1. Juli 2020 terminiert.

Aufgrund des Zeitlaufes bis zu den endgultigen Entscheidungen des OLG Ddusseldorf fahrt die RVK
derzeit die Fahrleistungen im linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergischen Kreis und Kreis
Euskirchen auf der Basis von NotmalRhahmen nach Art. 5 Abs. 5 der VO 1370/2007 und einstweiligen
Erlaubnissen nach PBefG.

Nach Umsetzung der Gesellschaftsvertragsanderungen zur Sicherung der durch die Stadtbusgesell-
schaften Euskirchen, Hurth, Brihl und Wesseling beauftragten Verkehre, ist zwischenzeitlich der Er-
werb von Beteiligungen der vier Stadtbusgesellschaften/Stadtwerke in Hohe von je 2,5 % Anteilen an
der RVK erfolgt. Bei den gegen die Direktvergabeabsichten der Stadte Euskirchen, Brihl und Wes-
seling angestrengten Nachprifungsverfahren, kam es zu Beschlissen des OLG Dusseldorf.

Die Stadte Euskirchen und Wesseling haben in den Verfahren 2/19, 26/17 und 27/17 vollumféanglich
obsiegt. Das OLG Dusseldorf fiithrt in seinen Beschliissen aus, dass die von den Stadten Euskirchen
und Wesseling an ihre jeweiligen Verkehrsmanagementgesellschaften (Stadtverkehr Euskirchen
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GmbH bzw. Stadtwerke Wesseling GmbH) beabsichtigten direkten Vergaben von 6ffentlichen Dienst-
leistungsauftragen (ODAs) im Wege der Inhouse-Vergabe zulassig sind. Das OLG Diisseldorf stellt
dartber hinaus im Rahmen der Beschlisse fest, dass auch die nachgelagerte Inhouse-Vergabe der
Stadtverkehr Euskirchen GmbH bzw. der Stadtwerke Wesseling GmbH an die RVK zur Erbringung der
jeweils zugrunde liegenden Verkehrsleistungen mit den rechtlichen Anforderungen an das sog. Ei-
generbringungsgebot vereinbar ist.

Die beabsichtigten Vergaben in den Stadten Euskirchen und Wesseling kdnnten somit ohne erneute
Vorabbekanntmachung so wie vorgesehen umgesetzt werden.

Auch im Hinblick auf die Stadt Brihl macht das OLG Disseldorf deutlich, dass es auch hier keine
grundsatzlichen Bedenken gegen die angedachten Konstellation — die Stadt Briihl vergibt einen 6ffent-
lichen Dienstleistungsauftrag direkt an die Stadtwerke Brihl GmbH, die wiederum die RVK im Wege
der Inhouse-Vergabe mit der Erbringung der Fahrleistungen beauftragt — hat. Vor diesem Hintergrund
kann auch in der Stadt Brihl die beabsichtigte Vorgehensweise nach Nachbesserungen grundsatzlich
weiterverfolgt werden.

Unverandert betreibt die RVK Linien- und Sonderverkehre nach § 42 bzw. § 43 Personenbeférderungs-
gesetz (PBefG) sowie Verkehr nach der Freistellungsverordnung zum PBefG. In erheblichem Umfang
werden Leistungen im Auftrag anderer Verkehrsunternehmen - direkte oder indirekte Gesellschafter
der RVK - erbracht.

Der Linienverkehr auf der Grundlage von § 42 bzw. § 43 PBefG ist in den Tarifrahmen des Verkehrs-
verbundes Rhein-Sieg (VRS) eingebunden. Tarifgestaltung und Ticketangebot innerhalb des aktuellen
Tarifrahmens entsprechen jedoch nicht (mehr) den Anforderungen an ein zeitgeméaRes und zukunfts-
orientiertes, also, eines an den tatsachlichen Bedurfnissen der Bevolkerung im Verkehrsgebiet der RVK
orientierten System. Insbesondere die zu erwartenden oder bereits eingetretenen demografischen Ver-
anderungen in den eher landlich strukturierten Bereichen unserer Region, machen ein weitgehend
nachfrageorientiertes Nahverkehrsangebot notwendig, wenn das Ziel, allen Menschen, ganz gleich in
welcher Lebenssituation oder welchen Alters, einen Zugang zum offentlichen Verkehrsangebot zu
sichern, umsetzbar bleiben soll.

Hierzu sind intelligente Vertriebslésungen, wie z.B. der ,Ticket- und bargeldlose Zugang“ seitens der
Verkehrsunternehmen ebenso erforderlich wie Offnungsklauseln im Rechtsrahmen des Personenbe-
foérderungsgesetzes (PBefG) und der Verordnung lber den Betrieb von Kraftfahrunternehmen (BO
Kraft), die es z.B. ermdglichen ,ad hoc-Haltestellen einzurichten oder die Anforderungen an das ein-
zusetzende Verkehrsmittel zu flexibilisieren.

Den sich verandernden Gegebenheiten des Nahverkehrsmarktes stellt sich die RVK durch umfangrei-
che Projekte.

Geschéftsverlauf

Die Gesamtfahrleistungen sind im Berichtsjahr 2019 im RVK-Konzern gesunken und umfassen insge-
samt 19,87 Mio. Km (Vorjahr 27,55 Mio. Km). In den einzelnen Verkehrsarten waren sowohl Zunahmen
als auch Ruckgange zu verzeichnen.

Die bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren des Unternehmens sind die Linienverkehre nach
§ 42 PBefG und die Fahrleistungen fur andere Verkehrsunternehmen, da mit diesen Leistungen rd. 92
% des gesamten Beschaftigungsvolumens generiert werden, sowie das Betriebsergebnis. Bei den Li-
nienverkehren nach 8§ 42 PBefG ist im Geschéftsjahr 2019 ein Anstieg zu verzeichnen. Dieser betragt
2,85 % (+638 T€) auf insgesamt 23.040 T€. Bei den Fahrleistungen fur andere Verkehrsunternehmen
ist aufgrund des Wegfalls der Fahrleistungen im Rhein-Erft-Kreis ab dem 01. Januar 2019 ein Riickgang
um 61,0 % (-25.959 T€) auf insgesamt 16.607 T€ zu verzeichnen. Das Betriebsergebnis ist negativ und
es ergibt sich eine Minderung um 218,8 % (-2.251 T€) auf insgesamt -1.222 T€.

Die Veréanderung bei den Kilometerleistungen betragt bei den Linienverkehren nach 8§ 42 PBefG +9,50
% (+1.143 Tkm) auf insgesamt 13.168 Tkm und bei den Fahrleistungen flir andere Verkehrsunterneh-
men -64,05 % (-8.818 Tkm) auf insgesamt 4.949 Tkm.

Eine Zunahme hat sich bei den AST-Verkehren ergeben. Diese sind um 62,67 % (+14 Tkm) gestiegen.
Bei den TaxiBus-Leistungen ist ebenfalls ein Zugang zu verzeichnen. Dieser betragt 3,57 % (+52 Tkm)
und ist im Wesentlichen begriindet durch eine gestiegene Nachfrage und eine Ausdehnung des vor-
handenen Angebotes. Im Bereich der Verkehre nach der Freistellungsverordnung ist eine Minderung
um 48,79 % (-47 Tkm) festzustellen. Leistungen im Bereich der Sonderlinienverkehre nach § 43 PBefG
wurden mit um 25,25% verminderter Fahrleistung (-1 Tkm) erbracht.

Wie in den Jahren zuvor wird die RVK bei den jeweiligen Aufgabentragern Gestaltungen des Busfahr-
leistungsangebots anregen, ggf. erganzt durch andere, an der Nachfrage orientierte, Verkehrsangebote
(Ruf- oder TaxiBus). Zudem werden zusatzliche Angebote zur Sicherstellung der Mobilitat — wie z.B. E-
Bike-Angebote — konzipiert bzw. umgesetzt. Bei entsprechender Beriicksichtigung in den Nahverkehrs-
planen der Gebietskorperschaften und entsprechender Beschlusslage des jeweiligen Aufgabentragers
wird die RVK diese Angebote umsetzen. Auch die flexiblere Verwendung von verschiedenen Grof3en
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der die Strecken bedienenden Fahrzeuge, je nach Nachfrageumfang, ist eine Méglichkeit zur Kosten-
dampfung. Natirlich kénnen auch Taktverbesserungen oder Anschlusssicherungen an den Schienen-
verkehr Uber solche Angebote mdglich gemacht werden.

Ein Schwerpunkt der konzeptionellen und operativen Vorbereitungen lag in der Sicherstellung emissi-
onsfreier Transportmittel, insbesondere der Brennstoffzellen-Hybridtechnik (Wasserstoffbusse). Die
hierzu zwischenzeitlich erfolgten Forderbescheide in erheblicher Hohe wurden im Verlauf des Ge-
schéftsjahres 2019 und werden im Verlauf des Geschéftsjahres 2020 zum Aufbau einer umfassenden
Flotte von Wasserstoffbussen nebst Infrastruktur genutzt.

Der Verlauf des Geschaftsjahres 2019 ist zwar durch Veranderungen gepragt, kann zusammenfassend
aber als insgesamt positiv bezeichnet werden.

Vermdgenslage

Wesentliche Investitionen sind im Berichtsjahr lediglich auf Ebene des Mutterunternehmens, in Sach-
anlagen und in einem Umfang von ca. 14.259 T€ getétigt worden.

Das Investitionsvolumen auf Konzernebene betragt somit ebenfalls 14.259 T€. Die Investitionen wurden
Uberwiegend in den Bereichen Bio Erdgas-Busse (5.400 T€), Brennstoffzellen-Busse (4.177 T€), Tank-
stellen (1.881 T€), Kleinbusse (720 T€) und Bus-Ausstattung (457 T€) getéatigt.

Die finanziellen Mittel im Konzern sind im Vorjahresvergleich um 9.165 T€ gesunken. Bei der Mutter-
gesellschaft betragt die Minderung 9.069 T€. Die Minderung ist im Wesentlichen begriindet durch erst
im Folgejahr abgerufene Darlehensmittel fur Investitionen des Berichtsjahres sowie der Vorfinanzierung
von EU-Fordermitteln.

Im Vorjahresvergleich ist die Hohe der Bilanzsumme um 2.138 T€ auf 63.479 T€ gestiegen. Bei der
Muttergesellschaft ergibt sich eine Steigerung um 2.245 T€ auf 63.436 T€.

Unter Beriicksichtigung der von den Gesellschaftern in 2019 im Rahmen der Ergebniskonsolidierung in
die Kapitalriicklage geleisteten Zahlungen betrégt die Eigenkapitalquote (ohne Sonderposten) des Kon-
zerns 15,73 % (Vorjahr 19,28 %). Beim Mutterunternehmen betréagt die Eigenkapitalquote (ohne Son-
derposten) 15,72 % (Vorjahr 9,31 %).

Finanzlage

Die Finanzierung der Investitionen des Berichtsjahres erfolgte grundséatzlich durch die Aufnahme von
Bankdarlehen, durch Zuschiisse sowie aus Eigenmitteln und Liquiditatsmitteln der Gesellschafter im
Rahmen der gesellschaftsvertraglich geregelten Ergebniskonsolidierung. Bei den bis zum Ende des
Geschéaftsjahres in Anspruch genommenen Finanzierungsdarlehen ergibt sich nach planmafigen Til-
gungen in Hohe von 4.351 T€ am Ende des Berichtsjahres noch ein Schuldenstand in Héhe von 28.812
T€. Dieser Schuldenstand betrifft nur das Mutterunternehmen.

Die Entwicklung der liquiden Mittel wird monatlich geplant und tUberwacht. Wesentliche Zielsetzung
dieser Planung ist die rechtzeitige Feststellung von unterjéhrigen zeitlichen Verschiebungen bei Zu-
und Abgangen liquider Mittel, bzw. die Sicherstellung der permanenten Zahlungsbereitschaft des Un-
ternehmens.

Die Finanzierung des Mutterunternehmens RVK ist aus heutiger Sicht — auf Grund der unterjahrigen
laufenden Liquiditatszahlungen der Eigentimer und der gesellschaftsvertraglich getroffenen Regelun-
gen zum Verlustausgleich (auf Gebietskérperschaften bezogene Abrechnung, Betriebskostenzu-
schisse) - in ausreichendem Umfang gesichert.

Die auf Gebietskorperschaften bezogene Abrechnung der Verkehrsleistungen und aller damit zusam-
menhéangenden, durch die RVK erbrachten Dienstleistungen, z. B. Planung, Service, Vertrieb, Perso-
nalbetreuung und Kommunikation, ist nach wie vor eine sachgerechte Grundlage fir die Verteilung von
Ertragen und Aufwendungen.

Negative Ergebnisse der RVK GmbH werden auf Grund der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages
bis zur dort festgelegten Hohe von den jeweils betroffenen Gebietskdrperschaften als unmittelbare Ge-
sellschafter direkt oder mittelbar Gber eigene Beteiligungsgesellschaften ausgeglichen.

Im Berichtsjahr 2019 ergibt sich bei der RVK GmbH auf der Grundlage des Finanzmittelfonds (=kurz-
fristig verfligbare Mittel) die folgende Kapitalflussrechnung:

2019 2018

TEUR TEUR
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit 3.805 6.588
Cashflow aus Investitionstatigkeit -14.245 -13.579
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 1.371 10.211
Zahlungswirksame Veréanderung des Finanzmittelfonds -9.069 3.220
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 14.591 11.371
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.522 14.591

Ertragslage

Das negative Betriebsergebnis 2019 in Hohe von rd. -1.222 T€ (Mutterunternehmen -1.251 T€) ist u. a.
gepragt von der Umsetzung bzw. den Auswirkungen des Restrukturierungskonzeptes nach der Been-
digung des Fahrleistungsauftrags fur die REVG.
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Im Vergleich mit den Planwerten fiir das Geschéftsjahr 2019 ergibt sich beim Betriebsergebnis eine

Minderung in Hohe von 135,0 % (-702 T€). Bei den Linienverkehren nach § 42 PBefG ist im Planver-

gleich ein Rickgang um 3,84 % (-920 T€) zu verzeichnen, bei den Leistungen fir andere Verkehrsun-

ternehmen ergibt sich eine Minderung in Héhe von 4,01 % (-693 T€).

Im Finanzergebnis wird ein negativer Wert in Hohe von -461 T€ (Mutterunternehmen -433 T€) ausge-

wiesen. Dieses Ergebnis ist im Wesentlichen geprégt durch Ifd. Zinszahlungen im Rahmen der beste-

henden Investitionsdarlehen, sowie die Zahlung von Negativzinsen auf vorhandene Bankguthaben.

Insgesamt ergibt sich fir das Geschéftsjahr 2019 ein Jahresfehlbetrag in Hoéhe von 1.710 T€ (Konzern

und Muttergesellschaft jeweils in gleicher Hohe).

Bei den nachfolgenden Darstellungen wurden Umsatze, Aufwendungen und Ertrage zwischen den in

die Konsolidierung einbezogenen Unternehmen eliminiert.

Eine Minderung in H6he von insgesamt ca. 24.118 T€ auf 45.847 T€ ergibt sich im RVK-Konzern bei

den Umsatzerldésen. Beim Mutterunternehmen betragt die Minderung 24.122 T€ auf 48.235 T€ und

ergibt sich im Wesentlichen im Bereich der Auftragsleistungen fir andere Verkehrsunternehmen (auf-

grund des Wegfalls der REVG-Fahrleistungen ab dem 01. Januar 2019).

In den einzelnen Verkehrsarten ist im Bereich der Linienverkehre nach § 42 PBefG eine Steigerung zu

verzeichnen (+2,9 %). Bei den Sonderlinienverkehren nach § 43 PBefG ergibt sich ebenfalls eine Stei-

gerung (+0,2 %). Beim freigestellten Schilerverkehr ist eine Minderung festzustellen (-10,3 %). Die

Fahrleistungen fur andere Verkehrsunternehmen sind im Vorjahresvergleich gesunken (-61,0 %).

Eine Steigerung um 54 T€ (+8,1 %) — nach Abgrenzung von periodenfremden Erstattungen - ist bei den

Abgeltungen nach SGB IX festzustellen.

Die im Berichtsjahr erzielten Einnahmen im Rahmen des § 11 und des § 11a OPNVG NRW belaufen

sich nach Abgrenzung von periodenfremden Zufliissen auf insgesamt 1.616 T€ (-3,58 %).

Die Betriebsaufwendungen haben sich auf Konzernebene gegentiber dem Vorjahr um ca. 15.272 T€

auf 74.002 T€ vermindert. Beim Mutterunternehmen ergibt sich eine Minderung um 15.304 T€ auf

76.337 T€. Grund fur diese Entwicklung ist im Wesentlichen der Wegfall der Fahrleistungen im Rhein-

Erft-Kreis und der damit gleichzeitig verbundene Riuckgang variabler Aufwendungen.

Eine Minderung ergibt sich auf Konzernebene auch bei den Personalkosten. Diese betragt insgesamt

159 T€. Beim Mutterunternehmen ist eine Zunahme um 583 T€ gegentuber dem Vorjahr zu verzeichnen.

Eine Betrachtung der im Jahresdurchschnitt beschaftigten Personen ergibt im Konzern eine Minderung

um insgesamt 36 Personen (RBR -51, RVK +15).

Der Materialaufwand ist auf Konzernebene gegentiber dem Vorjahr um 13.900 T€ gesunken. Auf der

Ebene des Mutterunternehmens ergibt sich eine Minderung in Hohe von 14.678 T€, welche im Wesent-

lichen durch entsprechende Riickgange im Bereich der Auftragsunternehmerleistungen und des Die-

seleinkaufs begriindet ist.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Konzern um 386 T€ und auf der Ebene der Mutter-

gesellschaft um 329 T€ gesunken.

Bankzinsen (langfristig) wurden im Berichtsjahr in Héhe von 414 T€ (Vorjahr 415 T€) aufgewendet.

Diese betreffen vollumfénglich die Muttergesellschaft.

Zinsertrdge konnten aufgrund der im Geschaftsjahr 2019 durchgangig zu zahlenden Negativzinsen

nicht mehr erwirtschaftet werden.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichtes kann die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage als

geordnet bezeichnet werden.

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Situation im Rhein-Erft-Kreis

Mit Ablauf des 31. Dezembers 2018 endete der Fahrleistungsvertrag mit der REVG.

Dieser Fahrleistungsauftrag machte zwar rd. ein Drittel des Gesamtleistungsvolumens der RVK aus,

wobei von diesem Drittel aber nur rd. 45 % der Fahrleistungen von der RVK selbst mit eigenem Personal

und eigenen Betriebsmitteln (Fahrzeuge, Betrieb, Wartung, Niederlassung) erbracht wurden. 55 % der

Fahrleistungen im REK wurden durch von der RVK beauftragte Auftragsunternehmer aus dem Mittel-

stand des Rhein-Erft-Kreises und Umgebung erbracht und sind damit im wirtschaftlichen Ergebnis der

REVG als durchlaufende Posten (bis auf einen Gewinnzuschlag) zu betrachten. Diese Auftragsunter-

nehmervertrage wurden fristgerecht zum 31.12.2018 beendet. Der Effekt der Beendigung des Vertrags

konnte bei der RVK auf nur 15 % des Gesamtvertragsvolumens der RVK beziffert werden.

Wie erwartet ist es im Fahrbetrieb aus diesem und folgenden Griinden nicht zu einem Personaliber-

hang gekommen

e deutlicher Unterbestand an Fahrpersonal im RVK-Konzern,

o Verpflichtungen, mindestens 50 + x% eigene Fahrleistungen in den ,MOD/ODAKreisen* Euskirchen,
Rhein-Berg und Rhein-Sieg durch die RVK/RBR selbst erbringen zu mussen,

e erhebliche Fahrleistungssteigerungen fiir mehrere unserer Gesellschafter,

e eine um 2,5 % gestiegene Krankenquote
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e sowie dem Umstand, dass auch aufRerhalb des Konzerns bei anderen Verkehrsunternehmen ein
erheblicher Mangel an Fahrpersonal besteht.

In der Ubergangsphase waren jedoch Effekte aus dem Abbau von Uberstunden und zuriickgestellten

Urlaubstagen im Zusammenhang mit der Auftragsabwicklung Rhein-Erft zu verzeichnen.

Auch die Reduktion im Omnibusbestand der RVK fiel auf Grund der bereits angefiihrten erheblichen

Fahrleistungssteigerungen und der notwendigen Leistungsumschichtungen von AU zu Regie im Kreis

Euskirchen (50 + x% Verpflichtung) erheblich geringer aus. Zudem wurden die im Rhein-Erft-Kreis nicht

mehr benétigten jingeren Fahrzeuge im Fuhrpark integriert und dafiir altere Omnibusse auf anderen

Niederlassungen ausgemustert.

Insofern bestand und besteht der Restrukturierungsbedarf im Wesentlichen nur fir die Hauptverwaltung

und betriebsnahe Verwaltungsdienste. Damit ergibt sich die Notwendigkeit einer Restrukturierung auch

nur fur diese Bereiche.

Die REVG hat die RVK nach Kiindigung des Fahrleistungsvertrages um die Erbringung von technischen

Dienstleistungen fur den Produktivbetrieb in erheblichem Umfang gebeten, wodurch die Remanenz-

Kosten entsprechend entlastet werden konnten.

Die Unterzeichnung des Rahmenvertrages einschlie3lich der vorgesehenen Einzelleistungsvertrage er-

folgte nach Beschlussfassung in den Gremien am 21. Juni 2018 durch den Geschaftsfiihrer der RVK.

In diesem Rahmenvertrag sind nachstehende Einzelleistungsvertrége vereinbart:

e HASTUS (Betriebsplanung) ab 01. September 2018

e PERDIS (Personaldisposition/Abrechnung) ab 01. September 2018

e Technischer Vertrieb ab 01. November 2018

e Statistik ab 01. Januar 2019

e Disposition AST ab 01. Juli 2018

Aus vorstehenden Vertradgen werden jahrlich rd. 1.200 T€ Umsatzerlése erwartet. Im ersten Jahr 2019

kommen rd. 200 T€ fur Umstellungsarbeiten hinzu. Samtliche Vertrage befinden sich im Zustand ord-

nungsgemater Vertragserfillung gegeniber der REVG.

Die Ertrage aus den Dienstleistungsvertragen mit der REVG flieRen in den uber einen Finfjahreszeit-

raum entwickelten Restrukturierungsplan ein und sind gemeinsam mit weiteren Malinahmen (z. B. Um-

setzung der Organisationsuntersuchung) Teil der Restrukturierung. In dem von der Gesellschafterver-

sammlung im Mai 2018 beschlossenen Restrukturierungsplan werden die Remanenz-Kosten tber ei-

nen Fiunfjahreszeitraum abgebaut.

Der Plan sieht die stufenweise Eliminierung der remanenten Kosten nach erfolgreicher Restrukturierung

zum 31. Dezember 2023 vor. Dabei fallen auf der Basis des Jahresabschlusses 2017 anfangliche

Remanenz-Kosten in H6he von rd. 3.450 T€ fir die Hauptverwaltung und die betriebsnahen Verwal-

tungsdienste an.

Die Abwicklung der Fahrleistungen fir die REVG ist zum 31. Dezember 2018 vollzogen.

Beschéftigungsvertrag mit der RBR

Der Vertrag endete am 31. Dezember 2019, da zum 01. Januar 2020 die bisherigen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter in die RVK Uberfihrt worden sind. Durch diese MafZnahme soll - im Hinblick auf den

erfolgten Abschluss eines Konzerntarifvertrages - eine einheitliche Personalstruktur, auch mit der Ziel-

setzung der Reduzierung von Verwaltungsaufwand, geschaffen werden.

Die Geschaftstétigkeit der RBR wird sich in der Zukunft auch weiterhin auf mdgliche Arbeitnehmeriber-

lassungen sowie zunehmend auf die Abwicklung von Projekten konzentrieren. Die Geschéftsfuhrung

geht insofern von einem Fortbestand der Gesellschaft aus.

Zukunftskonzepte und Projekte der RVK

Mobilitatsversorgung der landlichen Region

Die durch die RVK seit 2008 initilerten Zukunftsprojekte, welche sich mit den Auswirkungen des demo-

grafischen Wandels und der Sicherstellung einer angemessenen Mobilitat als Teil der Daseinsvorsorge

in den Stadten und Gemeinden unserer Region beschaftigen, wurden auch im Jahr 2019 fortgefihrt.

Hierbei handelte es sich sowohl um die auf spezifische kommunale Interessen angelegte Untersu-

chungsreihe ,,Mobilitatssicherung und sichere Mobilitat alterer und mobilitatseingeschréankter Menschen

(MoSiM)* als auch um die Untersuchung ,Regionale Mobilitatssicherung 2030 (RegioM)*.

Sowohl infrastrukturelle MaBnahmen, wie Aufwertung von Haltestellen, als auch verkehrliche Verbes-

serungen durch Taktverdichtungen und Ausweitung des Angebotes, insbesondere durch Taxibusver-

kehre, sind umgesetzt worden.

Daruber hinaus hat sich die RVK mit einem eigenen Projektbeitrag an dem gemeinsam vom Rheinisch-

Bergischen und Oberbergischen Kreis ins Leben gerufenen Leader-Wettbewerb beteiligt. Im Projekt-

raum des Bergischen Talsperrenlandes wird ein (Fahrrad-)Busverkehr (Titel: Bergischer Fahrrad-Bus)

angeboten, der sowohl fir Wanderer als auch fur Rad- und Mountainbiker die Freizeitwege um die

.GrofRe Dhunn-Talsperre® und die Talsperren des Wasserquintetts erschlie3t und somit die Erreichung

des jeweiligen Ausgangspunktes garantiert. Nach einer nur halbjahrigen Vorlaufzeit ist der Bergische
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FahrradBus am 01. Juli 2017 sehr erfolgreich gestartet und hat im Jahr 2018 eine Uberaus positive
zweite Erfolgsetappe absolviert. Fir das Jahr 2019 wurden die MaRnahmen fortgesetzt.

Im Kreis Euskirchen ging bereits im Jahr 2017 der in enger Abstimmung mit der Nordeifeltouristik ent-
wickelte Wanderbus (Linie 770) in Betrieb. Diese Linie verkehrt im Kreisgebiet entlang des populéaren
Eifelsteiges und garantiert Wanderern so eine attraktive Moglichkeit, zum Anfang der Etappe zuriick-
zukehren. Die Nutzerzahlen zeigen, dass sich diese Linie bereits seit Beginn einer grof3en Beliebtheit
erfreut.

Zur Saison 2019 wurde die Fahrradbuslinie 771 von Dahlem nach Hellenthal eingefiihrt. Auf dieser
Linie verkehren mit Fahrradanhangern ausgestattete Busse. Die Linie bietet Radfahrern eine gute Mog-
lichkeit, die Einstiege in die Eifel-Hohen-Route oder den Kylltalradweg mit dem OPNV zu erreichen,
oder wieder bequem zum Ausgangspunkt zuriickzukehren.

Aufgrund der Corona-Pandemie und der hiermit verbundenen Einschrankungen im offentlichen Leben
wurde der Betrieb der oben genannten Freizeitverkehre zum Zeitpunkt der Lageberichtserstellung noch
nicht wieder aufgenommen.

Mobilstationen

Der RBK hat sich im Foérderwettbewerb ,Kommunaler Klimaschutz* des Landes NRW mit der Idee zur
Einrichtung eines flachendeckenden Netzes von Mobilstationen beworben und den Zuschlag erhalten.
Hierbei sollen bestehende OPNV-Knotenpunkte durch die Schaffung weiterer Mobilitatsangebote (De-
tails siehe weiter unten) zu Mobilstationen ausgebaut werden. Der Rheinisch-Bergische Kreis wird so-
mit zu einer Pilotregion hierflr im Gebiet des Nahverkehrs Rheinland. Mit der Einrichtung neuer, um-
weltfreundlicher Mobilitdtsangebote verfolgt das Foérdervorhaben das Ziel, durch den Umstieg der Blir-
gerinnen und Burger auf umweltfreundliche Verkehrsmittel Treibhausgasemissionen einzusparen und
so einen signifikanten Beitrag zum Klimaschutz und zu einer lebenswerten Umwelt im Rheinisch-Ber-
gischen Kreis und der umliegenden Region beizusteuern. Insgesamt sollen durch das Vorhaben ge-
schatzt rund 25.000 Tonnen CO2 im Durchfiihrungszeitraum von drei Jahren eingespart werden. Das
Projekt besteht aus folgenden Einzelmal3nahmen / Bausteinen:

o Aufbau von (digitalen) Informationsstelen

Einrichtung einer Mitfahrborse

Errichtung von Mitfahrerbé&nken

Errichtung von Fahrradboxen

Schaffung von herkdmmlichen Fahrradabstellanlagen

Einrichtung eines kreisweiten Pedelec-Verleihsystems

Einrichtung von E-Carsharing

Schaffung neuer Park & Ride — Anlagen

Der RVK wurden im Rahmen des Kooperationsprojektes ,Mobilstationen im Rheinisch-Bergischen
Kreis - Das Bausteinsystem* die beiden MaRnahmenbausteine

e Errichtung von Fahrradboxen

e Einrichtung eines kreisweiten Pedelec-Verleihsystems

zur Umsetzung zugeteilt. Insbesondere fiir die Einrichtung des kreisweiten Pedelec-Verleihsystems
kann und wird die RVK in hohem Mal3e aus den Erfahrungen des Projekts RVK e-Bike im linksrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreis und Weilerswist profitieren. Zur Planung und Umsetzung dieser Bausteine
wurde eine Personalstelle bei der RVK zur Férderung bewilligt und eingerichtet.

Projekte zur Reduzierung von Emissionen — Strategie , Null-Emission*“

Projektumsetzung , Firmen-PKW mit alternativen Antriebsarten®

Fahrzeuge mit alternativen Antrieben (Batterieelektrisch oder Brennstoffzelle) werden weiterhin im Un-
ternehmen eingesetzt. Sollte sich ein machbares Férderszenario darstellen, werden batterieelektrisch
betriebene Fahrzeuge nach Ablauf der Vertrage gegen Brennstoffzellenfahrzeuge getauscht.
Energetische Sanierung der Niederlassungen

Die Niederlassungen Wermelskirchen und Meckenheim sind bereits energetisch saniert worden. Dazu
wurde auf die Fassade eine dem Untergrund entsprechende Warmeisolierung aufgebracht und ver-
putzt. Ebenso wurden die Fenster erneuert und das Dachgeschoss isoliert. Dies ist ein weiterer Beitrag
zur Erreichung der Umweltziele und es wird durch die Einsparung von Energie (Gas und Strom) auch
eine Amortisation erreicht.

Projektumsetzung Wasserstoff - Brennstoffzellen-Hybridbusse

Um die angestrebten Klimaschutzziele des Unternehmens erreichen zu kdnnen, wurde das ambitio-
nierte Projekt ,Null Emission® ins Leben gerufen. Dieses sieht vor, ab 2030 ausschlief3lich emissions-
freie bzw. klimaneutrale Fahrzeuge anzuschaffen. Parallel zu diesen Bemihungen soll die benétigte
Infrastruktur aufgebaut sowie bereits bis 2030 eine signifikante Anzahl an Null-Emissions-Fahrzeugen
beschafft werden.

Bereits seit 2011 setzt die RVK Brennstoffzellen-Hybridbusse ein. Gestartet ist das Projekt mit der In-
betriebnahme von zwei 18m Prototypen Brennstoffzellen-Fahrzeugen des Typs Phileas. Bei diesem
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Projekt handelte es sich um ein funf-jahriges Forschung- und Demonstrationsprojekt, dass planmagig
Ende 2016 abgeschlossen wurde. Seit Mai 2014 werden zwei zuséatzliche Brennstoffzellen-Hybridbusse
des Typs Van Hool A330 FC von Van Hool in den Linienverkehren der Stadte Hurth und Brihl einge-
setzt. Hierbei handelt es sich um Vorserienfahrzeuge, die mit einem 10-Jahres Wartungsvertrag aus-
gestattet sind.

Im Zuge des EU-Forderprojekts JIVE konnte die RVK 2017 insgesamt 35 weitere Brennstoffzellen-
Hybridbusse beim belgischen Hersteller Van Hool bestellen. Parallel werden zwei Wasserstofftankstel-
len auf den RVK-Betriebshéfen in Meckenheim und Wermelskirchen errichtet. Dieses Projekt wird ne-
ben der EU auch durch das BMVI im Zuge des NIP 2 Programms gefordert.

Die ersten zehn dieser 35 Busse wurden im Dezember 2019 ausgeliefert und werden seither sukzes-
sive in den Linienverkehr in Hirth sowie dem Rheinisch-Bergischen Kreis integriert. Die weiteren 25
Busse aus dieser Bestellung werden im Mai/Juni 2020 erwarten, um dann zeitnah im linksrheinischen
Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergischen Kreis sowie Hirth zum Einsatz zu kommen.

Durch Férderungen aus dem JIVE 2 Programm, dem BMVI (NIP 2) und dem Land NRW konnte die
RVK im Méarz 2020 weitere 15 Brennstoffzellen-Busse in Bestellung geben. Im europédischen Ausschrei-
bungsverfahren hat der polnische Hersteller Solaris den Zuschlag erhalten. Diese Fahrzeuge werden
bis Ende 2021 ausgeliefert.

Somit baut die RVK derzeit Europas gré3te Brennstoffzellen-Busflotte auf — bzw. konnte dieser ,Titel*
bereits mit dem Einsatz von 12 Bussen Aberdeen abgenommen werden (10 Busse).

Neben dem Aufbau der beiden betriebseigenen H2-Tankstellen in Meckenheim und Wermelskirchen
(Fertigstellung derzeit fur Mai/Juni 2020 geplant), kann die RVK ihre Busse an der H2-Tankstelle in
Hurth, am Flughafen Kéln/Bonn und Frechen betanken.

Die Erweiterung der Kapazitat von vier auf max. 12 Busse der H2-Tankstelle der Stadtwerke Hurth ist
mittlerweile abgeschlossen. Ebenso die Erweiterung der 700 bar PKW Tankstelle der H2Mobility am
Flughafen KéIn/Bonn um eine 350 bar Betankungsmoglichkeit fur Busse. Als Back-Up fur die H2-Tank-
stelle in Hurth kann eine weitere 6ffentliche Tankstelle der H2Mobility in Frechen genutzt werden. Auch
hierbei handelt es sich um eine PKW Tankstelle, die um eine 350 bar Zapfsaule erweitert wurde. Ent-
sprechend klein sind die Kapazitaten (max. zwei Busse pro Tag).

Somit verfugt die Region Kéln Uber ein betriebsbereites Wasserstoff-Tankstellennetz fur Nutzfahrzeuge
(350 bar), dass europaweit einmalig ist.

Projektumsetzung (Bio-)Erdgasbusse

Das Projekt zum Einsatz von Bio-Erdgasbussen startete im August 2017 mit den ersten drei Bussen,
welche seitdem als Nationalpark—Shuttle auf der Linie SB 82 zum Einsatz kommen. Sie werden auf
dem Weg zwischen Einsatzort und Betriebshof in Kall betankt. Der Einsatz der Fahrzeuge erfolgt bisher
stérungsfrei.

Seit November 2019 ist die Erdgastankstelle auf der Niederlassung Kreis Euskirchen fertiggestelit.
Ebenfalls seit diesem Zeitpunkt ersetzen 20 Erdgasbusse zur Ausmusterung anstehende alte Diesel-
busse und werden mit umweltfreundlichen Bio-Erdgas vor Ort betankt. Der Betrieb der Tankstelle und
der Einsatz der Erdgasbusse verlaufen seither problemlos. Aktuell befinden sich insgesamt 15 weitere
Erdgasbusse (9 KOM und 6 GOM) in der Ausschreibung. Somit werden bis Mitte 2021 insgesamt 35
Erdgasbusse auf der Niederlassung Kreis Euskirchen stationiert sein. Der Stadtverkehrsgesellschaft
Euskirchen ist — aufgrund der Kapazitét der Erdgastankstelle- die Moglichkeit eréffnet, den Stadtverkehr
ebenfalls auf Erdgasbusse umzustellen.

Projekte zur Digitalisierung

Entsprechend den wachsenden Anspriichen an den OPNV zur digitalen Vernetzung und der Nutzung
der in digitalisierten Prozessen liegenden Effizienzsteigerungen wurde eine Vielzahl von Projekten be-
gonnen. Es wurden im Jahr 2018 im Rahmen des BMVI Forderprogramms ,Saubere Luft* von der RVK
acht Forderprojekte angestof3en, die Uber die Forderrichtlinie ,Digitalisierung kommunaler Verkehrs-
systeme” und den ,Green-City“-Masterplanen der Stadte Koln und Bonn abgedeckt sind. Hierbei han-
delte es sich um Projekte wie z.B. den Aufbau einer personenbesetzten RVK Leitstelle, umfangreiche
Fahrgastinformationen in den Bussen der RVK, ein Betriebshofmanagementsystem oder eine Mobili-
tats-App fur die RVK, die den normalen Handy-Ticketverkauf unterstiitzt, Abo-Online, aber auch das
geplante e-bike-Sharing oder die Onlinebestellung des Taxibusses. Alle Projekte haben das Ziel, den
OPNV attraktiver zu machen um dem Individualverkehr eine umweltschonendere Alternative anbieten
zu konnen. Alle Projekte wurden im Jahr 2019 begonnen und werden kontinuierlich vorangetrieben.
Umweltmanagement- und Energiemanagementsystem

Durch die standige Neubewertung von Prozessen und Maflinahmen wird angestrebt, eine kontinuierli-
che Verbesserung des Umweltschutzes im Unternehmen zu erzielen. Dies beinhaltet unter anderem,
das Umweltbewusstsein der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf allen Ebenen durch geeignete Schu-
lungsmalnahmen permanent zu fordern. Seit 2011 hat die RVK ein zertifiziertes Umweltmanagement-
system nach DIN EN ISO 14001.
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Konzernweit wurde, in enger Zusammenarbeit mit den entsprechenden Beauftragten sowie externen
Beratern, die notwendige Vorsorge getroffen, um Notfélle zu vermeiden. Gleichzeitig haben wir uns
verpflichtet, transparent und umfassend Uber die Umweltauswirkungen unserer Tétigkeit zu informie-
ren.

Ebenfalls beinhaltet dies die sténdige Kontrolle der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben. Somit wurden
die Forderungen der europdischen Richtlinie der Novelle des Energiedienstleistungsgesetzes und des
daraus entstandenen Bundesgesetzes (EDG-L) an allen Standorten (Hauptverwaltung, eigene bzw.
angemietete Betriebshofe, KundenCenter) bis zum Ende des Jahres 2016 umgesetzt. Die RVK hat
nach externen Audits durch die TUV Rheinland GmbH seit September 2016 ein zertifiziertes Ener-
giemanagementsystem nach DIN EN 1SO 50001.

Fahrzeugpolitik

Zur Reduktion von schadlichen Abgasen und zur aktiven Ressourcenschonung achtet das Unterneh-
men bei der Neuanschaffung von Fahrzeugen auf geringe Schadstoff- und Larmemissionen. Alle neu
anzuschaffenden Busse werden grundsatzlich nur noch mit alternativen Antrieben mit Wasserstoff- o-
der Bio-Erdgastechnologie ausgeschrieben, was die héchste Umweltnorm, aktuell die Schadstoffklasse
Euro 6, Uberschreitet.

Seit dem Jahr 2010 reagiert die RVK kontinuierlich auf wechselnde Fahrgastnachfragen durch den
Einsatz von Kleinbussen. Diese Fahrzeuge haben den Vorteil, dass hier Streckenabschnitte erreicht
werden konnen, die auf Grund des Streckenprofils mit normalen Solowagen nicht erreicht werden kon-
nen.

Seit dem Fruhjahr 2019 werden zwei weitere Kleinbusse im Linienverkehr des Rhein-Sieg-Kreises ein-
gesetzt. Weiterhin werden ab Mitte 2020 erstmalig zwei Erdgaskleinbusse in der Niederlassung Euskir-
chen in den Betrieb genommen. Durch das geringere Gewicht wird erheblich weniger Kraftstoff ver-
braucht. Dies ist ein aktiver Beitrag zum Umweltschutz. Dieser Weg der stetigen Verbesserung der
Umweltbilanz soll auch in Zukunft konsequent weitergegangen werden.

Intermodale Mobilitat

Die RVK versteht sich als regionaler Mobilitatsdienstleister. Dies beinhaltet, dass neben der mdglichst
emissionsarmen Gestaltung des Kernbetriebs auch ein besonderer Fokus auf dem Angebot weiterer
Mobilitatsalternativen liegt. Im Jahr 2019 wurde hierzu im linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis sowie der
Gemeinde Weilerswist im Kreis Euskirchen ein interkommunales EBike-Verleihsystem installiert, das
Fahrgasten an OPNV-Knotenpunkten rund um die Uhr zur Verfiigung steht. Das Angebot wird nach
erfolgreicher Erprobung bereits in 2020 auf den gesamten Rheinisch-Bergischen Kreis ausgeweitet.
2020 und 2021 soll auch der Kreis Euskirchen flachendeckend folgen. Daneben verlauft die Planung
fur On-Demand-Verkehre im RVK-Verkehrsgebiet intensiv, ebenso jene zur Umsetzung von Mobilsta-
tionen.

Einnahmenaufteilung im Verkehrsverbund Rhein-Sieg

Die Diskussion Uber die Ergebnisse der Verkehrserhebung 2009, mit einer Verschiebung der Einnah-
menstréme aus den Ballungsrandzonen und dem landlich gepragten Raum in die Ballungsraume ei-
nerseits, und andererseits von der Stral3e auf die Schiene und den naturgemaf negativen Auswirkun-
gen auf die Erldssituation der Nahverkehrsunternehmen in den Kreisen und kreisangehérigen Stadten
mundete in gerichtlichen Auseinandersetzungen.

Nach dem endgultigen Scheitern einer einstimmigen Feststellung des Ergebnisses der Jahresabrech-
nung 2009, kam es zwischenzeitlich zu Klageverfahren, die nach erstinstanzlichen Urteilen durch einige
private Verkehrsunternehmen zur Berufung gebracht wurden.

Die weit Uberwiegende Anzahl der Verkehrsunternehmen im VRS, welche gleichzeitig den weit tber-
wiegenden Anteil an den Einnahmeanspriichen innehaben, haben sich zwischenzeitlich auf einen Ver-
gleich geeinigt. Die hieraus resultierenden gegenseitigen Anspriiche wurden abgewickelt.

Der Vergleich hat fur die RVK zur Folge, dass die Abrechnungen der Jahre 2009 bis 2015 auf der Basis
der Ergebnisse der Verkehrserhebung 2009 anerkannt werden. Infolgedessen hat sich der Tatbestand,
der bei der RVK in Erwartung dieser Abrechnungen zu Ruickstellungen gefihrt hat, verwirklicht.

Ein Klageverfahren gegen den Abschluss des Vergleichs fiihrte zur Klageabweisung durch das OLG
Diisseldorf. Die im Ubrigen gegen die Ergebnisse der Verkehrserhebung gefiihrten Verfahren wurden
vom OLG Dusseldorf mit Urteil abgeschlossen gegen das private Busunternehmen Nichtzulassungs-
beschwerde (der Revision) beim BGH eingereicht haben, die inzwischen durch den BGH zuriickgewie-
sen worden ist.

Nunmehr strengen die privaten Busunternehmen eine sogenannte Restitutionsklage auf der Basis
neuer Beweisdokumente, welche nunmehr aufgefunden worden seien, an. Insofern sind die Rechts-
streitigkeiten immer noch nicht abgeschlossen.

Das Risiko einer Zahlungsverpflichtung der RVK fur die Jahre 2009 ff in den ,Verbundtopf* wurde be-
reits im Rahmen des Jahresabschlusses 2015 fir die Geschéftsjahre 2009 — 2015 in Hohe von jahrlich
rd. 1.080 T€ Euro berlcksichtigt.
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Zwischenzeitlich wurde eine neue Verkehrserhebung in Gang gesetzt, deren Ergebnisse jedoch noch
nicht vorliegen.

Erklarung zur Unternehmensfiihrung gem. 88 289f, 315d HGB

Mit Datum vom 01. Mai 2015 ist das Gesetz fir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Méannern
an Fuhrungspositionen in der Privatwirtschaft und im 6ffentlichen Dienst in Kraft getreten.

Durch die gesetzlichen Neuregelungen zur Geschlechterquote und zu den verbindlichen ZielgréfZen
soll mittelfristig eine signifikante Verbesserung des Frauenanteils an Fuhrungspositionen der Privatwirt-
schaft erreicht werden.

Bei einer Gesellschaft mit beschrankter Haftung sind zur Férderung des Anteils weiblicher Fiihrungs-
krafte sogenannte ,Zielgrol3en” festzulegen und zwar fur die Filhrungsebenen und den Aufsichtsrat. In
Bezug auf den Aufsichtsrat eines Unternehmens besteht die Verpflichtung der Gesellschaft zur Festle-
gung eines Frauenanteils im Aufsichtsrat. Die Festlegung soll durch die Gesellschafterversammiung
erfolgen. In Bezug auf die Fihrungsebenen der Gesellschaft obliegt diese Aufgabe der Geschaftsfih-
rung.

Eine Mindestzielgro3e ist jedoch nicht vorgesehen. Die Unternehmen kodnnen sich die Zielvorgaben
selbst setzen und sich dabei an ihren Unternehmensstrukturen ausrichten.

In Bezug auf den Aufsichtsrat der RVK gilt, dass die aktuellen Mitglieder des Aufsichtsrates in der Regel
bis zum Jahr 2020 bestellt sind. Da die Mitglieder des Aufsichtsrates von den einzelnen Gesellschaftern
bestellt bzw. von der Belegschaft gewahlt werden, konnte die Gesellschafterversammlung bei einer
anstehenden Neubestellung lediglich Empfehlungen an die Gesellschafter bzw. an die Arbeitnehmer
aussprechen. Die Gesellschafterversammlung der RVK hat am 14. Dezember 2015 beschlossen: ,Fur
die Zusammensetzung des Aufsichtsrates der Regionalverkehr Kéln GmbH wird eine ZielgroRRe fir den
weiblichen Anteil der Mitglieder von einem Mitglied festgelegt.”

In Bezug auf die oberen Fuhrungsebenen wurde festgestellt, dass die Gesellschaft derzeit nur Uber
einen Geschéaftsfihrer verfligt. Bei nur einem einzigen Geschaftsfihrer erlibrigt sich aber die Festle-
gung einer Zielgrofe.

Die Geschéftsfuhrung der RVK ist jedoch gem. § 36 GmbHG verpflichtet, fir den Frauenanteil in den
beiden Fihrungsebenen unterhalb der Geschéftsfilhrung ZielgréRen zur Erh6hung des Frauenanteils
festzulegen. Die Geschéftsfiihrung hat hierzu am 29. September 2015 eine Festlegung getroffen. In
Anbetracht der nicht zu erwartenden Besetzung von Positionen der zweiten und dritten Fllhrungsebene
in der ersten Fristlaufzeit bis zum 30. Juni 2017 wurde festgestellt, dass keine Schaffung neuer Stellen
der zweiten und dritten Fuhrungsebene erfolgen wird, jedoch eine Zielgrdf3e fur den Fall von Neube-
setzungen festgelegt wird. Diese MalRgabe galt auch fir 2019.

Die Geschéftsfiihrung hat eine ZielgrofRe von 30 % fir die zweite und dritte Filhrungsebene festgelegt.
Nach Ausscheiden eines Abteilungsleiters im Fruhjahr 2019, ist die Neubesetzung dieser Stelle mit
einer weiblichen Fuhrungskraft erfolgt.

Frihzeitige Erkennung von Risiken und Chancen (Risiko- und Chancen-Management)

Um die fir das Unternehmen und den Konzern wesentlichen Risiken und Chancen friihzeitig identifi-
zieren zu kénnen sowie zur Steuerung und Bewaltigung der Risiken hat die Konzern-Geschéaftsfiihrung
ein Friherkennungssystem eingerichtet. Wesentliche Bestandteile dieses Systems sind ein Risikoka-
talog, der alle wesentlichen Risiken der einzelnen Konzernbereiche umfasst, sowie ein Malihahmen-
katalog, aus dem fir jedes erfasste Risiko die notwendigen Handlungen im Falle eines Risikoeintritts
abzuleiten sind.

Zu Entwicklungen und Handlungen im Hinblick auf die wesentlichen Risiken wird auf die entsprechen-
den Berichterstattungen in anderen Teilen des Lageberichtes verwiesen.

Die bestehenden Risiken werden monatlich von der Arbeitsgruppe ,Risiko- und Chancen-Management*
untersucht und ggf. neu bewertet, dies umfasst auch die aus anhangigen Rechtsverfahren resultieren-
den Chancen und Risiken. Uber die Ergebnisse wird der Aufsichtsrat der RVK in regelmaRigen Abstan-
den unterrichtet.

Zum Ende des Berichtsjahres sind u. a. die nachfolgenden, wesentlichen Risiken Bestandteil des Ri-
siko- und Chancen-Kataloges. Die Darstellung der Risiken erfolgt in der Reihenfolge einer abnehmen-
den Bedeutung fir die Gesellschaft.

- Betrauungen und Fahrleistungsauftrage

- Verfugbarkeit von Personal am Arbeitsmarkt

- Veranderung des Rechtsrahmens und laufende Verfahren

- Ausfall von Auftragsunternehmern

- Entwicklung der Einkaufspreise von Treibstoffen

Den o. g. Risiken stehen u. a. die folgenden Chancen gegeniber

- Vermarktungsstrategien aller Dienstleistungen

- Etablierung neuer Geschéaftsfelder im Bereich Mobilitat

- Nutzung von Potenzialen im Bereich neuer technischer Anforderungen (insbes. Digitalisierung)
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Herausforderung fiir die RVK wird es sein, in den o. g. Prozessen ihre Rolle als innovativer Verkehrs-
dienstleister zu finden und auch vermeintliche Gefahren als Chance wahr zu nehmen, um sich am Markt
zu behaupten.

Vor dem Hintergrund der Ergebnisse des Risiko- und Chancen-Managements, der Vereinbarungen mit

Aufgabentragern bzw. Gesellschaftern tiber Zuschiisse und auf Grundlage des beschriebenen gesell-

schaftsvertraglich geregelten Verlustausgleichs durch die Eigentiimer des Konzerns, der liquiditatswirk-

same Zahlungen in das Eigenkapital zum Ausgleich entstandener bzw. zukinftig entstehender Jahres-
fehlbetrage vorsieht, sind derzeit keine den Bestand des Konzerns gefahrdenden Entwicklungen zu
verzeichnen.

Um die Bewertungssystematik und die Gesamtdarstellung des Risiko- und Chancen-Managements bei

der RVK zu optimieren und zielfihrend auf veranderte Entwicklungen auszurichten, wurde das bishe-

rige Bewertungssystem komplett Gberarbeitet und in die gadngige SWOT-Systematik tUberfuhrt.

Corona-Pandemie

Die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Einschréankungen des 6ffentlichen Lebens haben

erhebliche Auswirkungen auf Betrieb und wirtschaftliche Lage der RVK.

Betrieblich wurde — insbesondere auf die Einstellung des Schulbetriebs zwischen dem 18. Méarz und

dem 23. April 2020 und der danach schrittweisen Wiederaufnahme der Schulen — mit einer Angebots-

reduzierung (Ferienfahrplan statt Schulfahrplan) und einem bis dato nicht vollstandigen Wiederhoch-
fahren des Fahrbetriebs reagiert. Hinzu kamen umfangreiche MaRnahmen zum Schutz des Fahrperso-
nals und der Fahrgaste (insbesondere sogenannte Spuckschutzwéande fur das Fahrpersonal).

Das zeitweise erlassene Verbot des Vordereinstiegs hat bei der RVK zu erheblichen Mindererlésen im

Barverkauf von Tickets gefuhrt. Hinzu kamen Riickgange im Abo-Ticket-Erlos.

Die hiermit verbundenen notwendigen Steigerungen der durch die Aufgabentrager zu leistenden Aus-

gleichszahlungen kénnen noch nicht beziffert werden.

Minderfahrleistungen filhren zwar zu Einsparungen im Bereich der Betriebsstoffe und eingeschréankt

auch im Bereich der Personalkosten. Jedoch verbleiben die Kosten fir Fahrzeug- und Infrastrukturab-

schreibungen ebenso wie die mit der Fortflihrung des Betriebs dem Grunde nach verbundenen Kosten.

Mithin reduzieren sich die Kosten nicht proportional zur Reduzierung der Fahrleistungen.

Durch Einfihrung von Kurzarbeit im Verwaltungsbereich (Reduzierung der Arbeitszeit auf 60%) wurde

kostentechnisch gegengesteuert. Im Fahrleistungsbereich stellte sich die Situation zum Berichtszeit-

punkt so dar, dass nahezu regularer Verkehr durchgefiihrt wurde und mithin hier Kurzarbeit nicht an-
gezeigt war.

Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Fiur das Jahr 2020 wird It. beschlossenem Wirtschaftsplan der RVK ein positives Betriebsergebnis in

Hohe von ca. 85 T€ erwartet. Der Planwert fiir die Linienverkehre gem. § 42 PBefG betragt 24.920 T&,

bei den Auftragsleistungen fir andere Verkehrsunternehmen betrégt die Prognose 17.000 T€.

In der Planung ist die voraussichtliche Restrukturierungsentwicklung in Folge der Beendigung des Fahr-

leistungsauftrags fir die Rhein-Erft-Verkehrsgesellschaft mbH zum 31. Dezember 2018 berticksichtigt.

Die zu erwartende Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Jahres 2020 kann aus jetziger Sicht als

geordnet bezeichnet werden.

Die geplanten Gesamtfahrleistungen des Konzerns fir das Jahr 2020 liegen in einer Gro3enordnung

von rd. 20,8 Mio. Wagenkilometer. Diese Grolienordnung betrifft die Ebene der Muttergesellschaft. In

den Gesamtfahrleistungen sind die Fahrleistungen gem. § 42 PBefG mit 16,2 Mio. Wagenkilometern
und die Auftragsleistungen fur andere Verkehrsunternehmen mit jeweils 4,5 Mio. Wagenkilometern ent-
halten.

Arbeitsziele der Geschaftsfihrung

Die wesentlichen Arbeitsziele der Geschaftsfiihrung des RVK- Konzerns sind:

1. Den Eigentimern bzw. Aufgabentragern sowie allen sonstigen Auftraggebern des Konzerns unter
dem Vorsatz des wirtschaftlich verantwortlichen Handelns eine qualitativ hochwertige, kostengiins-
tige und kommunal gesteuerte Produktpalette zur Verfligung zu stellen, welche den spezifischen
Winschen und Anforderungen der uns Beauftragenden gerecht wird.

2. Die Erbringung von Dienst-und Fahrleistungen, die den Mobilitatsbedurfnissen unserer Fahrgaste
gerecht werden sowie den Respekt vor den Wiinschen unserer Kundinnen und Kunden, als die
zentrale Aufgabenstellung fir alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, in deren Bewusstsein zu ver-
ankern.

3. Die Wettbewerbsféahigkeit des Konzerns durch die Erbringung einer an der Qualitat orientierten
Dienstleistungskette flr unsere Kunden zu sachgerechten und auskémmlichen Preisen zu sichern.

4. Den Anspruch des nachhaltigen Wirtschaftens und den schonenden Umgang mit den uns zur Ver-
fugung stehenden Ressourcen als integrale Bestandteile des taglichen Handelns in allen Berei-
chen des Konzerns umzusetzen.

5. Als kommunales Unternehmen gesellschaftliche Verantwortung zu Gbernehmen und die soziale
Kompetenz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in die gesellschaftlichen Prozesse einzubringen.
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10.

Die Arbeitsplatze der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter langfristig auf einem angemessenen und
marktgerechten Vergutungshniveau zu sichern und die Arbeitsbedingungen im Konzern auch wei-
terhin fair, partnerschaftlich und sozial zu gestalten.

Durch sinnvolle Kooperationen und Vereinbarungen mit Unternehmen und Einrichtungen die vor-
handenen Kompetenzen zu bindeln, die Finanz- und Innovationskraft der RVK zu starken und
damit unsere eigenen Zukunftschancen sowie die unserer Partner und Auftragnehmer in der Re-
gion zu verbessern. Dazu werden u.a. Projekte wie die Weiterentwicklung des Tarif- und Vertriebs-
systems, Digitalisierung (Smarte Mobilitat), ,MoSiM" und ,RegioM" sowie ,Null Emission*, als we-
sentliche Aspekte zur Verdeutlichung der Innnovationsfahigkeit des RVK-Konzerns verfolgt und
aktualisiert.

Die Darstellung des Personennahverkehrs mit moglichst umwelt- und klimafreundlicher Technolo-
gie. Hierzu zahlt insbesondere auch die Weiterentwicklung der Wasserstoff-Technologie zu einem
bedeutenden Instrument der klimaschonenden Mobilitat und der Luftreinhaltung. Zur weiteren, in-
tensiveren Nutzung dieser emissionsfreien Zukunftstechnologie wird die Geschéaftsfiihrung daher
das Handlungskonzept fur die einzelnen Verkehrsgebiete permanent fortschreiben und mit den
jeweils betroffenen Aufgabentragern bzw. Eigentiimern abstimmen. Dies gilt ebenso fir den Ein-
satz von Bio-Erdgas- oder Batterie-Bussen in ihrer Rolle als mdglicher Bestandteil der Brucken-
technologie im Nutzfahrzeugbereich, hin zur Erreichung des Ober-Ziels ,Null Emission®“.

Das Bedienungsgebiet der RVK ,im Schatten des Doms" bietet enorme Mdglichkeiten zur Weiter-
entwicklung des Verkehrs zur Nutzung im Freizeit — und Naherholungsbereich. Die von der RVK
initiilerten und bereits im Rheinisch-Bergischen Kreis und im Kreis Euskirchen umgesetzten Pro-
jekte des WanderBusses und des FahrradBusses sind Erfolgsgeschichten und Beleg flr diese
Entwicklungschancen, ebenso, wie das E-Bike-Verleihsystem linksrheinisch. Die Weiterentwick-
lung (z. B. durch Aufbau und Betrieb von Mobilstationen bei gleichzeitiger Integration von Pedelec-
Verleihsystemen) ist ein erklartes Ziel zur Standortstarkung in den Kommunen unserer Gesell-
schafter.

Die Heranfiihrung und weitere Qualifizierung von motivierten und leistungsbereiten Menschen in
das Unternehmen und die Fortbildung der bereits hier tatigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ist
eine der weiteren zentralen Voraussetzungen fir die Sicherung der Zukunftsfahigkeit des Kon-
zerns. Ebenfalls ist ein zentrales Ziel, die erforderliche Ausbildungs-Infrastruktur auf-und auszu-
bauen und Kapazitat und Qualitat fir eine umfassende Ausbildung von geeignetem Fachpersonal,
insbesondere im Bereich des Fahrbetriebs, zu optimieren.

Koln, 27. Mai 2020
Regionalverkehr Kéln GmbH

Eugen Puderbach, Geschéftsfuhrer”

G) Personalbestand

Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
RVK GmbH 383 368 392 -

RVK Konzern 798 834 824 -

H) Kennzahlen

Geschaftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
Fahrleistungen: 19,87 27,55 27,04 Mio. km
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8. Konzern Energie Nordeifel GmbH & Co KG (ene) / e-regio GmbH & Co. KG

Hindenburgstralle 13, 53925 Kall bis 30.09.2019
Rheinbacher Weg 10, 53881 Euskirchen ab 01.10.2019

Internet: http://www.e-regio.de/

E-rogio GmbH & Co. KG
s ooyt iy -]

& roge Vermaltungs. und Beterbgungs GmbH - Anted ¢ fega 100%

Kren- Energe. Versorgung Schicsden GmbH (KEV) - Anted eregeo 100%

Logo Eneige GanbH - Anted erege 100%

Swomnets Euskrchen GmbH & Co KG & Verwabungs- und Beteligungs GmbH - Anted erego T4 0%

KEVER Progeit Betnets-Betedigungsgeselachalt mbH (KEVER PBB) - Anted e-rego 51%

Gasnets Bornhewn GmbH & Co KG - Anted erego 4%

SE Sauber Energee GmbH & Co KG - Anted erego 16 667%

ESP Eded Sun Park Verwabungs-GmbH (ESP V-GmbH) - Anted eregeo 100%

Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG - Kommandtanted e-rego. 51%

Sun Park Herhahn GenbH & Co KG - Kommandtanied e-regio. 173

Nordedeler Regeneratve GmbH & Co. KG - Kommanditrsten: Krers Euslorchen: 75% / e-regio; 25%

BWP Burgerwindpark Schiesden Verwaltungs GmbH - Antedl e regio 100%

BWP Biurgerwindpark Schiewden GmbH & Co KO - Kommanditanted e-regio. 13 5%

EWP Edel-Windpark Ormont-Stactcyll Vierwalungs-GmbH (EWP OS V-GmbH) - Anted e-rego 100%

EWP Edel-Windpark Ormont-Stactoyl GmbH & Co KG
Kommandtanted e-regio. 34 88%, Komplementdnn: EWP OS V.GenbH

EWP Blankenhern Verwaltungs-GmbH - Anted e-regeo 50%

EWP Blankenhesmerdor! GmbH & Co KG
Komplementinn EWP Blrkenhesm V.GmbH_ Kommanditarted erege 50%

Benergee Kommem GmbH & Co KG & Verwaltungs- und Betedgungs-Gmtk - Anted e-rego 49 8%

Boenerge Klenbulieshern GmbH & Co KG A Vermaltungs. und Betedgungs GmdH - Antesl e rego 49 8%

Propan Rhengas GmbH & Co. KG - Anted eregio. 15%

eogon - Edel Energegencasenschalt oG (cogon) - Arted eregeo 1000 €

A N N N N N A B B A B A A A A

GREEN GECCO Beted: duchaft-\, 12 GmibH - Anted e-regioc 1.73%

1

GREEN GECCO Betebgungsgeselischaft mbH & Co. KG

Kommandtanied e-rego 1. 73% Komplementann GREEN GECCO Betedgungsgesciiuchaft-Verwalungs GmbH

GREEN GECCO Verwahungs GmbH - Anterl e-regeo 40%

GREEN GECCO GmbH & Co KG
Kommandtnten GREEN GECCO Betedgungsgeselischaft mbH & Co KG (49%) und RWE Innogy
(51%), Komplementann GREEN GECCO Verwabungs GmbH

An Susthe Wind Farm Limied - Anted 100% l

WINKRA Sudendesch Windparkbetnebs Gmbi - Anted  100%

WINKRA Homp Windparbetnebs GmbH - Anted 100%

RWE Innogy Luncturger Herde Windparkgeselischa®t mbH - Anted 100%

RWE Innogy Windpark GmbH - Anted 100%

8.1 Energie Nordeifel GmbH & Co. KG, Konzern und Energie Nordeifel Beteiligungs GmbH / e-

regio GmbH & Co. KG, Konzern und e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH

A) Beteiligungsverhéltnisse
Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene)
Komplementérin: Energie Nordeifel Beteiligungs-GmbH (ohne Kapitaleinlage)

Gesellschafter Stand: 31.12.2018 Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 8.350 € 33,40 %
Innogy SE 8.350 € 33,40 %
Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG 8.300 € 33,20 %
Summe 25.000 € 100,00 %
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http://www.e-regio.de/

Energie Nordeifel Beteiligungs-GmbH (enb)

Gesellschafter Stand: 31.12.2018 Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 8.350 € 33,40 %
Innogy SE 8.350 € 33,40 %
Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG 8.300 € 33,20 %
Summe 25.000 € 100,00 %

Der Kreistag hat am 12.12.2018 die Fusion der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) und der e-

regio GmbH & Co. KG (e-regio) grundsatzlich befurwortet. Aufgrund der Vertraulichkeit der Vertrags-

werke erfolgte die Zustimmung zu den Vertrdgen im nichtoffentlichen Teil der Sitzung (V 500/2018).

Der Kreistag hat in nichtoffentlicher Sitzung der Umsetzung des Vorhabens zur Realisierung der Fusion

nach Maf3gabe der entsprechenden Entwirfe zugestimmt (V 501/2018).

Die Umsetzung erfolgt in folgenden Schritten:

1. Einlage der Minderheitsanteile an der KEV Schleiden GmbH und der KEV Energie GmbH in die ene,

2. Verschmelzung der KEV Energie GmbH auf die ene,

3. Verschmelzung der Energie Nordeifel Beteiligungs-GmbH auf die e-regio Verwaltungs- und Beteili-
gungsgesellschaft mbH,

4. Verschmelzung der ene auf die e-regio und

5. Ubertragung der neuen Geschéftsanteile der e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft
mbH auf die e-regio GmbH & Co. KG

Bei der e-regio GmbH & Co. KG handelt es sich in der Zielstruktur um eine sog. Einheits-GmbH & Co.

KG.

Die Umsetzung des gesamten Fusionsvorhabens erfolgte abschlieBend im September 2019 durch Ein-
tragung im Handelsregister mit Riickwirkung zum 01.01.2019.

Die Beteiligungsverhéltnisse stellen sich anschliel3end wie folgt dar:

e-regio GmbH & Co. KG
Komplementérin: e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH

Gesellschafter Stand: 01.01.2019 Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 981.000 € 8,72 %
Innogy SE 981.000 € 8,72 %
Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG 975.375 € 8,67 %
Stadtverkehr Euskirchen GmbH 4.156.875 € 36,95 %
Rhenag Rheinische Energie AG 3.570.750 € 31,74 %
Stadt Rheinbach 351.000 € 3,12 %
Stadt Bornheim 234.000 € 2,08 %
Summe 11.250.000 € 100,00 %
e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH
Gesellschafter Stand: 01.01.2019 Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 50.000 € 100,00 %
Summe 50.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (bis 31.12.2018): Erbringen von Dienstleistungen im Rahmen der
Energieerzeugung und -versorgung (insbesondere mit Strom, Gas und Warme) auf dem Gebiet der
Bundesrepublik Deutschland, wie zum Beispiel: Planung und Durchfuihrung von Energieeffizienzprojek-
ten, die Planung, der Erwerb, die Anpachtung, Anmietung, Wartung, Instandhaltung und Bau von Ener-
gieerzeugungs-, Energieversorgungs- und Energieverbrauchsanlagen einschlieBlich der Vermietung,
Verpachtung von Transformatorenstationen, Schaltanlagen, Engagement in neue Technologien, das
Energiecontracting sowie Energielieferungen; das Erbringen von Dienstleistungen im Rahmen der
Wasserversorgung auf dem Gebiet der kommunalen Gesellschafter und das Halten von Beteiligungen
im Rahmen der vorgenannten Zwecke, insbesondere an der Kreis-Energie-Versorgung Schleiden Ge-
sellschaft mit beschrankter Haftung mit Sitz in Kall/Eifel und der KEV Energie Gesellschaft mit be-
schrankter Haftung mit Sitz in Kall/Eifel und die Verwaltung der Beteiligungen.
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Energie Nordeifel Beteiligungs-GmbH (bis 31.12.2018): Beteiligung als personlich haftende, ge-
schaftsfihrende Gesellschafterin an der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG.

e-regio GmbH & Co. KG (ab 01.01.2019): Erbringen von Leistungen im Rahmen der Energie- und
nicht regulierter Netzdienstleistungen, der Energieerzeugung und der Energieversorgung (insbeson-
dere mit Strom, Gas und Wéarme), die Planung und Durchfuhrung von Energieeffizienzprojekten, die
Planung, der Erwerb, der Bau und der Betrieb von Energieerzeugungs- und Energieverbrauchsanlagen
einschliel3lich der Vermietung und Verpachtung vorgenannter Anlagen, die Planung, der Erwerb, der
Bau und der Betrieb von regulierten Energieverteilungsanlagen einschlie3lich der Vermietung und Ver-
pachtung dieser Energieverteilungsanlagen in den Sparten Strom und Gas, das Engagement in neue
Technologien, die Elektromobilitdt, das Energiecontracting sowie Dienstleistungen der Telekommuni-
kation (insbesondere Bau, Betrieb und Verpachtung von Breitbandnetzen sowie Bereitstellung von
Diensten), die Planung, der Erwerb, der Bau und der Betrieb von Wasserversorgungs- und Entwasse-
rungsanlagen sowie die regionale Wasserversorgung und Entwéasserung selbst, einschlie3lich des Er-
bringens von Dienstleistungen im Rahmen der Ver- und Entsorgung und das Halten von Beteiligungen
im Rahmen der vorgenannten Zwecke.

e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH: Beteiligung als personlich haftende, ge-
schaftsfilhrende Gesellschafterin an der e-regio GmbH & Co. KG.

C) Erfullung des 6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaften sind kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfilllen im Rahmen der
Energieversorgung einen ¢ffentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 88
107 Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Zwischen der ene (Organtrdger) und der KEV Schleiden GmbH (Organgesellschaft) wurde am
08.12.2003 ein Gewinnabfuhrungsvertrag abgeschlossen, mit dem sich die KEV GmbH verpflichtet, ab
dem Geschéftsjahr 2004 ihren ganzen Gewinn an die ene abzufiihren.

Zwischen der ene (Organtrager) und der KEV Energie GmbH (Organgesellschaft) wurde am
23.08.2011 ein Gewinnabfihrungsvertrag abgeschlossen, mit dem sich die KEV Energie GmbH ver-
pflichtet, ihren ganzen Gewinn dem Organtréager abzufiihren. Abzufiihren ist - vorbehaltlich einer Bil-
dung oder Aufldsung von Ricklagen - der ohne die Gewinnabfiihrung entstehende Jahresiiberschuss
vermindert um einen etwaigen Verlustvortrag aus dem Vorjahr und einen etwaigen ausschiittungsge-
sperrten Betrag. Mit Vereinbarungen vom 10.12.2013 wurden die Bestimmungen zur Verlustibernahme
(jeweils 8§ 2 der v.g. Gewinnabfiihrungsvertrage) aufgehoben und vollstandig neu gefasst. Hiernach ist
die ene bei der KEV GmbH und der KEV Energie GmbH grundsatzlich verpflichtet, jeden wahrend der
Vertragsdauer sonst entstehenden Jahresfehlbetrag auszugleichen.

Am Gewinn oder Verlust der ene nehmen deren Gesellschafter im Verhéltnis ihrer Kapitalanteile teil.
Uber die Ergebnisverwendung beschlieRt die Gesellschafterversammiung der ene.

Nach Fusion der beiden Unternehmen stellt sich die Situation wie folgt dar:

Mit der LOGOEnergie GmbH besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag. Der Vertrag
datiert vom 13.09.2010 mit Anderungsvertrag vom 20.03.2019. Die Eintragung ins Handelsregister er-
folgte am 19.10.2010. Mit dem Vertrag verpflichtet sich die LOGOEnergie GmbH zur Abfiihrung des
Jahresergebnisses an die e-regio. Die e-regio verpflichtet sich ihrerseits zum Ausgleich eines wahrend
der Vertragslaufzeit entstehenden Jahresfehlbetrages.

Die e-regio tritt nach Fusion in den oben beschriebenen Gewinnabfihrungsvertrag zwischen der ene
und der KEV Schleiden GmbH ein. Dieser gilt unverandert fort.

Durch die im Zuge der Fusion erfolgten Verschmelzung der KEV Energie GmbH auf die ene wurde der
bestehende Gewinnabfiihrungsvertrag gegenstandslos.

Neben den Gewinnabflihrungsvertragen und den Verlustausgleichsverpflichtungen besteht im Konzern
Energie Nordeifel / e-regio eine Vielzahl von gegenseitigen Finanz- und Leistungsbeziehungen (z.B.
Mieten, Lieferungen und Leistungen), die in den Jahresabschliissen und Auswertungen dargestellt sind.
Eine weitergehende Aufbereitung wirde den Rahmen dieses Berichtes sprengen.
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Produkt/

Finanzbeziehung zu Kostentrager
Kreis Euskirchen

Ertrége

Gewinnausschittung 120 54702
Gewinnausschittung 120 54702
Stromverkauf 110 53704
Sonstiges vd.
Aufwendungen

Strom-/Gasbezug vd.

Instandhaltungs-/BaumalRnahmen vd.
Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG
Gewinnausschiittung

Umsatzerlose

Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH
Umsatzerlose

Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG
Gewinnausschittung

Umsatzerlose

EUGEBAU mbH

Umsatzerlose

Zweckverband BZE

Umsatzerlose

Regionalverkehr Kéln GmbH
Umsatzerlose

Kreiskrankenhaus Mechernich
Umsatzerlose

Nordeifel Tourismus GmbH
Umsatzerlose

ZV Kronenburger See

Umsatzerlose

2019

2018

2017

1.732.259 € 1.195.253 € 1.148.960 €

688.429 € 1.262.490 € 910.026 €
113.692 € 142.740€ 201.540 €
2.882 € 7.675€ 5.566 €
547541 € 413.746 € 583.040€
261.674€  56.053€ 113.826 €
1.560.600 € 1.887.886 € 1.520.095 €
16.073€ 16.073€  16.073 €
1.148 € 1.148 € 1.148 €
7.614 € 8.861 € 7917 €
6.194 € 5.653 € 1518 €
527.422 € 0€ 0€
30.129 € 0€ 0€
6.9290 € 0€ 0€
1.305.146 € 748.295€ 736.784 €
4.002 € 4590 € 4.267 €
4.266 € 4319€ 4.607 €

vor Steuern
nach Steuern*

* Hier ist die gesamte Steuerbelastung des Betriebes gewerblicher Art (BgA) ,Verkehrsunternehmen*
(inkl. Anteile aus Gewinnausschittungen der Regionalverkehr Kéln GmbH und der Energie Rur-Erft

GmbH & Co. KG) bertcksichtigt.

E) Zusammensetzung der Organe

Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (bis 30.09.2019)

a) Gesellschafterversammlung

b) Aufsichtsrat (9 Mitglieder, davon 3 Vertreter des Kreises Euskirchen)

¢) Geschéaftsfiihrung

e-regio GmbH & Co. KG (ab 01.10.2019)
a) Gesellschafterversammlung

b) Aufsichtsrat (11 Mitglieder, davon 1 Vertreter des Kreises Euskirchen)

¢) Geschaftsfiihrung

Durch die Selbstverpflichtung zur Anwendung des Landesgleichstellungsgesetzes NRW in § 22 des
Gesellschaftsvertrages haben die Gesellschafter anerkannt, dass bei der Besetzung von wesentlichen
Gremien kinftig Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein mussen.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (bis 30.09.2019)

Ordentliche Mitglieder

Stellvertretende Mitglieder

1. Ginter Rosenke Landrat Manfred Poth AV

2. Josef Reidt (Stimmfihrer) Cbhu Ute Stolz Chu

3. Frank Weimbs CDU Johannes Mertens CDU

4. Hans-Peter Wasems CDU Franz-Josef NieRen CDU

5. Gerhard Stentrup (stv. Stimmfihrer) SPD Heinrich Hettmer SPD

6. Angela Kalnins B 90/Grune Jorg Grutke B 90/Griine
7. Hans Reiff FDP Christian Grau FDP

Seite 87



e-regio GmbH & Co. KG (ab 01.10.2019)

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
1. Gunter Rosenke (stv. Stimmfuhrer) Landrat Ingo Hessenius GBL |
2. Thilo Waasem (Stimmfiihrer) SPD Dr. Manfred Milz FDP

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezlige der Vertreter in der Gesellschafter-
versammlung zu entnehmen.

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat
Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (bis 30.09.2019)
Ordentliche Mitglieder

1. Giinter Rosenke Landrat
2. Johannes Esser CDhuU
3. Thilo Waasem SPD

e-regio GmbH & Co. KG ab 01.10.2019
Ordentliches Mitglied
Johannes Esser CDhuU

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezlige der Vertreter im Aufsichtsrat zu ent-
nehmen.

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Aufsichtsrat 27,3 %.

¢) Geschaftsfiihrung

Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (bis 30.09.2019)

Lt. Gesellschaftsvertrag der ene KG ist die personlich haftende Gesellschafterin zur Geschéaftsflihrung
berechtigt und verpflichtet.

e-regio GmbH & Co. KG
Lt. Gesellschaftsvertrag der e-regio GmbH & Co. KG ist die personlich haftende Gesellschafterin zur
Geschaftsfihrung berechtigt und verpflichtet.

Energie Nordeifel Beteiligungs-GmbH (bis 30.09.2019)
a) Gesellschafterversammlung
b) Geschéftsfuhrung

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Johannes Mertens CbhuU Thilo Waasem SPD

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Héhe der Bezlige der Vertreter in der Gesellschafter-
versammlung zu entnehmen.

b) Geschéftsfuhrung
Markus B6hm

Die Geschaftsfihrung erhielt fur ihre Tatigkeit im Berichtsjahr keine Beziige.

e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH (ab 01.10.2019)
a) Gesellschafterversammlung (wird durch e-regio GmbH & Co. KG besetzt)
b) Geschéftsfihrung

b) Geschéftsfuhrung

Dipl.-Kfm. Christian Metze

Dipl.-Kfm. Stefan Dott (ab 01.07.2019)
Dipl.-Ing. Markus Béhm (ab 04.11.2019)

Beziglich der Angaben der Geschaftsfiihrungsvergitung wird von der Schutzklausel nach § 286 Abs.
4 HGB Gebrauch gemacht.
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nachrichtlich:

Mit Ausgliederungsvertrag vom 17.07.2020 und Wirkung zum 03.08.2020 wurden samtliche Vermé-
gensgegenstande der Innogy SE auf die Westenergie GmbH ausgegliedert.

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nach-
stehende Vertreter in die Gesellschafterversammlung und in den Aufsichtsrat entsandt:

Ordentliche Mitglieder

1. Markus Ramers (stv. Stimmfihrer)
2. Dominik Schmitz (Stimmfihrer)

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat

Ordentliches Mitglied
Johannes Esser

Landrat

Stellvertretende Mitglieder

Ingo Hessenius

Leo Wolter

GBL |
Cbhu

Mit Wirkung zum 30.06.2020 wurde Herr Christian Metze als Geschéftsfiihrer abberufen.

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft
Die Ergebnisse der Jahre 2018 und 2017 resultieren aus der Addition der Ergebnisse der ene und der
e-regio zum jeweiligen Bilanzstichtag. Eine Vergleichbarkeit mit 2019 ist daher nur eingeschréankt még-

lich.
e-regio GmbH & Co. KG
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermogensgegenstande 1.009.086 834.303 873.883 174.783
Sachanlagen 81.779.761 78.478.632 76.878.634 3.301.129
Finanzanlagen 43.095.777 40.380.037 39.434.472 2.715.739
125.884.624 119.692.972 117.186.989 6.191.651
B Umlaufvermogen
Vorrate 1.728.008 1.634.773 1.522.741 93.235
Sonst. Forderungen und sonstige 65.575.726 50.242.302 45.191.384] 15.333.424
Vermodgensgegenstande
Liguide Mittel 6.389.578 14.887.131 16.485.486 -8.497.553
73.693.312 66.764.206 63.199.612 6.929.106
C Rechnungsabgrenzungsposten 426.888 442 .774 453.468 -15.886
D Akt!yer Unterschiedsbetrag aus 1.557 1.824 300 267
Vermogensverrechnung
Summe Aktiva 200.006.380| 186.901.776] 180.840.370] 13.104.605
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 11.250.000 35.112.111 34.112.111] -23.862.111
Kapitalrticklagen 75.170.615 0
Gewinnricklagen 0 50.000.000 50.000.000
Gewinnvortrag 0 2.841.930 11.623.963
Jahrestberschuss/Jahresfehlbetrag 19.438.797 19.409.686 7.296.568 29.111
105.859.412 107.363.728 103.032.642 -1.504.315
B Sonderposten 10.020.243 10.252.814 10.644.943 -232.571
C Ruckstellungen 34.570.300 26.683.869 26.328.301 7.886.431
D Verbindlichkeiten 49.163.913 42.236.387 40.530.525 6.927.526
E Rechnungsabgrenzungsposten 392.512 364.978 303.958 27.534
Summe Passiva 200.006.380| 186.901.776] 180.840.370] 13.104.605
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Konzern e-regio

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermogensgegenstande 5.008.430 5.663.185 6.737.487 -654.755
Sachanlagen 135.469.203 117.616.276 115.829.799 17.852.927
Finanzanlagen 17.551.539 18.183.730 18.016.132 -632.191
158.029.173 141.463.191 140.583.419 16.565.982
B Umlaufvermogen
Vorrate 2.137.525 1.886.945 1.522.741 250.580
Sonst. Forderungen und sonstige 71.525.449 59.645.407 45.119.849| 11.880.042
Vermdgensgegenstande
Liguide Mittel 17.974.008 31.835.995 34.313.135] -13.861.987
91.636.981 93.368.347 80.955.725 -1.731.365
C Rechnungsabgrenzungsposten 504.628 521.237 566.617 -16.609
D Akt!_ver Unterschiedsbetrag aus 1.557 4.916 2604 -3.359
Vermogensverrechnung
Summe Aktiva 250.172.339| 235.357.691] 222.108.364] 14.814.649
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 11.250.000 41.848.595 40.225.037] -30.598.595
Kapitalrticklagen 72.957.738 0
Gewinnricklagen 417.426 48.235.177 48.504.051
Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter 2.218.351 2.140.936 1.828.392
Bilanzgewinn 18.050.023 19.559.036 17.553.750 -1.509.014
104.893.537 111.783.743 108.111.230 -6.890.206
B Passiver Unterschiedsbetrag aus
Kapitalkonsolidierung ¢ afeEe vt 0 0
C Sonderposten 10.280.551 10.736.195 11.395.305 -455.644
D Ruckstellungen 46.189.608 40.475.891 40.278.598 5.713.717
E Verbindlichkeiten 66.572.083 68.088.167 58.017.832 -1.516.084
F Rechnungsabgrenzungsposten 4.413.909 4.273.695 4.305.399 140.214
G Passive latente Steuern 5.133.941 [0] 0 5.133.941
Summe Passiva 250.172.339] 235.357.691] 222.108.364] 14.814.649
e-regio Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Umlaufvermogen
Sons's. Forderungen"und sonstige 1.991 25 5 1.966
Vermdgensgegenstande
Liguide Mittel 54.033 66.461 63.515 -12.428
56.024 66.486 63.516 -10.463
Summe Aktiva 56.024 66.486 63.516 -10.463
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 50.000 50.000 50.000 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 1.068 8.826 6.504 -7.758
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 2.105 2.954 2.323 -849
53.172 61.780 58.826 -8.608
B Ruckstellungen 2.851 4.451 4.481 -1.600
C Verbindlichkeiten 0 255 209 -255
Summe Passiva 56.024 66.486 63.516 -10.463
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e-regio GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnung -

Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 247.246.954 183.711.150 170.871.516 63.535.804
2 Bestandsverdnderungen 43.200 -1.400 5.600 44.600
3 Andere aktivierte Eigenleistungen 871.464 447.167 544.264 424.298
4 Sonstige betriebliche Ertrage 2.563.084 1.784.537 3.863.291 778.547
5 Materialaufwand, davon: 188.897.727 134.050.576 120.191.417 54.847.152
a)|Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren 148.349.651 116.235.134 104.979.177 32.114.517
b)|Aufwendungen fiur bezogene Leistungen 40.548.076 17.815.442 15.212.240 22.732.635
6 Personalaufwand, davon: 24.074.737 17.037.632 17.705.007 7.037.105
a)|Lohne und Gehalter 18.895.742 13.313.182 13.488.068 5.582.560
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstlitzung 5.178.996 3.724.450 4.216.939 1.454.545
7 Abschreibungen 6.308.311 5.968.829 5.985.165 339.482
8 Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.669.465 13.732.619 14.043.225 1.936.845
9 Ertrage aus Gewinnabfihrungsvertragen 7.512.608 8.474.172 6.642.516 -961.564
davon aus verbundenen Unternehmen 7.512.608 8.474.172 6.642.516 -961.564
10 |Ertrage aus Beteiligungen 1.622.949 981.640 1.114.491 641.309
11 |Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 125.059 79.655 104.919 45.404
davon aus verbundenen Unternehmen 75.879 67.439 (6] 8.441
12 |Zinsen und &ahnliche Aufwendungen 583.424 734.505 664.395 -151.081
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
13 |Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.274.856 4.495.593 4.303.193 -220.737
14 |Ergebnis nach Steuern 20.176.798 19.457.166 20.254.194 719.631
15 |]Sonstige Steuern 738.001 47.480 51.631 690.521
16 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 19.438.797 19.409.686 20.202.563 29.111
Konzern e-regio
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlése 322.122.963 302.778.315] 282.537.652 19.344.648
2 Bestandsveranderungen 200.545 250.772 5.600 -50.227
3 Andere aktivierte Eigenleistungen 871.464 585.483 701.766 285.982
4 Sonstige betriebliche Ertrage 3.921.825 3.727.126 4.602.825 194.698
5 Materialaufwand, davon: 243.991.101 229.892.497] 208.891.874 14.098.604
a)|Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 158.772.504 151.972.433] 140.193.106 6.800.071
b)]Aufwendungen flr bezogene Leistungen 85.218.597 77.920.064 68.698.768 7.298.533
6 Personalaufwand, davon: 28.794.586 25.428.932 25.256.844 3.365.653
a)|Léhne und Gehalter 23.615.590 19.772.124 19.555.193 3.843.465
b)]Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 5.178.996 5.656.808 5.701.652 -477.812
7 Abschreibungen 10.899.491 10.552.063 10.368.087 347.427
8 Sonstige betriebliche Aufwendungen 18.805.830 18.002.252 17.728.393 803.578
9 Ertrage aus Beteiligungen an assouiierten
Unternehmen 1.493.491 1.179.263 1.405.964 314.228
10 |Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 191.310 30.876 54.917 160.435
davon aus verbundenen Unternehmen 0 (0]
11 |Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermégens 3.001 0 3.001
12 |Zinsen und &hnliche Aufwendungen 1.053.262 1.191.167 1.150.885 -137.905
davon an verbundene Unternehmen 0 (0]
13 |Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.562.329 4.526.911 4.679.427 35.418
14 |Ergebnis nach Steuern 20.691.999 18.958.012 21.233.215 1.733.987
15 |Sonstige Steuern 125.093 79.208 284.682 45.885
16 __|Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 20.566.906 18.878.804] 20.948.533 1.688.102
17 Jauf andere Gesellschafter entfallender
Gewinn/Verlust -193.266 -54.391 -368.174 -138.876
18 |Konzernverlustvortrag/Konzerngewinnvortrag -1.906.192 1.239.592 1.813.098 -3.145.783
19 |Einstellung in Konzerngewinnriucklagen -417.426 -504.969 -4.839.707 87.543
20 | Konzerngewinn 18.050.023 19.559.036] 17.553.750] -1.509.014
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e-regio Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -

Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €

1 Sonstige betriebliche Ertrage 4.879 4.500 4.500 379

2 Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.870 4.241 3.558 -370

3 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 159 41 150 118
4 Ergebnis nach Steuern 850 218 792

5 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 850 218 792 631

Konzernlagebericht fir das Geschaftsjahr 2019

A Grundlagen des Unternehmens

1. Rechtliche Verhéaltnisse

Die e-regio GmbH & Co. KG mit Sitz in Euskirchen (e-regio) ist das Mutterunternehmen des e-regio
Konzerns. Die e-regio wurde am 7. Juni 1949 mit Sitz in Euskirchen gegriindet. Gesellschafter der e-
regio waren bis zum 31. Dezember 2018 die SVE Stadtverkehr Euskirchen GmbH, Euskirchen, mit
50,0003 %, die rhenag Rheinische Energie AG, Kdln, mit 42,9557 %, die Stadt Rheinbach mit 4,2287
% und die Stadt Bornheim mit 2,8143 %.

Im Berichtsjahr haben die Gesellschafter der ene-Gruppe mit Sitz in Kall sowie die Gesellschafter der
e-regio (alt) zwei Verschmelzungen beschlossen. Diese wurden am 9.Juli 2019 durch notarielle Beur-
kundung der einzelnen Rechtvorgdnge umgesetzt. Zunachst hat die KEV Energie GmbH mit Sitz in Kall
(KEV Energie) mit Urkunde-Nr. 970/2019 F des Notars Dr. Jens Fleischhauer, Koln, ihr Vermégen mit
allen Rechten und Pflichten unter Auflésung und ohne Abwicklung nach § 2 Nr. 1 UmwG, auf die Ener-
gie Nordeifel GmbH & Co. KG, Kall, rickwirkend zum 1. Januar 2019 tbertragen.

Ebenfalls am 9. Juli 2019 hat die Energie Nordeifel GmbH & Co. KG mit Sitz in Kall (Energie Nordeifel)
mit Urkunde-Nr. 980/2019 F des Notars Dr. Jens Fleischhauer, KdIn, ihr Vermogen als Ganzes mit allen
Rechten und Pflichten unter Auflésung und ohne Abwicklung nach § 2 Nr. 1 UmwG, auf die e-regio
GmbH & Co. KG, Euskirchen, gegen Gewahrung von Geschéftsanteilen dieser Gesellschaft (Ver-
schmelzung durch Aufnahme), riickwirkend zum 1. Januar 2019 Ubertragen.

Die Gesellschafterstruktur sieht nach den Verschmelzungvorgédngen wie folgt aus:

e SVE Stadtverkehr Euskirchen GmbH 36,95 %
¢ rhenag Rheinische Energie AG, Kdln 31,74 %
e Kreis Euskirchen 8,72 %
e innogy SE, Essen 8,72 %
e Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG, Kall 8,67 %
e Stadt Rheinbach 3,12 %
e Stadt Bornheim 2,08 %

Zusatzlich haben die unmittelbar und mittelbar beteiligten Gesellschafter am 30. September 2019 einen
Konsortialvertrag abgeschlossen. Wesentliche Punkte des Konsortialvertrages sind die Formulierung
der Ziele des Zusammenschlusses, die Festlegung des Unternehmensgegenstandes, Regelungen zur
Ergebnisverteilung und -verwendung, die Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrages, die Bestétigung
des Transaktionspfades sowie Vereinbarungen zum Mitarbeiteriibergang und zu den Standorten.

In diesem Zusammenhang wurden mit Personaliibertragungsvertrag vom 30. September 2019 samtli-
che aktiven Mitarbeiter - mit Ausnahme der Geschéftsfilhrung - der Kreis-Energie-Versorgung Schlei-
den GmbH (KEV Schleiden) auf die e-regio GmbH & Co. KG mit Wirkung zum 1. Oktober 2019 Uber-
fuhrt.

2. Geschéftsumfang des Unternehmens

Zum e-regio Konzern gehodren die LOGOEnergie GmbH, Euskirchen (LOGOEnergie), die Kreis-Ener-
gie-Versorgung Schleiden GmbH, Kall (KEV Schleiden), die KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsge-
sellschaft mbH, Kall (KEVER), die Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG (SPK), Mechernich, die Strom-
netz Euskirchen GmbH & Co. KG, Euskirchen (SNE), die e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesell-
schaft mbH, Euskirchen (e-regio Verwaltung), die ESP Eifel-Sun-Park Verwaltungs-GmbH, Kall (ESP
Verwaltung), die BWP Birgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH , Schleiden (BWP Verwaltung),
sowie die EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll Verwaltungs-GmbH , Kall (EWP Verwaltung).

Der e-regio Konzern ist als Dienstleistungsunternehmen in allen Kommunen des Kreises Euskirchen,
des linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreises in der Gemeinde Vettweild und in der Stadt Heimbach im Kreis
Diren auf dem Gebiet der Energieversorgung tatig. In den Stadten und Gemeinden des Kreises Eus-
kirchen, des linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreises, und in Vettweil} betreibt e-regio die 6rtlichen Gasver-
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sorgungsnetze. Die zum Eigentum der Tochtergesellschaften KEV Schleiden und Stromnetz Euskir-
chen GmbH & Co. KG gehdrenden Stromnetze im Versorgungsgebiet sind an den Verteilnetzbetreiber
Westnetz GmbH verpachtet. Die technischen und kaufménnischen Betriebsfiihrungsleistungen fur das
Stromnetz der KEV Schleiden werden durch e-regio erbracht.

Zum 1. Oktober 2019 wurde der Pachtvertrag mit der Westnetz GmbH aufgrund einer Umstrukturierung
im innogy Konzern mit allen Rechten und Pflichten mit der Zustimmung der KEV Schleiden auf die
innogy Westenergie GmbH Ubertragen.

Dariiber hinaus werden in der Region Erdgas, Strom, Biomethan sowie Warmedienstleistungen an
Haushalte, Gewerbebetriebe, 6ffentliche Einrichtungen sowie Industrieunternehmen vertrieben. Uber
die Tochtergesellschaft LogoEnergie GmbH bietet e-regio Strom und Gas auch bundesweit an.

Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmenstéatigkeit liegt im Bereich der erneuerbaren Energien. Uber
die Tochtergesellschaft KEVER projektiert und betreibt e-regio eigene Wind- und Solarenergieanlagen
in der Region und strebt einen weiteren konsequenten Ausbau der dezentralen Energieerzeugung an.
Ziel ist dabei, die Energiewende aktiv mit den Kommunen und den Birgern in der Region zu gestalten.
Auf dem Gebiet der Wasserver- und Abwasserentsorgung ist e-regio als Betriebsfuhrerin fir den Was-
serversorgungsverband Euskirchen-Swisttal und fur das Wasserwerk und Abwasserwerk der Ge-
meinde Alfter tatig.

Zudem ist e-regio an weiteren Unternehmen wesentlich beteiligt:

e Gasnetz Bornheim GmbH & Co. KG (49 %), Bornheim, Gas-Netzgesellschaft in der Stadt Bornheim
BWP Birgerwindpark Schleiden GmbH & Co. KG, Schleiden (33,5 %), Windpark

EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll GmbH & Co. KG, Ormont (34,884 %), Windpark

EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG, Kall (50 %), Windpark

Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG, Mechernich (51 %), Solarpark

Sun Park Herhahn GmbH & Co. KG, Schleiden (33,33 %), Solarpark

Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG, Kall (25 %), Solarpark

Bioenergie Kleinblllesheim GmbH & Co. KG, Euskirchen (49,8 %), Biogaserzeugung

e Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG, Mechernich (49,8 %), Biogaserzeugung

Das Angebotsspektrum von e-regio umfasst dariiber hinaus Energiedienstleistungen, Planung und
Durchfuhrung von Energieeffizienzprojekten, Planungsleistungen im Bereich der technischen Geb&u-
deausstattung, Planung und Bau von Stral3enbeleuchtungsanlagen, Planung und Bau von Mittel- und
Niederspannungsanlagen, Mobilitatsdienstleistungen, Windenergieservice sowie die kaufmannische
und technische Betriebsflhrung der regenerativen Projektgesellschaften.

e-regio verfolgt eine nachhaltige und langfristig orientierte Unternehmensstrategie mit dem Ziel, die
Zukunftsfahigkeit des Unternehmens zu sichern. Die Gesellschaft hat nach vollzogenem Zusammen-
schluss in 2019 einen Strategieprozess umgesetzt, um Wachstumspotentiale im Kerngeschéft sowie in
neuen Geschéftsfeldern zu erschlieRen und die fusionsbedingten Synergieeffekte systematisch zu re-
alisieren. Die Strategie bertcksichtigt dabei die Interessen der Kunden, der Birger und Kommunen in
der Region sowie der Gesellschafter und Mitarbeiter.

B Wirtschaftsbericht 123

1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im Jahr 2019 gekennzeichnet durch ein kontinuierliches
Wirtschaftswachstum. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war nach ersten Berechnungen
des Statistischen Bundesamtes (Destatis) im Jahr 2019 um 0,6 % hoher als im Vorjahr. Die deutsche
Wirtschaft ist damit das zehnte Jahr in Folge gewachsen. Jedoch ist das Wachstum, im Vergleich zu
den beiden vorangegangenen Jahren, abgeschwécht, das deutsche Wirtschaftswachstum lag im Jahr
2019 unter dem Durchschnittswert der letzten zehn Jahre von + 1,3 %.

2. Energiewirtschaftliche Entwicklung

Der Priméarenergieverbrauch in Deutschland ging im Jahr 2019 verglichen mit dem Vorjahr um 2,1%
auf 12.832 Petajoule (PJ) zurlick. Damit sank der Primérenergieverbrauch auf das Verbrauchsniveau
Anfang der 1970er Jahre.

Wichtigster Energietrager blieb in Deutschland auch 2019 das Mineraldl mit einem Anteil von 35 %,
bedingt durch den Kraftstoffmarkt. Es folgte Erdgas mit einem auf 24,9 % leicht gestiegenen Anteil
(2018: 23,6 %). Ihre Position an dritter Stelle konnten die erneuerbaren Energien auf 14,8 % ausweiten.
Der Primarenergieverbrauch an Stein- und Braunkohle ist 2019 um jeweils mehr als 20 % spurbar ge-
sunken, so dass Braunkohle 2019 noch etwa 9,1% und Steinkohle noch 8,8 % des Priméarenergiever-
brauchs deckten. Der Beitrag der Kernenergie zum Primérenergieverbrauch betragt in 2019 6,4 %.

! Statistisches Bundesamt Pressemitteilung Nr. 018 vom 15.0 1.2020
2 BDEW Entwicklung der Energieversorgung 2019
3 AGEB Energieverbrauch in Deutschland im Jahr 2019
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3. Witterungsverlauf

Das Jahr 2019 ist laut Deutschem Wetterdienst (DWD) mit einem Jahresmittel von 10,2°C das bisher
drittwéarmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen 1881. Bis auf den Mai waren alle Monate teils
deutlich zu warm. Die Hitzewelle im Juli brachte Messwerte von 6rtlich tber 40°C. Die insgesamt zu
geringen Niederschlage waren regional sehr ungleich verteilt. Die Zahl der Sonnenstunden lag laut
DWD 18 % Uber ihrem Soll. Insgesamt zeigte sich die Witterung 2019 zu warm, regional aber stark
differenziert.

Im Jahr 2019 errechnet sich damit die Zahl der Gradtage deutlich unter dem langjahrigen Durchschnitt.
Die geringere Zahl von Tagen mit einer Heizgrenztemperatur von unter 15°C verweist auf ein héheres
durchschnittliches Temperaturniveau (+9,7 %) und ein Absinken des Energiebedarfs fir Heizzwecke
hin. Gegenluiber dem Vorjahr hat sich die Zahl der Gradtage 2019 dagegen geringflgig erhoht, weil es
2019 etwas kuhler als 2018 war. Insofern dirfte sich der Energieeinsatz fir Warmezwecke 2019 ge-
genuber dem Vorjahr insgesamt etwas erhdht haben.

4. Erdgaswirtschaft

Der Erdgasverbrauch in Deutschland stieg 2019 um 3,3 % auf 982,1Mrd. kWh an. Der Anteil des in
Deutschland gefdrderten Erdgases ging, bezogen auf den Verbrauch im Inland, um 0,5 %-Punkte auf
6,0 % zurlck. 94,0 % des Inlandbedarfs wurden durch Importe gedeckt.

Der Erdgasabsatz an die einzelnen Kundengruppen entwickelte sich uneinheitlich. Die Nachfrage der
Industrie nach Erdgas zeigte sich aufgrund der eingetriibten Konjunktur bereits seit dem 3. Quartal
2018 rucklaufig.

Der Absatz an private Haushalte und Wohnungsgesellschaften nahm hingegen zu. Einerseits sorgte
die Witterung im ersten Halbjahr 2019, die inshesondere im Mai kihler als im Vorjahr war, fir einen
Verbrauchszuwachs von 0,7 %. Der weiterhin konstante Zubau an direkt oder indirekt mit Erdgas be-
heizten Wohnungen verstarkte andererseits das Absatzplus im Raumwarmemarkt. Im Jahr 2019 wur-
den nach vorlaufigen Zahlen Baugenehmigungen fur ca. 295.000 neue Wohnungen erteilt. In 37,0 %
davon wird eine gasbetriebene Heizung fur Wéarme sorgen. Hinzu kommen neue Wohnungen in beste-
henden Gebauden sowie Bestandswohnungen, die von anderen Heizsystemen auf eine Erdgas- oder
Fernwarmeheizung umgertstet werden. Insgesamt waren zum Jahresende 2019 gut 20,9 Mio. Woh-
nungen oder 49,5 % des Wohnungsbestands mit einer Gasheizung ausgestattet.

Ersten Zahlen zufolge wurden im Berichtsjahr 9,5 Mrd. kWh (2018: 10,4 Mrd. kWh) auf Erdgasqualitat
aufbereitetes Biogas in das deutsche Erdgasnetz eingespeist. Knapp 8 Mrd. kWwh davon gingen in die
gekoppelte Stromerzeugung, rund 0,5 Mrd. kWh wurden als Kraftstoff eingesetzt und rund 0,5 Mrd.
kWh fanden im Warmemarkt (Raumwéarme, Warmwasser) Absatz. Die restlichen Mengen wurden z. B.
stofflich genutzt, exportiert oder fanden sonstigen Einsatz. Entsprechend dem Bilanzierungsschema
der AG Energiebilanzen werden diese Mengen sowohl auf der Aufkommens- als auch auf der Ver-
brauchsseite unter erneuerbaren Energien und nicht unter Erdgas erfasst.

Die Anzahl der Unternehmen, die in der Gaswirtschaft aktiv sind, stieg weiter. Ende 2018 gab es 1.262
Unternehmen, per Ende 2019 waren es 1.320, davon sind 1.074 als Vertriebsgesellschaften im End-
kundengeschaft tatig. Die Zahl der in der Gaswirtschaft Beschéaftigten nahm leicht um 0,4 % auf 39.180
per Ende 2019 zu.

5. Stromwirtschaft

Im Jahr 2019 wurden in Deutschland brutto 604,1Mrd. kWh Strom erzeugt. Damit ging die Stromerzeu-
gung gegenuber ihrem Vorjahreswert um 5,0 % zurlick. Die Stromerzeugung aus den einzelnen Ener-
gietragern entwickelte sich jedoch uneinheitlich. Aus erneuerbaren Energien insgesamt sowie aus Erd-
gas wurde 2019 deutlich mehr Strom gewonnen als im Vorjahr. Die Stromerzeugung der Kohlekraft-
werke hingegen war stark rucklaufig. Der Beitrag der Kernenergie zur Stromerzeugung in Deutschland
ging leicht zurtick. Der Bruttostromverbrauch nahm nach bisherigen Zahlen um 2,6 % auf 569,2 Mrd.
kWh ab (2018: 584,4 Mrd. kwh).

Der Stromverbrauch der Industrie betrug im Berichtsjahr nach ersten Zahlen insgesamt 234,0 Mrd. kWh
und lag mit einem Minus von 4,1% signifikant unter dem Vorjahresniveau. Hauptgrund fir diese Ent-
wicklung ist die konjunkturelle Eintriibung seit etwa dem 3. Quartal 2018 vor allem in den energieinten-
siven Industriezweigen. Die privaten Haushalte nutzten 2019 mit 126,6 Mrd. kWh ebenfalls weniger
Strom. Der Verbrauch in diesem Sektor ging aber entsprechend ersten Abschéatzungen mit einem Minus
von 0,7 % weniger kraftig zuriick als im Industriesektor. Der Stromverbrauch des Sektors Gewerbe,
Handel, Dienstleistungen blieb hingegen mit 87,4 Mrd. kwh (+0,1%) in etwa stabil. Der Stromverbrauch
der offentlichen Einrichtungen nahm nach ersten Zahlen ebenfalls mit +0,2 % auch nur leicht auf 52,6
Mrd. kWh zu.

Die Anzahl der Unternehmen, die in der Elektrizitatswirtschaft téatig sind, steigt seit Beginn der Liberali-
sierung 1998 kontinuierlich. Ende 2018 gab es 1.899 Unternehmen, per Ende 2019 waren es 1.952,
auch hier sind mit rd. 1.350 die meisten Unternehmen als Vertriebsgesellschaften im Letztverbraucher-
geschéft tatig. Die Zahl der in der Elektrizitatswirtschaft Beschaftigten blieb 2019 im Vergleich zum
Vorjahr mit 138.000 in etwa stabil.
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6. Entwicklung der Energiepreise

Der ansteigende Trend der Grenziibergangspreise fur Erdgas im Jahr 2018 hat sich 2019 nicht weiter
fortgesetzt. Uber den Jahresverlauf erfolgte bis August ein deutlicher Riickgang, ab September konnte
dann wieder ein leichter Preisanstieg beobachtet werden, der im Dezember jedoch stagnierte.

Die Entwicklung der Importpreise wirkt sich unterschiedlich auf die inlandischen Abgabepreise aus.
Infolge unterschiedlicher Beschaffungszeitraume fur verschiedene Kundengruppen kommt es zu diffe-
renzierten Preisentwicklungen.

Am Strom-Terminmarkt waren die Preise im Jahresverlauf riicklaufig, lagen im Jahresmittel aber den-
noch deutlich Gber dem Preisniveau 2018. Der durchschnittliche Preis 2019 fur eine Jahreslieferung
Grundlast-Produkt im Folgejahr (Phelix-Base-Year-Future) lag bei 47,82 Euro/MWh gegentiber 43,84
Euro/ MWh im Vorjahr und war damit um durchschnittlich 9 % hdoher.

7. Wettbewerbsentwicklung

Der Wettbewerb im Endkundenmarkt zeigte sich weiterhin dynamisch. Die kumulierte Wechselquote
der Haushalte betrug im Oktober 2019 im Stromsektor 46 % und lag damit um mehr als zwei Prozent-
punkte héher als ein Jahr zuvor. Auch im Erdgasmarkt ist weiterhin ein leichter Anstieg der Kunden-
wechsel zu verzeichnen. Hier haben bis Ende 2019 rd. 37 % der Haushalte mit eigenem Vertragsver-
héltnis mindestens einmal den Anbieter gewechselt. Ein Jahr zuvor waren es noch rd. 35 %.

8. Eco-Mobilitat

Bis zum Jahr 2030 sollen die Treibhausgasemissionen im Verkehrssektor laut Klimaschutzplan der
Bundesregierung um 40 % bis 42 % gegentber 1990 reduziert werden. Ein wesentlicher Ansatz zur
Erreichung dieses Ziels sind die C02-Flottengrenzwerte der Europaischen Union fur Fahrzeug-Neuzu-
lassungen. Fur PKW und leichte Nutzfahrzeuge gilt fir Neuzulassungen ab 2021 als Durchschnitt ein
Grenzwert von 95 g CO2/km. Bis 2030 soll der CO2 Ausstol? fur PKW nochmal um 37,5 % gegeniber
2021 sinken. Fir LKW und Busse soll die CO2 Reduktion bis 2030 bei 30 % liegen.

Vor diesem Hintergrund richtet sich der Fokus der meisten Automobilhersteller aktuell auf die Elektro-
mobilitéat und die Hybridisierung der Fahrzeuge. Absatzférdernde Instrumente in Deutschland sind der-
zeit Kaufpramien (Umweltbonus), die inzwischen bis Ende 2025 verlédngert und erhdht wurden. Weiter-
hin sind reine Elektrofahrzeuge fir zehn Jahre von der Kfz-Steuer befreit. Bei der Dienstwagenbesteu-
erung besteht eine Begunstigung reiner batterieelektrischer und Hybrid-Pkw mit einem deutlich verrin-
gerten Steuersatz.

Ende 2019 waren rund 230.700 Elektrofahrzeuge (batterieelektrische Fahrzeuge und Plug-In-Hybride)
zugelassen. Zum gleichen Zeitpunkt betrug der Bestand an Erdgasfahrzeugen in Deutschland rund
99.700. Wahrend der Hochlauf der Elektromobilitat in den vergangenen Jahren deutlich an Dynamik
gewann, entwickelte sich der Fahrzeugbestand an Erdgasfahrzeugen langsamer.

C Geschaftsverlauf 2019

1. Gasvertrieb

Der Erdgasabsatz lag im Geschéftsjahr 2019 bei 4.940 Mio. kWh. Gegenuber dem Vorjahr verringerte
sich der Absatz leicht um 19,25 Mio. kWh bzw. 0,4 %. Der leichte Absatzriickgang resultiert aus gegen-
laufigen Effekten. Wahrend im Haushaltsbereich und 6ffentlichen Einrichtungen ein Mengenriickgang
zu verzeichnen war, entwickelten sich die anderen Kundengruppen positiv. Die Kundenanzahl erhdhte
sich um rd. 3.650 Kunden auf rd. 76.500 Kunden.

Gasverkauf nach Kundengruppen

2019 2018 Veranderung MWh

MWh MWh %
Haushalt 1.164.849 1.185.927 -21.078 -1,8
Mehrfamilienhauser 249.204 258.984 -9.780 -3,8
Handel und Gewerbe 384.264 374.208 10.056 +2,7
offentliche Einrichtungen 1.472.356 1.503.617 -31.261 -2,1
Industrie 1.661.612 1.630.530 31.082 +1,9
Tankstellen 7.378 6.366 1.012 +15,9
Energiedienstleister 724 0 724 +0,0
Erdgasverkauf insgesamt 4.940.387 4.959.632 -19.245 -0,4
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2. Stromvertrieb

Durch die Verschmelzung erhdhte sich der Stromverkauf im Vergleich zum Vorjahr deutlich. Zum Jahres-
ende werden rd. 84.900 Kunden beliefert, das sind rd. 40.300 Kunden mehr als zu Jahresbeginn. Ent-
sprechend erhéhte sich der Stromabsatz von 376 Mio. kWh im Vorjahr auf 546 Mio. kWh im Berichtsjahr.

Stromverkauf nach Kundengruppen

2019 2018 Veranderung

MWh MWh MWh %
Haushalte und Gewerbe 209.697 99.224 110.473 + 1113
Warmekunden 40.207 17.865 22.342 +125,1
Grof3- und Individualkunden 295.986 52.847 243.139 +460,1
Stromverkauf nsgesamt 545.890 169.936 375.954 +221,2

3. Gasnetzbetrieb

Ende des Jahres 2018 hat der Rat der Gemeinde Kall entschieden, die Konzession liber das Erdgasnetz
erneut an e-regio zu vergeben. Der Vertrag mit einer Laufzeit von 20 Jahren wurde im Mai 2019 unter-
zeichnet.

Die Stadt Schleiden hat die Konzession fur die Erdgasnetze nach einem Ausschreibungsverfahren eben-
falls erneut an e-regio vergeben. Die Verlangerung um 20 Jahre wurde im Juni 2020 unterzeichnet.

Die Gemeinde Weilerswist hat im Berichtsjahr ein Vergabeverfahren zur Neuvergabe der Gaskonzession
in die Wege geleitet. Nach Abschluss des Vergabeverfahrens wird der Rat der Gemeinde im Juni 2020
Uber das Angebot der e-regio beschlieRen. Der Konzessionsvertrag ist am 31.12.2014 ausgelaufen, e-
regio ist einziger Anbieter.

Die Stadt Mechernich hat ebenfalls die Vergabe des Konzessionsvertrages Gas angekiindigt. Die Inte-
ressenshekundung seitens e-regio wurde eingereicht. Der derzeitige Konzessionsvertrag mit e-regio lauft
zum 31.12.2020 aus.

Die weiterhin erfreuliche Nachfrage nach dem Energietrager Erdgas fuihrte zu weiteren Netzausbauten
sowie Investitionen in die Netzverdichtung. In 2019 konnten 1.317 (i. Vj. 1.069) neue Hausanschlisse an
das Versorgungsnetz angeschlossen werden. Weiterhin wurden in 2019 insgesamt 34,7 km (i. Vj. 31,9
km) neue Gasleitungen verlegt. Damit betreibt e-regio zum Jahresende 2019 ein Leitungsnetz einschliel3-
lich der Hausanschlussleitungen mit einer Gesamtlange von 2.561 km. Die Anschlussdichte liegt jetzt bei
26,5 Hausanschlissen je km Rohrnetz und konnte damit gegentiber dem Vorjahr leicht verbessert wer-
den. Dieses Leitungsnetz wird iber 19 Ubernahmestationen gespeist, die im Verbund mit 73 Ortsregel-
anlagen stehen.

4. Stromnetzbetrieb

Das Netzaufkommen im Verteilnetz ist insbesondere durch den weiteren Ausbau der dezentralen Erzeu-
gung (Einspeisung und Ruckspeisung in das vorgelagerte Netz) gekennzeichnet. Die in das betriebsfih-
rende Verteilnetz der KEV Schleiden eingespeiste Strommenge betrug im Berichtsjahr 498 GWh (i. Vj.
478 GWh). Davon wurden 360 GWh (i. Vj. 325 GWh) aus erneuerbaren Energien in dieses Netz einge-
speist. Dies entspricht einem Anteil von 72 % an der Gesamteinspeisung. Insgesamt lag die Netznutzung
bei 311 GWh (i. Vj. 320 GWh). Hinzu kamen 171 GWh (i. Vj. 141 GWh) Ruckeinspeisung an die vorgela-
gerte Netzebene.

Das Netz der Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG besteht aus Mittel- und Niederspannungsnetzen.
Uber drei Umspannwerke im Raum Euskirchen wird das Mittelspannungsnetz vom vorgelagerten Netz-
betreiber versorgt. Die Leitungslangen in der Mittelspannung betragen zum 31.12.2019 insgesamt 248,4
km und im Niederspannungsnetz 689,4 km. Insgesamt sind im Netz 1.139 Niederspannungs-Freileitungs-
Versorgungsanschlisse, 15.638 Niederspannungs-Kabel-Versorgungsanschlisse und 33.764 Strom-
zéhler installiert.

5. Ertragslage

Verschmelzungsbedingt und aufgrund der Personalubertragung sind die Zahlen im Vergleich zum Vorjahr
nur eingeschrankt vergleichbar.

a) Umsatzerlose

Die Verkaufserlése beim Erdgas erhdhten sich trotz der leicht gesunkenen Absatzmenge um 3,5 Mio.
Euro auf 191,9 Mio. Euro. Im Segment Stromversorgung konnten die Erlése aufgrund der Kundenzu-
wachse und vor allem aufgrund der Verschmelzung um 70,2 Mio. Euro auf 106,5 Mio. Euro gesteigert
werden.

Durch den verstarkten Wettbewerb stiegen die vereinnahmten Netznutzungsentgelte, die e-regio von den
fremden Vertrieben fir die Durchleitung des Erdgases erhélt. Im Berichtsjahr erhéhten sich die Einnah-
men um 0,3 Mio. Euro auf 11,1 Mio. Euro. Die Erlose im Bereich Betriebsfiihrungen lagen mit 10,9 Mio.
Euro um 1,3 Mio. Euro Uber dem Vorjahr. Aufgrund der Verschmelzung neu in den Konsolidierungskreis
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hinzugekommen sind die Erlése aus Netzverpachtung der KEV Schleiden in Héhe von 18,8 Mio. Euro,
so dass sich die Pachterlése insgesamt auf 20,1Mio. Euro verbesserten.

Die Ubrigen Umsatzerldse setzen sich im Wesentlichen aus Biogasverkaufserlésen, den Warmeverkaufs-
erlésen, aufgeldsten Zuschissen, den Stromeinspeiseerlése und Erlésen aus sonstigen Geschéftsfeldern
zusammen. Diese erhohten sich insgesamt um 7,8 Mio. Euro auf 18,7 Mio. Euro. In Summe liegen die
Umsatzerlése bei 359,2 Mio. Euro, das ist ein Anstieg im Vergleich zum Vorjahr um 102,0 Mio. Euro.

b) Energie- und Stromsteuer

Entsprechend der leicht geringeren Absatzmenge beim Erdgas reduzierte sich die Erdgassteuer um 0,1
Mio. Euro auf 27,3 Mio. Euro. Die Stromsteuer hingegen erhéhte sich aufgrund der Verschmelzung und
der dadurch gestiegenen Absatzmenge um 6,4 Mio. Euro auf 9,7 Mio. Euro.

c) Sonstige betriebliche Ertrage

Bei den sonstigen betrieblichen Ertragen ist ein Anstieg um 1,3 Mio. Euro auf 3,9 Mio. Euro in 2019 zu
verzeichnen. Wesentliche Griinde sind héhere Auflosungen von Rickstellungen (400 T€) sowie die Auf-
I6sung des passiven Unterschiedsbetrag aus der Neubewertung des Anlagevermégens der KEV- Schlei-
den in H6he von 856 TE£.

d) Materialaufwand

Die Erdgas-, Biogas- und Wéarmebezugskosten reduzierten sich leicht um 0,5 Mio. Euro aufgrund der
niedrigeren Menge. Die beschafften Erdgasmengen wurden von 13 Lieferanten bezogen. Im Segment
der Stromversorgung erhdhten sich die Strombezugskosten um 34,2 Mio. Euro mengen bzw. verschmel-
zungsbedingt.

Die Netzkosten erhdhten sich trotz geringerer Absatzmenge im Gassegment um 0,2 Mio. Euro auf 29,1
Mio. Euro und im Stromsegment um 23,8 Mio. Euro auf 38,2 Mio. Euro durch die héhere Menge aufgrund
der Verschmelzung.

Der Aufwand fir die betriebsgefiihrten Unternehmen belief sich im abgelaufenen Geschéftsjahr auf 8,1
Mio. Euro. Der Anstieg zum Vorjahr in H6he von 3,4 Mio. Euro resultiert im Wesentlichen aus zuséatzlichen
Aufwendungen, die e-regio fur die zu einer reinen Netzgesellschaft reorganisierten KEV Schleiden dienst-
leistend erbringt. Desweitern lagen die Aufwendungen fiir BaumafZnahmen, die im Rahmen der Betriebs-
fuhrung fur die Wasser- und Abwasserwerke durchgefihrt wurden, mit 4,9 Mio. Euro leicht Uber dem
Vorjahresniveau.

Die vorgelagerten Netzkosten Gas betrugen im Geschéftsjahr 5,6 Mio. Euro (2018: 5,0 Mio. Euro). Der
Ubrige Materialaufwand, der sich im Wesentlichen aus der Unterhaltung der Gas- und Stromanlagen,
Unterhaltung der Leitungsnetze, den Aufwendungen fir die Ubrigen Geschéftsfelder sowie Entwicklungs-
kosten fur regenerative Projekte zusammensetzt, erhéhte sich um 3,1 Mio. Euro auf 7,4 Mio. Euro. Ins-
gesamt erhohte sich der Materialaufwand um 64,5 Mio. Euro auf 244,0 Mio. Euro.

e) Personalaufwand

Durch die Anderung des Konsolidierungskreises sowie der Verschmelzung und der damit verbundenen
Ubertragung der Arbeitsverhéltnisse auf die e-regio zum 1. Oktober 2019 ist der durchschnittliche Perso-
nalbestand im Berichtsjahr von 227,5 Mitarbeitern um 164,75 auf 392,25 Mitarbeiter gestiegen. Entspre-
chend hat sich der Personalaufwand um 13,1Mio. Euro auf 28,8 Mio. Euro erhoht.

f) Abschreibungen

Die Abschreibungen stiegen von 7,3 Mio. Euro im Vorjahr auf 10,9 Mio. Euro im Berichtsjahr an. Der
Anstieg resultiert im Wesentlichen durch den Zugang der KEV Schleiden in den Konsolidierungskreis
sowie der durchgefiihrten Investitionen in 2019.

g) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 7,6 Mio. Euro auf 18,8 Mio. Euro resultiert
insbesondere durch die Anderung des Konsolidierungskreises. Wesentliche Posten waren IT-Kosten, Be-
ratungskosten, Provisionszahlungen an Internetportale und Vermittler sowie Konzessionsabgaben.

h) Ertrage aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen

Die Beteiligungsertrage verbesserten sich um 0,9 Mio. Euro auf 1,5 Mio. Euro aufgrund der Gewinnaus-
schittungen der Beteiligungen der ehemaligen KEV Energie und der Energie Nordeifel.

i) Jahreslberschuss

Nach Abzug der Ertragsteuern verbleibt ein Jahresliberschuss von 20,7 Mio. Euro (i. Vj. 13,1 Mio. Euro).
Gemessen an der Betriebsleistung sind dies 6,4 % (i. Vj.5,8 %).

6. Vermdégenslage

Das Bilanzvolumen ist zum 31.12.20 19 gegenuber dem Vorjahr um 76,6 Mio. Euro auf 250,2 Mio. Euro
gestiegen. Das Anlagevermdgen erhéhte sich um 54,0 Mio. Euro auf 158,0 Mio. Euro. Relativ gesehen
ist der Anteil des Anlagevermdgens von 59,9 % auf 63,2 % gestiegen. Das kurzfristige Vermdgen hat sich
um 22,6 Mio. Euro auf 92,1 Mio. Euro erhght.

Auf der Passivseite erhohte sich das Eigenkapital im Vergleich zum Vorjahr um 16,9 Mio. Euro auf 104,9
Mio. Euro. Auch dies ist im Wesentlichen eine Folge des gednderten Konsolidierungskreises im Berichts-
jahr. Die Eigenkapitalquote betragt 41,9 % und verringerte sich gegentiber dem Vorjahr (50,7 %). Neu
hinzugekommen ist der passive Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung in Hohe von 12,7 Mio.
Euro (Anteil 5,1% an der Bilanzsumme). Die erhaltenen Zuschisse, die unter dem Sonderposten ausge-
wiesen sind, blieben mit 10,3 Mio. Euro auf Vorjahresniveau. Der Anteil der mittel- und langfristigen
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Fremdmittel erhdhte sich von 18,8 Mio. Euro auf 35,2 Mio. Euro, prozentual ist der Anteil von 10,8 % auf
14,1 % gestiegen. Die kurzfristigen Fremdmittel erhéhten sich um 25,4 Mio. Euro auf 87,1 Mio. Euro. Der
prozentuale Anteil liegt hier bei 34,8 % (i. Vj. 32,6 %).

7. Finanzlage

Die Investitionen in das Anlagevermdgen des Geschéaftsjahres 2019 in Héhe von 15,1 Mio. Euro wurden
Zu 72,4 % Uber Abschreibungen finanziert.

2019 2018 Veranderung
Position T€ T€ T€
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit 24.428 22.717 1.711
Cashflow aus der Investitionstatigke it -13.668 -9.039 -4.629
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -24.647 -12.428 -12.219
Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelfonds -13.887 1.250 -15.137
Finanzmittelfond am Anfang der Periode 24.567 23.317 1.250
konsolidierungsbedingte Anderung des
Finanzmittelfonds 7.294 0 7.294
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 17.974 24.567 -6.593

Die Gesellschaft ist jederzeit in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.

8. Investitionen

Im Geschéftsjahr 2019 betrugen die Investitionen in die immateriellen Vermdgensgegenstande und Sach-
anlagen insgesamt 14,0 Mio. Euro. Von diesen Investitionen flossen schwerpunktmafig 10,9 Mio. Euro
ins Gas- und Stromnetz einschlie3lich der dazugehdrigen Anlagen sowie 1,8 Mio. Euro in die Betriebs-
und Geschéftsausstattung. Diese Investitionen tragen dazu bei, die Energie Strom und Erdgas einschliel3-
lich der Produkte aus den regenerativen Quellen einem standig gréReren Kundenkreis anbieten zu kén-
nen. In die Finanzanlagen wurden 1,1 Mio. Euro investiert.

9. Konzernergebnis

Das Geschaftsjahr 2019 hatte insgesamt einen positiven Verlauf. Das Ergebnis vor Steuern lag bei 25,3
Mio. Euro (i. Vj. 16,0 Mio. Euro). Nach Abzug der Steuern vom Einkommen und Ertrag sowie der sonsti-
gen Steuern in H6he von zusammen 4,7 Mio. Euro (i. Vj. 2,9 Mio. Euro) verbleibt ein Konzern-Jahres-
Uberschuss von 20,6 Mio. Euro (i. Vj. 13,1 Mio. Euro).

D. Berichterstattung gern. § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO

Gemal § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW muss im Lagebericht zur Einhaltung der 6ffentlichen Zwecksetzung
und zur Zweckerreichung Stellung genommen werden. Der e-regio Konzern erfillt im Kreis Euskirchen,
im linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis sowie in der Gemeinde Vettweil3 sowie in der Stadt Heimbach im
Kreis Euskirchen einen 6ffentlichen Zweck durch den Betrieb des Gas- und Stromverteilnetzes, die kom-
munale Versorgung mit Energie, den Betrieb regenerativer Stromerzeugungsanlagen und die Erzeugung
erneuerbarer Energien in diesen Anlagen.

E. Leistungsindikatoren

1. Finanzielle Leistungsindikatoren

Die Steuerung des e-regio Konzerns erfolgt tiber die zahlreichen finanziellen Leistungsindikatoren. Dazu
gehoren die Kennzahlen Umsatzerlgse sowie Konzernuberschuss und Cashflow. Der Cashflow ist in dem
Abschnitt Finanzlage dargestellt. Im Konzern lag die Umsatzrentabilitat bei 7,3 (i. Vj. 6,4 %).

Das Controlling der e-regio stellt der Geschéftsfihrung in einem regelméafigen Reporting und in Progno-
serechnungen sowie in dariiber hinausgehenden Analysen ein umfassendes Bild der aktuellen wirtschaft-
lichen Situation sowie der zukinftigen Entwicklung bereit.

2. Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Als nicht finanzielle Leistungsindikatoren eruieren wir die Kundenzufriedenheit durch regelmafige Rick-
fragen bei unseren Kunden. Die Kundenzufriedenheit und Qualitdt unserer Leistungen hangt wesentlich
von der Qualifikation unserer Mitarbeiter ab. Damit wir weiterhin qualifizierte Mitarbeiter/innen an unser
Unternehmen binden kénnen, haben wir in 2019 Personalentwicklungsmalnahmen und die Férderung
von Weiterbildungsmal3nahmen weiter fortgefihrt.

F. Risiko- und Chancenbericht

1. Risikomanagement

Das Risikomanagement des e-regio Konzerns ist in die unternehmerischen Entscheidungen und Ge-
schaftsprozesse integriert. Es ist darauf ausgerichtet, Risiken moglichst friih zu erkennen bzw. zu ver-
meiden. Im Juli des Jahres 2020 wurde eine Neubewertung der Risiken in Form einer systematischen
Risikoinventur bei den Unternehmen e-regio, LOGOEnergie, KEV Schleiden und KEVER vorgenommen.
Hierbei wurden die Risiken identifiziert, bewertet und dokumentiert sowie geeignete Mal3nahmen zur Vor-
sorge getroffen.

Bereits in den Vorjahren wurde als Ergebnis der Priifung nach § 53 HGrG festgestellt, dass diese Unter-
nehmen in geeigneter Weise entsprechende MaRnahmen zur Einrichtung eines Uberwachungssystems
getroffen hat. Das Uberwachungssystem ist geeignet, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesell-
schaft gefahrden, frihzeitig zu erkennen und zu bewerten.
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In Verbindung mit der Verschmelzung kann naturgemaf eine Vielzahl von steuerlichen Fragen aufgewor-

fen werden. Die Gesellschaft ist bestrebt, diese zeitnah einer Betriebsprifung zuzufihren.

Nach Uberprifung der gegenwértigen Risikosituation ist festzuhalten, dass im Berichtszeitraum aktuell

keine den Fortbestand des Konzerns gefahrdenden Risiken zu verzeichnen sind. Darliber hinaus liegen

aus heutiger Sicht auch fur die nahe Zukunft keine den Fortbestand des Konzerns gefahrdenden Risiken,

fiir deren Deckung keine ausreichende Vorsorge getroffen wurde, vor.

2. Ertragsorientierte Risiken

a) e-regio

Wesentliche ertragsorientierte Risiken resultieren aus Sicht der Geschéftsfiihrung aus einer weiteren In-

tensivierung des Wettbewerbs am Energiemarkt. Es zeigt sich, dass stetig Wettbewerber, insbesondere

auch aus anderen Branchen, mit neuen Angeboten und Dienstleistungen in den Markt eintreten und die

Konkurrenzsituation verschérfen. Hieraus kénnen weiter steigende Kundenwechselraten resultieren so-

wie ein Ruckgang der Ergebnismargen. Durch konsequenten Ausbau von Marke und Image in der Re-

gion, Optimierung der Prozesse sowie mit neuen Produkten und Dienstleistungen wird e-regio dem Risiko

entgegenwirken.

Des Weiteren ergeben sich ertragsorientierte Risiken flr e-regio insbhesondere aus dem Energiehandels-

geschaft. Die Chancen und Risiken aus den volatilen Beschaffungsmarkten fur Gas und Strom werden

durch entsprechende Risikomanagement- und Controllingprozesse gesteuert. Grundlage hierflr ist das

vom Aufsichtsrat der e-regio genehmigte Risikohandbuch fiir den Energiehandel. Im ersten Halbjahr des

laufenden Jahres wurde das Risikohandbuch vollstandig Uberarbeitet, um den fusionsbedingten Veran-

derungen im Unternehmen Rechnung zu tragen und die Risikostrategie sowie die Prozesse weiter zu

verbessern.

Die Entwicklung der Corona-Pandemie und die damit verbundenen gesamtwirtschaftlichen Folgen sind

heute nicht absehbar. Die Geschéftsfuhrung der e-regio hat daher folgende MalRhahmen ergriffen, um

einerseits mogliche Absatzriickgdnge und Forderungsausfalle frihzeitig zu erkennen und andererseits

den operativen Betrieb im Falle der Erkrankung von Mitarbeiten an Corona aufrecht zu erhalten:

¢ Einberufung eines regelméaRig tagenden Krisenstabs

e Reduzieren der Mitarbeiterkontakte durch Einfihrung von mobilem Arbeiten, Begrenzung der Mitar-
beiter pro Blro sowie der Einfiihrung von Abstands- und Hygieneregeln

¢ Regelmafiger Austausch mit GroRkunden hinsichtlich der Absatzentwicklung

¢ Engmaschige Auswertung des Zahlverhaltens von Kunden

e Enge Abstimmung von Absatz- und Beschaffungsplanung zur Vermeidung von Uberdeckungen

b) LOGOEnergie

Neben dem Risikomanagement-System besteht bei der e-regio GmbH & Co. KG, die dienstleistend fur

LOGOEnergie die Energie beschafft, ein umfassendes Risikohandbuch, in dem die Einkaufsstrategie und

die operative Abwicklung detailliert festgelegt und geregelt ist.

Die Entwicklung der Corona-Pandemie und die damit verbundenen gesamtwirtschaftlichen kurz- und

langfristigen Folgen sind heute nicht absehbar und bergen daher auch fir die LOGOEnergie Risiken hin-

sichtlich Absatz, Liquiditat und Ergebnis. Folgende MaZnahmen wurden deshalb getroffen:

- Engmaschige Auswertung des Zahlverhaltens von Kunden Regelmafige Liquiditatsplanung

- RegelmaRige Kontaktaufnahme zu Key Accounts hinsichtlich Absatzentwicklung

- Enge Abstimmung von Absatz- und Beschaffungsplanung zur Vermeidung von Uberdeckungen Orga-
nisatorische Vorschriften, um sicherzustellen, dass der operative Betrieb fur den Fall einer Corona-
Erkrankung sichergestellt werden kann

c) KEV Schleiden

Neben branchenspezifischen Risiken bestehen Risiken (mit mittlerer Eintrittswahrscheinlichkeit) wie z. B.

Vandalismus, technische Defekte, Schaden durch Umwelteinfliisse und dadurch bedingte Ertragsausfalle

sind durch entsprechende Versicherungen abgesichert. Zudem bestehen Kredit- und Forderungsausfall-

risiken, die sich mit den Geschéftsbeziehungen zu Kunden und Lieferanten ergeben sowie Insolvenzrisi-

ken von Geschéaftskunden und dadurch mégliche Riickforderungsanspriiche durch den Insolvenzverwal-

ter. Die Geschaftsfiihrung sieht unter Berlcksichtigung ihres Geschaftsfeldes aufgrund der Corona-Pan-

demie keine negativen Auswirkungen auf das Geschéftsergebnis.

d) Stromnetz Euskirchen

Betriebsrisiken bestehen im Wesentlichen im Dienstleistungsbereich durch Fehlbedienungen im Netz,

durch Planungsfehler sowie mdgliche Systemausfélle. Diese Risiken sind durch Vertradge mit dem Péachter

innogy Westenergie GmbH und dem Betreiber Westnetz abgesichert. Die Qualitat der Netze sowie die

fur die Kunden notwendige Versorgungssicherheit wird durch kontinuierliche Verbesserung der Anlagen,

Prozesse und permanente Qualitatssicherung gewahrleistet. Die Geschaftsfihrung sieht keine Risiken,

die den Fortbestand des Unternehmens gefahrden.

e) KEVER

Die von der KEVER geplanten Projekte sind mit relativ niedrigen Risiken behaftet. Es ist beabsichtigt, die

Haftung in Generalibernehmervertragen und die Risiken nicht termingerechter Fertigstellung in indust-

rietiblicher Hohe zu beschréanken. Gleichwohl kdnnen sich in Zukunft politische und regulatorische Ein-
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griffe, der zunehmende Wettbewerb auf dem Projektmarkt fir regenerative Energien und die damit ein-
hergehende Entwicklung von Preisen sowie eventuelle Verzégerungen bei Neubauvorhaben im Bereich
der Projekte ergeben, die sich nachteilig auf die Ertragslage auswirken kénnen. Die Geschaftsfiihrung
sieht aufgrund der Corona-Pandemie keine negativen Auswirkungen auf das Geschéftsergebnis.

f) Sun Park Kalenberg

Neben branchenspezifischen Risiken bestehen weitere Risiken (mit mittlerer Eintrittswahrscheinlichkeit),
wie z. B. Vandalismus, technische Defekte. Schaden durch Umwelteinflisse und dadurch bedingte Er-
tragsausfalle sind durch entsprechende Versicherungen incl. Zahlung von Ausfallentgelten bis zu einem
halben Jahr abgesichert. Die Geschéftsfiihrung sieht aufgrund der Corona- Pandemie keine negativen
Auswirkungen auf das Geschaftsergebnis.

3. Chancenbericht

a) e-regio

Die Veranderungen am Energiemarkt sowie in den angrenzenden Bereichen bieten zukiinftig weiterhin
gute Chancen flr etablierte Energieversorger wie e-regio, die Uber eine hohe regionale Bekanntheit und
einen guten Kundenzugang verfigen. e-regio wird diese Stellung konsequent ausbauen und ihr Image
als kompetenter Partner in der Region sowie als innovativer Lésungsanbieter fir Kunden weiter auspra-
gen.

Dabei gilt es, die Chancen der Digitalisierung und Dezentralisierung der Energieversorgung zielgerichtet
zu nutzen und das Leistungsportfolio kundenorientiert weiter zu entwickeln. e-regio hat hierzu im Zuge
der Verschmelzung die Weichen fiur die ndchsten Jahre gestellt und sich strategische Ziele gesetzt. Zum
einen werden wir die digitalen Kundenkanéle weiter ausbauen und zum anderen den Fokus auf die Fort-
entwicklung unserer Produkte sowie Dienstleistungen fur Privat- und Gewerbekunden legen. Neben dem
Kerngeschéft der Strom- und Erdgasversorgung, treten dabei zuklinftig insbesondere die neuen Themen-
felder Eigenerzeugung und Mobilitét.

Auch im Bereich der Individualkunden aus Industrie und Gewerbe sehen wir ein gro3es Marktpotential.
Die Bedurfnisse der Kunden gehen heute bereits weit Uber die reine Energielieferung hinaus und fuhren
zu komplexen Anforderungen, insbesondere in den Bereichen Wéarme, Infrastruktur, Mobilitat und Ener-
gieeffizienz. Daher haben wir im 1. Quartal 2020 ein Projekt zur Weiterentwicklung des Individualkunden-
vertriebs gestartet. Zum einen werden wir das Kerngeschéft der Energiebelieferung mit Strom, Erdgas
und Biogas weiter starken und zum anderen das sogenannte Non-Commodity Geschéaft sowie die Ener-
giedienstleistungen ausbauen. Dabei legen wir einen besonderen Fokus auf die Optimierung der kunden-
orientierten Vertriebs- und Abwicklungsprozesse.

Weiteres Wachstumspotential sehen wir dartiber hinaus insbesondere im Bereich der Stromversorgung
von Privat- und Gewerbekunden. Nachdem wir in der Vergangenheit einen stetigen Kundenzuwachs in
diesem Segment erzielen konnten, wollen wir den Wachstumspfad auch in den nachsten Jahren mit at-
traktiven Produkten und geeigneten Vertriebsmaflinahmen weiter fortsetzen. Insbesondere mit unserem
Regionalstromprodukt schaffen wir aktuell sehr gut die Verbindung zwischen nachhaltiger, eigener Er-
zeugung in Wind- und Solarenergieanlagen und direkter Lieferung an den Kunden.

Im Ausbau der erneuerbaren Energien in der Region sehen wir als e-regio in den nachsten Jahren wei-
terhin gute Chancen fir das Unternehmen. Nachdem die 6ffentlichen Diskussionen insbesondere zur
Akzeptanz von Windenergie und zu notwendigen Abstandsregelungen die Projektumsetzung erschwert
haben, setzt sich mittlerweile wieder die Erkenntnis durch, dass ein weiterer Ausbau von erneuerbaren
Erzeugungsanlagen unabdingbar ist. Vor diesem Hintergrund streben wir an, die Energiewende in der
Region weiterhin aktiv mitzugestalten und entsprechende Wertschépfung fur das Unternehmen, die Ge-
sellschafter und die Birger in der Region zu realisieren. Das Leistungsspektrum der e-regio reicht dabei
vom Bau und Betrieb sowie der Wartung von Anlagen bis hin zur Direktvermarktung der erzeugten Ener-
giemengen.

Dariiber hinaus bietet uns die Verschmelzung eine Vielzahl von Ansatzpunkten, um unsere Prozesse
sowie unsere Systeme zu optimieren und in der Folge effizienter zu werden. Dazu hat e-regio im Rahmen
des Strategieprozesses ein umfangreiches Projektportfolio aufgestellt. Wesentliche Themen, wie die Op-
timierung des Individualkundenvertriebs, des Kundenservices sowie der Netzprozesse in Verbindung mit
den entsprechenden IT-Systemen wurden bereits gestartet.

b) LOGOEnergie

Der aggressive Preiswettbewerb bundesweiter Gas- und Stromanbieter hélt weiter an. Eine Konsolidie-
rung ist nur zu erwarten, wenn sich die Beschaffungspreise erhéhen und dadurch Akteure, die eine ag-
gressive, kurzfristig ausgerichtete Beschaffungsstrategie verfolgen, das niedrige Preisniveau nicht mehr
halten kénnen.

Im Energiegeschaft verandern immer mehr Anbieter ihre Preise in immer kirzeren Abstdnden. Um mit
der eigenen Preisgestaltung im Rahmen der Neukundenakquise schneller auf veranderte Wettbewerbs-
situationen reagieren zu kénnen, wurde eine neue Pricing-Software eingefuhrt. Diese erlaubt zudem eine
bessere regionale Aussteuerung der Preise in den unterschiedlichen Netzgebieten. Im kommenden Ge-
schéftsjahr soll die Pricing-Strategie noch weiter optimiert werden.

LOGOEnergie befindet sich trotz des Preisdrucks weiter auf Wachstumskurs und kann aufgrund der lang-
fristigen Beschaffungsstrategie wettbewerbsfahige Produkte anbieten. Viele Kunden schéatzen daruber
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hinaus die einfache Angebotsstruktur und den persénlichen Service. Damit schafft LOGOEnergie einen
Mehrwert gegentiber anderen Anbietern sowohl im Massen- als auch im Geschéaftskundensegment.

c) KEV Schleiden

Die KEV Schleiden hat ihr Stromverteilnetz an die innogy Westenergie GmbH verpachtet. Wegen einer
Unterverpachtung des Stromverteilnetzes von der innogy Westenergie GmbH an die Westnetz GmbH ist
die Westnetz GmbH der zustandige Netzbetreiber fiir das Stromverteilnetz der KEV Schleiden. Im Auftrag
des Netzbetreibers betreibt, plant und baut die KEV Schleiden GmbH das Stromverteilnetz. Chancen
ergeben sich fiir die KEV Schleiden insbesondere durch laufende Projekte, mit denen Potentiale zur Pro-
zessverbesserung sowie zur Effizienzsteigerung umgesetzt werden.

d) Stromnetz Euskirchen

Gegenstand der Stromnetz Euskirchen ist der Betrieb, die Instandhaltung und der Ausbau des 6rtlichen
Strom-Verteilnetzes in der Stadt Euskirchen. Nach den ersten erfolgreichen Geschéftsjahren nach der
Grindung der Netzgesellschaft, in dem die Unternehmungen vor allem auf den physikalischen Netzbe-
trieb fokussiert waren, wird die Geschéftsfihrung zukinftig die Prozesse als Netzeigentiimer weiter opti-
mieren. Im Rahmen der laufenden Regulierungsperiode (Strom bis 31.12.2023) ist von stabilen Pachter-
I6sen auszugehen.

e) KEVER

Die Aktivitaten im Bereich erneuerbarer Energien umfassen die gesamte Wertschépfungskette von der
Projektplanung Uber die Umsetzung bis zum Betriebsmanagement, sowohl fir die Anlagen aus selbst
erstellten Projekten wie auch als Dienstleistung fir Dritte. Neben dem Neubau von Photovoltaik- und
Windkraftanlagen stellt die Modernisierung bestehender Anlagen in Deutschland und insbesondere in der
lokalen Umgebung ein potenzielles Wachstumsfeld dar.

Als Chance sieht die KEVER in den nachsten Jahren die zukinftigen Entwicklungen des regenerativen
Strommarktes, die der Strompreise in Deutschland und die daraus erwachsenden Mdglichkeiten, den mit
den von der Gesellschaft entwickelten Projekten erzeugten Strom auch auf3erhalb des EEG zu Markt-
preisen verkaufen zu kénnen. In mehreren Kommunen der Region und darlber hinaus wurden Interes-
sensbekundungen zur Entwicklung, Planung, Bau und Betrieb von Windenergieanlagen abgegeben.

f) Sun Park Kalenberg

Als Chance sieht die Gesellschaft die zukiinftigen Entwicklungen der Strompreise in Deutschland und die
daraus erwachsenden Méglichkeiten, den erzeugten Strom aufRerhalb des EEG zu Marktpreisen verkau-
fen zu kénnen.

4. Gesamtaussage

Der e-regio Konzern stellt sich kontinuierlich den Herausforderungen des Marktes und den Chancen der
Digitalisierung sowie der Energiewende. Trotz des intensiven Wettbewerbsumfeldes hélt e-regio an der
Wachstumsstrategie fest und geht auch zukiinftig weiterhin von einer positiven Mengen- und Ergebnis-
entwicklung aus. Daruber hinaus sollen die Effizienzpotential e aus der Fusion konsequent realisiert wer-
den.

G. Prognosebericht

1. Ausblick

Die Temperaturen bis Mai 2020 lagen mit Ausnahme des Monats Mérz alle ber dem Vorjahr. Vor allem
der Januar war mit 5,3 °C (2019: 2,4 °C) deutlich warmer als der Vorjahresmonat. Diese Witterung in
Verbindung mit der Kundenentwicklung flhrte zu einem Gasabsatz in den ersten finf Monaten von 1.014
Mio. kWh. Das sind 76 Mio. kwh oder 7,0 % weniger als im Vorjahreszeitraum.

Bis zum April 2020 konnten insgesamt rd. 2.800 neue Stromkunden und rd. 1.100 Gaskunden gewonnen
werden. Fir das Geschaftsjahr 2020 werden auf Basis der aktuellen Kundenentwicklung und einem nor-
malen Temperaturverlauf im Gasbereich eine Absatzmenge von rd. 5.110 Mio. kWh und Umsatzerlgse
von rd. 194,2 Mio. € erwartet. In der Sparte Strom wird eine Verkaufsmenge von rd. 572 Mio. kWh erwar-
tet, die zu Umsatzerlgsen von rd. 118,1Mio. € fuhrt.

Die Gasbezugskosten wurden entsprechend dem Bezugsportfolio kalkuliert. Die spezifischen Gasbe-
zugskosten werden voraussichtlich leicht unter den Preisen von 2019 liegen. Dagegen rechnet man bei
den Netznutzungskosten mit einem leichten Anstieg im Vergleich zum Vorjahr.

Die Strombezugskosten einschl. EEG-Umlage sind ebenfalls anhand des Bezugsportfolios kalkuliert wor-
den. Die EEG-Umlage erhéhte sich zum 1. Januar 2020 von 6,405 Cent/kWh auf 6,756 Cent/kWh. Bei
den Netznutzungskosten ist ebenfalls von einem leichten Anstieg auszugehen.

Die Entwicklung der Gas-Hausanschluss-Zugange verlauft im Vergleich zum Vorjahr weiter sehr positiv.
Bis Ende April 2020 wurden bislang 628 Hausanschlussvertrage neu abgeschlossen, das ist ein Anstieg
von 99 Vertragen gegeniber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Fir das gesamte Jahr 2020 wird
mit einem Zugang von 1.500 Hausanschlussen gerechnet. Der Preis fur die Herstellung eines Standard-
Hausanschlusses am Gasnetz betragt fir unsere Kunden weiterhin nur 399 Euro und stellt damit nach
wie vor ein sehr attraktives Angebot dar. Auch bei den Strom-Hausanschliissen ist mit einer erfreulichen
Entwicklung zu rechnen.

Fur das Jahr 2020 ist ein Investitionsvolumen von insgesamt 15,7 Mio. Euro geplant. Im Bereich der
Netzinvestitionen sind, neben den neuen Hausanschlissen weitere Netzerweiterungen und Netzerneue-
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rungen geplant. Die Netzerneuerungen gewahrleisten eine anhaltend hohe Qualitat und Betriebssicher-
heit der bestehenden Strom und Erdgasbezugs- und Versorgungsanlagen. Das Investitionsvolumen fiir
das Jahr 2021 ist mit 12,3 Mio. Euro angesetzt.
2. Wettbewerb und zukiinftige Marktentwicklung
Der Wettbewerb am Energiemarkt ist nach wie vor von einer hohen Intensitat gepréagt und wird sich un-
serer Einschatzung nach auch zukunftig dynamisch entwickeln. Dabei wird der Commaodity-Markt weiter-
hin stark von den Internetanbietern und Preisvergleichsportalen gepragt, so dass der Preiswettbewerb
sich unvermindert fortsetzt. Zusatzlich beschleunigt sich aktuell die Digitalisierung und sorgt u. a. dafr,
dass die Markteintrittsbarrieren weiter sinken und neue Anbieter mit innovativen Produkten und Lésungen
in den Markt eintreten.
Die zunehmende Sektorkopplung fuhrt des Weiteren dazu, dass vermehrt auch etablierte Unternehmen
aus anderen Branchen, wie z. B. der Automobilindustrie, in der Energiebranche aktiv werden. Wir gehen
davon aus, dass neben der Energiewende auch die Mobilitatswende fir neue Angebote und Dienstleis-
tungen und zu mehr Wettbewerb fihren wird. Die Marktentwicklung zeigt, dass eine Vielzahl von Anbie-
tern, von Konzernen bis hin zu Start-ups, aktuell das Ziel verfolgt, bestehende sowie neue Produkte und
Dienstleistungen zu innovativen Kundenldsungen zu verbinden.
Der e-regio Konzern strebt zukinftig in diesem Umfeld eine noch stérkere Differenzierung vom Wettbe-
werb an und hat im Rahmen der Verschmelzung die eigene Positionierung hierzu weiter ausgearbeitet.
Mit starkem regionalem Bezug werden wir unseren Kunden zukilnftig innovative Losungen fur die Ener-
giewelt von morgen anbieten und zukunftsfahige Technologien zur Erzeugung, Speicherung und Steue-
rung von Energie fir den Nutzer einfach zuganglich machen. Dabei orientieren wir uns konsequent am
Prinzip der Nachhaltigkeit und setzen uns fir die Energiewende, auch bei unseren Kunden, ein.
Trotz des unvermindert zunehmenden Wettbewerbs streben wir weiterhin ein Wachstum im Kerngeschéaft
mit Strom und Gas sowie die ErschlieBung von neuen Geschéftsfeldern an. Die Entwicklung des Ener-
giemarktes und das Zusammenwachsen der Markte bis hin zur Mobilitdt sehen wir positiv fir unsere
zukinftige Geschaftsentwicklung. Unsere Strategie sieht daher auch ein Wachstum in den Non-Commo-
dity-Geschéaftsfeldern und bei Energiedienstleistungen fir alle Kundengruppen vor.
Dabei wollen wir uns durch tberdurchschnittliche Servicequalitat und die besondere Nahe zu unseren
Kunden in der Region deutlich vom Wettbewerb absetzen. Die Verbindung von Nachhaltigkeit, Techno-
logie und Regionalitat solle fir den Kunden einzigartig sein.
3. Ergebnisprognose
Der e-regio Konzern erwartet fur die Jahre 2020 und 2021 einen Jahresuberschuss zwischen 21 und 22
Mio. Euro. Welchen Einfluss die Corona-Pandemie nachhaltig auf die weitere Wirtschaftsentwicklung und
die Energieversorgung haben wird, kann derzeit nicht abschlieRend eingeschétzt werden. Aktuell gehen
wir davon aus, dass wir unsere Ergebnisprognosen aufrecht halten kénnen. Weitere Sondereinfliisse,
welche die wirtschaftliche Lage nach dem Prognosezeitraum beeinflussen kénnten, sind derzeit nicht
absehbar.
Euskirchen, den 24. Juli 2020
e-regio GmbH & Co. KG
vertreten durch e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH
gez. Markus Bohm gez. Stefan Dott gez. Christian Metze
- Geschéftsfihrer - - Geschéftsfuhrer - - Geschéftsfuhrer -,

G) Personalbestand

Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
ene / e-regio 307,25 18 18
davon: 26,25 3 3 Auszubildende

ene Konzern/

e-regio Konzern 392,25 146 148 Beschaftigte zum 31.12.
davon: 36,25 16 16 Auszubildende
enb/e-regio VB-GmbH 0 0 0 kein eigenes Personal

H) Kennzahlen
J.
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8.2 Beteiligungen der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) / e-regio GmbH & Co. KG (e-regio)
Die ene bzw. die e-regio und ihre Tochterunternehmen sind innerhalb einer Konzernstruktur und im Rah-
men des Leistungsaustauschs eng miteinander verbunden.

Die Geschéftsfuhrung bzw. der von der Gesellschaft bevollméchtigte Vertreter vertritt die ene bzw. die e-
regio in den Gesellschafterversammlungen der Tochterunternehmen. In grundsétzlichen Angelegenhei-
ten hat die Geschaftsfihrung bzw. der von der Gesellschaft bevollméachtigte Vertreter die vorherige Zu-
stimmung des Aufsichtsrates der ene bzw. der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im
Rahmen der Ausilibung von Beteiligungsrechten berechtigt, der Geschéftsfiihrung fiir die Beteiligungsun-
ternehmen eine generelle Ermachtigung zur Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachver-
halte mit wesentlichen wirtschaftlichen Auswirkungen fur die Gesellschaft vor. Eine generelle Ermé&chti-
gung ist insbesondere nicht mdglich fir Angelegenheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Die KEV Energie GmbH wurde bis zur Verschmelzung auf die ene in den Gesellschafterversammlungen
der Beteiligungsgesellschaften durch die Geschéaftsfiihrung vertreten. In grundsétzlichen Angelegenhei-
ten (z.B. Anderungen des Gesellschaftsvertrages, Feststellung des Jahresabschlusses, Entlastung des
Geschaftsfiihrers) hatte die Geschéftsfiihrung die vorherige Zustimmung der Gesellschafterversammlung
der KEV Energie GmbH einzuholen. Diese Entscheidungen bedurften der vorherigen Zustimmung des
Aufsichtsrates der ene.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

Bei den mittelbaren Beteiligungen der ene bzw. der e-regio wird aus Ubersichtlichkeitsgriinden nur bei
Gesellschaften berichtet, die im Kreisgebiet tatig sind oder hierzu einen unmittelbaren Bezug haben. Von
einer ausfihrlichen Berichterstattung wird bei den folgenden Gesellschaften abgesehen:

e eegon — Eifel-Energiegesellschaft eG
e  Green Gecco Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH
e  Green Gecco Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG

o] Green Gecco Verwaltungs GmbH

o] Green Gecco GmbH & Co. KG
An Suidhe Wind Farm Ltd.
WINKRA Siderdeich Windparkbetriebsgesellschaft mbH
WINKRA Hoérup Windparkbetriebsgesellschaft mbH
RWE Innogy Luneburger Hei de Windparkbetriebsgesellschaft mbH (Windpark Dishorner
Heide)

* RWE Innogy Windpark GmbH (Windpark Titz)

EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll Verwaltungs-GmbH
EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll GmbH & Co. KG
Gasnetz Bornheim GmbH & Co. KG
Propan Rheingas GmbH & Co. KG
Sauber Energie GmbH & Co. KG

Aufgrund der am 09.07.2019 geschlossenen Verschmelzungsvertrage ist die KEV Energie GmbH riick-
wirkend zum 01.01.2019 auf die e-regio GmbH & Co. KG Ubergegangen.
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8.2.1 Kreis-Energie-Versorgung Schleiden GmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stand: 31.12.2018 Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 77.550 € 2,50 %
Innogy SE 77.550 € 2,50 %
Energie Nordeifel GmbH & Co. KG 2.944.900 € 95,00 %
Summe 3.100.000 € 100,00 %

Im Rahmen der Umsetzung der Fusion zwischen der ene und der e-regio (vgl. Nr. 8.1) erfolgte durch den
Kreis Euskirchen und die innogy SE im ersten Schritt die Einlage der Minderheitsanteile an der Gesell-
schaft in die ene. Die Umsetzung erfolgte im September 2019 durch Eintragung ins Handelsregister mit
Ruckwirkung zum 01.01.2019.

Nach Verschmelzung der ene auf die e-regio stellen sich die Beteiligungsverhaltnisse wie folgt dar:

Gesellschafter Stand: 01.01.2019 Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 3.100.000 € 100,00 %
Summe 3.100.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung
Versorgung mit Energie, sowie Planung, Bau und Betrieb von Energiefortleitungsanlagen auf dem Gebiet
der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen der 88 107 ff. der Gemeindeordnung NRW.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfiillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 8§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe
a) Gesellschafterversammlung
b) Geschaftsfiihrung

Die Geschéftsfuhrung bzw. der von der Gesellschaft bevollmachtigte Vertreter vertritt die ene bzw. die e-
regio in der Gesellschafterversammlung der Kreis-Energie-Versorgung Schleiden GmbH. In grundsatzli-
chen Angelegenheiten hat die Geschaftsfihrung bzw. der von der Gesellschaft bevollmé&chtigte Vertreter
die vorherige Zustimmung des Aufsichtsrates der ene bzw. der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der
e-regio ist im Rahmen der Ausiibung von Beteiligungsrechten berechtigt, der Geschaftsfihrung fir die
Beteiligungsunternehmen eine generelle Erméchtigung zur Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es
liegen Sachverhalte mit wesentlichen wirtschaftlichen Auswirkungen fiir die Gesellschaft vor. Eine gene-
relle Erméachtigung ist insbesondere nicht moglich fir Angelegenheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung (bis 30.09.2019)
ordentliches Mitglied Stellvertreter
Franz-Josef Niel3en CDhuU Franz Cremer SPD

Die in die Gesellschafterversammlung entsandten Vertreter des Kreises erhielten fur ihre Tétigkeit im
Berichtsjahr keine Vergitung.

b) Geschaftsfiihrung Beziige 2019
Helmut Klaf3en (bis 31.12.2019) 162,7 T€

nachrichtlich:
Mit Wirkung zum 01.01.2020 wurden Herr Alessandro Lanfranconi und Herr Markus Mertgens zu Ge-
schéaftsfihrern bestellt. Gleichzeitig wurde Herr Helmut Klaf3en als Geschéftsfuhrer abberufen.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Kreis-Energie-Versorgung Schleiden GmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermégen
Immaterielle Vermdégensgegenstande 222.275 262.463 518.545 -40.188
Sachanlagen 26.807.465 25.787.142 25.795.235 1.020.323
Finanzanlagen 0 27.343 25.589 -27.343
27.029.740 26.076.948 26.339.369 952.792
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 7.426.619 5.523.507 1.428.465|  1.903.113
Vermogensgegenstande
Liguide Mittel 2.050.045 220.414 2.378.062 1.829.631
9.476.664 5.743.920 3.806.527 3.732.744
C Rechnungsabgrenzungsposten 77.740 77.042 113.148 698
D Akt!yer Unterschiedsbetrag aus 0 o 744 0
Vermodgensverrechnung
Summe Aktiva 36.584.145 31.897.911 30.259.788 4.686.234
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 3.100.000 3.100.000 3.100.000 0
Kapitalrticklage 8.397.955 8.397.955 8.397.955 0
Gewinnricklagen 4.599.791 4.599.791 4.599.791 0
16.097.746 16.097.746 16.097.746 0
B Sonderposten 260.308 483.381 750.362 -223.073
C Ruckstellungen 7.222.615 9.536.444 8.778.972 -2.313.829
D Verbindlichkeiten 11.102.439 3.894.166 2.752.880 7.208.272
E Rechnungsabgrenzungsposten 1.901.038 1.886.173 1.879.828 14.865
Summe Passiva 36.584.145 31.897.911 30.259.788 4.686.234
Kreis-Energie-Versorgung Schleiden GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 21.818.070| 20.469.597| 19.607.010 1.348.472
2 Sonstige betriebliche Ertrage 342.371 568.560 151.971 -226.190
3 Materialaufwand, davon: 4.519.602] 3.989.116] 3.304.018 530.486
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und far bezogene Waren 55.808 23.654 9.357 32.154
b)|Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 4.463.794] 3.965.462| 3.294.662 498.332
4 Personalaufwand, davon: 4.719.848] 6.902.863] 6.438.022 -2.183.015
a)|[Lohne und Gehalter 3.819.261] 5.472.835] 5.175.104 -1.653.573
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 900.587| 1.430.029] 1.262.918 -529.442
5 Abschreibungen 2.202.127] 2.735.758] 2.579.364 -533.631
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.042.299| 6.069.842] 4.767.384 972.457
7 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 133.966 18 9 133.949
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
8 Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermdégens 3.001 3.001
9 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 244.058 209.207 227.025 34.851
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
10 |Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0
11 |Ergebnis nach Steuern 3.563.470|] 1.131.389| 2.443.176 2.432.081
12 |Sonstige Steuern 122.098 22.092 222.035 100.006
13 |Gewinnabfiihrung 3.441.372] 1.109.296] 2.221.141] + 2.332.075
14 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag [0) [0) [0)

G) Personalbestand
Geschéftsjahr 2019 2018

0 108

2017
110

Erlauterung
ohne Geschaftsfiihrer — Personallibergang zum
01.10.2019 auf die e-regio GmbH & Co. KG
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H) Kennzahlen
Geschaftsjahr
Eingespeiste Strommenge

UNB

Lieferung UNB in %

davon:

dezentrale Einspeisung
dezentrale Einspeisung in %
Netznutzung

davon Endkundenbelieferung
Handler KEV Energie

Ubrige Handler
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2019
498

138
27,8

359

72,2
311

195

116

2018
478

153
32,0

326

68,0
320

198

122

2017
491

164
33,4

327

66,6
324

244

80

Erlauterung

GWh - bezogen auf das Netz-
Bilanzierungsgebiet der KEV

GWh - Ubertragungsnetzbetreiber (UNB)

GWh - gem. EEG und KWKG

Abweichung zu eingespeister Menge resul-
tiert aus Verlustenergie, Mehr- und Minder-
mengen und Rickspeisung an UNB

GWh - im Netz-Bilanzierungsgebiet der
KEV
GWh



8.2.2 KEV Energie GmbH (bis 30.09.2019)

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stand: 31.12.2018 Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 7.500 € 2,50 %
Innogy SE 7.500 € 2,50 %
Energie Nordeifel GmbH & Co. KG 285.000 € 95,00 %
Summe 300.000 € 100,00 %

Im Rahmen der Umsetzung der Fusion zwischen der ene und der e-regio (vgl. Nr. 8.1) erfolgte durch den
Kreis Euskirchen und die innogy SE im ersten Schritt die Einlage der Minderheitsanteile an der Gesell-
schaft in die ene. Schritt 2 der Umsetzung fiihrte zur Verschmelzung der KEV Energie GmbH mit allen
Rechten und Pflichten auf die ene. Die KEV Energie geht mit Eintragung ins Handelsregister riickwirkend
zum 01.01.2019 als selbstandiger Rechtstrager unter.

B) Ziele der Beteiligung
Versorgung, Vertrieb und Handel mit Energie und verbundenen Dienstleistungen auf dem Gebiet der
Bundesrepublik Deutschland im Rahmen der §8 107 ff. der Gemeindeordnung NRW.

C) Erfullung des o6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen 6ffentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 88§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausflihrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe
a) Gesellschafterversammiung
b) Geschéftsfihrung

Die Geschaftsfihrung bzw. der von der Gesellschaft bevollméchtigte Vertreter vertrat die ene in der Ge-
sellschafterversammlung der KEV Energie GmbH. In grundsétzlichen Angelegenheiten (z.B. Anderungen
des Gesellschaftsvertrages, Feststellung des Jahresabschlusses, Entlastung des Geschéftsfihrers) hatte
die Geschaftsfihrung bzw. der von der Gesellschaft bevollméchtigte Vertreter die vorherige Zustimmung
des Aufsichtsrates der ene einzuholen.

Die KEV Energie GmbH wurde in den Gesellschafterversammlungen der Beteiligungsgesellschaften
durch die Geschéftsfilhrung vertreten. In grundsétzlichen Angelegenheiten (z.B. Anderungen des Gesell-
schaftsvertrages, Feststellung des Jahresabschlusses, Entlastung des Geschéftsfiihrers) hatte die Ge-
schaftsfihrung die vorherige Zustimmung der Gesellschafterversammlung der KEV Energie GmbH ein-
zuholen. Diese Entscheidungen bedurften der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrates der ene.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.
a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung (bis 30.09.2019)

ordentliches Mitglied Stellvertreter
Thilo Waasem CDU Dominik Schmitz SPD

Die in die Gesellschafterversammlung entsandten Vertreter des Kreises erhielten fur ihre Tétigkeit im
Berichtsjahr keine Vergitung.

b) Geschaftsfiihrung
Markus Bohm
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

KEV Energie GmbH

- Bilanz -
Veréanderung
Berichtsjahr zu
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 6.947 25.675 -6.947
Sachanlagen 418.610 435.284 -418.610
Finanzanlagen 2.956.341 2.957.185 -2.956.341
3.381.898 3.418.143 -3.381.898
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 7.864.863 3.955.622 7.864.863
Vermdgensgegenstande
Liquide Mittel 1.677.272 1.480.999 -1.677.272
9.542.135 5.436.621 -9.542.135
C Rechnungsabgrenzungsposten 1.421 -1.421
D Akt!yer Unterschiedsbetrag aus der 3.092 1,560 -3.092
Vermogensverrechnung
Summe Aktiva 12.928.546 8.856.325 -12.928.546
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 300.000 300.000 -300.000
Kapitalricklage 157.115 157.115 -157.115
457.115 457.115 -457.115
B Ruckstellungen 1.055.526 719.807 -1.055.526
C Verbindlichkeiten 11.415.905 7.679.403 -11.415.905
Summe Passiva 12.928.546 8.856.325 -12.928.546
KEV Energie GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 54.055.318| 55.077.486] -54.055.318
2 Sonstige betriebliche Ertrage 348.347 176.137 -348.347
3 Materialaufwand, davon: 46.221.303| 49.460.521| -46.221.303
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 27.235.751] 31.182.829] -27.235.751
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 18.985.552] 18.277.692] -18.985.552
4 Personalaufwand, davon: 1.488.437] 1.113.815 -1.488.437
a)|Lohne und Gehalter 986.108 892.020 -986.108
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 502.329 221.795 -502.329
5 Abschreibungen 44.942 65.951 -44.942
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.744.292] 2.631.379 -2.744.292
7 Ertrage aus Beteiligungen 480.662 347.729 -480.662
davon aus verbundenen Unternehmen 15.169 4.979 -15.169
8 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 12.597 7.250 -12.597
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0
9 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 6.909 5.507 -6.909
davon an verbundene Unternehmen 2.317 1.695 -2.317
10 |Ergebnis nach Steuern 4.391.042] 2.331.429 -4.391.042
11 |Sonstige Steuern 9.486 11.005 -9.486
12 |Gewinnabfiihrung 4.381.556] 2.320.423 -4.381.556
13 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag [0) [0)

G) Personalbestand

Geschaftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
17 17

H) Kennzahlen

Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung

Stromverkauf 310,8 311,12 GWh

Gasverkauf 17,9 10,8 GWh

Im Rahmen der Umsetzung der Fusion zwischen der ene und der e-regio (vgl. Nr. 8.1) erfolgte im Sep-
tember 2019 nach Verschmelzung der KEV Energie GmbH auf die ene die Verschmelzung der ene auf
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die e-regio mit Rickwirkung zum 01.01.2019. In den ehemaligen Beteiligungsgesellschaften der KEV
Energie GmbH ist die e-regio mit Ruckwirkung zum 01.01.2019 in den Gesellschafterstatus der KEV
Energie GmbH eingetreten.

Seite 109



8.2.3 LOGOEnergie GmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 25.000 € 100,00 %
Summe 25.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung
Beschaffung und Verkauf von Energie fir Endverbraucher, insbesondere Erdgas, Flissiggas, Strom und
erneuerbare Energien sowie Lieferung von Warme an Endkunden.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfiillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 8§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe
a) Gesellschafterversammlung
b) Geschéftsfihrung

Die Geschéftsfuhrung vertritt die e-regio in der Gesellschafterversammlung der LOGOEnergie GmbH. In
grundsatzlichen Angelegenheiten hat die Geschéftsfihrung die vorherige Zustimmung des Aufsichtsrates
der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio istim Rahmen der Ausiibung von Beteiligungsrechten
berechtigt, der Geschaftsfihrung fir die Beteiligungsunternehmen eine generelle Erméachtigung zur
Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentlichen wirtschaftlichen Auswir-
kungen fiir die Gesellschaft vor. Eine generelle Erméchtigung ist insbesondere nicht mdglich fir Angele-
genheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.
b) Geschéftsfihrung

Alessandro Lanfranconi

Ludger Ridder

Die Geschéftsfiihrung hat von der Gesellschaft fir ihre Tatigkeit in 2019 keine Vergitung erhalten.

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

LOGOEnergie GmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €

A Umlaufvermoégen
Vorrate 0

Sonst. Forderungen und sonstige

. . 25.279.468 20.769.415 16.408.756 4.510.053

Vermdgensgegenstande
Liquide Mittel 7.275.665 12.213.704 10.727.402 -4.938.039
32.555.133 32.983.119 27.136.158 -427.986
Summe Aktiva 32.555.133 32.983.119| 27.136.158 -427.986

Passiva € € €
A Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000 0
25.000 25.000 25.000 0
B Ruckstellungen 3.997.700 3.223.700 4.322.800 774.000
C Verbindlichkeiten 28.532.433 29.734.419 22.788.358 -1.201.986
Summe Passiva 32.555.133 32.983.119| 27.136.158 -427.986
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LOGOEnergie GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlése 118.915.923| 108.418.491] 88.331.413 10.497.432
2 Sonstige betriebliche Ertrage 55.447 1.010.209 144.470 -954.761
3 Materialaufwand, davon: 111.493.078| 103.506.148] 82.915.774 7.986.931
a)|Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 70.052.844 64.711.285| 50.908.584 5.341.559
b)|Aufwendungen fur bezogene Leistungen 41.440.234 38.794.863] 32.007.190 2.645.371
4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.415.332 3.045.526] 3.495.372 369.806
5 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 8.165 1.573 1.637 6.592
6 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0 0 13
7 Ergebnis nach Steuern 4.071.124 2.878.598] 2.066.361 1.192.526
8 Sonstige Steuern -112 150 11 -262
9 Gewinnabfiihrung 4.071.236 2.878.449] 2.066.350| +1.192.788
10 ]| Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag (0) 0] 0 0

G) Personalbestand

Erlauterung

Geschéftsjahr 2019 2018 2017
0 0

H) Kennzahlen

Geschaftsjahr 2019 2018

Gasabsatz 2.717 2.755

Stromabsatz 153 114

2017 Erlauterung
2.340 Mio. kWh
61 Mio. kWh
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8.2.4 Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG und Stromnetz Euskirchen Verwaltungs-GmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse
Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG

Komplementérin: Stromnetz Euskirchen Verwaltungs-GmbH (ohne Kapitaleinlage)
Gesellschafter Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 2.839.626,57 € 74,90 %
innogy Westenergie GmbH 951.597,16 € 25,10 %
Summe 3.791.223,73 € 100,00 %

Stromnetz Euskirchen Verwaltungs-GmbH

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG 25.000 € 100,00 %
Summe 25.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG: Betrieb, Instandhaltung und Ausbau des o&rtlichen Stromver-
teilnetzes in der Stadt Euskirchen.

Stromnetz Euskirchen Verwaltungs-GmbH: Beteiligung als personlich haftende, geschéftsfihrende
Gesellschafterin an der Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 8§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe
Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG
a) Gesellschafterversammlung

b) Geschaftsfihrung

Die Geschaftsfihrung vertritt die e-regio in der Gesellschafterversammlung der Stromnetz Euskirchen
GmbH & Co. KG. In grundsétzlichen Angelegenheiten hat die Geschaftsfihrung die vorherige Zustim-
mung des Aufsichtsrates der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im Rahmen der Aus-
Ubung von Beteiligungsrechten berechtigt, der Geschaftsfiihrung fur die Beteiligungsunternehmen eine
generelle Erméachtigung zur Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentli-
chen wirtschaftlichen Auswirkungen fiir die Gesellschaft vor. Eine generelle Erméachtigung ist insbeson-
dere nicht méglich fir Angelegenheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

b) Geschaftsfiihrung

Lt. Gesellschaftsvertrag der Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG ist die personlich haftende Gesell-
schafterin zur Geschéaftsfihrung berechtigt und verpflichtet.

Die Geschéftsfiihrung hat von der Gesellschaft fir ihre Tatigkeit in 2019 keine Vergitung erhalten.
Stromnetz Euskirchen Verwaltungs-GmbH

Geschéaftsfuhrung

Dr. Stefan Sauerland

Egon Putzer

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Geschéftsfuhrerbeziige zu entnehmen.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermdégensgegenstande 0
Sachanlagen 8.397.147 7.850.757 7.235.753 546.390
Finanzanlagen 25.000 25.000 25.000 0
8.422.147 7.875.757 7.260.753 546.390
B Umlaufvermdgen
Vorréate 0
Sonst. Forderungen und sonstige 545.530 613.362 44.357 67.832
Vermdgensgegenstande
Liquide Mittel 32.919 48.721 57.174 -15.802
578.449 662.083 101.531 -83.634
Summe Aktiva 9.000.597 8.537.841 7.362.284 462.756
Passiva € € €
A Eigenkapital
Kapitalanteile 3.791.224 3.791.224 3.518.497 0
Gewinnricklage 417.426 504.969 839.707 -87.543
4.208.650 4.296.193 4.358.204 -87.543
B Ruckstellungen 247.901 11.150 10.500 236.751
C Verbindlichkeiten 2.423.687 2.207.954 871.967 215.732
D Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 2.120.359 2.022.544 2.121.613 97.816
Summe Passiva 9.000.597 8.537.841 7.362.284 462.756
Stromnetz Euskirchen Verwaltungs-GmbH
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Umlaufvermoégen
Vorrate 0
Sonstﬂ. Forderungen“und sonstige 3687 1.759 1.954 1.928
Vermdgensgegenstande
Liquide Mittel 34.060 31.831 29.461 2.230
37.747 33.589 31.416 4.158
Summe Aktiva 37.747 33.589 31.416 4.158
Passiva € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000 25.000 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 7.247 5.143 3.039 2.104
Jahrestberschuss/Jahresfehlbetrag 2.104 2.104 2.104 0
34.352 32.247 30.143 2.104
B Ruckstellungen 2.541 791 791 1.750
C Verbindlichkeiten 854 551 481 303
Summe Passiva 37.747 33.589 31.416 4.158
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Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG

- Gewinn- und Verlustrechnung -

Veréanderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € =
1 Umsatzerlése 3.265.872 3.059.984] 3.124.846 205.888
2 Sonstige betriebliche Ertrage 383 500 270.435 -117
3 Materialaufwand, davon: 1.775.757 1.796.550] 1.827.400 -20.793
a)|Aufwendungen fiur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren 0 0] 1.827.400
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 1.775.757 1.796.550 0 -20.793
4 Abschreibungen 708.426 638.864 573.937 69.562
5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 52.440 52.824 88.852 -384
6 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0 162 (o] -162
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 (6]
7 Zinsen und &ahnliche Aufwendungen 75.955 67.439 60.514 8.517
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
8 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 236.251 0 4.871 236.251
9 Ergebnis nach Steuern 417.426 504.969 839.707 -87.543
10 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 417.426 504.969 839.707 -87.543
Stromnetz Euskirchen Verwaltungs-GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € = €
1 Sonstige betriebliche Ertrage 5.598 3.978 4.142 1.620
2 Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.098 1.478 1.642 1.620
3 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 396 396 396
4 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 2.104 2.104 2.104
G) Personalbestand
A.
H) Kennzahlen
Geschéftsjahr 2019 2018 2017 Erléauterung

A
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8.2.5 KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stand: 31.12.2018 Stammkapital Anteil
KEV Energie GmbH 12.750 € 51,00 %
PE Becker GmbH 12.250 € 49,00 %
Summe 25.000 € 100,00 %

Aufgrund der am 09.07.2019 geschlossenen Verschmelzungsvertrdge zwischen der ene und der e-regio
ist die KEV Energie GmbH rickwirkend nach Verschmelzung zum 01.01.2019 auf die e-regio GmbH &
Co. KG ubergegangen.

Gesellschafter Stand: 01.01.2019 Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 12.750 € 51,00 %
PE Becker GmbH 12.250 € 49,00 %
Summe 25.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Beteiligung als persdnlich haftende, geschaftsfihrende Gesellschafterin ohne Stimmrecht und ohne Ka-
pitalanteil an einer oder mehreren Projekt- und/oder Beteiligungsgesellschaften in der Rechtsform der
GmbH & Co. KG. Gegenstand der vorgenannten Kommanditgesellschaft(en) sind samtliche Aktivitaten
auf dem Gebiet der Erzeugung und Bereitstellung von Energie aus regenerativen Energietragern in
Deutschland. Gegenstand des Unternehmens ist insbesondere die Entwicklung, die Planung, der Bau
und/oder der Betrieb von Anlagen zur Energieerzeugung sowie Entwicklung, Planung, Bau und Dienst-
leistung / Andienung von Effizienz-Themen.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 8§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe

Die KEV Energie GmbH wurde in der Gesellschafterversammlung der KEVER Projekt-Betriebs-Beteili-
gungsgesellschaft mbH durch die Geschaftsfiihrung vertreten. In grundsatzlichen Angelegenheiten (z.B.
Anderungen des Gesellschaftsvertrages, Feststellung des Jahresabschlusses, Entlastung des Ge-
schaftsfihrers) hatte die Geschaftsfihrung die vorherige Zustimmung der Gesellschafterversammlung
der KEV Energie GmbH einzuholen. Diese Entscheidungen bedurften der vorherigen Zustimmung des
Aufsichtsrates der ene. Gleiches galt fiir die mittelbaren Beteiligungen der KEV Energie GmbH.

Die Geschaftsfuhrung vertritt die e-regio in der Gesellschafterversammlung der KEVER Projekt-Betriebs-
Beteiligungsgesellschaft mbH. In grundsétzlichen Angelegenheiten hat die Geschéftsfilhrung die vorhe-
rige Zustimmung des Aufsichtsrates der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im Rahmen
der Auslibung von Beteiligungsrechten berechtigt, der Geschéftsfiihrung fir die Beteiligungsunterneh-
men eine generelle Erméchtigung zur Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit
wesentlichen wirtschaftlichen Auswirkungen fur die Gesellschaft vor. Eine generelle Ermachtigung ist ins-
besondere nicht méglich fiir Angelegenheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

Geschaftsfuhrung
Markus Mertgens

Die Geschaftsfihrung erhielt fur ihre Tatigkeit im Berichtsjahr keine Beziige.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Sachanlagen 591 1.241 1.466 -650
Finanzanlagen 0 25.000 25.000 -25.000
591 26.241 26.466 -25.650
B Umlaufvermogen
Vorrate 409.517 252.172 o] 157.345
Sonst. Forderungen und sonstige 1.716.665 356.970 461.234]  1.350.695
Vermoégensgegenstande
Liguide Mittel 1.025.848 1.703.537 2.485.730 -677.689
3.152.030 2.312.679 2.946.964 839.352
Summe Aktiva 3.152.621] 2.338.920] 2.973.430 813.702
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000 25.000 (0]
Kapitalricklage 400.000 400.000 400.000 (0]
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 1.241.966 1.218.045 496.412 23.921
Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag 281.156 23.921 721.633 257.235
1.948.122 1.666.966 1.643.045 281.156
B Ruckstellungen 11.818 154.601 372.754 -142.783
C Verbindlichkeiten 1.192.681 517.353 957.631 675.328
Summe Passiva 3.152.621 2.338.920 2.973.430 813.702
KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 1.499.674 488.315] 2.521.331 1.011.358
2 Bestandsveranderungen 157.345 252.172 0 -94.827
3 Sonstige betriebliche Ertrage 30.953 41.305 41.693 -10.352
4 Materialaufwand, davon: 919.980 406.606] 1.138.606 513.374
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und far bezogene Waren 64 578 504 -514
b)|Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 919.916 406.028] 1.138.102 513.888
5 Abschreibungen 650 225 225 425
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 394.530 394.664 362.492 -134
7 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0 4.257 0 -4.257
davon aus verbundenen Unternehmen (0] (0] 0
8 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0 513 0 -513
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 91.656 -39.879 340.068 131.535
10 |Ergebnis nach Steuern 281.156 23.921 721.633 257.235
11 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 281.156 23.921 721.633 257.235

G) Personalbestand
A

H) Kennzahlen
Geschaftsjahr
A

2019 2018

Seite 116

2017 Erlauterung




8.2.6 ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stand: 18.06.2019 Stammkapital Anteil
KEV Energie GmbH 25.000 € 100,00 %
Summe 25.000 € 100,00 %

Der Kreistag hat am 12.12.2018 das geplante Vorgehen zu den Anpassungen in den Beteiligungsstruk-
turen der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) bzw. der KEV Energie GmbH zur Kenntnis genommen
und der Umsetzung nach Mal3gabe des Entwurfs des Gesellschaftsvertrags der ESP Eifel Sun Park Ver-
waltungs-GmbH zugestimmit.

Der Kreistag hat der Beteiligung der KEV Energie GmbH an der ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH
unter Ubernahme eines Geschéaftsanteils von 25.000 € (100 %), dem Eintritt der ESP Eifel Sun Park
Verwaltungs-GmbH als personlich haftende Gesellschafterin — Komplementérin — in die Sun Park Kalen-
berg GmbH & Co. KG, die Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG und die Sun Park Herhahn GmbH
& Co. KG sowie dem Austritt der KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH als personlich
haftende Gesellschafterin — Komplementarin — aus den v. g. Gesellschaften zugestimmt (V 476/2018).
Die Eintragungen ins Handelsregister erfolgten am 18.06.2019.

Aufgrund der am 09.07.2019 geschlossenen Verschmelzungsvertrage zwischen der ene und der e-regio
ist die KEV Energie GmbH rickwirkend zum 01.01.2019 auf die e-regio GmbH & Co. KG Ubergegangen.

Gesellschafter Stand: 01.10.2019 Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 25.000 € 100,00 %
Summe 25.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Beteiligung als personlich haftende und geschaftsfihrende Gesellschafterin ohne Stimmrecht und ohne
Kapitalanteil an im Bereich erneuerbare Energien tatigen Projektgesellschaften, zundchst an der Sun
Park Herhahn GmbH & Co. KG, der Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG und der Sun Park Kalen-
berg GmbH & Co. KG.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfiillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 8§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe

Die Geschéftsfuhrung vertritt die e-regio in der Gesellschafterversammlung der ESP Sun Park Verwal-
tungs-GmbH. In grundsatzlichen Angelegenheiten hat die Geschaftsfiihrung die vorherige Zustimmung
des Aufsichtsrates der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im Rahmen der Ausibung von
Beteiligungsrechten berechtigt, der Geschéftsfiihrung fir die Beteiligungsunternehmen eine generelle Er-
machtigung zur Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentlichen wirt-
schaftlichen Auswirkungen fir die Gesellschaft vor. Eine generelle Erméachtigung ist insbesondere nicht
moglich fir Angelegenheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

Geschéaftsfuhrung
Markus Mertgens

Die Geschéftsfuihrung erhielt fur ihre Tatigkeit im Berichtsjahr keine Bezlige.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Umlaufvermogen
Sonst". Forderungen"und sonstige 3.759 3.759
Vermdégensgegenstande
Liguide Mittel 30.555 30.555
34.315 34.315
Summe Aktiva 34.315 34.315
Passiva € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000
Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag 3.851 3.851
28.851 28.851
B Ruckstellungen 2.724 2.724
C Verbindlichkeiten 2.740 2.740
Summe Passiva 34.315 34.315
ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Sonstige betriebliche Ertrage 14.420 14.420
2 Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.845 9.845
3 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 724 724
4 Ergebnis nach Steuern 3.851 3.851
5 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 3.851 3.851

G) Personalbestand

A

H) Kennzahlen

Geschaftsjahr 2019 2018
A A
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8.2.7 Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG

A) Beteiligungsverhaltnisse
Komplementérin:
KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH (ohne Kapitaleinlage) bis 17.06.2019

ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH (ohne Kapitaleinlage) ab 18.06.2019
Gesellschafter Stand 31.12.2018 Stammkapital Anteil
KEV Energie GmbH 158.100 € 51,00 %
Stadt Mechernich 151.900 € 49,00 %
Summe 310.000 € 100,00 %

Der Kreistag hat am 12.12.2018 das geplante Vorgehen zu den Anpassungen in den Beteiligungsstruk-
turen der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) bzw. der KEV Energie GmbH zur Kenntnis genommen
und der Umsetzung zugestimmt.

Der Kreistag hat dem Eintritt der ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH als personlich haftende Gesell-
schafterin — Komplementarin — in die Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG und dem Austritt der KEVER
Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH als personlich haftende Gesellschafterin — Komplementa-
rin — aus der v. g. Gesellschaft zugestimmt (V 476/2018). Die Umsetzung erfolgte durch Eintragung ins
Handelsregister im Juni 2019.

Aufgrund der am 09.07.2019 geschlossenen Verschmelzungsvertrdge zwischen der ene und der e-regio
ist die KEV Energie GmbH riickwirkend nach Verschmelzung mit der ene zum 01.01.2019 auf die e-regio
GmbH & Co. KG ubergegangen.

Gesellschafter Stand: 01.01.2019 Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 158.100 € 51,00 %
Stadt Mechernich 151.900 € 49,00 %
Summe 310.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Planung, Errichtung und Betrieb von Photovoltaikanlagen einschliel3lich der VerauRerung des aus dem
Betrieb der Photovoltaikanlagen gewonnenen elektrischen Stroms zur Einspeisung in das &ffentliche Ver-
sorgungsnetz sowie die mégliche VerauRerung der von der Gesellschaft im Rahmen ihres Unterneh-
menszwecks betriebenen Photovoltaikanlagen nebst zugehériger Rechtsverhaltnisse, voraussichtlich mit
Wirkung zum 31. Dezember 2031.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfiillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 8§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe

Die KEV Energie GmbH wurde in der Gesellschafterversammlung der Sun Park Kalenberg GmbH & Co.
KG durch die Geschaftsfiihrung vertreten. In grundsétzlichen Angelegenheiten (z.B. Anderungen des Ge-
sellschaftsvertrages, Feststellung des Jahresabschlusses, Entlastung des Geschéftsfihrers) hatte die
Geschéftsfihrung die vorherige Zustimmung der Gesellschafterversammlung der KEV Energie GmbH
einzuholen. Diese Entscheidungen bedurften der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrates der ene.
Die Geschéftsfuhrung vertritt die e-regio in der Gesellschafterversammlung der Sun Park Kalenberg
GmbH & Co. KG. In grundsatzlichen Angelegenheiten hat die Geschaftsfihrung die vorherige Zustim-
mung des Aufsichtsrates der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im Rahmen der Aus-
Ubung von Beteiligungsrechten berechtigt, der Geschaftsfiihrung fur die Beteiligungsunternehmen eine
generelle Erméachtigung zur Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentli-
chen wirtschaftlichen Auswirkungen fir die Gesellschaft vor. Eine generelle Erméachtigung ist insbeson-
dere nicht méglich fur Angelegenheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

Geschaéftsfuhrung
KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH bis 17.06.2019
ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH ab 18.06.2019
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Die Geschéftsfihrung erhalt It. Gesellschaftsvertrag eine feste jahrliche Haftungsvergitung in Héhe von
2.500,00 Euro zzgl. einer jahrlichen Indizierung von 1,5 %, die jeweils zum Ende eines Geschéaftsjahres
zu zahlen ist.

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 4.676.360 5.079.894 5.483.428 -403.534
4.676.360 5.079.894 5.483.428 -403.534
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 18.311 19.711 236.327 -1.400
Vermégensgegenstande
Liguide Mittel 1.043.059 979.604 599.915 63.455
1.061.370 999.315 836.242 62.055
Summe Aktiva 5.737.730 6.079.209 6.319.670 -341.479
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 310.000 310.000 310.000 0
Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag 113.265 87.081 29.742 26.184
423.265 397.081 339.742 26.184
B Ruckstellungen 128.330 125.853 64.500 2.477
C Verbindlichkeiten 5.186.134 5.556.275 5.915.428 -370.141
Summe Passiva 5.737.730 6.079.209 6.319.670 -341.479
Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 905.956 919.449 836.559 -13.493
2 Sonstige betriebliche Ertrage 266 20.473 4.310 -20.208
3 Materialaufwand, davon: 26.429 37.717 25.664 -11.288
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren 5.384 4.556 4.847 828
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 21.046 33.162 20.817 -12.116
4 Abschreibungen 403.534 403.534 403.534
5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 96.954 98.174 94.583 -1.220
6 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 0 2.370 3.312 -2.370
davon aus verbundenen Unternehmen (0] 2.317 1.695 -2.317
7 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 225.704 245.650 260.421 -19.946
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
8 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 40.336 70.137 30.236 -29.801
9 Ergebnis nach Steuern 113.265 87.081 29.742 26.184
10 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 113.265 87.081 29.742 26.184

G) Personalbestand

A.

H) Kennzahlen

Geschéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
Erzeugte Energie 4.211,8 4.274,5 3.930,0 MWh
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8.2.8 Sun Park Herhahn GmbH & Co. KG

A) Beteiligungsverhaltnisse
Komplementérin:

KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH (ohne Kapitaleinlage)
ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH (ohne Kapitaleinlage)

bis 17.06.2019
ab 18.06.2019

Gesellschafter Stand: 31.12.2018 Stammkapital Anteil
KEV Energie GmbH 120.000 € 33,33 %
eegon - Eifel-Energiegenossenschaft eG 120.000 € 33,33 %
Stadt Schleiden 120.000 € 33,33 %
Summe 360.000 € 100,00 %

Der Kreistag hat am 12.12.2018 das geplante Vorgehen zu den Anpassungen in den Beteiligungsstruk-
turen der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) bzw. der KEV Energie GmbH zur Kenntnis genommen
und der Umsetzung zugestimmt.

Der Kreistag hat dem Eintritt der ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH als personlich haftende Gesell-
schafterin — Komplementéarin — in die Sun Park Herhahn GmbH & Co. KG und dem Austritt der KEVER
Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH als personlich haftende Gesellschafterin — Komplementa-
rin — aus der v. g. Gesellschaft zugestimmt (V 476/2018). Die Umsetzung erfolgte durch Eintragung ins
Handelsregister im Juni 2019.

Aufgrund der am 09.07.2019 geschlossenen Verschmelzungsvertrage zwischen der ene und der e-regio
ist die KEV Energie GmbH rickwirkend nach Verschmelzung auf die ene zum 01.01.2019 auf die e-regio
GmbH & Co. KG Ubergegangen.

Gesellschafter Stand: 01.01.2019 Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 120.000 € 33,33 %
eegon - Eifel-Energiegenossenschaft eG 120.000 € 33,33 %
Stadt Schleiden 120.000 € 33,33 %
Summe 360.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Planung, Errichtung und der Betrieb von Photovoltaikanlagen einschlieBlich der Verau3erung des aus
dem Betrieb der Photovoltaikanlagen gewonnenen elektrischen Stroms zur Einspeisung in das ¢ffentliche
Versorgungsnetz sowie die mogliche VerduRerung der von der Gesellschaft im Rahmen ihres Unterneh-
menszwecks betriebenen Photovoltaikanlagen nebst zugehodriger Rechtsverhaltnisse.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfiillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen 6ffentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 88§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe

Die KEV Energie GmbH wurde in der Gesellschafterversammlung der Sun Park Herhahn GmbH & Co.
KG durch die Geschéftsfiihrung vertreten. In grundsatzlichen Angelegenheiten (z.B. Anderungen des Ge-
sellschaftsvertrages, Feststellung des Jahresabschlusses, Entlastung des Geschéftsfihrers) hatte die
Geschéftsfihrung die vorherige Zustimmung der Gesellschafterversammlung der KEV Energie GmbH
einzuholen. Diese Entscheidungen bedurften der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrates der ene.
Die Geschaftsfiihrung vertritt die e-regio in der Gesellschafterversammlung der Sun Park Herhahn GmbH
& Co. KG. In grundsatzlichen Angelegenheiten hat die Geschéftsfuhrung die vorherige Zustimmung des
Aufsichtsrates der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im Rahmen der Austibung von
Beteiligungsrechten berechtigt, der Geschéftsfiihrung fir die Beteiligungsunternehmen eine generelle Er-
machtigung zur Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentlichen wirt-
schaftlichen Auswirkungen fir die Gesellschaft vor. Eine generelle Ermachtigung ist insbesondere nicht
mdoglich fiir Angelegenheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.
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Geschaftsfiihrung

KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH

ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH

bis 17.06.2019

ab 18.06.2019

Die Geschéftsfuhrung erhdlt It. Gesellschaftsvertrag eine feste jahrliche Haftungsvergutung in Héhe von
2.500,00 Euro zzgl. einer jahrlichen Indizierung von 1,5 %, die jeweils zum Ende eines Geschaftsjahres

zu zahlen ist.

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Sun Park Herhahn GmbH & Co. KG
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Sachanlagen 2.485.105 2.666.942 2.848.779 -181.837
2.485.105 2.666.942 2.848.779 -181.837
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 14.403 14.280 10.031 124
Vermoégensgegenstande
Liguide Mittel 574.596 540.700 473.692 33.896
589.000 554.980 483.723 34.020
Summe Aktiva 3.074.105 3.221.922 3.332.502 -147.817
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 360.000 360.000 360.000 0
Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag 112.063 92.131 84.305 19.932
472.063 452.131 444.305 19.932
B Ruckstellungen 46.182 61.284 40.040 -15.102
C Verbindlichkeiten 2.555.860 2.708.507 2.848.157 -152.647
Summe Passiva 3.074.105 3.221.922 3.332.502 -147.817
Sun Park Herhahn GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 484.563 490.105 459.236 -5.542
2 Sonstige betriebliche Ertrage 155 162 576 -7
3 Materialaufwand, davon: 17.588 17.387 15.554 202
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 6.344 4.349 2.090 1.995
b)JAufwendungen fir bezogene Leistungen 11.245 13.038 13.464 -1.793
4 Abschreibungen 181.837 181.837 181.837
5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 70.421 71.738 69.635 -1.317
6 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 77.446 84.331 86.185 -6.885
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
7 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 25.364 42.844 22.295 -17.480
8 Ergebnis nach Steuern 112.063 92.131 84.305 19.932
9 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 112.063 92.131 84.305 19.932

G) Personalbestand

A

H) Kennzahlen
Geschéftsjahr
Erzeugte Energie

2019
1.992,0

2018
2.011,9
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8.2.9 Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG

A) Beteiligungsverhaltnisse

Komplementérin:

KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH (ohne Kapitaleinlage)
ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH (ohne Kapitaleinlage)

bis 17.06.2019
ab 18.06.2019

Gesellschafter Stand: 31.12.2018 Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 150.000 € 75,00 %
KEV Energie GmbH 50.000 € 25,00 %
Summe 200.000 € 100,00 %

Der Kreistag hat am 12.12.2018 das geplante Vorgehen zu den Anpassungen in den Beteiligungsstruk-
turen der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) bzw. der KEV Energie GmbH zur Kenntnis genommen
und der Umsetzung zugestimmt.

Der Kreistag hat dem Eintritt der ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH als personlich haftende Gesell-
schafterin — Komplementarin — in die Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG und dem Austritt der
KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH als persénlich haftende Gesellschafterin — Kom-
plementéarin — aus der v. g. Gesellschaft zugestimmt (V 476/2018). Die Umsetzung erfolgte durch Eintra-
gung ins Handelsregister im Juni 2019.

Aufgrund der am 09.07.2019 geschlossenen Verschmelzungsvertrdge zwischen der ene und der e-regio
ist die KEV Energie GmbH riickwirkend nach Verschmelzung auf die ene zum 01.01.2019 auf die e-regio
GmbH & Co. KG ubergegangen.

Gesellschafter Stand: 01.01.2019 Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 150.000 € 75,00 %
e-regio GmbH & Co. KG 50.000 € 25,00 %
Summe 200.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Planung, Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung oder Umwandlung regenerativer Ener-
gien einschlief3lich der VeraufRerung der aus den Anlagen gewonnenen elektrischen Stroms zur Einspei-
sung in das offentliche Versorgungsnetz, die Erbringung von Versorgungsleistungen im Energiebereich
und die mit diesem Bereich unmittelbar verbundenen Dienstleistungen, die dem Hauptzweck dienen so-
wie die mogliche VerauRerung der von der Gesellschaft im Rahmen ihres Unternehmenszwecks betrie-
benen Anlagen nebst zugehériger Rechtsverhaltnisse.

C) Erfullung des o6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 8§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

Produkt/
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Gewinnausschittung 120 54702 22841 €€ 26.583 € 23.751 € vor Steuern
Gewinnausschittung 120 54702 -4.139€  26.583 € 14.305 € nach Steuern
Pachteinnahmen 110 53704 9.625 € 9.277 € 9.230 €
Zinsen/Aval f. Darlehen 160 61201 30.462€ 32507€ 34.503€
Darlehenstilgung 160 61202 76.060 € 74.231€ 72.462€

E) Zusammensetzung der Organe
a) Gesellschafterversammliung
b) Geschaftsfihrung

Die KEV Energie GmbH wurde in der Gesellschafterversammlung der Nordeifeler Regenerative GmbH &
Co. KG durch die Geschéftsfuihrung vertreten. In grundsétzlichen Angelegenheiten (z.B. Anderungen des
Gesellschaftsvertrages, Feststellung des Jahresabschlusses, Entlastung des Geschéftsfiihrers) hatte die
Geschaftsfihrung die vorherige Zustimmung der Gesellschafterversammlung der KEV Energie GmbH
einzuholen. Diese Entscheidungen bedurften der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrates der ene.
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Die Geschéftsfuhrung vertritt die e-regio in der Gesellschafterversammlung der Nordeifeler Regenerative
GmbH & Co. KG. In grundsatzlichen Angelegenheiten hat die Geschaftsfihrung die vorherige Zustim-
mung des Aufsichtsrates der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im Rahmen der Aus-
Ubung von Beteiligungsrechten berechtigt, der Geschéftsfiihrung fur die Beteiligungsunternehmen eine
generelle Erméachtigung zur Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentli-
chen wirtschaftlichen Auswirkungen fir die Gesellschaft vor. Eine generelle Erméachtigung ist insbeson-
dere nicht méglich fur Angelegenheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Franz Cremer SPD Hans-Peter Wasems CDhU

Die in die Gesellschafterversammlung entsandten Vertreter des Kreises erhielten fur ihre Tatigkeit im
Berichtsjahr keine Vergutung.

b) Geschaftsfiihrung
KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH bis 17.06.2019
ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH ab 18.06.2019

Die Geschaftsfuhrung erhalt It. Gesellschaftsvertrag eine feste jahrliche Haftungsvergttung in Héhe von
2.500,00 Euro zzgl. einer jahrlichen Indizierung von 1,5 %, die jeweils zum Ende eines Geschaftsjahres
zu zahlen ist.

nachrichtlich:
Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Gesellschafterversammlung entsandt:

Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Manfred Steffen CDhU Rudi MielReler CbhuU

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Sachanlagen 1.261.431 1.275.341 1.271.421 -13.910
1.261.431 1.275.341 1.271.421 -13.910
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 23.781 26.269 7.403 2.489
Vermégensgegenstande
Liguide Mittel 88.050 141.841 217.144 -53.791
111.831 168.111 224.547 -56.280
Summe Aktiva 1.373.262 1.443.452 1.495.968 -70.190
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 200.000 200.000 200.000 0
Kapitalriicklage 0 0 0 0
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 47.515 30.455 35.444 17.060
247.515 230.455 235.444 17.060
B Ruckstellungen 47.200 61.700 38.300 -14.500
C Verbindlichkeiten 1.078.547 1.151.297 1.222.224 -72.750
Summe Passiva 1.373.262 1.443.452 1.495.968 -70.190
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Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnun

Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlése 248.337 246.029 225.587 2.308
2 Sonstige betriebliche Ertrage 191 367 0 -176
3 Materialaufwand, davon: 13.647 9.715 7.724 3.931
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren 1.082 2.846 616 -1.764
b)|Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 12.565 6.870 7.109 5.695
4 Abschreibungen 95.533 90.934 89.748 4.599
5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 49.180 49.204 47.297 -23
6 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 73 0 0 73
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
7 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 31.662 36.604 36.280 -4.942
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
8 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 11.066 29.485 9.095 -18.419
9 Ergebnis nach Steuern 47.515 30.455 35.444 17.060
10 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 47.515 30.455 35.444 17.060

G) Personalbestand

1.

H) Kennzahlen
Geschéftsjahr 2019 2018
Erzeugte Energie 1.158,0 1.099,4 1.014,0 MWh

2017 Erléauterung
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8.2.10 Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG und Bioenergie Kommern Verwaltungs- und Be-
teiligungs GmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse
Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG:
Komplementérin: Bioenergie Kommern Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH (ohne Kapitaleinlage)

Gesellschafter Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 149.400 € 49,8 %
1 privater Kommanditist 150.600 € 50,2 %
Summe 300.000 € 100,0 %

Bioenergie Kommern Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH:

Gesellschafter Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 12.450 € 49,8 %
1 privater Gesellschafter 12.550 € 50,2 %
Summe 25.000 € 100,0 %

B) Ziele der Beteiligung

Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG: Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung von Biogas
in einer Biogasanlage sowie der Betrieb eines Blockheizkraftwerks (BHKW) oder @hnlicher Anlagen zur
Erzeugung elektrischer und thermischer Energie in Mechernich-Kommern. Weiterhin betreibt das Unter-
nehmen ein Nahwarmenetz zur Versorgung von Endverbrauchern mit Wéarme.

Bioenergie Kommern Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH: Beteiligung an Bioenergie-Unterneh-
men, insbesondere die Beteiligung an der Bioenergie Kommern GmbH & Co KG als personlich haftende
Gesellschafterin (Komplementar-GmbH) und die FUhrung der Geschéfte dieser Gesellschaft.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen 6ffentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 88 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe

Die Geschaftsfuhrung vertritt die e-regio in den Gesellschafterversammlungen der Bioenergie Kommern
GmbH & Co. KG und der Bioenergie Kommern Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH. In grundsétzlichen
Angelegenheiten hat die Geschéftsfiihrung die vorherige Zustimmung des Aufsichtsrates der e-regio ein-
zuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im Rahmen der Austibung von Beteiligungsrechten berechtigt,
der Geschéftsfuhrung fir die Beteiligungsunternehmen eine generelle Ermé&chtigung zur Stimmabgabe
zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentlichen wirtschaftlichen Auswirkungen fir die
Gesellschaft vor. Eine generelle Erméachtigung ist insbesondere nicht mdglich fir Angelegenheiten nach
§ 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.
Geschéaftsfihrung

Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG:

Bioenergie Kommern Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH

Bioenergie Kommern Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH:

Dr. Heinrich Beyenburg-Weidenfeld

Horst Schell

Der Geschaftsfuhrer hat von der Gesellschaft fur seine Tatigkeit in 2019 keine Vergutung erhalten.
nachrichtlich:

Mit Wirkung zum 28.10.2020 wurde Herr Horst Schell als Geschaftsfiihrer abberufen und Herr Markus
Bohm zum Geschéftsfihrer bestellt.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 368 405 438 -37
Sachanlagen 911.416 1.005.445 1.057.996 -94.029
911.784 1.005.850 1.058.434 -94.066
B Umlaufvermoégen
Vorrate 138.484 127.471 179.988 11.013
Sonst. Forderungen und sonstige 175.742 61.592 59.467 114.149
Vermodgensgegenstande
Liquide Mittel 0] 46.526 48.802 -46.526
314.225 235.589 288.257 78.636
C Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0
Summe Aktiva 1.226.009 1.241.439 1.346.691 -15.430
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Kapitalanteile 300.000 300.000 300.000 0
Rucklagen 14.523 23.882 20.057 -9.359
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag -66.150 -9.359 7.651 -56.791
248.373 314.523 327.707 -66.150
B Sonderposten 0 6.305 6.790 -6.305
C Ruckstellungen 9.400 4.700 9.700 4.700
D Verbindlichkeiten 962.416 915.911 1.002.494 46.505
E Rechnungsabgrenzungsposten 5.820 0 0 5.820
Summe Passiva 1.226.009 1.241.439 1.346.691 -15.430
Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 442.208 485.389 497.253 -43.181
2 Sonstige betriebliche Ertrage 2.338 2.043 2.068 295
3 Materialaufwand, davon: 282.429 320.515 311.643 -38.086
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 136.838 184.650 186.601 -47.811
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 145.591 135.866 125.042 9.725
4 Personalaufwand, davon: 110 0 0 110
a)|Léhne und Gehalter 0 0 0
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstitzung 110 0 0 110
5 Abschreibungen 111.371 109.828 120.971 1.543
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 86.283 31.746 23.625 54.537
7 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 0 0 351
davon aus verbundenen Unternehmen (0] 0 0
8 Zinsen und a&hnliche Aufwendungen 30.502 34.350 38.278 -3.848
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 -2.849
10 |Ergebnis nach Steuern -66.150 -9.007 8.004 -57.143
11 |Sonstige Steuern 0 352 354 -352
12 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -66.150 -9.359 7.651 -56.791

G) Personalbestand

A

H) Kennzahlen

Geschaftsjahr 2019
Stromeinspeisung 1.888
Warmeverkauf 389

2018
2.106
523

2017 Erlauterung

2.156 MWh
579 MWh
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8.2.11 Bioenergie Kleinbillesheim GmbH & Co. KG und Bioenergie Kleinbillesheim Verwal-
tungs- und Beteiligungs GmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse
Bioenergie Kleinbillesheim GmbH & Co. KG:
Komplementérin: Bioenergie Kleinbillesheim Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH (ohne Kapitaleinlage)

Gesellschafter Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 261.948 € 49,8 %
2 private Kommanditisten 264.052 € 50,2 %
Summe 526.000 € 100,0 %

Bioenergie Kleinbiillesheim Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH:

Gesellschafter Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 12.450 € 49,8 %
2 private Gesellschafter 12.550 € 50,2 %
Summe 25.000 € 100,0 %

B) Ziele der Beteiligung

Bioenergie Kleinbullesheim GmbH & Co. KG: Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung von
Biogas in einer Biogasanlage in Kleinbillesheim sowie der Betrieb von Blockheizkraftwerken (BHKW)
oder ahnlicher Anlagen zur Erzeugung elektrischer und thermischer Energie.

Bioenergie Kleinbillesheim Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH: Beteiligung an Bioenergie-Unter-
nehmen, insbesondere die Beteiligung an der Bioenergie Kleinbillesheim GmbH & Co KG als persdnlich
haftende Gesellschafterin (Komplementar-GmbH) und die Fihrung der Geschéfte dieser Gesellschaft.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen 6ffentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 88§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe

Die Geschéftsfuhrung vertritt die e-regio in den Gesellschafterversammlungen der Bioenergie Kleinbille-
sheim GmbH & Co. KG und der Bioenergie Kleinbullesheim Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH. In
grundsatzlichen Angelegenheiten hat die Geschéftsfihrung die vorherige Zustimmung des Aufsichtsrates
der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio istim Rahmen der Ausiibung von Beteiligungsrechten
berechtigt, der Geschéaftsfuhrung fur die Beteiligungsunternehmen eine generelle Ermachtigung zur
Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentlichen wirtschaftlichen Auswir-
kungen fiir die Gesellschaft vor. Eine generelle Erméchtigung ist insbesondere nicht mdglich fir Angele-
genheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

b) Geschéftsfuhrung
Bioenergie Kleinbillesheim GmbH & Co. KG:
Bioenergie Kleinblllesheim Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH

Bioenergie Kleinbillesheim Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH:
Peter Breuer bis 30.06.2019

Christian Servatius ab 01.07.2019

Horst Schell

Der Geschéftsfuhrer hat von der Gesellschaft fur seine Tatigkeit in 2019 keine Vergutung erhalten.
nachrichtlich:

Mit Wirkung zum 28.10.2020 wurde Herr Horst Schell als Geschaftsfihrer abbestellt und Herr Markus
Bohm zum Geschéftsfihrer bestellt.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Bioenergie Kleinbullesheim GmbH & Co. KG

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermégen
Immaterielle Vermdégensgegenstande 2.968 3.207 3.446 -239
Sachanlagen 1.266.924 1.445.124 1.587.161 -178.200
1.269.892 1.448.331 1.590.607 -178.439
B Umlaufvermogen
Vorrate 174.924 182.249 152.961 -7.325
Sonst. Forderungen und sonstige 124.277 124.710 116.209 433
Vermogensgegenstande
Liquide Mittel 327.432 355.963 381.189 -28.531
626.633 662.922 650.359 -36.290
C Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 [0] 0
Summe Aktiva 1.896.525 2.111.253 2.240.966 -214.729
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Kapitalanteile 526.000 526.000 526.000 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 105.748 96.641 0 9.107
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 108.754 109.107 166.641 -353
740.502 731.748 692.641 8.754
B Sonderposten 3.000 3.250 3.500 -250
C Ruckstellungen 5.100 5.100 34.200 0
D Verbindlichkeiten 1.147.923 1.371.156 1.510.626 -223.233
Summe Passiva 1.896.525 2.111.253 2.240.966 -214.729
Bioenergie Kleinbullesheim GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 935.942 915.857 915.384 20.085
2 Sonstige betriebliche Ertrage 9.916 2.771 60.302 7.145
3 Materialaufwand, davon: 511.670 465.496 458.114 46.174
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 304.342 247.907 291.635 56.435
b)|Aufwendungen fur bezogene Leistungen 207.328 217.589 166.479 -10.261
4 Abschreibungen 187.958 182.838 191.118 5.120
5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 86.266 92.921 75.944 -6.655
6 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0 1.162 2.129 -1.162
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
7 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 32.912 48.259 54.602 -15.347
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
8 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 17.666 20.535 30.763 -2.870
9 Ergebnis nach Steuern 109.387 109.742 167.274 -355
10 |Sonstige Steuern 633 635 634 -2
11 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 108.754 109.107 166.641 -353

G) Personalbestand

A.

H) Kennzahlen

Geschéftsjahr 2019 2018
Stromeinspeisung 3.172 3.239
Warmeverkauf 3.296 2.961

2017 Erléauterung

3.377 MWh
2.201 MWh
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8.2.12 BWP —Biirgerwindpark Schleiden GmbH & Co. KG und BWP Biirgerwindpark Schleiden

Verwaltungs-GmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse

BWHP - Biirgerwindpark Schleiden GmbH & Co. KG:

Komplementérin: BWP — Blrgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH (ohne Kapitaleinlage)

Gesellschafter Stand:31.12.2018 Stammkapital Anteil
KEV Energie GmbH 2.406.200 € 42,81 %
PE Becker GmbH 2.293.800 € 40,81 %
eegon — Eifel-Energiegenossenschaft eG 520.000 € 9,26 %
Stadt Schleiden 400.000 € 7,12 %
Summe 5.620.000 € 100,00 %

Aufgrund der am 09.07.2019 geschlossenen Verschmelzungsvertrdge zwischen der ene und der e-regio
ist die KEV Energie GmbH riickwirkend nach Verschmelzung auf die ene zum 01.01.2019 auf die e-regio
GmbH & Co. KG Ubergegangen.

Mit Beschluss des Kreistages vom 04.12.2013 (D 12/2013) wurde bereits die Ermachtigung zur sukzes-
siven VerauRerung der Kommanditanteile der KEV Energie GmbH an der "Birgerwindpark Schleiden
GmbH & Co. KG" an neu hinzukommende Kommanditisten mit Ausnahme eines bei der KEV Energie
GmbH verbleibenden Sockelbetrages von 500 T€ erteilt.

Mit Wirkung zum 01.01.2019 erfolgte die Verduf3erung weiterer Anteile durch die Grindungskommandi-
tisten an die Stadt Schleiden und die eegon — Eifel-Energiegenossenschaft eG.

Die Beteiligungsverhéltnisse stellten sich anschliel3end wie folgt dar:

Komplementérin: BWP — Birgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH (ohne Kapitaleinlage)

Gesellschafter Stand: 01.01.2019 Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 1.882.700 € 33,5 %
PE Becker GmbH 1.770.300 € 315%
eegon — Eifel-Energiegenossenschaft eG 1.405.000 € 25,0 %
Stadt Schleiden 562.000 € 10,0 %
Summe 5.620.000 € 100,0 %
BWP - Biirgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH:

Gesellschafter Stand 31.12.2018 Stammkapital Anteil
KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesell- 25.000 € 100,00 %
schaft mbH

Summe 25.000 € 100,00 %

Gem. Kauf- und Abtretungsvertrag vom 11.06.2019 ist der 100 %ige Geschéftsanteil der KEVER Projekt-
Betriebs- Beteiligungsgesellschaft mbH riickwirkend mit Wirkung zum 01.01.2019 auf die KEV Energie
GmbH Ubergegangen. Aufgrund der am 09.07.2019 geschlossenen Verschmelzungsvertrage zwischen
der ene und der e-regio ist die KEV Energie GmbH riickwirkend nach Verschmelzung auf die ene zum
01.01.2019 auf die e-regio GmbH & Co. KG lbergegangen.

Der Kreistag hat am 12.12.2018 das geplante Vorgehen zu den Anpassungen in den Beteiligungsstruk-
turen der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) bzw. der KEV Energie GmbH zur Kenntnis genommen
und der Umsetzung zugestimmt. Der Kreistag hat der Ver&uf3erung der gesamten Geschéftsanteile (100
%) der BWP — Burgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH durch die KEVER Projekt-Betriebs-Beteili-
gungsgesellschaft mbH an die KEV Energie GmbH sowie dem Erwerb der gesamten Geschéftsanteile
(100 %) der BWP — Burgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH durch die KEV Energie GmbH von
der KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH jeweils zum Nennwert von 25.000 € zuge-
stimmt (V 476/2018). Die Eintragungen ins Handelsregister erfolgten am 18.06.2019.

Gesellschafter Stand: 01.01.2019 Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 25.000 € 100,00 %
Summe 25.000 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

BWP - Burgerwindpark Schleiden GmbH & Co. KG: Planung, Errichtung und der Betrieb von Anlagen
zur Erzeugung oder Umwandlung regenerativer Energien einschlie3lich der Verau3erung des aus dem
Betrieb der Anlagen gewonnenen elektrischen Stroms zur Einspeisung in das 6ffentliche Versorgungs-
netz oder Anlagen zur mittelbaren oder unmittelbaren Speicherung sowie die mégliche Verau3erung der
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von der Gesellschaft im Rahmen ihres Unternehmenszwecks betriebenen Erzeugungsanlagen nebst zu-
gehdriger Rechtsverhaltnisse auf dem Gebiet der Stadt Schleiden.

BWP - Burgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH: Beteiligung als personlich haftende und ge-
schéaftsfihrende Gesellschafterin ohne Stimmrecht und ohne Kapitalanteil an der BWP - Burgerwindpark
Schleiden GmbH & Co. KG.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfiillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 8§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe

Die KEV Energie GmbH wurde in der Gesellschafterversammlung der BWP Birgerwindpark Schleiden
GmbH & Co. KG durch die Geschéftsfiihrung vertreten. In grundsétzlichen Angelegenheiten (z.B. Ande-
rungen des Gesellschaftsvertrages, Feststellung des Jahresabschlusses, Entlastung des Geschéftsfiih-
rers) hatte die Geschéftsfihrung die vorherige Zustimmung der Gesellschafterversammlung der KEV
Energie GmbH einzuholen. Diese Entscheidungen bedurften der vorherigen Zustimmung des Aufsichts-
rates der ene.

Die Geschéftsfihrung vertritt die e-regio in den Gesellschafterversammlungen der BWP - Burgerwindpark
Schleiden GmbH & Co. KG und der BWP - Birgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH. In grundsétz-
lichen Angelegenheiten hat die Geschéftsfihrung die vorherige Zustimmung des Aufsichtsrates der e-
regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im Rahmen der Austbung von Beteiligungsrechten be-
rechtigt, der Geschéftsfiihrung fur die Beteiligungsunternehmen eine generelle Erméachtigung zur Stimm-
abgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentlichen wirtschaftlichen Auswirkungen
fur die Gesellschaft vor. Eine generelle Erméachtigung ist insbesondere nicht mdglich fur Angelegenheiten
nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

Geschaftsfihrung

BWP — Birgerwindpark Schleiden GmbH & Co. KG:

BWP — Birgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH

Die Geschéftsfiihrung erhalt It. Gesellschaftsvertrag eine Haftungsvergitung i. H. v. 6 % des zum Ende
des Geschaftsjahres bei der BWP — Birgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH bestehenden Eigen-
kapitals.

BWP — Birgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH:
Markus Mertgens

Der Geschaftsfuhrer hat von der Gesellschaft fur seine Tatigkeit in 2019 keine Vergutung erhalten.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

Burgerwindpark Schleiden GmbH & Co. KG

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Sachanlagen 21.537.735 23.580.426 25.601.653 -2.042.691
21.537.735 23.580.426 25.601.653 -2.042.691
B Umlaufvermoégen
Sonst. Forderungen und sonstige 989.718 746.834 814.146 242.884
Vermdgensgegenstande
Liguide Mittel 4.653.474 3.887.309 4.511.223 766.165
5.643.192 4.634.143 5.325.369 1.009.049
Summe Aktiva 27.180.927] 28.214.569] 30.927.022] -1.033.642
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Kapitalanteile 5.620.000 5.620.000 5.620.000 0
Rucklagen 0 0 0 (0]
Jahrestuberschuss/Jahresfehlbetrag 921.565 410.721 1.000.891 510.844
6.541.565 6.030.721 6.620.891 510.844
B Ruckstellungen 210.010 189.485 241.116 20.525
C Verbindlichkeiten 20.429.353 21.992.984 24.059.250 -1.563.632
D Passive Latente Steuern (0] 1.379 5.764 -1.379
Summe Passiva 27.180.927] 28.214.569] 30.927.022] -1.033.642
Burgerwindpark Schleiden GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 5.329.385] 4.583.673| 4.647.619 745.713
2 Sonstige betriebliche Ertrage 10.126 14.452 376.473 -4.326
3 Materialaufwand, davon: 701.589 661.419 282.690 40.170
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 11.074 9.839 6.249 1.236
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 690.514 651.580 276.441 38.934
4 Abschreibungen 2.042.691] 1.981.227| 1.982.554 61.464
5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 769.322 695.399 711.632 73.923
6 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 147 0 28 147
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
7 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 676.421 728.644 783.746 -52.222
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
8 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 228.071 120.715 262.606 107.356
9 Ergebnis nach Steuern 921.565 410.721] 1.000.891 510.844
10 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 921.565 410.721] 1.000.891 510.844
G) Personalbestand
A.
H) Kennzahlen
Geschaftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
Erzeugte Energie 53.167,9  45.871,2 50.009,3 MWh
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8.2.13 EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stand: Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 12.500 € 50,0 %
CATH Windenergie GmbH & Co. KG 12.500 € 50,0 %
Summe 25.000 € 100,0 %

Der Kreistag hat am 10.07.2019 der Beteiligung der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) an der
personlich haftenden Gesellschafterin der EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG und der EWP Rohr-
Reetz GmbH & Co. KG, der ,EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH*, mit einem Stammkapital von bis
zu 12.500 €, was einer prozentualen Beteiligung von 50% entspricht, zugestimmt (V 548/2019).
Aufgrund der am 09.07.2019 geschlossenen Verschmelzungsvertrage zwischen der ene und der e-regio
ist die ene riickwirkend zum 01.01.2019 auf die e-regio GmbH & Co. KG lUbergegangen.

Die Beteiligung an der EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH erfolgte durch Eintragung ins Handelsre-
gister zum 27.11.2019.

B) Ziele der Beteiligung

Ubernahme der personlichen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbesondere die Beteiligung als per-
sonlich haftende Gesellschafterin der EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG und der EWP Rohr/Reetz
GmbH & Co. KG und die Ubernahme ihrer Geschaftsfiihrung.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfiillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 8§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfuhrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe

Die Geschéftsfuhrung vertritt die e-regio in der Gesellschafterversammlung der EWP Blankenheim Ver-
waltungs-GmbH. In grundséatzlichen Angelegenheiten hat die Geschaftsfihrung die vorherige Zustim-
mung des Aufsichtsrates der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im Rahmen der Aus-
Ubung von Beteiligungsrechten berechtigt, der Geschéftsfiihrung fur die Beteiligungsunternehmen eine
generelle Erméachtigung zur Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentli-
chen wirtschaftlichen Auswirkungen fir die Gesellschaft vor. Eine generelle Erméachtigung ist insbeson-
dere nicht méglich fur Angelegenheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.
Geschéaftsfuhrung
Ralf Theis

Markus Mertgens

Der Geschaftsfuhrer hat von der Gesellschaft fur seine Tatigkeit in 2019 keine Vergutung erhalten.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Umlaufvermogen
Sonstﬂ. Forderungen“und sonstige 7.029 7.029
Vermoégensgegenstande
Liguide Mittel 22.868 22.868
29.897 29.897
Summe Aktiva 29.897 29.897
Passiva € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000
Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag 1.754 1.754
26.754 26.754
B Ruckstellungen 2.329 2.329
C Verbindlichkeiten 814 814
Summe Passiva 29.897 29.897
EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Sonstige betriebliche Ertrage 4.799 4.799
2 Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.716 2.716
3 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 329 329
4 Ergebnis nach Steuern 1.754 1.754
5 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 1.754 1.754

G) Personalbestand

1.

H) Kennzahlen
A
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8.2.14 EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG

A) Beteiligungsverhaltnisse
Komplementérin: EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH

Gesellschafter Stammkapital Anteil
e-regio GmbH & Co. KG 157.500 € 50,0 %
CATH Windenergie GmbH & Co. KG 157.500 € 50,0 %
Summe 315.000 € 100,0 %

Der Kreistag hat am 10.07.2019 der Beteiligung der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) an der
-EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG" als Kommanditistin mit einer Kommanditeinlage von bis zu
400.000 € (bis zu 50%) zugestimmt (V 548/2019).

Aufgrund der am 09.07.2019 geschlossenen Verschmelzungsvertrage zwischen der ene und der e-regio
ist die ene rickwirkend zum 01.01.2019 auf die e-regio GmbH & Co. KG ubergegangen.

Die Beteiligung an der EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG erfolgte durch Eintragung ins Handels-
register zum 04.12.2019.

B) Ziele der Beteiligung

Planung, Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur regenerativen Energieerzeugung am Standort Blan-
kenheimerdorf (Gemeinde Blankenheim, Kreis Euskirchen) einschliel3lich der VerdauRerung des aus dem
Betrieb der Anlagen gewonnenen elektrischen Stroms zur Einspeisung in das offentliche Versorgungs-
netz oder der mittelbaren oder unmittelbaren Speicherung oder Umwandlung. Die Gesellschaft verfolgt
mit ihrem Unternehmensgegenstand das Ziel der Sicherung einer nachhaltigen ortlichen Energieversor-

gung.

C) Erfullung des o6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfillt im Rahmen der Ener-
gieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 8§ 107
Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Siehe hierzu Ausfiihrungen zur Energie Nordeifel GmbH & Co. KG / e-regio GmbH & Co. KG (Nr. 8.1)

E) Zusammensetzung der Organe

Die Geschéftsfihrung vertritt die e-regio in der Gesellschafterversammlung der EWP Blankenheimerdorf
GmbH & Co. KG. In grundsatzlichen Angelegenheiten hat die Geschaftsfihrung die vorherige Zustim-
mung des Aufsichtsrates der e-regio einzuholen. Der Aufsichtsrat der e-regio ist im Rahmen der Aus-
Ubung von Beteiligungsrechten berechtigt, der Geschéftsfiihrung fur die Beteiligungsunternehmen eine
generelle Ermachtigung zur Stimmabgabe zu erteilen, es sei denn, es liegen Sachverhalte mit wesentli-
chen wirtschaftlichen Auswirkungen fir die Gesellschaft vor. Eine generelle Ermachtigung ist insbeson-
dere nicht mdglich fur Angelegenheiten nach § 108 Abs. 6 GO NRW.

Im Folgenden wird daher nur die Besetzung der sonstigen Gremien dargestellt.

Geschaftsfuhrung
EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH

Die Komplementarin erhalt It. Gesellschaftsvertrag eine feste jahrliche Haftungsvergiitung in Héhe von

2.500 €, die jeweils zum Ende eines Geschéftsjahres zu zahlen ist. Die Vergitung wird mit 1,5 % ab dem
2. vollen Geschéftsjahr jahrlich indexiert.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen

EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Sachanlagen 1.000.000 1.000.000
1.000.000 1.000.000
B Umlaufvermogen
Sonstﬂ. Forderungen“und sonstige 190.583 190.583
Vermoégensgegenstande
Liquide Mittel 314.921 314.921
505.504 505.504
Summe Aktiva 1.505.504 1.505.504
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 315.000 315.000
Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag -4.757 -4.757
310.243 310.243
B Ruckstellungen 1.500 1.500
C Verbindlichkeiten 1.193.761 1.193.761
Summe Passiva 1.505.504 1.505.504
EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.757 4.757
2 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -4.757 -4.757

G) Personalbestand

A

H) Kennzahlen
Geschéftsjahr
A

2019 2018
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8.2.15 EWP Rohr-Reetz GmbH & Co. KG

Der Kreistag hat am 10.07.2019 der Beteiligung der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) an der
-EWP Rohr-Reetz GmbH & Co. KG* als Kommanditistin mit einer Kommanditeinlage von bis zu 1.500.000
€ (bis zu 50%) zugestimmt. Die prozentuale Beteiligung kann sich im Zuge der Kapitalerhéhung durch
den Beitritt von weiteren Kommanditisten zur ,EWP Rohr-Reetz GmbH & Co. KG* reduzieren. Ebenfalls
von der Zustimmung erfasst ist eine etwaige spatere VerauRerung von Kommanditanteilen der ene an
der ,EWP Rohr-Reetz GmbH & Co. KG" an neu hinzukommende Kommanditisten bis auf eine bei der
ene verbleibende Sockelkommanditeinlage in H6he von 360 T€ (V 548/2019).

Die Umsetzung dieses Beschlusses ist bis zum 30.11.2020 noch nicht erfolgt.

Seite 137



9. Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG (ere KG) und Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH (ere V-
GmbH)

Hindenburgstralie 13
53925 Kall

A) Beteiligungsverhéltnisse

9.1 Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG (ere KG)
Komplementarin: Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH (ohne Kapitaleinlage)

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 25€ 0,10 %
Innogy SE 25 € 0,10 %
Gemeinde Blankenheim 4,250 € 17,00 %
Gemeinde Hellenthal 4.250 € 17,00 %
Gemeinde Kall 4,250 € 17,00 %
Stadt Schleiden 4,950 € 19,80 %
Stadt Mechernich 250 € 1,00 %
Stadt Bad Miinstereifel 5.500 € 22,00 %
Stadt Heimbach 1.500 € 6,00 %
Summe 25.000 € 100,00 %
9.2 Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH (ere V-GmbH)
Gesellschafter Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 25€ 0,10 %
Innogy SE 25 € 0,10 %
Gemeinde Blankenheim 4,250 € 17,00 %
Gemeinde Hellenthal 4.250 € 17,00 %
Gemeinde Kall 4,250 € 17,00 %
Stadt Schleiden 4,950 € 19,80 %
Stadt Mechernich 250 € 1,00 %
Stadt Bad Minstereifel 5.500 € 22,00 %
Stadt Heimbach 1.500 € 6,00 %
Summe 25.000 € 100,00 %

Der Kreistag hat am 10.10.2018 (V 450/2018) beschlossen, § 4 des Konsortialvertrages vom 18.12.2014
zu erganzen. Die nach dem 30.06.2017 nicht verdufRerten Anteile sollen demnach vollstandig durch die
Grundungskommanditisten und -gesellschafter an die Stadt Mechernich verduf3ert werden. Der Veréu-
Rerung der Kommandit- und Geschéftsanteilen an die Stadt Mechernich wurde in gleicher Sitzung zuge-
stimmt. Die Umsetzung dieses Beschlusses ist bis zum 30.11.2019 noch nicht erfolgen.

B) Ziele der Beteiligung

ere KG: Halten einer Beteiligung an der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) und Halten einer Betei-
ligung an der Energie Nordeifel Beteiligungs-GmbH (enb). Nach Umsetzung der Fusion zwischen der ene
und der e-regio GmbH und Co. KG rickwirkend zum 01.01.2019 stellt sich der Gesellschaftszweck der
ere KG im Halten einer Beteiligung an der e-regio GmbH & Co. KG dar.

ere V-GmbH: Beteiligung als personlich haftende, geschéftsfihrende Gesellschafterin an der ere KG.

C) Erfallung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaften sind kommunalrechtlich als Unternehmen einzuordnen und erfiillen im Rahmen der
Energieversorgung einen offentlichen Zweck im Sinne des § 108 Abs. 1 Nr. 1 GO in Verbindung mit 88
107 Abs. 1 und 107a Abs. 1 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

An einem Gewinn sowie an einem Verlust nehmen die Gesellschafter im Verhaltnis ihrer Kapitalanteile
teil. Uber die Ergebnisverwendungen beschliel3en die Gesellschafterversammlungen der ere KG und der
ere V-GmbH.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentréager 2019 2018 2017
Kreis
Gewinnausschittung 120 54702 1.638 € 50.050 € 272.133 € vor Steuern*
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* Die gesamte Steuerbelastung des Betriebes gewerblicher Art (BgA) ,Verkehrsunternehmen* ist bei der
ene / e-regio GmbH & Co. KG (Gliederungsnummer 8.1) nachgewiesen.

E) Zusammensetzung der Organe

1. Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG (ere KG)
a) Gesellschafterversammlung
b) Geschaftsfihrung

Durch die Selbstverpflichtung zur Anwendung des Landesgleichstellungsgesetzes NRW in § 18 des Ge-
sellschaftsvertrages haben die Gesellschafter anerkannt, dass bei der Besetzung von wesentlichen Gre-
mien kinftig Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein mussen.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Ordentliches Mitglied: Stellvertretendes Mitglied:
Ingo Hessenius GBL | Dagmar Geschwind AbtL 20

Die in die Gesellschafterversammlung entsandten Vertreter des Kreises erhielten fir ihre Tatigkeit im
Berichtsjahr keine Vergiitung.

b) Geschéftsfuhrung
Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH *

1" Lt. Gesellschaftsvertrag der ere KG ist die personlich haftende Gesellschafterin zur Geschaftsfiihrung
berechtigt und verpflichtet.

2. Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH (ere V-GmbH)
a) Gesellschafterversammlung
b) Geschaftsfihrung

Durch die Selbstverpflichtung zur Anwendung des Landesgleichstellungsgesetzes NRW in § 14 des Ge-
sellschaftsvertrages haben die Gesellschafter anerkannt, dass bei der Besetzung von wesentlichen Gre-
mien kinftig Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein missen.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Ordentliches Mitglied: Stellvertretendes Mitglied:
Ingo Hessenius GBL | Dagmar Geschwind AbtL 20

Die in die Gesellschafterversammlung entsandten Vertreter des Kreises erhielten fur ihre Tétigkeit im
Berichtsjahr keine Vergiitung.

b) Geschéftsfuhrung
Hermann-Josef Esser, Birgermeister Gemeinde Kall
Marcel Wolter, Erster Beigeordneter Stadt Schleiden

Die Geschaftsfuhrung hat fur ihre Téatigkeit im Geschaftsjahr von der Gesellschaft keine Vergitung erhal-
ten.

nachrichtlich:

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fiir die Dauer der Wahlperiode erneut
Ingo Hessenius (GBL 1) und Dagmar Geschwind (AbtL 20) in die Gesellschafterversammlungen der Ener-
gie Rur-Erft GmbH & Co. KG und der Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH entsandt.
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Finanzanlagen 16.600 16.600 16.600 [0]
16.600 16.600 16.600 [0)
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 1.561.396] 1.936.741| 1.506.004 -375.345
Vermodgensgegenstande
Liquide Mittel 570.516 474.647 285.815 95.870
2.131.912 2.411.388 1.791.819 -279.476
Summe Aktiva 2.148.512 2.427.988 1.808.419 -279.476
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000 25.000 0
Rucklagen 120.500 101.857 54.768 18.644
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 1.463.721 1.656.644 1.147.088 -192.923
1.609.221 1.783.500 1.226.857 -174.279
B Rickstellungen 456.332 637.704 575.819 -181.373
C Verbindlichkeiten 82.960 6.783 5.743 76.177
Summe Passiva 2.148.512 2.427.988 1.808.419 -279.476
Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Umlaufvermogen
Sons'E. Forderungen”und sonstige 2126 6.671 1543 -4.545
Vermdgensgegenstande
Liquide Mittel 32.494 29.783 31.654 2.711
34.620 36.454 33.197 -1.834
B Rechnungsabgrenzungsposten 375 375
Summe Aktiva 34.995 36.454 33.197 -1.459
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000 25.000 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 6.508 5.245 3.982 1.263
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 963 1.263 1.263 -300
32.471 31.508 30.245 963
B Ruckstellungen 2.287 4.637 2.880 -2.350
C Verbindlichkeiten 237 309 71 -71
Summe Passiva 34.995 36.454 33.197 -1.459
Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Sonstige betriebliche Ertrage 18.412 0 314.952 18.412
2 Sonstige betriebliche Aufwendungen 118.976 65.242 131.201 53.734
3 Ertrage aus Beteiligungen 1.560.600 1.721.886] 1.188.289 -161.286
davon aus verbundenen Unternehmen
4 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 5.786 0 (6] 5.786
davon aus verbundenen Unternehmen
5 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 2.102 0 0 2.102
davon an verbundene Unternehmen
6 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 224.952
7 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 1.463.721 1.656.644] 1.147.088 -192.923
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Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr

Position € € € €
1 Sonstige betriebliche Ertrage 7.020 6.671 6.043 349
2 Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.520 5171 4.543 349
3 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 50 0 0 50

davon an verbundene Unternehmen

4 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 487 237 237 250
5 Ergebnis nach Steuern 963 1.263 1.263 -300
6 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 963 1.263 1.263 -300

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019

»A. Grundlagen des Unternehmens

1. Rechtliche Verhéltnisse

Die Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG (ere) wurde am 2. Januar 2015 mit Sitz in Kall gegriindet. Gesell-
schafter der ere sind:

€ %
Komplementar
Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH 0,00 0,00
Kommanditisten
Kreis Euskirchen 25,00 0,10
Innogy SE, Essen 25,00 0,10
Gemeinde Blankenheim 4,250,00 17,00
Gemeinde Hellenthal 4,250,00 17,00
Gemeinde Kall 4,250,00 17,00
Stadt Mechernich 250,00 1,00
Stadt Schleiden 4,950,00 19,80
Stadt Heimbach 1.500,00 6,00
Stadt Bad Minstereifel 5.500,00 22,00
25.000,00 100,00

2. Ziele und Strategie des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist das Halten der Beteiligung an der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG
mit Sitz in Kall und der Energie Nordeifel Beteiligungs-GmbH ebenfalls mit Sitz in Kall. Mit notariellem
Vertrag vom 9. Juli 2019 (Urkunde 980/2019 F des Notars Dr. Jens Fleischhauer, Kéln) wurde die Energie
Nordeifel GmbH & Co. KG mit Sitz in Kall (ene) durch Ubertragung ihres Vermogens als Ganzes mit allen
Rechten und Pflichten unter Auflésung und ohne Abwicklung nach § 2 Nr. 1 UmwG auf die e-regio GmbH
& Co. KG, Euskirchen, gegen Gewahrung von Geschéftsanteilen dieser Gesellschaft (Verschmelzung
durch Aufnahme), riickwirkend zum 1. Januar 2019 verschmolzen.

Mit Verschmelzungsvertrag vom 9. Juli 2019 (UR-Nr. 975/2019 F des Notars Dr. Jens Fleischhauer, K&In)
ist die Energie Nordeifel Beteiligungs-GmbH, Kall, rickwirkend zum 1. Januar 2019 auf die e-regio Ver-
waltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Euskirchen, verschmolzen. Zur Durchfiihrung der Ver-
schmelzung hat die e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH ihr Stammkapital von nomi-
nal 25.000,00 € auf 50.000,00 € erhoht. Die neuen Geschéaftsanteile wurden dem Kreis Euskirchen in
Hohe von 8.350,00 €, der innogy SE, Essen, in Hohe von 8.350,00 € und der Energie Rur-Erft GmbH &
Co. KG, Kall, in Hohe von 8.300,00 € als Gesellschafter der Energie Nordeifel Beteiligungs-GmbH als
Gegenleistung fir die Vermogensubertragung im Rahmen der Verschmelzung gewéhrt. Mit Ubertra-
gungs- und Abtretungsvertrag vom 31. Oktober 2019 (UR-Nr. 1624/2019 F des Notars Dr. Jens Fleisch-
hauer, KéIn) wurden die vorgenannten Geschéftsanteile zur Fortfiihrung der Einheitsgesellschaft an die
e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen (e-regio), Ubertragen.

Die ere hat keine angestellten Mitarbeiter. Die vertraglich vereinbarte Betriebsfihrung der Gesellschaft
erfolgt durch die e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im Jahr 2019 gekennzeichnet durch ein kontinuierliches Wirt-
schaftswachstum. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war nach ersten Berechnungen des
Statistischen Bundesamtes (Destatis') im Jahr 2019 um 0,6 % hoher als im Vorjahr. Die deutsche Wirt-
schaft ist damit das zehnte Jahr in Folge gewachsen. Jedoch ist das Wachstum, im Vergleich zu den

1 statistisches Bundesamt Pressemitteilung Nr. 018 vom 15.01.2020
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beiden vorangegangenen Jahren, abgeschwacht. In 2017 ist das BIP um 2,5 % und in 2018 um 1,5 %
gestiegen. Eine langerfristige Betrachtung zeigt, dass das deutsche Wirtschaftswachstum im Jahr 2019
unter dem Durchschnittswert der letzten zehn Jahre von + 1,3 % lag.

2. Geschaftsverlauf 2019

Das Geschéft der ere besteht ausschlie3lich in dem Halten von Beteiligungen an der e-regio (vormals
ene). Damit steht die Geschaftsentwicklung im direkten Zusammenhang mit der allgemeinen Entwicklung
dieser Gesellschaft.

Wichtigste Ertragssaulen der e-regio sind der Strom- und Gasverkauf, die Netzentgelte Gas sowie die
Gewinnabfiihrung der Gesellschaften LOGOEnergie GmbH, Euskirchen, sowie der KEV Schleiden
GmbH, Kall. Die e-regio erzielte im Geschéftsjahr 2019 einen Jahresiberschuss von 19,4 Mio. € und liegt
damit leicht Uber der Planung (19,3 Mio. €).

2.1. Ertragslage

Die Beteiligungsertréage lagen mit 1.560,6 T€ um 161,3 T€ unter dem Vorjahr. Der Anstieg bei den sons-
tigen betrieblichen Ertragen resultiert aus Auflosungsbetragen von Riickstellungen in Héhe von 10,9 T€
sowie Erstattungen von IHK-Beitrdgen durch die Gesellschafter in Hohe von 7,5 T€. Die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen erhéhten sich um 53,7 T€ auf 119,0 T€ im Wesentlichen aufgrund von Rechts-
und Beratungskosten. Das Finanzergebnis verbesserte sich um 3,7 T€.

2.2. Vermoégenslage

Das Bilanzvolumen zum 31. Dezember 2019 liegt bei 2.148,5 T€ (i. V. 2.428,0 T€). Davon entfallen 16,6
T€ oder 0,8 % (i. V. 0,7 %) auf das Anlagevermégen. Das Umlaufvermdgen hat einen Anteil von 2.131,9
T€ oder 99,2 % (i. V. 99,3 %).

Auf der Passivseite betragt das Eigenkapital 1.609,2 T€. Damit hat das Eigenkapital einen Anteil von 74,9
% (i. V. 73,4 %) an der Bilanzsumme. Auf die kurzfristigen Fremdmittel entfallen 539,3 T€ oder 25,1 % (i.
V. 26,6 %). Lang- und Mittelfristige Fremdmittel bestanden zum Bilanzstichtag nicht.

2.3. Finanzlage

2019 2018 Veranderung
Positionen T€ T€ T€
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit 1.733 1.289 444
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 0 0 0
Cashflow aus der Finanzierungstétigkeit -1.638 -1.100 -538
Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelfonds 95 189 -94
Finanzmittelfond am Anfang der Periode 475 286 189
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 570 475 95

Die Gesellschaft ist jederzeit in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.

2.4. Unternehmensergebnis

Der Jahresuberschuss fir das Geschéftsjahr 2019 liegt bei 1.463,7 T€ und damit um 192,9 T€ unter dem
Vorjahr. Die Geschéftsfuhrung schlagt vor, vom Jahresuberschuss 1.300.000,00 € an die Gesellschafter
im Verhéltnis der Kommanditanteile auszuschiitten und 163.720,53 € in die Ricklagen einzustellen.

Die Gesellschaft hatte fir das Geschéftsjahr 2019 ein Ergebnis von 1.238,0 T€ geplant. Das tatsachliche
Ergebnis liegt mit 1.463,7 T€ oberhalb der Planung.

C. Berichterstattung gem. § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO

Gemal § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW muss im Lagebericht zur Einhaltung der 6ffentlichen Zwecksetzung
und zur Zweckerreichung Stellung genommen werden. Die Gesellschaft, deren Gesellschaftszweck auf
das Halten von Beteiligungen im Energieversorgungssektor gerichtet ist, tragt hierbei indirekt einen Bei-
trag zur Strom- und Gasversorgung in der Nordeifel bei.

D. Risiko- und Chancenbericht

1. Branchenspezifische Risiken

Die Gesellschaft erzielt als Gesellschafterin der e-regio (vormals ene) Beteiligungsertrage. Die e-regio
wiederum hat mit den Tochtergesellschaften LOGOEnergie GmbH, Euskirchen, und KEV Schleiden
GmbH, Kall, Ergebnisabflihrungsvertrage abgeschlossen. Die fur die e-regio und ihre Tochtergesellschaf-
ten bestehenden Risiken gelten daher im Wesentlichen auch fir die ere. Mdgliche Risikopotentiale liegen
insbesondere im regulatorischen Umfeld sowie in den liberalisierten Energiemarkten. Bei Letzteren erge-
ben sich neben Preis- und Mengenrisiken auch Ausfallrisiken bei Marktpartnern.

2. Ertragsorientierte Risiken

Veranderungen der bestehenden energiewirtschaftlichen Rahmenbedingungen kénnen Investitionen und
Ertragslage der Gesellschaft signifikant beeinflussen. Die Geschéfte des e-regio Konzerns sind einem
dynamischen und starken Wettbhewerb ausgesetzt. Risiken bestehen aus einer weiteren Intensivierung
des Wettbewerbs am Energiemarkt. Es zeigt sich, dass stetig Wettbewerber, insbesondere auch aus
anderen Branchen, mit neuen Angeboten und Dienstleistungen in den Markt eintreten und die Konkur-
renzsituation verscharfen. Hieraus kénnen weiter steigende Kundenwechselraten resultieren sowie ein
Ruckgang der Ergebnismargen. Weitere Risiken bestehen darin, dass Beteiligungsertrage sich reduzie-
ren sowie einem Rickgang der Netzerlose.
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3. Chancenbericht
Die ere als Gesellschafter Ubt Uber den Aufsichtsrat der e-regio (vormals ene-Aufsichtsrat) eine Steue-
rungsfunktion des e-regio Konzerns aus. Mit der Verfolgung der fur den e-regio Konzern relevanten stra-
tegischen Ziele eréffnen sich gute Chancen, bestehende Geschéftsaktivitdten weiterzuentwickeln und
eine Verbesserung der Ertragslage nachhaltig zu realisieren. Mit der Verschmelzung der KEVEnergie
GmbH, Kall, und der ene mit der e-regio wurde ein Ziel im Geschaftsjahr 2019 umgesetzt. Die ere wirde
dann von hdheren Beteiligungsertragen profitieren.
E. Prognosebericht
1. Ausblick
Fur die Ergebnisentwicklung ist das Beteiligungsergebnis der e-regio mafigeblich.
2. Ergebnisprognose
Die Gesellschaft erwartet fir das Jahr 2020 Beteiligungsertrage von 1.490 T€ und fir das Jahr 2021 von
1.508 T€. Welchen Einfluss die Corona-Pandemie nachhaltig auf die weitere Wirtschaftsentwicklung und
die Energieversorgung haben wird, kann derzeit nicht abschlieRend eingeschétzt werden. Aktuell gehen
wir davon aus, dass wir unsere Ergebnisprognosen aufrecht halten kdnnen. Weitere Sondereinflisse,
welche die wirtschaftliche Lage nach dem Prognosezeitraum beeinflussen kdnnten, sind derzeit nicht
absehbar. Die Gesellschaft erwartet fur die Jahre 2020 und 2021 einen Jahresiiberschuss von 1.443 T€
bzw. 1.461 T€. Sondereinfliisse, welche die wirtschaftliche Lage nach dem Prognosezeitraum beeinflus-
sen kdnnten, sind derzeit nicht absehbar.
Kall, den 14. September 2020
Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG
vertreten durch Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH
gez. Hermann-Josef Esser gez. Marcel Wolter
- Geschéftsfuhrer - - Geschéftsfuhrer -,

G) Personalbestand
A

H) Kennzahlen
A
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10. Aachener Gesellschaft fiir Innovation und Technologietransfer mbH (AGIT)

Pauwelsstrale 17
52074 Aachen

Internet: http://www.aqit.de/

A) Beteiligungsverhédltnisse

Gesellschafter 31.12.2018 Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 138.934 € 4,27%
Industrie- und Handelskammer zu Aachen 421.242 € 12,95%
Handwerkskammer Aachen 138.934 € 4,27%
Stadt Aachen 971.450 € 29,87%
StadteRegion Aachen 500.378 € 15,38%
Wirtschaftsforderungsgesellschaft fur die StadteRe- 52.000 € 1,60%
gion Aachen (WfG)

Kreis Dlren 277.867 € 8,54%
Kreis Heinsberg * 138.934 € 4,27%
Sparkasse Aachen 467.815 € 14,38%
Sparkasse Duren 67.296 € 2,07%
Kreissparkasse Euskirchen 36.000 € 1,11%
Kreissparkasse Heinsberg * 39.075 € 1,20%
Fachhochschule Aachen 3.075€ 0,09 %
Summe 3.253.000 € 100,00%

* Der Kreis Heinsberg und die Kreissparkasse Heinsberg kiindigten die Gesellschaft bereits zum 31.
Dezember 2017 gemalR § 18 des Gesellschaftsvertrages. Infolgedessen schieden beide Gesellschafter
mit Wirkung zum 1. Januar 2018 aus der Gesellschaft aus. Im Geschéftsjahr 2019 wurde weder Uber eine
Einziehung der Gesellschaftsanteile noch eine Abtretung gemall § 19 des Gesellschaftsvertrages be-
schlossen, auch eine Abfindung der ehemaligen Gesellschafter erfolgte nicht.

Die WfG StadteRegion Aachen mbH hat ihre Gesellschafterstellung zum 31. Dezember 2018 gemaf §
18 des Gesellschaftsvertrages gekiindigt. Infolgedessen schied die WfG Stadte Region Aachen mit Wir-

kung zum 1. Januar 2019 aus der Gesellschaft aus. Mit Geschaftsanteilsiibertragungsvertrag vom 29.
Januar 2019 erwarb die StadteRegion Aachen diese Geschaftsanteile.

Gesellschafter 01.01.2019 Stammkapital Anteil

Kreis Euskirchen 138.934 € 4,27%
Industrie- und Handelskammer zu Aachen 421.242 € 12,95%
Handwerkskammer Aachen 138.934 € 4,27%
Stadt Aachen 971.450 € 29,87%
StadteRegion Aachen 552.378 € 16,98%
Kreis Dlren 277.867 € 8,54%
Kreis Heinsberg * 138.934 € 4,27%
Sparkasse Aachen 467.815 € 14,38%
Sparkasse Duren 67.296 € 2,07%
Kreissparkasse Euskirchen 36.000 € 1,11%
Kreissparkasse Heinsberg * 39.075 € 1,20%
Fachhochschule Aachen 3.075€ 0,09 %
Summe 3.253.000 € 100,00%
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http://www.agit.de/

Die Beteiligungen der AGIT sind in der Ubersicht in Teil A Nr. 4 dargestellt. Wegen der relativ geringen
Bedeutung dieser Beteiligungen fur den Kreis Euskirchen wird hier auf eine eingehende Berichterstattung
verzichtet (s. Teil A Nr. 3).

B) Ziele der Beteiligung

Gegenstand des Unternehmens sind die Férderung und Entwicklung der Wirtschaftsregion Aachen in
allen relevanten Entwicklungsfeldern, die geeignet sind, den Wirtschaftsraum wettbewerbsfahig fortzu-
entwickeln. Fir die gesamte Region Aachen hat die Gesellschaft die Aufgabe, mit den hierflr geeigneten
Partnern aus den Bereichen Wissenschaft (Hochschulen/Qualifikationseinrichtungen), Wirtschaft, Politik
und Verbanden, auch grenziberschreitend, die gemeinsam definierten Zielprojekte zu erarbeiten und
umzusetzen. Hierzu gehoéren die Errichtung und der Betrieb von Technologiezentren, das Angebot von
Beratungs- und anderen Dienstleistungen, die Durchfiihrung von Vorhaben auf dem Gebiet der techno-
logieorientierten Wirtschaftsforderung, die Vermittlung und Verwertung von Urheberrechten und Know-
how, die Standortwerbung fur die Region im In- und Ausland und die Vermittlung und Moderation von
strukturpolitischen FérdermalRnahmen des Landes NRW, des Bundes und der EU.

Der Kreistag hat am 16.04.2012 gem. Vorlage V 257/2012 im Hinblick auf eine regionale Strukturreform
(AGIT mbH / REGIO Aachen e.V.) beschlossen, dass die strukturpolitisch relevanten Aufgaben der AGIT
durch den neu gegrindeten Zweckverband Region Aachen tibernommen werden. Die kommunalen Ver-
treter in den Gremien der AGIT mbH wurden beauftragt, deren strategische und organisatorische Neu-
aufstellung unter Einbeziehung externen Sachverstandes aktiv voran zu treiben. Dabei sollte sich der
kinftige Aufgabenkanon der AGIT mbH an direkten wirtschaftsférdernden MaRnahmen insbesondere in
Zusammenarbeit mit Unternehmen ausrichten. Die Fortfihrung dieses Reformprozesses wurde durch
den Kreistag am 31.10.2012 (V 314/2012) nochmals bestéatigt.

C) Erfillung des offentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt eine sog. nichtwirtschaftliche Betatigung gem. § 107 Abs. 2 Nr. 3 GO vor. Der
offentliche Zweck besteht in der Wirtschaftsférderung. Das wichtige Interesse des Kreises nach § 108
Abs. 1 Nr. 2 GO ist gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Fur Aufgaben der internationalen Ansiedlungswerbung, des Regionalmarketings und der Beratung tech-
nologieorientierter Griinder stellen die kommunalen Gesellschafter sowie die Kammern finanzielle Zu-
schiisse bzw. Dienst- und Sachleistungen der AGIT zur Verfligung.

Im Rahmen der beschlossenen Neuausrichtung der Gesellschaft wurde in 2013 die interne Trennung der
AGIT-Geschéftsbereiche ,Technologiezentrumsmanagement® und ,Wirtschaftsférderung” vorgenom-
men. Mit dieser Trennung stellt sich die Finanzierung dieser Bereiche unterschiedlich dar. Die Finanzie-
rung des Technologiezentrumsmanagements wird bis zu einer bestimmten Hohe in die alleinige Verant-
wortung der Stadt Aachen und der StadteRegion Aachen gestellt.

Fur Aufgaben der Wirtschaftsforderung (internationale Ansiedlungswerbung, Regionalmarketing, Tech-
nologietransfer und Beratung technologieorientierter Griinder) werden nach Gesellschafteranteilen, ent-
sprechend einer jahrlich zu beschlielBenden Zuschussregelung, finanzielle Mittel durch die kommunalen
Gesellschafter sowie durch die Kammern zur Verfligung gestellt.

Sonderaufgaben im Bereich der Regionalentwicklung, des Regionalmarketing und die damit im Zusam-
menhang stehenden Aufgabenfelder werden entsprechend eines Zuschussschlissels von 20 % je Ge-
bietskdrperschaft finanziert.

Die vorstehenden Regelungen wurden durch den Abschluss einer entsprechenden Gesellschafterverein-
barung, welche mit der Anderung des Gesellschaftsvertrages verbunden war, getroffen (Beschluss des
Kreistages vom 09.10.2013, V 59/2013).

Die notarielle Beurkundung des Gesellschaftsvertrages und der Vereinbarung der AGIT-Gesellschafter
erfolgte am 29.11.2013. Die Regelungen der Gesellschaftervereinbarung gelten vom 01.01.2013 zu-
nachst bis zum 30.06.2019.

Die Gesellschafterversammlung der AGIT hat im Herbst/Winter 2016 eine teilweise vom Gesellschafts-
vertrag abweichende Finanzierungsart im Rahmen der Beschlussfassung des Wirtschaftsplanes 2017
beschlossen. Der Kreistag hat am 14.12.2016 diesem Vorgehen zugestimmt (V 273/2016).

Anpassungen bzw. Anderungen hinsichtlich der zunéchst bis zum 30.06.2019 geltenden Gesellschafter-
vereinbarung sowie zum Gesellschaftsvertrag sind bis zum 31.12.2019 nicht erfolgt.
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Produkt /

Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis

Gesellschafterzuschuss 150 57104 08 44598 € 61.695 € 61.695 €
Sonstiges 10.000 € 5.000 € 5.910 €
Zweckverband Region Aachen

Gistra 0€ 34.840 € 36.000 €

E) Zusammensetzung der Organe

a) Gesellschafterversammlung: je 1 € Kapitalbeteiligung 1 Stimme

b) Aufsichtsrat: Insgesamt 17 Sitze (Stimmen), davon 1 Kreis Euskirchen
¢) Geschéftsfiihrung

Es handelt sich bei der AGIT um ein Unternehmen, welches mehrheitlich 6ffentlich beherrscht ist und bei
dem die vollstdndige Anwendung der Vorschriften des Landesgleichstellungsgesetzes nicht in der Unter-
nehmenssatzung verankert ist. Die Berlicksichtigung der Ziele des Landesgleichstellungsgesetzes wer-
den gem. § 21 Gesellschaftsvertrag nur fur die Bereiche der Personalentwicklung und -férderung vorge-
sehen. Die Obliegenheit der kommunalen zur Vertretung berechtigten Personen beschréankt sich darauf,
auf die Beachtung der Ziele des LGG im Unternehmen hinzuwirken. Bezogen auf 8 12 LGG bedeutet das
die Verpflichtung, im Rahmen der bestehenden Einflussméglichkeiten darauf hinzuwirken, dass in den
Gremien der Gesellschaft ein Mindestfrauenanteil von 40 % erreicht wird.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Ordentliches Mitglied: Stellvertretendes Mitglied:
Franz Cremer SPD Hans Peter Wasems CDhuU

Die in die Gesellschafterversammlung entsandten Vertreter des Kreises erhielten fur ihre Tatigkeit im
Berichtsjahr keine Vergitung.

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat

Ordentliches Mitglied: Stellvertretendes Mitglied:

Landrat Glnter Rosenke Franz Cremer SPD
(stv. Aufsichtsratsvorsitzender)

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Berichtsjahr fur ihre Tatigkeit keine Bezlige.

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Aufsichtsrat 11,8 %.

¢) Geschaftsfiihrung Beziige 2019
Dr. Lothar Mahnke 153 T€

nachrichtlich:

Die Gesellschaftsanteile des Kreises Heinsberg und der Kreissparkasse Heinsberg sollten nach der Ver-
auRerung des TZA im Jahre 2019 von der AGIT eingezogen und die ehemaligen Gesellschafter abgefun-
den werden. Die Abwicklung erfolgte jedoch erst durch notarielle Beurkundung am 07.10.2020.

Gesellschafter zum 07.10.2020 Stammkapital Anteil

Kreis Euskirchen 138.934 € 4,27%
Industrie- und Handelskammer zu Aachen 421.242 € 12,95%
Handwerkskammer Aachen 138.934 € 4,27%
Stadt Aachen 971.450 € 29,87%
StadteRegion Aachen 552.378 € 16,98%
Kreis Duren 277.867 € 8,54%
Sparkasse Aachen 467.815 € 14,38%
Sparkasse Diren 67.296 € 2,07%
Kreissparkasse Euskirchen 36.000 € 1,11%
Fachhochschule Aachen 3.075 € 0,09 %
Eigene Anteile 178.009 € 547 %
Summe 3.253.000 € 100,00%
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Nach VerauRerung der Gesamtimmobilie des Technologiezentrums wurde durch Anderung des Gesell-
schaftsvertrages im Oktober 2020 die Finanzierung der Gesellschaftsvertrag geandert.

Soweit die budgetierten Aufwendungen nicht aus Erlésen und sonstigen Zuschiissen gedeckt werden
koénnen, stellen die kommunalen Gesellschafter sowie die Kammern und Hochschulen der AGIT auf der
Grundlage des Wirtschaftsplans und nach MaRgabe jahrlich zu fassen der Beschlisse finanzielle Zu-
schusse bzw. Dienst- und Sachleistungen zur Verfiigung. Die am Stammkapital der Gesellschaft betei-
ligten Gebietskorperschaften erbringen die Zuschiisse im Verhaltnis ihrer Stammkapitalanteile zueinan-
der, héchstens bis zur Hohe der jeweiligen Stammkapitaleinlage. Eine hiervon abweichende Aufbringung
ist entsprechend der Empfehlung des Aufsichtsrates von der Gesellschafterversammlung zu beschlie3en.

Nach Anderung des Gesellschaftsvertrages in 2020 ergibt sich die Selbstverpflichtung zur Anwendung
des Landesgleichstellungsgesetzes in § 21. Dies fuhrt dazu, dass bei wesentlichen Gremien die Beset-
zung mit einem Mindestfrauenanteil von 40 % zu erfolgen hat.

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Gesellschafterversammlung und in den Aufsichtsrat entsandt:

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Ordentliches Mitglied: Stellvertretendes Mitglied:
George Tulbure Cbhu Gunter Weber Cbhu

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat
Ordentliches Mitglied:
George Tulbure Cbhu

Stellvertretendes Mitglied:
Gunter Weber CbhU

Mit Wirkung zum 01.08.2020 wurde Herr Sven Pennings zum weiteren Geschéftsfiihrer der AGIT bestellt.

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

AGIT Aachener Gesellschaft fur Innovation und Technologietransfer mbH
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 14 353 1.015 -339
Sachanlagen 107.570 3.161.520 3.652.651 -3.053.950
Finanzanlagen 34.079 34.077 42.605 2
141.663 3.195.949 3.696.271 -3.054.287
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 503.034 586.539 478.022 -83.504
Vermdégensgegenstande
Liquide Mittel 29.352.455 480.693 277.298] 28.871.761
29.855.489 1.067.232 755.320] 28.788.257
C Rechnungsabgrenzungsposten 0 1.070 940 -1.070
Summe Aktiva 29.997.152| 4.264.252] 4.452.530| 25.732.900
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 3.253.000 3.253.000 3.253.000 0
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 0 -2.003.995 -2.150.119 2.003.995
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag (0] 658.545 -658.545
Bilanzgewinn 21.697.444 0 0 21.697.444
24.950.444 1.907.550 1.102.881] 23.042.894
B Sonderposten 22 301 321.794 -279
C Ruckstellungen 407.954 76.050 205.500 331.904
D Verbindlichkeiten 2.472.994 2.211.598 2.661.232 261.395
E Rechnungsabgrenzungsposten 30.821 68.752 15.000 -37.931
F Passive latente Steuern 2.134.917 0 0 2.134.917
Summe Passiva 29.997.152| 4.264.252] 4.306.407]| 25.732.900
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AGIT Aachener Gesellschaft fur Innovation und Technologietransfer mbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlése 13.620.672| 4.054.652] 3.661.618 9.566.020
2 Sonstige betriebliche Ertrage 21.550.516] 1.670.999] 1.826.754 19.879.517
3 Materialaufwand, davon: 6.922.528] 2.551.205] 2.406.905 4.371.323
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 4.172.047 0 0 4.172.047
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 2.750.481] 2.551.205] 2.406.905 199.276
4 Personalaufwand, davon: 1.645.130] 1.496.357| 1.497.097 148.773
a)|Lohne und Gehélter 1.310.096] 1.187.077] 1.196.448 123.019
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstitzung 335.035 309.280 300.648 25.754
5 Abschreibungen 35.611 502.606 905.077 -466.995
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 680.065 353.687 330.276 326.378
7 Sonstige Zinsen und a&hnliche Ertrage 1 4 2 -2
davon aus verbundenen Unternehmen (0] 0 0
8 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 97.664 46.080 85.626 51.584
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.458.121 0 0 2.458.121
10 |Ergebnis nach Steuern 23.332.069 775.719 263.393 22.556.350
11 |Sonstige Steuern 111.166 117.174 117.270 -6.007
12 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 23.220.903 658.545 146.123] 22.562.357

Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2019

»Vorbemerkungen zum Jahr 2019

Die AGIT konnte die organisatorisch-personelle als auch finanzielle Aufwéartsentwicklung der letzten

Jahre auch im Jahr 2019 fortfihren und sich auch bei den Gesellschaftern positiv positionieren und neue

Aufgabenbereiche Gbernehmen.

Pragend fir das Jahr 2019 war der Verkaufsprozess des ,Technologiezentrums am Europaplatz®, der in

einem bundesweiten Bieterverfahren zu einem auf3ergewodhnlich hohen Verkaufserlés in Hohe von 33,7

Mio € gefuhrt hat. Damit konnten alle Altschulden der Gesellschaft abgeldst und das erheblich ge-

schrumpfte Gesellschaftskapital wieder voll standig aufgefillt werden. Nach Ablésung der Altschulden

und nach Steuern verblieben aus dem Verkaufserlos liquide Mittel in Hohe von 29 Mio €.

Bereits im April 2019 hat die AGIT mit wesentlichen Teilen der Mitarbeiter neue Geschéftsraume im ZBMT

auf dem RWTH-Campus Melaten zunéchst zur Miete bezogen. Damit riickte die Gesellschaft auch rdum-

lich in das Zentrum des technologie-orientierten Griindungsgeschehens und des Technologietransfers.

Anfang 2020 erwarb die AGIT dieses Gebé&ude, das um einen Neubau erweitert das neue Technologie-

zentrum der Gesellschaft bilden wird.

Mitte 2019 verlagerte die nordrhein-westfélische Fachhochschule der 6ffentlichen Verwaltung in K6ln we-

sentliche Teile in ihre neue Aachen-Niederlassung in das TZA am Europaplatz. Auf insgesamt rund 3.000

gm werden dort bis zu 700 Studenten der FHOV ausgebildet werden. Fir diese Verlagerung waren er-

hebliche Umbauarbeiten im TZA erforderlich, deren Kosten auf die langfristig vertraglich gesicherten Mie-
ten umgeschlagen werden konnten. Dadurch wurde die Attraktivitat des TZA fir den Verkauf nochmals
erheblich gesteigert.

Die AGIT dezentralisierte in 2019 mit AuRenstellen in Euskirchen und Julich ihre Aktivitdten, um das

Beratungsangebot in den beiden Kreisen Diren und Euskirchen zu intensivieren.

I. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschéaftsmodell des Unternehmens

Die AGIT ist die regionale Entwicklungsgesellschaft fur Innovation und Technologietransfer der Region

Aachen, die zwei Technologiezentren in Aachen betreibt, technologie-orientierte Unternehmen in der

Grindung und in ihrem Wachstum berat und Wirtschaftsférderungsprojekte in der Region Aachen und in

der Euregio Maas-Rhein durchfihrt.

Entsprechend diesem Aufgabenprofil ist die AGIT in zwei Geschaftsbereichen organisiert:

- im Bereich ,Technologiezentrumsmanagement” wird das Technologiezentrum am Europaplatz und als
Dienstleister fir die Stadt Aachen das Zentrum fir Bio-Medizin Technik (ZBMT) auf dem Campus der
RWTH betrieben. Dieser Geschéftsbereich finanziert sich aus den Mietertragen, Verluste im ZBMT
werden von der Stadt Aachen getragen.

- Der Bereich ,Wirtschaftsférderung” umfasst die Beratung von Existenzgriindern und Unternehmen,
die Ansiedlungswerbung fir die Region Aachen sowie die Durchfiihrung von Wirtschaftsférderungs-
projekten, insbesondere in der Euregio Maas-Rhein. Dieser Bereich finanziert sich aus Zuschiissen
der Gesellschafter und Uber Projektférderungen.
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2. Forschung und Entwicklung

Die AGIT betreibt keine eigene Forschung und Entwicklung.

Il. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Auch in 2019 hat das gute konjunkturelle Umfeld die Vermietung von Flachen in den beiden Technolo-
giezentren beginstigt. Die Nachfrage nach Mietflachen in den beiden Technologiezentren war auch auf
einem gleichbleibend hohen Niveau.

Geschaftsverlauf

Die Gesellschaft verfligte in 2019 Uber 20 Mitarbeiter sowie drei Studenten im dualen Fachhochschulaus-
bildungsgang. Die AGIT hat keine befristet Angestellten.

Geschaftsbereich I: Technologiezentrumsmanagement

Die 70 Unternehmen im TZA verfiigen tber ca. 850 Arbeitsplatze. Wahrend das ZBMT Uber das ganze
Jahr hinweg praktisch voll ausgelastet war, mussten fir den notwendigen Umbau fir die FH6V Mietfla-
chen freigezogen werden, was zu Mietausfallen fir etwa ein Viertel der Flache des TZA iber einen Zeit-
raum von rund 5 Monaten gefiihrt hat. Obwohl im direkten Umfeld des TZA erneut weitere Vermietungs-
angebote an den Markt gingen (Kadans, Jilicher StralRe), schlug sich dies nicht auf die Nachfrage nach
Flachen in den AGIT-Geb&uden nieder.

Auch die Nachfrage nach Beratungsleistungen durch technologie-orientierte Unternehmen aus der Re-
gion blieb weiterhin hoch.

Im ZBMT zogen im Berichtszeitraum 2 Unternehmen aus. Des weiteren vergrof3erten 2 Unternehmen
ihren Flachenbedarf. Damit konnte auch fir das ZBMT in 2019 eine Vollauslastung erreicht werden. Ins-
gesamt sind dort 15 Unternehmen mit rund 160 Arbeitsplatzen angesiedelt.

Der Konferenzbereich blieb in 2019 auf dem Vorjahresniveau, insgesamt war die Auslastung weiterhin
gut. Uber 42.000 Teilnehmer nahmen an mehr als 1.000 Konferenzen, Besprechungen und Veranstal-
tungen im TZA teil, wovon rund ein Drittel durch Vermietung an externe Veranstalter zustande kam.
Geschéaftsbereich II: Wirtschaftsférderung

a) Beratung technologie-orientierter Unternehmen

Die betriebswirtschaftliche Beratung fiir technologie-orientierte Griinder und Unternehmen lag mit 180
Beratungsfallen im Durchschnitt der letzten zehn Jahre. Zusétzlich wurden 28 Patentberatungen durch-
geflihrt. Bei den 50 AGIT-Veranstaltungen zum Thema Innovation konnten insgesamt rund 2.300 Unter-
nehmensvertreter begrif3t werden

b) Ansiedlungswerbung und Investorenberatung

In der Ansiedlungs- und Standortwerbung konnte die AGIT in 2019 insgesamt 91 Ansiedlungsanfragen
bearbeiten, wobei jede achte Anfrage zu einer Investition in der Region Aachen fuhrte. Erheblich zuge-
nommen haben weiterhin Anfragen nach der Vermittlung von Biiro- und Hallenflachen aus der Region
selbst.

Die Ansiedlungsaktivitaten im Ausland konzentrierten sich auf China (gemeinsam mit der Stadt Aachen)
und Sidkorea (gemeinsam mit der StadteRegion Aachen) Diese Aktivitaten wurden gemeinsam mit ver-
schiedenen Instituten der RWTH durchgefiihrt werden.

¢) Euregionale Unternehmensnetzwerke

Die beiden Interreg-Projekte ,Early Tec" und ,12M* konnten in 2019 voll umgesetzt werden. Daneben
wurde auch das EFRE-geftrderte Projekt ,Science Link" in der Region Aachen realisiert. Aus beiden
Projekten konnte sich die AGIT personell in erheblichem Umfang refinanzieren.

Das seit Uber zehn Jahren regelmé&Rig durchgefuhrte Gewerbeflachenmonitoring wurden auch in 2019
fur alle Teilregionen der Region Aachen erstellt.

2. Lage

a) Ertragslage

Die Umsatzerldse wurden in 2019 hauptsachlich durch den Verkaufserlés fur das TZA bestimmt, deshalb
kann der Vergleich mit dem Vorjahr nicht sinnvoll gezogen werden. Die Erlése aus den Technologiezen-
tren lagen durch den umbaubedingten Leerstand und die erhéhten Aufwendungen fir den Umbau etwas
unter dem Vorjahresergebnis.

Die Gesellschafterzuschiisse zur Grundfinanzierung des Bereiches ,Wirtschaftsférderung“ konnten auf-
grund der sehr guten Ertragslage der Gesellschaft in 2019 fir alle Gesellschafter auf insgesamt 542
TEUR halbiert werden.

Insgesamt konnte die Gesellschaft in 2019 mit einem Gesamtergebnis von 25.700 TEUR das beste Ge-
samtergebnis in der AGIT-Geschichte erwirtschaften.

b) Vermégenslage

Die Vermogenslage der AGIT ist durch den Verkaufserlds des TZA und damit durch eine sehr hohe Li-
quiditat gekennzeichnet.

3. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Beziglich der Auslastung der beiden Technologiezentren bewegte sich die AGIT weiterhin auf einem
hohen Niveau.

Die Beratung von technologie-orientierten Unternehmen befand sich in 2019 weiter wie auch in den Vor-
jahren auf einem hohen Niveau.
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Ill. Prognosebericht

Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung haben beschlossen, in 2020 das ZBMT auf dem RWTH-
Campus Melaten zu kaufen und dort einen Anbau neu zu errichten. Mit der Campus GmbH und der
Innovation GmbH der RWTH sollen Vertrage abgeschlossen werden, um das Aufgabenspektrum der
AGIT auf dem RWTH-Campus zu verbreitern.

Zum 30.6.19 lief die Finanzvereinbarung zwischen den Gesellschaftern, die eine Spartenerlésermittiung
fir das Technologiezentrumsmanagement und den Bereich Wirtschaftsforderung erfordert, aus. Fir das
Jahr 2019 wurde damit letztmalig eine Spartengewinnermittiung durchgeftihrt.

IV. Chancen- und Risikobericht

1. Risikobericht

Die im Fruhjahr 2020 herrschende Covid-19-Pandemie stellt einen Vorgang von besonderer Bedeutung
nach Ende des Geschéftsjahres dar, dessen Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft zur Zeit nicht abzuschéatzen sind.

2. Chancenbericht

Insbesondere mit der neuen Rolle der AGIT auf dem RWTH-Campus und den Au3enstellen in Euskirchen
und Julich ergeben sich fur die Gesellschaft neue Aufgabenstellungen, die mittelfristig zu einer Verbrei-
terung des Aufgabenspektrums fihren kdnnen.

3. Gesamtaussage

Die Gesellschaft befindet sich in einer stabilen Lage mit erheblichen neuen Entwicklungschancen in 2020.
Aachen, im Mai 2020

Dr. Lothar Mahnke, Geschéftsfuhrer”

G) Personalbestand
Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
20 21 18 @ Arbeitnehmer ohne Geschéftsfuhrer

H) Kennzahlen
A

Seite 150



11. Technik-Agentur Euskirchen GmbH (TAE) i.L.

In den Erken 7
53881 Euskirchen-Euenheim

A) Beteiligungsverhéltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 13.293,59 € 52,00 %
Kreissparkasse Euskirchen 5.112,92 € 20,00 %
Industrie- und Handelskammer zu Aachen 1.789,52 € 7,00 %
Handwerkskammer Aachen 1.789,52 € 7,00 %
Zweckverband Berufsbildungszentrum Euskir-

chen 1.789,52 € 7,00 %
Aachener Gesellschaft fir Innovation und Tech-

nologietransfer (AGIT) mbH 1.789,52 € 7,00 %
Summe 25.564,59 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Gegenstand des Unternehmens ist die Verbesserung der Wirtschaftsstruktur des Kreises Euskirchen
durch die Errichtung und den Betrieb einer Technik-Agentur. Hierzu gehdren insbesondere das Angebot
von Beratungsleistungen fir Existenzgriinder, Technologietransfermafinahmen und Betriebsansiedlun-
gen sowie das Angebot und die Durchfiihrung von QualifizierungsmalRnahmen im Bereich innovativer
Technologien.

Die Kreistagsfraktionen CDU und SDP haben zum Thema Berufliche Bildung und Wissenstransfer in
Einrichtungen des Kreises Euskirchen eine erneute aufgabenkritische Untersuchung der Schnittstellen
zwischen dem Zweckverband Berufsbildungszentrum Euskirchen (BZE), der Technik-Agentur Euskirchen
GmbH (TAE) und der Stabsstelle Wirtschaftsférderung des Kreises Euskirchen beantragt (A 103/2016).
Zu diesem Zweck wurde eine politische Arbeitsgruppe eingerichtet, die sich gemeinsam mit der Verwal-
tung mit einer moglichen Verteilung der TAE-Aufgaben auf BZE und Struktur- und Wirtschaftsforderung
des Kreises befassen sollte. Im Verlauf des 2. Halbjahres 2016 stellte sich diese Méglichkeit als umsetz-
bar dar. Entsprechende Beschlussfassungen erfolgten in der Gesellschafterversammlung am
29.11.2016. Die Gesellschaft wurde zum 31.12.2016 aufgeldst und befindet sich nunmehr in der Liquida-
tion. Der Geschéftsfuihrer wurde abberufen und zum Liquidator bestellt. Die Eintragung im Handelsregis-
ter erfolgte am 03.01.2017.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks
Im Berichtsjahr wurde keine operative Geschaftstatigkeit durch die Gesellschaft ausgelbt. Die Bekannt-
machung der Aufldésung wurde am 27.01.2017 im Bundesanzeiger bekannt gemacht.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Finanzierung der Aufgaben der Gesellschaft erfolgt It. Gesellschaftsvertrag durch die Gesellschafter
nach den Anteilen der Stammkapitaleinlagen. Die sich aus dem Wirtschaftsplan ergebenden Finanzie-
rungsanteile werden im Voraus an die Gesellschaft gezahlt. Etwaig verbleibende Fehlbetrage sind bis
zum Ende des Folgejahres auszugleichen. Eventuell zu viel gezahlte Betrage verbleiben in der Gesell-
schaft. Die Einzahlungsverpflichtung einschlie3lich Verlustiibernahme wird auf den jahrlichen Betrag von
insgesamt 85.500 € begrenzt (V 45/2014).

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis 0€ 0€ 0€

E) Zusammensetzung der Organe
a) Gesellschafterversammlung (11 Mitglieder, je 255,65 € Geschéaftsanteil 1 Stimme)
b) Geschéftsfiihrung
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a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung
Der Kreis wird gem. § 8 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrages durch Herrn Landrat Giinter Rosenke (gebo-
renes Mitglied) und vier weitere Mitglieder vertreten:

ordentliche Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder:

1. Hans-Erhard Schneider (Stimmfiihrer) CDU Clas Kohlheyer Cbhu
2. Karsten Stickeler CDhu Franz-Josef NielRen CDhuU
3. Heinrich Hettmer (stv. Stimmfuhrer) SPD Stefanie Seidler SPD
4, Dirk van Meenen FDP Hans Reiff FDP

Die in die Gesellschafterversammlung entsandten Vertreter des Kreises erhielten fur ihre Tatigkeit im
Berichtsjahr keine Vergitung.

b) Geschiéftsfiihrung
Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 29.11.2016 wurde Herr Jochen Kupp zum
31.12.2016 als Geschéftsfuhrer abberufen und gleichzeitig zum Liquidator bestellt.

Fur die Tatigkeit als Liquidator erhielt Herr Kupp in 2019 keine Vergitung

nachrichtlich:

Mit Eintragung vom 29.07.2020 im Handelsregister wurde die Liquidation beendet und die Gesellschaft
geldscht (Info 8/2020). Die Gesellschaft schloss gem. Liquidationsschlussrechnung mit einem Endvermo-
gen von 20,02 €, welches wegen Geringfiigigkeit nicht an die Gesellschafter ausgeschiittet, sondern an
den Forderverein des Berufshildungszentrums Euskirchen gespendet wurde.

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

Die Liguidationsschlussbilanz wurde zum 18.12.2018 erstellt.

Technik-Agentur Euskirchen GmbH i.L.
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2018 2017 2016 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermdégensgegenstande 0 0 1 0
Sachanlagen 0 0 7 0
[0] 0 8 0
B Umlaufvermogen
Sonstﬂ. Forderungen"und sonstige 0 944 21.306 944
Vermogensgegenstande
Liquide Mittel 5.272 20.925 23.445 -15.652
5.272 21.868 44.750 -16.596
Summe Aktiva 5.272 21.868 44.758 -16.596
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.565 25.565 25.565 0
Kapitalriucklage 0 7.145 88.744 -7.145
Jahrestuberschuss/Jahresfehlbetrag -25.292 -20.600 -81.599 -4.692
272 12.110 32.710 -11.838
B Ruckstellungen 0 9.150 4.500 -9.150
C Verbindlichkeiten 5.000 608 7.549 4.392
Summe Passiva 5.272 21.868 44.758 -16.596
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Technik-Agentur Euskirchen GmbH i. L.
- Gewinn- und Verlustrechnun

Veranderung
2018 2017 2016 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 0 0 61.373
2 Sonstige betriebliche Ertrage 0 0 3.250
3 Materialaufwand, davon: 0 0 0
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fuir bezogene Waren 0 0 0
b)|Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 0 0 0
4 Personalaufwand, davon: 0 156 74.221 -156
a)|Lohne und Gehalter 0 10 60.958 -10
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 0 146 13.264 -146
5 Abschreibungen 0 0 82
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 0 20.443 72.800 -20.443
7 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0 (0] 1.190
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
8 Ergebnis nach Steuern 0 -20.600 -83.671
9 Sonstige Steuern 0 0 -2.071
10 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag [0} -20.600 -81.599 20.600

G) Personalbestand
Geschaftsjahr 2019 2018

0 0

H) Kennzahlen
A

2017

Erlauterung

Stand 31.12. ohne Geschaftsfilhrer und Aushilfen
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12. Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang mbH i. L.

Vogelsang 70
53937 Schleiden

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben 12.000 € 33,33%
Land NRW, vertreten durch: Ministerium fur Heimat,

Kommunales, Bau und Gleichstellung (MHKBG) 12.000 € 33,33%
Kreis Euskirchen 6.480 € 18,00%
StadteRegion Aachen 2.160 € 6,00%
Kreis Diren 2.160 € 6,00%
Stadt Schleiden 1.200 € 3,33%
Zusammen 36.000 € 100,00%

B) Ziele der Beteiligung
Gegenstand des Unternehmens ist die nationalparkvertréagliche, denkmalgerechte und geschichtsverant-
wortliche Entwicklung des Standortes ,Burg Vogelsang“ gemafl dem Leitbild Vogelsang IP zu einem ,In-
ternationaler Platz im Nationalpark Eifel“. Die Gesellschaft fiihrt die begonnene Konversion fort und tber-
nimmt die Steuerung der Gesamtentwicklung des Standortes unter Berlicksichtigung der Interessen des
Nationalparks Eifel, der Nationalparkregion und insbesondere der Kernnutzungen. Sie tUbernimmt fol-
gende Aufgabenfelder:
. Erneuerung und Sanierung der Infrastruktur gem. der noch abzuschlieBenden Dienstleistungsver-
einbarung zwischen der Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben und der Gesellschaft (SEV)
e Gesamtkoordination aller InfrastrukturmafZnahmen
e Erstellung, Fortschreibung Investitionsplanung, Controlling
e Steuerung der Planungs- und BaumafRhahmen
2. Projektentwicklung Kernnutzungen
e Mitwirkung, Beratung, Koordination der Kernnutzungen
e Erstellung von Markt- und Machbarkeitsstudien
e Entwicklung stadtebaulicher Konzepte
e Erstellung von Fachgutachten
3. Vermarktung und Marketing der auRerhalb der Kernnutzung verbleibenden 90 ha
e Betreuung Markterkundungsverfahren
Nutzer- und Investorenakquisition
Erstellung Marketingkonzept und Koordination MaRhahmen
Verkaufs- / Vertragsverhandlungen
Kundenbetreuung in Planungs-, Genehmigungs- und Bauphase
Erstellung von Markt- und Machbarkeitsstudien
Entwicklung stadtebaulicher Konzepte
Erstellung von Fachgutachten
4.  Betrieb und Unterhalt der nicht an Dritte tGbertragenen Verkehrs- und Griunflachen sowie ggf. Ver-
sorgungsinfrastruktur gem. der noch abzuschlieBenden Dienstleistungsvereinbarung zwischen der
Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben und der Gesellschaft (SEV)
¢ Aufstellung Pflege- und Unterhaltskonzept
e Entwicklung Kosten-Umlagemodell
¢ Management der Dienstleistungen
5.  Entwicklung Parkmanagementkonzept fir Gesamtimmobilie
e Erstellung eines Parkmanagementkonzeptes einschl. Finanzierungsplan
o Abstimmung mit Nutzern und Eigentiimern
e Vorbereitung der kiinftigen Betreiberstruktur

Die unter den Punkten 1. und 4. angesprochene Dienstleistungsvereinbarung wurde am 10.03. /
30.03.2009 abgeschlossen.

Die Dauer der Gesellschaft ist befristet. Sie endet mit Ablauf des 31.12.2016. Die Verlangerung der Dauer
der Gesellschaft bedarf der Zustimmung von ¥ der Stimmen der Gesellschafter. Jeder Gesellschafter ist
berechtigt, mit einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Geschéftsjahres, erstmals zum 31.12.2016,
seinen Austritt aus der Gesellschaft zu erklaren. Nach Anderung des Gesellschaftsvertrages am
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06.12.2016 endet die Gesellschaft mit Ablauf des 31.12.2018. Der Austritt eines Gesellschafters wird bis
zum Ablauf des 31.12.2018 ausgeschlossen, es sei denn aus wichtigem Grund.

Der Kreistag hat am 09.10.2013 den Beschluss gem. V 68/2013 zur weiteren Beteiligung des Kreises
Euskirchen nach dem 31.12.2013 als Gesellschafter an der Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang
mbH um bis zu finf weitere Jahre beschlossen. Die Beschlussfassung erfolgte vorbehaltlich der weiteren
Beteiligung des Landes NRW, der Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben (BIMA) und der Gbrigen kom-
munalen Gebietskérperschaften als Gesellschafter an der Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang
mbH. Nachdem die Ubrigen Gesellschafter der Fortfihrung der Gesellschaft, wenn auch teilweise nur fir
zwei Jahre, zugestimmt haben, erfolgte die Anderung des Gesellschaftsvertrages am 03.12.2014.

In einem am 30.09./12.10./14.10.2016 unterzeichneten Letter of Intent (LOI) zwischen der Bundesanstalt
fur Immobilienaufgaben, dem Land Nordrhein-Westfalen (NRW) und der Region haben sich die Partner
Uber die Entwicklung des Konversionsstandortes Vogelsang IP fir die Jahre 2017 und 2018 verstandigt.
Die Laufzeit der zu diesem Zweck gegrindeten Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang GmbH
(SEV) wurde durch Gesellschafterbeschluss bereits mehrfach verlangert. Die partnerschaftliche Zusam-
menarbeit in der Gesellschaft soll nun fir zwei weitere Jahre (2017-2018) fortgesetzt werden. Anschlie-
Bend wird die Gesellschaft liquidiert.

Zielsetzung des gemeinsamen Engagements in einer strukturell und personell unveranderten Standort-
entwicklungsgesellschaft ist vorrangig die vollstandige Verwertung der Teilflachen der Liegenschaft Vo-
gelsang bis Ende des Jahres 2018 und die forcierte Entwicklung der Kernprojekte Nationalparkforstamt
und Jugendwaldheim inklusive der Umweltbildungsflachen.

Die Vermarktung der Gebaude bzw. Grundstiicke soll wie bisher durch die SEV in enger Abstimmung mit
der Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben auf der Grundlage eines Verwertungsplans erfolgen. Der Ver-
wertungsplan ist wesentlicher Bestandteil des o. g. Letter of Intent. Das im Konsens der Partner beschlos-
sene Leitbild ,Vogelsang IP Internationaler Platz im Nationalpark Eifel" ist nach wie vor die maf3gebliche
Richtschnur der weiteren Verwertung.

Der Kreistag hat der planméRigen Liquidation der Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang mbH
(SEV GmbH) sowie der Bereitstellung von Finanzmittel in Hohe von jeweils bis zu 75.000 € fir die Jahre
2019 und 2020 auRRerhalb der Gesellschafterstruktur der aufzulésenden SEV GmbH zur Verfigung zu
stellen zugestimmt (V 473/2018). Die Eintragung der Auflésung erfolgte im Handelsregister am
29.01.2019

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt eine sog. nichtwirtschaftliche Betatigung gem. 8 107 Abs. 2 Nr. 2 GO vor.

Der offentliche Zweck besteht in der Strukturentwicklung im Rahmen der Konversion der ehem. NS-
Ordensburg ,Vogelsang®, die bis zur Grindung der Gesellschaft als Truppeniibungsplatz der belgischen
Streitkrafte genutzt wurde. Die Beteiligung hat aus Sicht des Kreises Euskirchen vor allem eine strategi-
sche Bedeutung.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Der Kreistag hat am 03.04.2008 beschlossen, fir die Zeit vom 01.01.2009 bis zum 31.12.2013 jahrlich
einen finanziellen Beitrag des Kreises Euskirchen zum operativen Geschéaft der ,Standortentwicklungs-
gesellschaft Vogelsang GmbH" in Hohe von 81.000 € zu leisten (V 407/2008). Ferner hat der Kreistag am
09.10.2013 fiur bis zu funf weiteren Jahren die Bereitstellung eines jahrlichen Finanzierungsanteils in
Hohe von 81.000 € beschlossen (V 68/2013).

Produkt / geleistete Zahlungen
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Gesellschafterzuschuss 150 57104 07 0€ 81.000€ 81.000€

E) Zusammensetzung der Organe

a) Gesellschafterversammlung

b) Aufsichtsrat (13 Mitglieder, davon 3 Kreis Euskirchen)
¢) Geschéftsfiihrung

Trotz Selbstverpflichtung zur Anwendung des Landesgleichstellungsgesetzes NRW in § 18 des Gesell-
schaftsvertrages mussen bei der Besetzung von wesentlichen Gremien Frauen nicht mit einem Mindes-
tanteil von 40 % vertreten sein, da das Gesetz nach § 2 Abs. 2 Satz 3 LGG nicht fur Unternehmen gilt,
die auf eine Beendigung ihrer Geschéaftstéatigkeit ausgerichtet sind.
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a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung

Ordentliche Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder:

1. Manfred Poth AV  Gunter Rosenke Landrat
2. Frank Weimbs (Stimmfihrer) CDU  Dominik Schmitz Cbhu
3. Franz Cremer (stv. Stimmfihrer) SPD  Markus Ramers SPD

Die in die Gesellschafterversammlung entsandten Vertreter des Kreises erhielten fir ihre Tatigkeit im
Berichtsjahr keine Vergiitung.

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Josef Reidt CDhuU Ute Stolz CDhuU
2. Manfred Poth AV  Glnter Rosenke Landrat
3. Franz Cremer SPD Markus Ramers SPD

Die Gesellschaft hatte im Geschéftsjahr 2019 keinen Aufsichtsrat mehr. Der Aufsichtsrat hat seine Arbeit
mit der letzten Sitzung am 05.12.2018 beendet.

c) Geschéftsfihrung

Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 05.10.2018 wurde Herr Thomas Fischer-Reinbach
zum 31.12.2018 als Geschaftsfiihrer abberufen und gleichzeitig zum Liquidator bestellt.

Liquidator: Thomas Fischer-Reinbach

Der Liquidator erhalt keine direkte Vergutung von der Gesellschaft. Die Gestellung des Liquidators erfolgt
Uber einen Dienstleistungsvertrag mit der NRW.Urban GmbH & Co. KG. Die Vergitung fir den Liquidator
betragt 52.958,26 €.

nachrichtlich:

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fiur die Dauer der Wahlperiode nachste-

hende Vertreter in die Gesellschafterversammlung und in den Aufsichtsrat entsandt:

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung

Ordentliches Mitglied: Stellvertretendes Mitglied:

1. Manfred Poth AV  Ingo Hessenius GBL |
b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat

Ordentliche Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder:

1. Markus Ramers Landrat  Birgit Wonneberger-Wrede GBL IV
2. Manfred Poth AV  Heinz Rosell GBL I
3. Ingo Hessenius GBL1  Achim Blindert GBL V
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang mbH i. L.
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermdégensgegenstande 0 0 1 0
Sachanlagen 0 0 31.007 0
0 0 31.008 0
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 5.014 49.076 20.576 -44.062
Vermodgensgegenstande
Liquide Mittel 89.379 224.420 206.893 -135.042
94.393 273.497 227.469 -179.104
C Rechnungsabgrenzungsposten 0 479 1.471 -479
Summe Aktiva 94.393 273.976 259.948 -179.583
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 36.000 36.000 36.000 (]
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 124.432 168.374 197.230 -43.942
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag -103.905 -43.942 -28.856 -59.963
56.528 160.432 204.374 -103.905
B Riuckstellungen 37.163 27.424 18.724 9.739
C Verbindlichkeiten 702 86.119 36.850 -85.417
Summe Passiva 94.393 273.976 259.948 -179.583
Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang mbH i. L.
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose -19.159 157.489 172.934 -176.649
2 Sonstige betriebliche Ertrage 2.000 462.309 455.764 -460.309
3 Personalaufwand, davon: (0] 125.082 124.080 -125.082
a)|Lohne und Gehalter 0 100.866 100.055 -100.866
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 0 24.216 24.025 -24.216
4 Abschreibungen (6} 4.154 5.904 -4.154
5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 86.856 534.201 527.296 -447.345
6 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen
7 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 -2
8 Ergebnis nach Steuern -104.016 -43.639 -28.581 -60.377
9 Sonstige Steuern -111 303 275 -414
10 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -103.905 -43.942 -28.856 -59.963

Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2019

»1. Geschaft und Rahmenbedingungen

Die Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang GmbH (SEV) wurde am 09.05.2005 gegriindet. Gegen-
stand des Unternehmens ist die nationalparkvertragliche, denkmalgerechte und geschichtsverantwortli-
che Entwicklung des Standortes ,Burg Vogelsang" gemé&fR dem Leitbild vogelsang ip zu einem ,Internati-
onaler Platz im Nationalpark Eifel". Sitz der Gesellschaft ist Schleiden.

Mit notarieller Beurkundung am 03.12.2008 wurde die Gesellschaft umstrukturiert, mehrfach fortgefihrt
und Ende des Jahres 2016 letztmalig um zwei Jahre bis zum 31.12.2018 verlangert. Die Liquidation ist
planmafiig ab dem 01.01.2019 erfolgt. Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 05.10.2018
wurde Herr Fischer-Reinbach zum Liquidator bestellt. Am Stammkapital in Héhe von 36.000,- € sind das
Land Nordrhein-Westfalen und die Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben (BImA) mit jeweils 12.000,- €
beteiligt. Am regionalen Anteil in Hohe von 12.000,- € halt der Kreis Euskirchen einen Geschéftsanteil
von 6.480,- €, die StadteRegion Aachen einen Geschéftsanteil von 2.160,- €, der Kreis Duren einen Ge-
schaftsanteil von 2.160,- € und die Stadt Schleiden einen Geschéftsanteil von 1.200,- €.

Die Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang GmbH i. L. hat Uber einen Geschéaftsbesorgungsvertrag
die der NRW.URBAN GmbH & Co. KG, Dusseldorf, mit der Liquidation betraut.
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1.1 Darstellung der Entwicklung der Geschaftstatigkeit in 2019

Grundlage der Abwicklung der Liquidation ist der ,Vertrag Uber die Dienstleistungen zur Liguidation der
Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang GmbH", welcher nach Beschluss des Aufsichtsrates am
19.11.2018 zwischen der Gesellschaft und der NRW.URBAN GmbH & Co. KG geschlossen wurde.

Auf Grundlage des Gesellschafterbeschlusses vom 06.10.2018, die Liquidation der Gesellschaft ab dem
01.01.2019 durchzufuhren, wurde die Registeranmeldung beim Amtsgericht Diren durch das Notariat
Thubauville am 02.01.2019 beantragt. Die Eintragung der Liquidation beim Amtsgericht erfolgte am
29.01.2019. Der Glaubigeraufruf im Rahmen des Liquidationsverfahrens wurde am 25.01.2019 im Bun-
desanzeiger veroffentlicht. Damit endete das gesetzlich vorgeschriebene Sperrjahr am 25.01.2020. Noch
fallige, nicht bekannte Forderungen von Kreditoren sind im Sperrjahr nicht gestellt worden.

Nachdem die operative Tatigkeit fir den Geschéftsbereich Gelandemanagement zum 01.01.2019 an die
Vogelsang IP gemeinnitzige GmbH Ubertragen wurde, erfolgte mit Datum 29.04.2019 die vorlaufige Ab-
rechnung mit den Nutzern/Eigentumern. Fur das Geschéftsjahr 2018 wurde neben der Abrechnung der
Beitrage der Erlos aus dem Verkauf des Anlagevermdgens umgelegt.

Gemal GmbHG sind die Bicher der Gesellschaft nach Beendigung der Liquidation fir die Dauer von
zehn Jahren in Verwahrung zu geben. Mit der Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben wurde eine entspre-
chende Vereinbarung abgeschlossen, nach der sich diese verpflichtet, dieser Aufbewahrungspflicht bis
voraussichtlich zum Jahr 2030 nachzukommen. Die BImA hat hierfir ein einmaliges Entgelt in H6he von
10.000 € erhalten.

Planmafig wurde durch den Liquidator der Jahresabschluss 2018 aufgestellt und durch die Gesellschaf-
terversammlung am 27.05.2019 festgestellt.

1.2 Uberblick Giber den Geschéftsverlauf vor dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen und
branchenspezifischen Rahmenbedingungen

Da die Gesellschaft im Jahr 2019 operativ nicht mehr tatig war, entfallt dieser Berichtsteil.

1.3 Darstellung des Geschéaftsverlaufs und des Geschaftsergebnisses

Da der operative Betrieb der Gesellschaft am 31.12.2018 endete, wurden von den Gesellschaftern im
Jahr 2019 keine Beitrage mehr gezahlt. Samtliche Ausgaben wurden aus dem Restvermdgen gedeckt.
Mit Ausnahme von zwei Rechnungen, die eine fir ein Gutachten zum Rickbau der Gebaude an der
Redoute, die andere fur Ingenieurleistungen fur die Wasserversorgungsleitung, entstand finanzieller Auf-
wand nur fur die Abwicklung der Liquidation.

Im Geschéftsbereich ,Gelandemanagement erfolgte, wie oben dargestellt, die vorlaufige Abrechnung mit
den Nutzern/Eigentiimern.

Das Geschaftsjahr schlief3t mit einem Jahresfehlbetrag in Hohe von 103.904,57 € (Vorjahr: Jahresfehl-
betrag von 43.941,59 €) ab.

2. Vermégens-, Ertrags- und Finanzlage

2.1. Vermogenslage

Die Vermogenslage der Gesellschaft hat sich gegenliber dem Vorjahr wesentlich verandert. Aufgrund der
Liquidation hat sich die Struktur unseres kurz- und langfristig gebundenen Vermégens und unserer Ver-
bindlichkeiten geéndert. Bei einer Bilanzsumme von 94.392,70 € (Vorjahr: 273.975,57 €) wird auf der
Aktivseite ein langfristiges Vermogen von 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €) und ein kurzfristiges Vermdgen von
94.392,70 € (Vorjahr: 273.975,57 €) ausgewiesen. Auf der Passivseite steht dem Eigenkapital von
56.527,92 € (Vorjahr: 160.432,49 €) ein Fremdkapital, bestehend aus sonstigen Rickstellungen und
sonstigen Verbindlichkeiten von 37.864,78 € (Vorjahr: 113.543.08 €) gegenuber.

Die Bilanz der Gesellschaft ist somit auf der Aktivseite durch das Umlaufvermégen gepragt. Das Umlauf-
vermogen wird im Wesentlichen durch die flissigen Mittel in Hohe von 89.378,81 € (Vorjahr: 224.420,43
€) gepragt, die inshesondere aus dem Guthaben bei Kreditinstituten besteht. Auf der Passivseite bildet
das Eigenkapital in H6he von insgesamt 56.527,92 € (Vorjahr: 160.432,49 €) den wesentlichsten Posten.
2.2. Ertragslage

Im Jahr 2019 entsteht ein Jahresfehlbetrag in Hohe von 103.904,57 € gegeniber einem Jahresfehlbetrag
in Hohe von 43.941,59 € im Jahr 2018. Wesentlich fir das negative Jahresergebnis sind die Ausgaben
bei den Fremdleistungen. Ertragen in Hohe von minus 17.159,20 € Abrechnung zum Gelandemanage-
ment, sonstige Ertrage), stehen Aufwendungen in H6he von 86.745,37 € gegentiber.

Die Struktur der Aufwendungen hat sich im Geschéftsbereich ,Projektentwicklung" gegentiber dem Vor-
jahr wesentlich verandert. Die grof3ten Aufwandsposten betreffen mit 52.958,26 € (Vorjahr: 292.729,71
€) die Geschaftsbesorgung durch die NRW.URBAN GmbH & Co. KG, die Fremdleistungen in Héhe von
14.281,50 € und mit 13.035,11 € Aufwendungen fir die kaufménnische Geschaftsbesorgung und die
Prufung des Jahresabschlusses.

Im Geschéaftsbereich ,Gelandemanagement" entstand der grof3te Aufwandsposten mit minus 19.777,17
€ fur die vorlaufige Abrechnung mit den Nutzern/Eigentimern, der als negative Position in die oben ge-
nannten Ertrége einging.

2.3. Finanzlage

Bei einer Bilanzsumme von 94.392,70 € (Vorjahr: 273.975,57 €) betragt das Eigenkapital 56.527,92 €
(Vorjahr: 160.432,49 €). Dies entspricht einer Eigenkapitalquote von 60 % (Vorjahr: 59 %). Weiterhin
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bestanden am Abschlussstichtag flissige Mittel von 89.378,81 € (Vorjahr: 224.420,43 €). Damit ist die

Finanzlage der Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang GmbH i. L. geordnet.

Unser Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten innerhalb der Skontofrist zu beglei-

chen, Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen bzw. Finanzierungsanteile zeitnah ab-

zurufen. Damit war die Zahlungsfahigkeit der Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang GmbH i. L. im

Berichtsjahr stets gewabhrleistet.

Beim ausgewiesenen Fremdkapital handelt es sich vollstéandig um kurzfristige Rickstellungen und Ver-

bindlichkeiten: die Quote betragt 40 % (Vorjahr: 41 %) der Bilanzsumme.

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft ist insgesamt als gut zu bezeichnen.

3. Chancen und Risiken

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung gegen finanzielle Risiken

jeglicher Art. Beim Finanzmanagement verfolgt das Unternehmen eine durchaus konservative Risikopo-

litik. Die fur die Liguidationsphase benétigten Mittel wurden durch die Geschaftsfihrung im Jahr 2018 im

Rahmen der Finanzplanung prognostiziert. Die fir das Jahr 2019 angesetzten Plankosten wurden im

Geschaftsjahr deutlich unterschritten.

Zur Absicherung gegen das Liquiditatsrisiko und zur Aufrechterhaltung der jederzeitigen Zahlungsfahig-

keit wurde Im Jahr 2019 ein Projektcontrolling gefiihrt und die Finanzplanung monatlich aktualisiert.

Ausfallrisiken Im Geschaftsbereich ,Projektentwicklung” bestanden aufgrund des ausreichend vorhande-

nen Restvermdgens der Gesellschaft nicht. Auch im Geschaftsbereich ,Gelandemanagement” wurden

keine Ausfallrisiken gesehen.

4. Prognose

Im Jahr 2019 sind keine Ereignisse eingetreten, die die Abwicklung der Liquidation behindern oder zu

einer Verlangerung des Liquidationszeitraums filhren werden. Ziel ist es daher nach wie vor, die SEV

GmbH nach Ablauf des Sperrjahres im Friihsommer 2020 zu I6schen.

Der Liquidator geht nach derzeitigem Stand davon aus, dass das Ende 2019 noch vorhandene Vermdgen

der Gesellschaft ausreichen wird, um die Liguidation planméaRig abzuschlieen und ein Restvermdgen

an die Gesellschafter auszukehren.

Schleiden, den 22. April 2020

Thomas Fischer-Reinbach, Liquidator®

G) Personalbestand

Geschaftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
0 7 6 -

H) Kennzahlen
.
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13. Vogelsang IP gGmbH

Vogelsang 70
53937 Schleiden

Internet: http://www.vogelsang-ip.de/

A) Beteiligungsverhdltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Landschaftsverband Rheinland 70.000 € 70,000 %
Kreis Euskirchen 17.142 € 17,142 %
StadteRegion Aachen 4.286 € 4,286 %
Kreis Diren 2.857 € 2,857 %
Kreis Heinsberg 1.429 € 1,429 %
Stadt Schleiden 2.857 € 2,857 %
Deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens 1.429 € 1,429 %
Gesamtsumme 100.000 € 100,000 %

B) Ziele der Beteiligung

Zweck der Gesellschaft ist die Forderung von Wissenschaft und Forschung, Bildung und Erziehung, Kunst
und Kultur, internationaler Gesinnung, Toleranz auf allen Gebieten der Kultur, Volkerverstéandigung, Um-
welt- und Landschaftsschutz, Denkmalschutz, regionaler Identitat sowie demokratischen Gesellschafts-
strukturen. Die Gesellschaftszwecke werden verwirklicht durch die Trégerschaft von Zweckbetrieben im
Sinne des Abschnitts , Steuerbegiinstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Hierzu z&hlen ausschlieflich die
Errichtung und der Betrieb eines Informations-, Ausstellungs- und Bildungszentrums in Vogelsang, die
Durchfiihrung eines regelmafigen Besucher- und Veranstaltungsprogrammes in Vogelsang, die Durchfih-
rung von Informations- und Ausstellungsaktivitaten in Vogelsang sowie die Durchfihrung von Bildungs-
aktivitaten, die hiermit in Zusammenhang stehen.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt eine sog. nichtwirtschaftliche Betatigung gem. 8 107 Abs. 2 Nr. 2 GO vor. Der
offentliche Zweck besteht in der wirtschaftlichen und kulturellen Betreuung der Einwohner gemaf § 6
KrO. Das wichtige Interesse des Kreises ist in diesem Zusammenhang nach § 108 Abs. 1 Nr. 2 GO
gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Finanzierung der Aufgaben der Gesellschaft erfolgt durch die Gesellschafter nach den Anteilen ihrer
Stammkapitaleinlagen. Abweichende Regelungen bedirfen der Zustimmung samtlicher Gesellschafter.
Die Einzahlungsverpflichtung einschlieRlich der Ubernahme von Verlusten seitens der Gesellschafter ist
auf einen Gesamtbetrag von 0,5 Mio. € jahrlich begrenzt. Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung
vom 05.07.2016 haben die Gesellschafter ihren politischen Gremien zur Sicherstellung der Finanzierung
der GmbH ab 2017 eine zunéachst bis Ende 2019 befristete Anhebung des jahrlichen maximalen Zu-
schussbetrags der Gesellschafter auf 850 TEUR vorgeschlagen. Dieser Vorschlag wurde in 2016 durch
die politischen Gremien aller Gesellschafter angenommen. Der Kreistag fasste hierzu am 05.10.2016 (V
235/2016) einen entsprechenden Beschluss. In der Sitzung am 18.10.2017 hat der Kreistag der Anhe-
bung des maximalen Betriebskostenzuschusses an die Vogelsang IP gGmbH von maximal 850.000 €
jahrlich auf maximal 1.400.000 € jahrlich zugestimmt. Der maximale Betriebskostenzuschuss des Kreises
Euskirchen wurde damit auf 240.000 € festgesetzt (V 358/2017).

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Gesellschafterzuschuss 150 57104 07 190.833 € 176.494€ 238.033€
Fordermittel / Projekte vd. 148.735€ 149.622 € 137.309 €
Nordeifel Tourismus GmbH
Dienstleistungen 2.202 € 1.101 € 961 €
e-regio GmbH & Co. KG
Strom- und Gasbezug 2428 € 4.717€  36.096 €
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E) Zusammensetzung der Organe
a) Gesellschafterversammlung
¢) Geschéftsfuhrung

Durch die Selbstverpflichtung zur Anwendung des Landesgleichstellungsgesetzes NRW in § 20 des Ge-
sellschaftsvertrages haben die Gesellschafter anerkannt, dass bei der Besetzung von wesentlichen Gre-
mien kinftig Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein mussen.

Ordentliche Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder:

1. Manfred Poth (Stimmfuhrer) AV Gulnter Rosenke Landrat
2. Josef Reidt (stv. Stimmfuhrer) CDU Johannes Mertens Cbhu
3. Markus Ramers SPD Wolfgang Heller SPD

Den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung fihrt ein Vertreter bzw. eine Vertreterin des Landschafts-
verbandes Rheinland. Den stellvertretenden Vorsitz flhrt ein Vertreter bzw. eine Vertreterin des Kreises
Euskirchen.

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Beziige der Vertreter in der Gesellschafterver-
sammlung zu entnehmen.

c) Geschéaftsfuhrung
Geschaftsfuhrer: Albert Moritz

Die Geschéftsfuihrung erhielt fur ihre Tatigkeit im Berichtsjahr insgesamt eine Vergitung von 135 T€.
nachrichtlich:
Mit Wirkung zum 07.04.2020 wurde Herr Albert Moritz als Geschéftsfiihrer abbestellt und Herr Thomas

Kreyes zum 06.04.2020 zum neuen Geschéftsfuhrer bestellt.

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fiir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Gesellschafterversammlung entsandt:

Ordentliche Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder:

1. Manfred Poth AV Markus Ramers Landrat
2. Ute Stolz (Stimmfihrerin) CDU Manfred Steffen Cbhu
3. Wolfgang Heller (stv. Stimmfihrer) SPD Kamila Gansler-Thomas SPD
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F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

Vogelsang ip gGmbH

- Bilanz -
Veréanderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 8.217 11.318 14.299 -3.101
Sachanlagen 43.268.217 44.630.633 45.763.632 -1.362.416
43.276.434 44.641.951 45.777.931 -1.365.517
B Umlaufvermogen
Vorrate 151.886 159.655 238.465 -7.768
Sonst. Forderungen und sonstige 307.825 979.646 916.902 -671.822
Vermogensgegenstande
Liguide Mittel 1.483.006 1.268.584 693.648 214.422
1.942.717 2.407.885 1.849.015 -465.168
C Rechnungsabgrenzungsposten 58.527 57.191 56.848 1.336
Summe Aktiva 45.277.678] 47.107.027] 47.683.794 -1.829.349
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 100.000 100.000 27.300 0
Kapitalrticklage 0 313.381 0 -313.381
Bilanzverlust -86.579 -16.198 0 -70.381
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 0 0 -16.198 0
Jahresiuberschuss/Jahresfehlbetrag 0 0 0 0
13.421 397.183 11.103 -383.762
B Sonderposten 30.347.554 31.807.365 33.289.229 -1.459.811
C Ruckstellungen 129.872 351.276 235.878 -221.404
D Verbindlichkeiten 14.721.731 14.551.203 14.147.585 170.528
E Rechnungsabgrenzungsposten 65.100 0 0 65.100
Summe Passiva 45.277.678] 47.107.027] 47.683.794 -1.829.349
Vogelsang ip gGmbH
- Gewinn- und Verlustrechnun
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerldse 2.107.796] 2.154.068] 2.161.985 -46.272
2 Bestandsveranderungen -12.295 -66.310 -50.586 54.016
3 Andere aktivierte Eigenleistungen 209.776 244.501 461.795 -34.725
4 Sonstige betriebliche Ertrage 2.932.787|] 2.956.623] 2.670.579 -23.836
5 Materialaufwand, davon: 342.020 343.972 307.632 -1.952
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und far bezogene Waren 188.527 180.640 149.607 7.887
b)|Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 153.493 163.332 158.026 -9.839
6 Personalaufwand, davon: 1.875.173| 1.650.830] 1.525.834 224.344
a)|Lohne und Gehalter 1.556.009] 1.363.291] 1.263.894 192.718
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 319.164 287.539 261.941 31.626
7 Abschreibungen 2.025.654] 2.025.255] 1.995.094 399
8 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.118.825] 1.147.551] 1.201.538 -28.725
9 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 4.946 61.419 753 -56.473
10 |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 266.122 251.526 200.970 14.596
11 |Steuern vom Einkommen und vom Ertrag =2 571 6.239 13.457 -18.809
12 |JSonstige Steuern 11.548 11.548 0
13 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -383.762 -86.619 0 -297.142
14 |Verlustvortrag aus dem Vorjahr 16.197 16.198 0 -0
15 |Entnahme aus der Kapitalriicklage 313.381 86.619 0 226.761
16 Bilanzverlust 86.579 16.197 6] -70.381

Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2019
»1. GRUNDLAGEN DER GESELLSCHAFT

Die Vogelsang IP gemeinnitzige GmbH (im Folgenden GmbH genannt) wurde am 17.10.2008 gegrundet.

Der Sitz der Gesellschaft ist Schleiden.

ZWECK UND GEGENSTAND DER GESELLSCHAFT
Die Gesellschaft verfolgt ausschlie3lich und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im Sinne des Abschnitts

~Steuerbegiinstigte Zwecke" der Abgabenordnung.
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Zweck der Gesellschaft ist die Forderung von

a) Wissenschaft und Forschung,

b) Bildung und Erziehung,

c) Kunst und Kultur,

d) internationaler Gesinnung,

e) Toleranz auf allen Gebieten der Kultur,
f) Volkerverstandigung,

Q) Umwelt- und Landschaftsschutz,

h) Denkmalschutz,

i) regionaler Identitat sowie

) demokratischen Gesellschaftsstrukturen.

Die Gesellschaftszwecke werden verwirklicht durch die Tragerschaft von Zweckbetrieben im Sinne des

Abschnitts ,Steuerbegiinstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Hierzu zéahlen ausschlie3lich

a) die Errichtung und der Betrieb eines Informations-, Ausstellungs- und Bildungszentrums in
Vogelsang,

b) die Durchfuihrung eines regelméaRigen Gaste- und Veranstaltungsprogramms in Vogelsang,

c) die Durchfiihrung von Informations- und Ausstellungsaktivitaten in Vogelsang sowie

d) die Durchfiihrung von Bildungsaktivitaten, die in Zusammenhang mit den unter a) bis ¢) genannten
Punkten stehen.

Die Gesellschaft ist im Rahmen der Vorgaben der Gemeindeordnung NRW und der Gemeinnutzigkeit zu

allen MaBnahmen und Geschaften berechtigt, die mit dem genannten Gesellschaftszweck

zusammenhangen oder ihn fordern. Sie kann sich zur Erfullung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen

bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten,

erwerben oder pachten.

Die Gesellschaft ist verpflichtet, nach den Wirtschaftsgrundséatzen im Sinne des § 109 Abs. 1 Satz 1 GO

NRW zu verfahren. Dabei ist die Gesellschaft so zu fiihren, dass der 6ffentliche Zweck nachhaltig erfillt

wird.

BETEILIGUNGSVERHALTNISSE

Im Jahr 2019 waren folgende Gesellschafter mit folgenden Einlagen an der Gesellschaft beteiligt:

- Landschaftsverband Rheinland (LVR) mit 70.000 € | (70 %)

- Kreis Euskirchen mit 17.142 € | (17,142%)

- StadteRegion Aachen mit 4.286 € | (4,286%)

- Kreis Duren mit 2.857 € | (2,857%)

- Kreis Heinsberg mit 1.429 € | (1,429%)

- Stadt Schleiden mit 2.857 € | (2,857%)

- Deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens mit 1.429 € | (1,429%)

Organe der Gesellschaft im Jahr 2019 waren die Gesellschafterversammlung und die Geschéftsfuhrung.

Den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung fiihrte satzungsgeman ein Vertreter des Landschaftsver-

bandes Rheinland. Den stellvertretenden Vorsitz fihrte satzungsgemal ein Vertreter des Kreises Euskir-

chen.

Die Gesellschaft weist ein Stammkapital von 100.000 € auf, die von den Gesellschaftern quotal einge-

bracht sind. Bei einzelnen wichtigen Beschliissen besteht eine Mehrheitserfordernis von 85%. Die Ver-

lustausgleichsverpflichtung der Gesellschafter ist satzungsgeman auf maximal 1,4 Mio. € p.a. beschrankt.

Die Gesellschaft verfolgt gemar Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 25.11.2019 in den Jah-

ren 2020 ff. einen wirtschaftlichen Optimierungskurs mit dem Ziel, das mittelfristige Ziel eines Gesell-

schafterverlustausgleichs von jahrlich maximal 1,2 Mio. € zu erreichen; dies soll insbesondere durch eine

systematische MarkterschlieRung bzw. -durchdringung erreicht werden. Wie die obigen Zahlen zeigen,

hat sich im Jahr eine gegenteilige Entwicklung ergeben, die aber in Teilen auf Sondereffekten, z.B. bei

der NPZ-Abrechnung basiert. Fir das Jahr 2020 ist aufgrund der Corona-Pandemie nach dem derzeitigen

Stand mit einem Ergebnis in einer dhnlichen Dimension, d.h. Uberschreitung der derzeitigen satzungs-

gemalen Grenzen von 1,4 Mio. € zu rechnen.

GESCHAFTSFUHRUNG

Der bisherige Geschaftsfuhrer der GmbH, Albert Moritz, hat seinen Arbeitsvertrag bei der GmbH mit Ab-

lauf des 06.04.2020 gekindigt. Als Nachfolger wurde bei der Gesellschafterversammlung am 25.11.2019

Thomas Kreyes bestellt, der die Gesellschaft seit dem 01.03.2020 zunachst gemeinsam mit Albert Moritz

fahrt, ab dem 07.04.2020 dann alleiniger Vertreter ist.

2. WIRTSCHAFTSBERICHT INKL. GESCHAFTSVERLAUF UND VFE-LAGE

2.1 GESCHAFTSVERLAUF

2.1.1 LAUFENDER BETRIEB

Seit dem 01. Januar 2009 fuhrt die GmbH den Betrieb der zentralen Besucherinformation des Standortes

Vogelsang IP sowie eine Vielzahl von Bildungsaktivitaten durch. Dies umfasst als regelméaRige Aktivitaten

u.a.
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- den Betrieb des Besucherinformationszentrums im Forum Vogelsang IP mit Shop und taglicher
Offnung zwischen 10 und 17 Uhr,

- die Bereitstellung der Dauerausstellung ,Bestimmung: Herrenmensch | NS-Ordensburgen zwi-
schen Faszination und Verbrechen* (NS-Dokumentation)

- die Organisation von taglichen offenen sowie zusatzlich individuell buchbaren Fihrungen, Semi-
naren, Workshops und anderen Bildungsangeboten in der Jugend- wie der Erwachsenenbildung,

- die Durchfiihrung von Kulturveranstaltungen und Sonderprogrammen sowie von Begleitprogram-
men von Tagungen und Konferenzen

- die Durchfiihrung der Wechselausstellung ,Weimar im Westen®,

- den Betrieb des zentralen Besucherparkplatzes und

- den Betrieb des Gelandemanagements (zeitlich befristet bis Ende 2020).

Dariiber hinaus vermietet bzw. verpachtet die GmbH

- die Flachen des Nationalpark-Zentrums Eifel und der Erlebnisausstellung
LWildnis(t)raume" an Wald und Holz NRW

- die Gastronomie an die Kaspar Gastronomie

Mit Wald und Holz NRW besteht weiterhin ein Geschéaftsbesorgungsvertrag.

Im Ergebnis waren u.a. folgende Nachfragewerte festzustellen:

Veranderung
2019 2018 Anzahl in %

1. Besucher Gelande ca. 281.500 270.500 +11.000 +4%

2. Besucher NS-Dokumentation 38.873 34.493 +4.380 +13%
Anzahl Bildungsformate ge-

3. samt 2.041 2.040 +1 + %
Teilnehmende gesamt 35.470 35.651 -181 -1%
Anzahl offene Fuhrungen 664 660 +4  +1%
Teilnehmende offene Fuhrun-
gen 10.148 10.059 +89 +1%
Anzahl gebuchte Fiihrungen 920 986 -66 -T%
Teilnehmende gebuchte Fih-
rungen 15.538 17.250 -1.712 -10%
Anzahl Jugendbildungsformate 445 370 +75 +20%
Teilnehmende Jugendbildung 9.559 7.771 +1.788 +23%
Anzahl sonstige vertiefende
Angebote (z.B. Workshops) 12 24 -12 -50%
Teilnehmende sonstige vertie-
fende Angebote 225 571 -346  -61%

4. Anzahl offene Turmaufstiege 394 402 -8 -2%
Teilnehmer Turmaufstiege 2.432 2.567 -135 -5%

Die in der konsolidierten Wirtschaftsplanung 03/2019 angestrebte deutliche Steigerung der Nachfrage

gegeniber dem Vorjahr - durch werbliche Aktivitaten sowie neue Formate - konnte nicht in dem avisierten

Umfang erreicht werden.

Im Bildungsbereich wurden im Jahre 2019 erneut mehrere Sonderprojekte durchgefiihrt bzw. fortgefiihrt.

Hierzu zahlten neben diversen Jugendbildungsprojekten mehrere geforderte Projekte - u.a. durch die

Bundeszentrale fiir politische Bildung (bpb), die Landeszentrale fur politische Bildung (LzpB), die Stiftung

Erinnerung, Verantwortung, Zukunft (EVZ) und den Arbeitskreis deutscher Bildungsstatten (AdB).

2.1.2 INVESTITIONSPROJEKTE

Bei den in den Vorjahren aus EU-, Bundes- und Landesmitteln sowie aus Eigenmitteln der Gesellschafter

geforderten investiven Mal3nahmen zum Forum Vogelsang IP standen im Jahr 2019 unverandert eine

Vielzahl kleinteiliger RestmaRnahmen und insbesondere diverse Mangelbeseitigungen an.

Zur Finanzierung der Uber die Forderung hinaus gehenden Mehrkosten dienen zwei bankenfinanzierte,

langfristige Darlehensrahmen von jeweils 5 Mio. € sowie ein langfristiges Gesellschafterdarlehen des

LVR.

2.1.3 GESCHAFTSERGEBNIS

Das Geschéftsergebnis 2019 liegt - vor Gesellschafterverlustausgleich - bei einem Minus in Hohe von

1.492.161,74 € und damit um 383.761,75 € Gber dem Planwert bzw. den eingezahlten Gesellschafterbei-

trdgen von 1.108.399,99 €; das Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus folgenden Aspekten:

- geringere als geplante Umsatzerlose,

- Mindererldse im Bereich der Drittmittelprojekte,

- aul3erordentliche Aufwendungen aus geénderten Abrechnungen fir Vorjahre mit Wald und Holz
NRW

- Senkung des Pachtzinses der Gastronomie
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- unerwartete Anstiege bei den Energie- und Versicherungskosten.

Die Differenz zum Planwert soll It. Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 25.11.2019 durch die
Inanspruchnahme der Kapitalriicklage aufgefangen werden. Deren Bestand zum 31.12.2018 von
313.380,53 € ist mit dem aktuellen Jahresfehlbetrag aufgebraucht. Weiterhin besteht noch ein Verlust-
vortrag aus Vorjahren von 16.197,50 €. In Summe ergibt sich ein restliches Stammkapital von 13.421,28
€.

2.1.4 OFFENTLICHE ZWECKERREICHUNG

Der o6ffentliche Zweck wurde im Jahr 2019, wie in den Vorjahren, vor allem durch die laufenden Aktivitaten
der Gesellschaft in Bezug auf Information, Bildung und kulturelle Angebote verwirklicht.

Die zunehmende Etablierung als auf3erschulischer Lernort und die Wirkung als kultur-, bildungs- und
touristische Destination im Nationalpark Eifel sind hierbei zu nennen.

In 2019 wurde die Anerkennung des Bildungswerks der GmbH nach dem Weiterbildungsgesetz und dem
Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz NRW beantragt; das Anerkennungsverfahren ist zum Zeitpunkt die-
ses Lageberichts noch nicht abgeschlossen.

2.2. VERMOGENSLAGE

Die Bilanz der Gesellschaft ist im Wesentlichen durch die folgenden Positionen gepragt:

2019 2018 Veranderung
T€ T€ T€ in %
AKTIVA
1. Sachanlagen 43.276 44.642 -1.366 -3%0
2. Umlaufvermdgen f 1.943 2.742 -799 -29%
Vorrate 152 160 -8 -5%
Sonstige
Vermogensgegenstande 308 1.177 -869 -74%
Liquide Mittel 1.483 1.269 + 214 + 17%
3. Rechnungsabgrenzungsposten 59 57 + 2 + 4%
PASSIVA
1. Eigenkapital 13 397 -384 -97%
2. Sonderposten fur Zuschiusse 30.348 31.807 -1.459 -5%
3. Ruckstellungen 130 351 -221 -63%
Verbindlichkeiten aus Krediten
4. ggl. Kreditinstituten 8.992 13.061 -4.069 -31%
5. Sonstige Verbindlichkeiten 5.730 5.124 + 606 + 12%
davon u.a.
LVR-Darlehen 4.105 3.733 + 372 + 10%
aus Vorleistung von
Gesellschafterzuschissen 88l 823 + 58 + 7%
aus Lieferungen und Leistungen 408 435 -27 -6%0
aus Umsatzsteuer 354 390 -36 -9%
6. Rechnungsabgrenzungsposten 65 (0] + 65

Das Stammkapital der Gesellschaft in Hohe von 100.000 € ist in voller Hohe eingezahlt.

2.3 FINANZLAGE

Die Zahlungsfahigkeit der GmbH war im Berichtsjahr aufgrund

- der seitens der Gesellschafter zur Verfiigung gestellten Mittel fir den laufenden Betrieb,

- des investitionsbezogenen, kurzfristig aktivierbaren Kreditrahmens fiir ein Gesellschafterdarlehen
des Landschaftsverbands Rheinland LVR von bis zu 4,5 Mio. € (davon Ende 2019 in Anspruch
genommen: 4 Mio. €), sowie

- eingegangener Fordermittel im Bildungsbereich

jederzeit gewahrleistet. Damit ist die Finanzlage der GmbH geordnet. Der zusétzliche Kontokorrentrah-

men des LVR in H6he von maximal 1,0 Mio. € im Rahmen des Cash-Poolings wurde Ende 2019 kurzzeitig

in Anspruch genommen und zwischenzeitlich wieder zuriickgezahilt.

Zum Ende des Jahres 2019 bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in H6he von 43 T€ (Vorjahr:

406 T€), im Wesentlichen zum Stichtag vergebene Auftrage fir Umbauarbeiten.

Die Liquiditat am Bilanzstichtag betragt 1.483 T€ (Vorjahr: 1.269 T€). Die Differenz zum Vorjahr resultiert

vor allem aus den Darlehensaufnahmen und -tilgungen.

2.4 ERTRAGSLAGE

Der Geschaftsbetrieb verlief im Jahr 2019 im Ergebnis schlechter als in 04/2019 durch die konsolidierte

Wirtschaftsplanung definiert - die Hintergriinde wurden weiter oben beschrieben.

Den Umsatzerlésen und den erhaltenen Projektzuschiissen stehen insbesondere Ausgaben fur Lohne

und Gehalter sowie Fremdarbeiten gegeniber.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist zum 31. Dezember 2019 einen Verlust vor Gesellschafterverlust-

ausgleich in Héhe von 1.492.161,74 € (Vorjahr -1.091.470,47 € aus. Dieser Verlust liegt damit um

383.761,75€ Uber dem Planwert bzw. den eingezahlten Gesellschafterbeitrégen von 1.108.399,99 € und
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um 92.161,74 € Uber dem satzungsgemafen Wert von 1,4 Mio. € als maximale Einzahlungsverpflichtung
der Gesellschafter (vgl. 8§ 16 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrages).

Die das Ergebnis pragenden Positionen sind in der Gewinn- und Verlustrechnung 2019 abgebildet. Fol-
gende wesentlichen Verédnderungen sind

festzustellen:

2019 2018 Veranderung
T€ T€ T€ in %
1. Umsatzerlose 2.108 2.154 -46 -2%
dawvon u.a.
Bildungsprogramme Akademie 234 233 + 1 + %
Ausstellungseintritte NS-
Dokumentation 234 205 + 28 + 14%
Shop 137 137 +0 + %
Parkplatz 182 161 + 21 + 13%
Miete NPZ 851 855 -4 -%
NPZ-Geschaftsbesorgung 164 160 + 4 + 3%
NPZ / Korrekturen aus Vorjahren - 161 - -161
Vermietung Tagungsraume /
Veranstaltungen 82 87 -5 -6%
Seniceleistungen 34 24 + 10 + 41%
Pacht Gastronomie 57 77 -20 -26%
Nebenkosten Gastronomie 64 63 +1 + 2%
2. Bestandswveranderungen - 12 - 44 + 32 -72%
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 210 222 -12 -6%
4. Erlése aus Aufldsung SoPo 1.460 1.482 -22 -1%
Sonstige betriebliche Ertrage (ohne
5. Gesellschafterzuschuss) 365 470 -105 -22%
davon u.a.
Drittmittelprojekte 295 363 -68 -19%
Periodenfremde Ertrage /
Sondereffekte 103 96 + 7 + 8%
6. Materialaufwand 336 344 -8 -2%
dawon u.a.
W areneinkauf +/-
Bestandswveranderung 75 75 -0 -%
Referentinnenkosten 154 164 -10 -6%
bezog. Leistungen NPZ (s.o. Progr.
+ Eintritte) 113 105 + 8 + 8%
7. Personalaufwand 1.875 1.651 + 224 + 14%
8. Abschreibungen 2.026 2.025 + 0 + %
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.119 1.148 -29 -2%
dawvon u.a.
Betriebskosten Gebaude 668 601 + 68 + 11%
Mieten/Raumkosten 41 34 +7 + 20%
periodenfremde Aufwendungen 8 18 -10
sonstige Aufwendungen 402 353 + 48 + 14%
Sonstige Zinsen und dhnliche "
10. Ertrage 5 61 -56 -92%
Sonstige Zinsen und ahnliche
Aufwendungen 266 252 + 14 + 6%
11 Steuern 1 - 18 + 19 -106%
Ergebnis vor Gesellschafterverlustausgle'— 1.492 - 1.091 -401 + 37%
Verlustausgleich (lt.
Beschluss/Einzahlung) 1.108 1.005 + 104 + 10%
ubersteigender Verlust - 384 87 -470 -543%

3. PROGNOSEBERICHT

Durch die ,Corona-Krise" ist der weitere Verlauf des Jahres 2020 fiir die Gesellschaft in vielerlei Hinsicht
noch unwégbar. Nachdem sich bereits Ende Februar / Anfang Méarz in Form von Umsatzriickgangen und
Stornierungen (in allen Segmenten) Vorboten der Krise zeigten, wurde der Betrieb des Besucherzentrums
sowie der Ausstellungen im Forum Vogelsang IP am 16.03.2020 zunéachst bis auf Weiteres eingestellt -
analog der SchlieBung aller Landes- und LVR-Einrichtungen. In den Monaten Marz und April wurde Kurz-
arbeit geleistet. Ab dem 04.05.2020 erfolgte die Wiederertffnung des Besucherzentrums und der Aus-
stellung zur NS-Dokumentation Vogelsang, ab dem 13.05. der verpachteten Gastronomie. Trotz aller
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maoglichen Minimierungsaktivitaten der GmbH ist in 2020 mit einem Verlust Uber dem satzungsgemafen

Rahmen von 1,4 Mio. € zu rechnen. Die Gesellschaft erarbeitet eine Fortschreibung der Wirtschaftspla-

nung und wird diese den Gremien zur Beschlussfassung vorlegen.

Wesentlicher operativer Schwerpunkt 2020 ist nach jetziger Sicht

- die Prufung und ggf. geénderte strategische Ausrichtung der GmbH,

- die Sicherung, im Idealfall Steigerung der Wahrnehmung als Bildungs- und Ausflugsdestination,

- die Wiedergewinnung, im Idealfall Steigerung der vormaligen Nachfrage und damit die Sicherung
der Umsatzerlose

Ein entsprechender Strategieprozess unter Einbindung der Gesellschafter, der Standortpartner und der

Mitarbeiter der GmbH wurde vom neuen Geschaftsfiihrer Thomas Kreyes im April 2020 gestartet und soll

im Sommer 2020 abgeschlossen werden.

Bei den geforderten Investitionsprojekten ist bis zum Ende der Zweckbindungsdauer grundsatzlich das

Risiko von Ruckforderungen von Zuwendungsgebern als Ergebnis von Prifungen gegeben - auch wenn

die bisherigen Prifungen zu keinen Ruckforderungen gefuhrt haben. Unveréndert sind einzelne Bauge-

werke noch nicht abgeschlossen bzw. es laufen noch einzelne Auseinandersetzungen mit Firmen und

Insolvenzverwaltern.

4, CHANCEN-/RISIKOBERICHT

Die Gesellschaft verfolgt gemaf Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 25.11.2019 in den Jah-

ren 2020 ff. einen wirtschaftlichen Optimierungskurs mit dem Ziel, das mittelfristige Ziel eines Gesell-

schafterverlustausgleichs von jahrlich maximal 1,2 Mio. € zu erreichen; dies soll insbesondere durch eine
systematische MarkterschlieBung bzw. -durchdringung erreicht werden. Wie die obigen Zahlen zeigen,
hat sich im Jahr eine gegenteilige Entwicklung ergeben, die aber in Teilen auf Sondereffekten, z.B. bei
der NPZ-Abrechnung basiert. Fir das Jahr 2020 ist aufgrund der Corona-Pandemie nach dem derzeitigen

Stand mit einem Ergebnis in einer ahnlichen Dimension, d.h. Uberschreitung der derzeitigen satzungs-

gemafen Grenzen von 1,4 Mio. € zu rechnen.

Der bisherige Geschéftsfuhrer der GmbH, Albert Moritz, hat seinen Arbeitsvertrag bei der GmbH mit Ab-

lauf des 06.04.2020 gekiindigt. Als Nachfolger wurde bei der Gesellschafterversammlung am 25.11.2019

Thomas Kreyes bestellt, der die Gesellschaft seit dem 01.03.2020 zun&chst gemeinsam mit Albert Moritz

fuhrt, ab dem 07.04.2020 dann alleiniger Vertreter ist.

Die Wirtschaftsplanung 2020 ist vor dem Hintergrund der unter 4. beschriebenen Randbedingungen zwar

vom Ergebnis her vollig ungewiss, jedoch liegt eine gesicherte wirtschaftliche Situation vor.

In gleicher Sitzung wurde der eingeschlagene Konsolidierungsprozess auch fur 2020 ff. als Ziel bestatigt,

insbesondere:

- Steigerung der Umsatzerlése durch Vertriebs- bzw. Kommunikationsoffensiven, Produkt- bzw. An-
gebotsentwicklungen, einzelne Preiserhdhungen sowie eine Erhéhung der Besuchs- bzw. Kaufan-
reize auf dem Gelande,

- Einwerbung von Spendengeldern / Sponsoring sowie

- eine Reihe von kleinteiligen MalRnahmen.

Fir 2020 ist aufgrund der Corona-Pandemie mit einer weiteren Verschlechterung der Situation zu rech-

nen.

5. RISIKOBERICHTERSTATTUNG UBER DIE VERWENDUNG VON FINANZINSTRUMENTEN

Bei der GmbH werden keine Finanzinstrumente eingesetzt. Die Geldanlage erfolgt ausschlief3lich kurz-

fristig auf Tagesgeldkonten.

Schleiden, 15.05.2020

Thomas Kreyes | Geschéftsfuhrer”

G) Personalbestand

Geschéftsjahr 2019 2018 2017 Erléauterung
48 42 38 -

H) Kennzahlen

Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung

Besucherzahlen 281.500 270.500 270.000

Dauerausstellung ,Be-
stimmung Herrenmensch* 38.873 34.493 35.534
LWildnis(t)raume* ca. 16.000 21.611 18.266
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14. Nordeifel Tourismus GmbH (NeT GmbH)

BahnhofstraRe 13
53925 Kall

Internet: http://www.nordeifel-tourismus.de/

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 13.200 € 50,00 %
Gemeinde Hellenthal 1.200 € 4,55 %
Gemeinde Kall 1.200 € 4,55 %
Gemeinde Weilerswist 1.200 € 4,55 %
Kreisstadt Euskirchen 1.200 € 4,55 %
Stadt Mechernich 1.200 € 4,55 %
Stadt Schleiden 1.200 € 4,55 %
Stadt Zilpich 1.200 € 4,55 %
Gemeinde Blankenheim 1.200 € 4,55 %
Gemeinde Nettersheim 1.200 € 4,55 %
Stadt Bad Miinstereifel 1.200 € 4,55 %
Gemeinde Dahlem 1.200 € 4,55 %
Gesamtsumme 26.400,00 € 100,00 %

Der Rat der Gemeinde Weilerswist hat in seiner Sitzung am 19.12.2019 den Austritt aus der Nordeifel
Tourismus GmbH zum 31.12.2020 beschlossen. Gem. den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages
Ubernimmt der Kreis Euskirchen den Stammkapitalanteil in Héhe von 1.200 €.

B) Ziele der Beteiligung

Gegenstand des Unternehmens ist die Wahrnehmung touristischer Strukturentwicklung und Tourismus-
férderung sowie touristischer Produktentwicklung des Kreises Euskirchen und seiner kommunalen Ge-
sellschafter. Ziele sind die Optimierung der Zusammenarbeit und Nutzung von Synergieeffekten unter
Berticksichtigung der einzelnen Aufgabenverteilungen auf regionaler und 6rtlicher Ebene, die Attraktivie-
rung der Angebote, die Steigerung der wirtschaftlichen Effekte durch Ubernachtungs- und Tagesgéste
sowie die Sicherung und Schaffung von Arbeitsplatzen und Einkommen.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt eine sog. nichtwirtschaftliche Betatigung gem. § 107 Abs. 2 Nr. 3 GO vor. Der
offentliche Zweck besteht in der Fremdenverkehrsforderung. Das wichtige Interesse des Kreises ist nach
§ 108 Abs. 1 Nr. 2 GO gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Finanzierung der Aufgaben der Gesellschaft erfolgt durch die Gesellschafter nach den Anteilen ihrer
Stammkapitaleinlagen. Abweichende Regelungen bedirfen der Zustimmung séamtlicher Gesellschafter.
Die Einzahlungsverpflichtung einschlieRlich der Ubernahme von Verlusten seitens der Gesellschafter wird
jahrlich fur den Kreis Euskirchen auf den Betrag von 310.000 € und fur die Ubrigen Gesellschafter auf
jeweils 25.000 € begrenzt.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Gesellschafterzuschuss 150 57104 01 299.972 € 310.000 € 250.659 €
Projektbiro Wanderwelt 150 57104 16 5.555 € 5.555 € 5.555 €
Zusch. Tourismuswerkstatt 150 57104 00 2.802 € 2.361 € 0€
Regionalverkehr Kéln GmbH
Miete Geschéftsstelle 28.133 € 28.133 € 26.349 €
Betreuung IT 971 € 6.178 € 971 €
e-regio GmbH & Co. KG
Strom- und Gasbezug 4.002 € 4590 € 4.267 €
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E) Zusammensetzung der Organe
a) Gesellschafterversammlung
b) Geschéftsfuhrung

Durch die Selbstverpflichtung zur Anwendung des Landesgleichstellungsgesetzes NRW in § 17 des Ge-
sellschaftsvertrages haben die Gesellschafter anerkannt, dass bei der Besetzung von wesentlichen Gre-
mien kinftig Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein missen.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Gunter Rosenke Landrat Ingo Hessenius GBL |
2. Gunter Weber (Stimmfuhrer) Cbhu Leo Wolter Cbhu
3. Gerhard Stentrup (stv. Stimmfiihrer) SPD Thilo Waasem SPD

Die in die Gesellschafterversammlung entsandten Vertreter des Kreises erhielten fur ihre Tatigkeit im
Berichtsjahr keine Vergiitung.

b) Geschéftsfuhrung Bezlge 2019
Geschaéftsfihrerin: Iris Poth 7.902,90 €

nachrichtlich:
Der Kreistag hat am 01.04.2020 den Beschluss gefasst, die Geschaftsanteile der Gemeinde Weilerswist,
infolge deren Austrittsbeschluss, zum 01.01.2021 zu Gbernehmen (V 648/2020).

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Gesellschafterversammlung entsandt:

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Markus Ramers Landrat Ingo Hessenius GBL |
2. Gunter Weber (Stimmfuhrer) Cbhu Bernd Mdller Cbhu
3. Wolfgang Heller (stv. Stimmfihrer) SPD Michael Hollmann SPD

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

Nordeifel Tourismius GmbH
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermdégensgegenstande 13.548 15.956 25.598 -2.408
Sachanlagen 9.643 14.165 18.166 -4.522
23.191 30.121 43.764 -6.930
B Umlaufvermogen
Vorrate 11.542 9.695 6.711 1.847
Sonst_l. Forderungen"und sonstige 27 354 13.939 8.016 13.416
Vermdgensgegenstande
Liguide Mittel 142.224 49.205 67.052 93.020
181.121 72.838 81.779 108.282
C Rechnungsabgrenzungsposten 4.349 1.233 4.129 3.116
D Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 60.197 61.687 -60.197
Summe Aktiva 208.661 164.389 191.359 44.272
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 26.400 26.400 26.400 0
Kapitalriicklage 4.246.650 3.647.810 3.104.479 598.840
Bilanzverlust -4.210.950 -3.734.407 -3.192.566 -476.542
Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 60.197 61.687 -60.197
62.101 0 -0 62.101
B Riuckstellungen 84.535 105.152 109.420 -20.617
C Verbindlichkeiten 58.561 56.387 79.439 2.174
D Rechnungsabgrenzungsposten 3.464 2.850 2.500 614
Summe Passiva 208.661 164.389 191.359 44.272
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Nordeifel Tourismus GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 327.386 324.383 304.973 3.003
2 Sonstige betriebliche Ertrage 44.704 64.504 27.089 -19.800
3 Materialaufwand, davon: 113.178 100.868 101.324 12.310
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 113.178 100.868 101.324 12.310
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 0 0 0
4 Personalaufwand, davon: 424.205 452.311 408.993 -28.105
a)|Lohne und Gehalter 345.355 370.872 335.999 -25.517
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstitzung 78.851 81.439 72.994 -2.588
5 Abschreibungen 16.662 17.054 15.857 -392
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 284.236 344.177 369.793 -59.941
7 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 13 2.500 3.000 -2.487
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
8 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10.245 11.099 3.400 -854
9 Ergebnis nach Steuern -476.448 -539.123 -570.305 62.674
10 |Sonstige Steuern 94 2.719 58.872 -2.625
11 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -476.542] -541.842] -629.177 65.299

Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2019

»1. Geschaftsmodell des Unternehmens

Die Nordeifel Tourismus GmbH (NeT GmbH) hat die Aufgabe, die touristischen Potenziale zu profilieren
und die Starken der Teilregion Nordeifel in und um den Nationalpark Eifel weiter auszubauen.

Die Nordeifel Tourismus GmbH ist als Destinationsmanagementorganisation (DMO) tatig und fungiert im
Zusammenspiel mit der eifelweit agierenden Regionalagentur Eifel Tourismus GmbH mit Sitz in Priim.
Gemeinsam mit den benachbarten Organisationen Rureifel Tourismus e.V. und Monschauer Land Tou-
ristik e.V. ist die Nordeifel Tourismus GmbH zusétzlich als Marketingverbund Erlebnisregion Nationalpark
Eifel aktiv. Kunftig wird sie auch in das Innovationsnetzwerk Tourismus im Rheinischen Revier einbezo-
gen sein.

2. Ziele und Strategien

Im Sinne der Tourismusstrategie Eifel und zur Erreichung der im Gesellschaftsvertrag verankerten Ziele
agiert die Nordeifel Tourismus GmbH als Tourismus-Service-Center (TSC). Als TSC gilt eine touristische
Organisation, die fUr die touristische Entwicklung einer (Teil)-Region federfiihrend verantwortlich ist. Als
TSC der Stufe Il nimmt die Nordeifel Tourismus GmbH folgende Aufgaben fir die Gesellschafter und die
Region Nordeifel wahr:

Produktentwicklung, gesamtes AulRenmarketing, Binnenmarketing, Vertrieb, Gasteinformation / Reser-
vierung, Beratung und Planung bei der touristischen Infrastrukturkonzeption in Kooperation mit Funktio-
nalpartnern!, Deskline 3.0 - Pflege des Datenbanksystems, PR-Koordination fiir touristisch relevante
Themen, Veranstaltungen und Infrastruktureinrichtungen und das Marketing fur touristische Grol3veran-
staltungen der Gesellschafter, Betrieb der Tourismuswerkstatt Eifel, Beratung der Leistungstrager sowie
betriebliches Qualitdtsmanagement, Betrieb des Nationalpark-Tors Gemdund.

3. Forschung und Entwicklung

Ein vom Kreis Euskirchen in Auftrag gegebenes Gutachten an das Deutsche Wirtschaftswissenschattli-
che Institut fir Fremdenverkehr (DWIF), das den Wirtschaftsfaktor Tourismus fir die Nordeifel beleuchtet
und sich auf Zahlen aus dem Jahr 2017 bezieht, wurde im Frihjahr 2018 fertiggestellt und Gber Presse-
und Offentlichkeitsarbeit bekannt gemacht. Gleiche Gutachten wurden bereits in den Jahren 2012 und
2015 erstellt. Insgesamt lasst sich ableiten, dass die touristische Entwicklung in der Region zu deutlich
steigenden Effekten bei der Wertschopfung gefuhrt hat. Somit hat sich der Stellenwert der Tourismus-
branche als Wirtschaftszweig fur den Kreis Euskirchen weiter erhéht. Ein erneutes Gutachten mit Bezug
auf das Jahr 2019 ist in Auftrag gegeben worden.

Zur dauerhaften Marktforschung wurden die Gastebefragungen in den Tourist-Informationen und bei Bu-
chungen von Mehrtagesarrangements fortgesetzt.

Wie in den Vorjahren wurden eifelbezogene Marktforschungstéatigkeiten durch Partner wie NRW Touris-
mus e.V., Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Eifel Tourismus GmbH und das Nationalparkforstamt Eifel
veranlasst, welche der Nordeifel Tourismus GmbH vorliegen und fur die tagliche Arbeit genutzt werden.

! Funktionalpartner sind: Nationalparkforstamt Eifel, Naturparke Nordeifel und Rheinland, Kreis Euskirchen (Struktur- und Wirt-
schaftsfoérderung, Pressestelle, OPNV, Katasteramt und Fahrradbeauftragter des Kreises) und die Kommunen.
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Il. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Der Tourismus in Nordrhein-Westfalen entwickelt sich weiterhin positiv. Dieser Eindruck wird untermauert
durch die Statistik, die NRW-Tourismus e.V. fur das Jahr 2019 vorgelegt hat. Nordrhein-Westfalen ver-
zeichnet im Vergleich zum Jahr 2018 sowohl Zuwé&chse bei den Gasteankiinften als auch bei den Uber-
nachtungen (jeweils + 2,6 %) in Betrieben mit mehr als 10 Betten.

Im Kreis Euskirchen ist es im Jahresverlauf 2019 sowohl zu einem Anstieg bei den Gasteankinften (+
6,8 %) als auch bei den Ubernachtungen (+5,8 %) gekommen und liegt damit {iber dem Landesdurch-
schnitt. Nahezu alle Kommunen — die Daten von Weilerswist und Mechernich sind aus Datenschutzgriin-
den nicht bekannt — kénnen Gewinne verzeichnen. Rickgéange in Nettersheim sind mit der SchlieRung
der Eifelh6henklinik im November und Dezember 2019 zu erklaren. Fur das Jahr 2020 wird sich die in-
zwischen dauerhaft vollzogene SchlieRung spirbar auf die Gesamtjahresstatistik auswirken.

Die positiven Zahlen untermauern die Position der Nordeifel als Kurzurlaubsziel fur die Bevdlkerung in
den Ballungsgebieten im néaheren Umfeld sowie in Belgien und den Niederlanden. Der gesellschaftliche
Trend, im Alltag nachhaltiger zu agieren, und dazu z&hlt auch das Reiseverhalten, hat sicherlich einen
gewissen Einfluss.

Ein besserer Blick auf die gesamttouristische Situation und damit eine gute Einordung der Lage wird
deutlich bei Betrachtung der touristischen Entwicklung in den letzten elf Jahren. Seit dem Jahr 2009 bis
zum Jahr 2019 sind die Zahl der Gasteankiinfte (+ 24,91 %) und Ubernachtungen (+ 15,55 %) deutlich
gestiegen. Die Anzahl der Betriebe hat sich in diesem Zeitraum von 139 leicht auf 145 erhéht, die Anzahl
der Betten hat hingegen einen Riickgang von 6.773 auf 6.173 erfahren.

Insgesamt fallt der Trend auf, dass sich die Aufenthaltsdauer tendenziell weiter verkiirzt hat. Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer betragt aktuell 2,8 Tage und ist ein weiterer Beleg, dass die Nordeifel ein
klassisches Kurzurlaubsziel ist.

Neben begunstigenden Faktoren steht die Region jedoch auch vor Herausforderungen, wie den in vollem
Gange befindlichen Strukturwandel, insbesondere bei inhabergefihrten Hotels und Gastronomiebetriebe.
Hier gilt es die Betriebe mit intelligenten und zukunftsweisenden Unterstiitzungsangeboten zu begleiten
sowie eigene, mitunter kreative Lésungen zu entwickeln.

Die Bedeutung des Wirtschaftsfaktors Tourismus, auch mit Beriicksichtigung des Ubernachtungstouris-
mus in Betrieben unter 10 Betten sowie des Tagestourismus wird im bereits erwahnten DWIF-Gutachten
dargestellit.

Angesichts der bestehenden Angebotsstruktur kann festgestellt werden, dass bei Ubernachtungen in Be-
trieben mit mehr als 10 Betten, die in der offiziellen Statistik des Landes NRW ausgewiesen werden, ein
konstant hohes Niveau gehalten werden konnte. Angesichts des Trends, den Urlaub im eigenen Land zu
verbringen, ist davon auszugehen, dass bei einem qualitativ hochwertigeren und einem noch mehr auf
die Zielgruppen zugeschnittenen Angebot weitere Zuwéachse in der Nordeifel mdglich waren.

Durch Betriebsiibernahmen und neue Ubernachtungsangebote in Vogelsang, Kronenburg und in Ge-
mind sind trotz der SchlieBung der Eifelnéhenklinik in den néchsten Jahren auch positive Impulse zu
erwarten. Mit Blick auf die amtliche Ubernachtungsstatistik sei darauf hingewiesen, dass diese die touris-
tische Entwicklung nur liickenhaft abbilden kann, da Ubernachtungen in Betrieben unter 10 Betten, die in
der Eifel die Basis im Ubernachtungssegment bilden, nicht erfasst werden.

Entwicklung der Ubernachtungszahlen fiir das Jahr 2019 im Vergleich zu 2018 in NRW und im Kreis
Euskirchen:

Gaste Ubernachtungen Aufenthalts-
dauer
Anzahl Veranderung Anzahl Veranderung in
in % %

Nordrhein- 24.309.650 +2.6 53.259.784 2.6 22
Westfalen

Kreis Euskir-

chen 313.606 +6,8 892.784 +5,8 28

Quelle: Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) Februar 2020
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Ubernachtungsentwicklung im Kreis Euskirchen von 2009 bis 2019:

Veranderun itiere
Veranderung - g durchsch. Auslast-
. - der Ubernach-
" der Ankinfte | Ubernach- Aufenthalts- | ung der
Jahr Ankunfte ; tungen zum
zum Vorjahr tungen : dauer angebo-
: Vorjahr .
in % i in Tagen | tenen Bet-
in % .

tenin %
2009 235.498 -0,6 753.923 -3,5 3,2 32,4
2010 236.466 0,4 737.527 -2,2 3,1 31,9
2011 251.539 6,5 749.179 1,6 3,0 31,9
2012 263.173 4,8 804.307 7,5 3,1 33,9
2013 276.835 52 841.199 4,6 3,0 35,3
2014 291.604 53 888.285 5,6 3,0 33,4
2015 293.627 0,7 871.982 -1,8 3,0 36,1
2016 283.861 -3,3 839.006 -3,8 3,0 35,2
2017 304.454 7,3 864.474 3 2,8 36,9
2018 293.531 -3,6 844.175 -2,3 2,9 36,1
2019 313.606 +6,8 892.784 +5,8 2,8 35,5

Quelle: Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) Februar 2020

2. Geschaftsverlauf 2019

Die Erreichung der Unternehmensziele und die Umsetzung der Strategie wurden im Jahresverlauf mit

folgenden MalRnahmen verfolgt:

- Auf Basis konkreter Handlungsempfehlungen wurde das Tourismus- und Marketingkonzept 2015-
2020 weiter umgesetzt. Zur Umsetzung beigetragen haben

der Relaunch von Printprodukten

die Verbreitung des Leitbildes

die Mitarbeit im Projekt ,Wanderwelt der Zukunft*

die Mitarbeit im Projekt ,Unternehmensnachfolge im Gastgewerbe*

die Umsetzung des Projektes , Tourismuswerkstatt Eifel

die Fortfiihrung des Eifelsteig-Wanderbusses als Regelangebot und die Einflihrung des Eifel-Fahr-
radbusses in Zusammenarbeit mit dem Kreis Euskirchen sowie dessen Fortfiihrung als Eifel-Wan-
der & Radbus in der Saison 2020

die Erarbeitung von Optimierungsvorschlagen fur verbundubergreifende Buslinien innerhalb der
Nationalpark-Region

die Fortfihrung der GasteCard

die Mitarbeit am Radkonzept Eifel

die Durchfuhrung des flinften touristischen Netzwerk-Treffens ,NeTWorking Nordeifel“ in der
Nordeifel mit gleichzeitiger Feier ,10 Jahre NeT"

die Mitarbeit an der Tourismusstrategie Eifel der Eifel Tourismus GmbH

die Federfihrung bei der Vorbereitung der Krimitage ,Nordeifel Mordeifel 2020“ sowie der Archéo-
logietour Nordeifel 2019 & 2020 (Coronabedingt teilweise Absagen bzw. eingeschrankte Umset-
zung)

die Durchfiihrung einer google-adwords-Kampagne zur unterstiitzenden Vermarktung der Mehrta-
gesarrangements

die Nutzung von instagram als weiteres soziales Netzwerk

die Erarbeitung und Umsetzung des Nachfolgekonzeptes ,Nachtlichter Nordeifel* als Ersatz fir
.Nordeifel — Kultur bei Nacht* ab Herbst 2019

die Veroffentlichung von zwei Videos zum Thema Radfahren und Familienurlaub

die Produktion von verschiedenen Kurzvideos (10-15 Sekunden) fiir die Homepage und social me-
dia-Kanéle

die Vorbereitungen fur den Relaunch von www.nordeifel-tourismus.de

mehrere Abstimmungsgesprache mit der Eifel Tourismus GmbH zur Verbesserung der Zusam-
menarbeit

- Um die Nordeifel Tourismus GmbH als Organisation, aber auch die Region Nordeifel strategisch fur
die Zukunft aufzustellen, wurde nach Auftragsvergabe an die begleitende Agentur BTE aus Berlin ab
Sommer 2019 mit den Arbeiten zur Fortschreibung des Tourismus- und Marketingkonzeptes fiir den
Zeitraum 2020-2025 begonnen.

- Ebenso wurden Vorbereitungen getroffen und ein positives Votum im LAG-Koordinierungskreis der
LEADER-Region Eifel Uber die Verlangerung der Tourismuswerkstatt Eifel bis Mitte 2023 erzielt.

Die folgenden, aufgefiihnrten Malinahmen ergénzen die Aktivitdten der Geschéftsstelle im operativen
Geschéft
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Rezertifizierung der Geschéftsstelle als Qualitatsbetrieb ,Servicequalitdt Deutschland” fir den Zeit-
raum 2019-2022

Rezertifizierung des Nationalpark-Tors Gemund mit der i-Marke des Deutschen Tourismusverbandes
Gewinn des Innovationswettbewerbs von Tourismus.NRW mit Arrangements zum natirlichen
Nachterlebnis

Jahresgesprache mit folgenden Gesellschaftern: Stadt Bad Minstereifel, Gemeinde Weilerswist und
Stadt Schleiden

Prasentation der Tatigkeit der NeT GmbH im Fachausschuss der Stadt Bad Minstereifel, der Stadt
Mechernich, der Gemeinde Hellenthal und der Gemeinde Dahlem

Prasentation der Aufgaben und Leistungen der Nordeifel Tourismus GmbH bei einer Informationsver-
anstaltung der Gemeinde Weilerswist vor dem Hintergrund des anstehenden Austritts, der trotz aller
Bemilhungen politisch Mitte Dezember 2019 beschlossen worden ist.

Prasentation der Aufgaben und Ziele der Nordeifel Tourismus GmbH vor dem Hintergrund der zukinf-
tigen Finanzierung im Vorstand der CDU-Kreistagsfraktion Euskirchen

Hospitationen von Herrn Hand (Gemeinde Weilerswist) und Frau SchoRler (Gemeinde Hellenthal) in
der Geschéftsstelle in Kall

Antrittsbesuch von Herrn Piecha als neuen Ansprechpartner der IHK Aachen fir Tourismus
Antrittsbesuch von Frau Schneider als neuer touristischen Ansprechpartnerin der Stadt Zilpich
Mitwirkung beim touristischen Netzwerktreffen der Gemeinde Dahlem im April 2019

Prasentation des Sachstandes der ,Wanderwelt der Zukunft” in der Bezirksgruppe Euskirchen des
Eifelvereins im November 2019

RegelmaRige Quartals-Treffen mit den touristischen Arbeitsgemeinschaften Rureifel und Monschauer
Land

Eroffnung weiterer Trekkingplatze und die Fortfihrung der Rolle als Buchungsstelle fur das Angebot
Trekking Eifel

Beginn der Zusammenarbeit mit der Firma Buchmann als Anbieter von Pedelecs- und Trekkingrédern
im Nationalpark-Tor Gemund ab April 2019

Eigene Gremienarbeit: Gesellschafterversammlung (2 x im Jahr 2019), Verkehrsamtsleiter-Beirat (5 x
pro Jahr), Marketingausschuss (2 x pro Jahr)

Mitarbeit in folgenden Arbeitskreisen / Gremien: Q-Team Eifel, Angebotsgruppe Eifelsteig, Vorstand
Eifelsteig, Routenteam Rdmerkanal-Wanderweg, Routenteam Erft-Radweg, Routenteam Eifel-Ho-
hen-Route, AG Wasserburgen-Route, AG Nationalpark-Tore, AG Nationalpark-Gastgeber, OPNV-
Produktentwicklungsforum Nationalpark Eifel, Arbeitskreis-Sitzungen der Eifel Tourismus GmbH, Re-
daktionskonferenz Weiss-Verlag, Ausbilderarbeitskreis Berufskolleg Kéln, Expertenteam Deskline 3.0,
Prufungsausschuss der IHK KoIn, LAG-Koordinierungskreise LEADER Eifel und Zulpicher Bérde, In-
novationsregion Rheinisches Revier, Global Nachhaltige Kommune GNK, Klimafolgenanpassungs-
konzept Kreis EU

fortlaufende Optimierung der Homepage www.nordeifel-tourismus.de mit Arbeiten wie Textredaktion,
Bild- und Videoauswahl, Suchmaschinenoptimierung und Google-Adwords-Kampagnen.

Mitarbeit an der Erstellung der Homepages www.eifelschleifen.de und www.eifelspuren.de
Federfiihrung beim Relaunch von www.roemerkanal-wanderweg.de und www.die-wasserburgen-
route.de

Betrieb und laufende Optimierung von den Homepages www.nordeifel-tourismus.de, www.roemerka-
nal-wanderweg.de, www.eifel-hoehen-route.de, www.die-wasserburgen-route.de, www.radundwan-
derbahnhoefe-nordeifel.de, www.sternenpark-nationalpark-eifel.de, www.erlebnis-region.de,
www.nordeifel-mordeifel.de, www.eifelsteig-wanderbus.de_und www.eifel-fahrradbus.de.
Zusammenarbeit mit 160 Gastgebern in Deskline 3.0 sowie deren Betreuung

Eingabe von sdmtlichen Veranstaltungen im Gesellschafterraum in Deskline 3.0

Veroffentlichung der Printprodukte ,Gastemagazin Nordeifel 2020“, Pocketguide ,Radfahren in der
Nordeifel, Pocketguide ,Nordeifel Hohepunkte®, Flyerkarte ,Aktiv-Pauschalen* 2020, Flyerkarte ,Auf
einen Blick", Flyer Beratungstage 2020, Flyer touristische Mobilitétslinien, Flyer GésteCard, Flyer tou-
ristische Buslinien und 12 monatlicher Veranstaltungskalender

Bindelung und Vermarktung eines Programms mit vier gefiihrten Erlebniswanderungen anlasslich
von 10 Jahren Eifelsteig und Vorbereitung des Jahreswanderprogramms auf den EifelSpuren in 2020
Nachdruck diverser thematischer Broschiren

Prasentation bei folgenden Veranstaltungen: Innenstadteinsétze Kdéln, Essen, und Bonn, Radaktiv
Dusseldorf, Deutscher Wandertag Schmallenberg / Winterberg, Aktionstag Eifeler Sonntagsausflug,
Radaktionstag ,,Grenzenlos Kyll-Radweg, Euskirchener Burgenfahrt, Krautertag Bad Miunstereifel,
Country Homes in Mechernich, Gewerbeschau in Kall, Narzissenfest in Hellenthal, Eifel vital-Tag in
Nettersheim, Ginsterblutenfest in Schleiden, Triathlon am Freilinger See, Flugplatzwiesenfest in Wei-
lerswist, Herbst- und Streetfood-Markt, Er6ffnung Romerkanal-Infozentrum in Rheinbach

Teilnahme an der Internationalen Tourismus-Borse Berlin (ITB) und am Tourismustag NRW
Durchfiihrung von sechs Beratungstagen fir touristische Betriebe in Zusammenarbeit mit dem Starter-
center NRW Kreis Euskirchen, 40 Erstberatungsfalle mit entsprechenden Folgeberatungen
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- 86 Klassifizierungen nach den Kriterien des Deutschen Tourismusverbandes e.V. (DTV) in Ferienwoh-
nungen und Ferienzimmern

- 2 Schulungstermine fur die Counterkrafte aller Tourist-Informationen: Produktschulung in Gemiind und
Touristiker-Tag in Mechernich

- Koordination und Durchfiihrung des Aktionstages ,Zu Gast in der eigenen Heimat" mit 32 beteiligten
Einrichtungen sowie Vorbereitung der Veranstaltungsreihe fiir 2020

- Organisation und Durchfiihrung des Aktionstages ,Eifeler Sonntagsausflug” und Vorbereitung des Ei-
feler Sonntagsausflugs im 2020

- FUnf Pressekonferenzen: ,Zeitreise", ,touristische Linien 2019“, ,Zu Gast in der eigenen Heimat 2019,
»rourismuswerkstatt Eifel* und ,Archaologietour Nordeifel”

- Teilnahme an der PK , 10 Jahre Eifelsteig” und ,Eroffnung neuer Trekking-Platze",

- Pressemitteilungen zu folgenden Themen: ,Familienfreundliche Gastgeber”, Produkt ,Zeitreise”, Be-
ratungstage 2020, Verdffentlichung Pocketguide ,Nordeifel Hohepunkte®, Aktionstag ,Eifeler Sonn-
tagsausflug®, Veranstaltung ,Zu Gast in der eigenen Heimat*, ,touristische OPNV-Linien“, NeTWorking
Nordeifel und 10 Jahre NeT, ,Nachhaltigkeit‘, Zusammenarbeit mit Hotel zum Schwan, Nachtlicher
Nordeifel, Erlebniswanderungen 10 Jahre Eifelsteig, Ausbildung Guides lber die Tourismuswerkstatt
Eifel, Sieger Innovationswettbewerb Tourismus NRW

- Interviews, u.a. WDR, DPA, Kdlner Zeitungsgruppe und Radio Euskirchen

- Projektauftakt ,Unterm Sternenzelt — Eifel bei Nacht” und Beteiligung als Projektpartner

- Infoveranstaltung fur familienfreundliche Betriebe im Januar 2019 als Baustein der Tourismuswerkstatt
Eifel

- Mitarbeit und Fertigstellung des Konzeptes ,barrierefreie Eifel

- Vertragsabschluss mit der Fa. Caterpillar als Reiseziel bis 2024 fir die Mitglieder des angeschlosse-
nen Erholungswerks

- Teilnahme von Frau Welter, Frau Habrich und Herrn Schmidder an den Expertenschulungen fir DTV-
Prufer

- Exkursion mit Studierenden der IUBH Diisseldorf im Nationalpark Eifel

- Vorstellung der Aufgaben und Ziele der Nordeifel Tourismus GmbH bei einer Prasentation vor Studie-
renden der IUBH Dusseldorf

- Vorstellung der Aufgaben und Ziele der Nordeifel Tourismus GmbH in der Wirtschaftsfachschule fir
Tourismus am Berufskolleg Eifel in Kall

- Produktentwicklung im Rahmen des Projektes ,Sehnsuchtsziel Natur*

- Produktentwicklung fur die EifelSpuren

- Mitarbeit bei der Umsetzung des Projektes ,Rémerinfozentrum Rheinbach und tour. Inwertsetzung
des Romerkanal-Wanderwegs"

- Erdéffnung der neuen Tourist-Information fur die Stadt Mechernich im Krewelshof Eifel

- Vorbereitung der google-adwords-Kampagne im Jahr 2020 fur die Themen Radfahren und Wandern

Statistische Erhebungen

Entwicklung der Besucherzahlen auf der Homepage www.nordeifel-tourismus.de bis zum 31.12.2019 im
Vergleich zu den Jahren 2011, 2012, 2013, 2014, 2015, 2016, 2017, 2018 und 2019 nach Besuchern
und Seitenaufrufen:

Besucher und Seitenaufrufe:

Homepage

498.606

345.759 379 878 365.560 383.739 398.356

238563 271.502

mnplE LRy

93362
2011 201 201 2014 N1 i 201 2018 2019

[ Homepagebesucher lSei?enaufrufe

Eigene Erhebungen, Januar 2020
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Entwicklung der Ubernachtungsbuchungen: Entwicklung der Prospektanfragen:

Buchungen reine Prospektanfragen
Ubernachtungen aga T 302 gy 37913893
257 .

1
E2011 ®2012 @2013 2014 @ 2015 E2011 ®2012 @2013 2014 @2015

k 02016 2017 ®2018 m2019 ‘ k [2016 ®2017 2018 m 2019 ‘

Eigene Erhebungen, Januar 2020 Eigene Erhebungen, Januar 2020
Entwicklung Umsatz der Mehrtagespauschalen:

Pauschalen

97536,55

100000 == 776046 6389182 65307,51

STATISTIK PAUSCHALEN

m2016 m2017 @2018 m2019

Eigene Erhebungen, Januar 2020
Die Nordeifel Tourismus GmbH im Vergleich zu den Umsatzstarksten Stltzpunkten der Eifel in 2019:
Umsatzstarkste Stutzpunkte Eifel 2019

Eifel Tourismus GmbH 1177173
Nordeifel Tourismus GMbH = 147003
Gesundland Vulkaneife| === 100436
Touristinformation Hocheifel Niirburgring === 90667

0 200000 400000 600000 800000 1000000 1200000 1400000

Quelle: Eifel Tourismus GmbH, Januar 2020

Vergleich Buchungen im Zeitraum 01.01.2019 bis 31.12.2019 (nach Erfassungsdatum) gegen den Zeit-
raum aus dem Vorjahr

01.01.2019 - 31.12.2019 01.01.2018 - 31.12.2018 Unterschied Vorjahr (in %)

ExpertClient ExpertClient

Buchungen 236
Umsatz .610, 35.154,69 €
Internet

Buchungen 139
Umsatz . ), 21.882,70 €

Gesamt Gesamt
Buchungen Buchungen 375
Umsatz 49.466,37 € Umsatz 57.037,39 €

Zusatzlich Organisationspauschalen NeT

Anzahl 140 107
Umsatz 97.536,55 € 65.307,51 €
Gesamtumsatz: 147.002,92 € 122.344,90 €
Buchungen lber die Accomodation Websites (kosten- und provisionsfreier Buchungslink auf der Seite der Gastgeber)

Anzahl 486 349
Umsatz 105.301,83 € 58.623,09 €

Eigene Erhebungen, Januar 2020
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Besucher des Nationalpark-Tors in Schleiden-Gemiind im Jahresvergleich 2016- 2019

Monat 2016 2017 2018 2019
Januar 1.261 1.125 1.409 1.238
Februar 1.340 1.361 1.407 1.854
Marz 2.443 2.177 1.946 1.999
April 2.473 4,105 4,203 3.851
Mai 4,168 4.076 5.882 3.824
Juni 2.707 4,508 4,158 4,942
Juli 4.875 5.871 5.404 4976
August 5.292 5.747 5.369 5.425
September 4,453 4,196 4.807 4.051
Oktober 4.190 4.384 4.492 4.401
November 1.465 1.510 1.915 1.686
Dezember 1.593 1.296 1.589 1.636
Gesamt 36.260 40.356 42,581 39.883

Quelle: Nationalparkforstamt, Januar 2020

Erlauterungen zu den Statistiken:

Die statistischen Erhebungen verdeutlichen, dass grof3es Interesse von Gasten besteht, sich mittels
Homepage und Broschiiren sowie im Nationalpark-Tor in Gemund Uber das touristische Angebot der
Nordeifel zu informieren. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich sowohl die Besucher- als auch die Zu-
griffszahlen auf www.nordeifel-tourismus.de weiter erhoht. Durch eine laufende Suchmaschinenoptimie-
rung, permanente Aktualisierung und Google-Adwords-Kampagnen wird die Homepage www.nordeifel-
tourismus.de attraktiv gehalten. Mit dem GO-Live des Relaunchs im Sommer 2020 verfiigt die Nordeifel
Tourismus GmbH fiir die Folgejahre Uber eine zukunftsfahige Online-Préasenz.

Weitere Entwicklungen:

Seit dem Jahr 2011 bieten die Nordeifel Tourismus GmbH und das STARTERCENTER NRW Kreis Eus-
kirchen touristischen Betrieben die Beratungstage an. Ein Anlass fiir dieses Angebot sind Beobachtungen
und Entwicklungen, dass zahlreiche Haus- und Wohnungseigentiimer tberlegen, ihre bislang privat ge-
nutzten Immobilien zukinftig an Géaste zu vermieten. Im Rahmen dieser Planung ergeben sich ver-
schiedenste Fragestellungen und ein grol3er Beratungsbedarf. Als zusatzliche Handreichung wird seit
Ende 2017 ein Leitfaden mit praktischen Tipps und Hinweisen zur Verfligung gestellt.

Seit Anfang 2014 werden aufgrund der hohen Nachfrage sechs Beratungstage pro Jahr angeboten. Das
Konzept wurde seit Anfang 2015 erweitert um die Zielgruppe der bereits aktiven Leistungstrager und
deren Betriebe, die sich im Bereich der Vermarktung, aber auch der Qualitéat beraten lassen kénnen. Es
sei angemerkt, dass neben den Beratungstagen im Wirtschaftsjahr 2019 weitere individuelle Termine mit
touristischen Leistungstragern stattgefunden haben.

Jahr Anzahl der Beratungsfalle Tatsachliche Betriebsgriin-
dungen

2011 17 7
2012 23 11
2013 24 13
2014 27 15
2015 33 14
2016 27 11
2017 38 15
2018 42 18
2019 40 22
Gesamt 271 126

Eigene Erhebungen, Januar 2020

Vertrieb:

Die Anzahl der Vertriebsstellen wird sukzessive erweitert. Inbegriffen sind neben den Tourist-Informati-
onen, groReren Ubernachtungsbetrieben, Sehenswiirdigkeiten und Freizeiteinrichtungen in der Region
auch zahlreiche Stellen in den Quellméarkten der Gaste. Beispiele sind die Kundencenter der ASEAG
Aachen (Aachener Strallenbahn und Energieversorgungs-AG), Direner Kreisbahn (DKB) und Regional-
verkehr Kéln (RVK), der Sangerhof in Meckenheim, die Schldsser Brihl, aber auch die beiden Globetrot-
ter-Stores in Kéln und Bonn.

Im Bereich der Kundenbindung ist die Entwicklung der Newsletterabonnenten auf Gber 3.900 im De-
zember 2019 erwdhnenswert. Auch die Anzahl der Facebook-Fans wachst stetig auf derzeit iber 4.300
an.
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Die Geschéftsfiihrung beurteilt den Geschaftsverlauf insgesamt als positiv.

3. Lage

Berichterstattung gemaf § 108, Abs. 2, Nr.2 GO NRW

Gemal § 108, Abs. 2, Nr. 2 GO NRW muss im Lagebericht zur Einhaltung der 6ffentlichen Zwecksetzung
und zur Zweckerreichung Stellung genommen werden.

Gegenstand der Nordeifel Tourismus GmbH ist die Wahrnehmung touristischer Strukturentwicklung und
Tourismusfoérderung sowie touristischer Produktentwicklung fiir den Kreis Euskirchen und seiner kommu-
nalen Gesellschafter.

Die Gesellschaft ist im Rahmen der Vorgaben der Gemeindeordnung NRW zu allen Maf3nahmen und
Geschaften berechtigt, die mit dem genannten Gesellschaftszweck zusammenhangen oder ihn férdern.
Sie kann sich zur Erfullung ihrer Aufgaben (sowohl bei Entwicklung wie bei Service) anderer Unterneh-
men bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errich-
ten, erwerben oder pachten.

Der Nordeifel Tourismus GmbH obliegen insbesondere die Aufgaben einer Destinationsmanagementor-
ganisation (DMO), so dass es sich bei der touristischen interkommunalen Vermarktung um eine originare
kommunale Aufgabe handelt. Der vom Gesetzgeber geforderte 6ffentliche Zweck wird erflillt.

a) Ertragslage

Die Finanzierung der Nordeifel Tourismus GmbH erfolgt tUberwiegend durch die beteiligten Kommunen
Bad Miunstereifel, Blankenheim, Dahlem, Euskirchen, Hellenthal, Kall, Nettersheim, Mechernich, Schlei-
den, Zlpich, Weilerswist und dem Kreis Euskirchen. Der Anteil der Finanzierung an den gesamten Er-
tragen betrug 2019 61,68 % (Vorjahr 58,28 %).

Die Zuschisse der Gesellschafter werden in das Eigenkapital eingestellt. Im Geschéaftsjahr zahlten die
Gesellschafter 598.840 € ein (Vorjahr 543.331 €).

Ziel der Nordeifel Tourismus GmbH ist es, die Ertrage — soweit moglich — kontinuierlich zu steigern und
neue Einnahmemadglichkeiten zu erschlieRen.

2018 | Wirtschaftsplan 2019 2019
Umsatzerlése 324.382,80 € 326.450,00 € 327.386,17 €
Sonstige betriebliche Ertrage 64.503,77 € 64.863,00 € 44.704,04 €
inkl. Zinsen
Betriebsleistung 388.886,57 € 391.313,00 € 372.090,21 €

Im elften Jahr der Geschéftstatigkeit der Nordeifel Tourismus sind die Umsatzerldse im Vergleich zu 2018
um 16.796,36 € gesunken.

Die Umsatzerlése (ohne Gesellschafterfinanzierung) betragen in 2019 372.090,21 € (Vorjahr 388.886,57
€). Der Rickgang der Umsatzerlose im Vergleich zum Wirtschaftsplan ist

unter anderem auf die in 2019 fehlenden Ertrage fir das Projekt Nordeifel-Mordeifel in Hohe von 15 TEUR
(findet nur alle zwei Jahre statt) zurtickzufihren.

In den sonstigen betrieblichen Ertrégen ist bei den Abrufen zur Projektférderung fir die Tourismuswerk-
statt Eifel fur die Zuschiisse des Landes Nordrhein-Westfalen 14.461 € weniger abgerufen worden als im
Ansatz des Wirtschaftsplans ausgewiesen. Dies ist auf die Akquise von zum Teil kostenlosen oder kos-
tenglinstigen Seminarleitern und geringen Kosten im Rahmen der Tourismuswerkstatt Nordeifel zurtick-
zufuhren.

Im Projekt Tourismuswerkstatt Eifel konnte im Vergleich zum Jahr 2018 ein deutlicher Zuwachs im Be-
reich der Seminarerlose (ca. 8 TEUR) erzielt werden.

In den sonstigen Ertragen wurden im Jahr 2018 u.a. eine Korrektur von Gastecard-Zahlungen (4,5 TEUR),
Kostenerstattungen fiir Nordeifel Mordeifel (10 TEUR) sowie Erstattungen nach dem Aufwendungsaus-
gleich-Gesetz (ca. 7,7 TEUR) verbucht.

Wesentliche Erlose stammen aus Anzeigen, Buchungen tber Deskline 3.0, dem Verkauf von Arrange-
ments, durch Verkaufe im NLP-Shop, dem Dienstleistungsvertrag mit der Stadt Schleiden sowie dem
Projektbiro ,Wanderwelt der Zukunft“. Diesen Erldsen stand folgender Aufwand gegeniber:

Wirtschaftsplan

2018 2019 2019
Materialaufwand 100.868,41 € 100.000,00 € 113.178,43 €
Personalaufwand 452.310,88 € 441.600,00 € 424.205,43 €
Abschreibungen 17.054,25 € 15.000,00 € 16.661,93 €
Sonstige betriebliche Aufwendun- 346.676,58 € 358.700,00 € 284.248,10 €
gen inkl. Zinsen
Steuern vom Einkommen 11.098,98 € 15.000,00 € 10.244,55 €
und vom Ertrag
Aufwendungen fur Betriebsleis- 928.009,10 € 930.300,00 € 848.538,44 €
tung
Ergebnis nach Steuern -539.122 53 € -538.987,00 € -476.448,23 €
sonstige Steuern 2.719,05 € 150,00 € 94,00 €
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| Jahresfehlbetrag | -541.841,58 € | -539.137,00 € | -476.542,23 € |
Der Materialaufwand betragt in 2019 113.178,43 € (Vorjahr 100.868,41 €). Der Anstieg des Materialauf-
wands im Vergleich zum Wirtschaftsplan ist im Wesentlichen auf die gestiegene Nutzung der GasteCards
sowie einen héheren Einkauf von Waren fir den Verkauf im NLP-Tor zurtckzufihren, der im Jahr 2019
sehr erfolgreich war.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden im Jahr 2019 drastische Einsparungen im Bereich
Marketing vorgenommen. Im Wirtschaftsplan wurde ein Ansatz von 115 TEUR ein geplant, tatsachlich
ausgegeben wurden ca. 77 TEUR.

Wurde fur die Fortbildung aufgrund Tourismuswerkstatt, DTV-Nachklassifierungen und Deskline-Schu-
lungen fir neue Minijobs im Plan 2 TEUR angesetzt, konnten den Mitarbeitern Schulungen in H6he von
2,8 TEUR geboten werden.

Im Bereich Referenten der Tourismuswerkstatt Eifel liegen die Kosten mit 4,6 TEUR 15,4 TEUR unter der
angesetzten Planung.

Fur die Externe Buchhaltung sowie Steuerberatungskosten wurde im Wirtschaftsplan mit 30 TEUR ein
hoher Ansatz aufgrund des schwebendem Steuerverfahrens gewahlt. Da es im Jahr 2019 keine Fort-
schritte im Verfahren gegeben hat, liegen die Ausgaben in diesem Bereich ca. 12 TEUR unter dem Ansatz
in den Planungen.

Die Personalaufwendungen sind um 17.394,57 € niedriger als im Wirtschaftsplan, resultierend unter an-
derem aus einer einmonatigen Elternzeit, sowie der teilweisen personellen Unterbesetzung des NLP-Tors
begriindet aus der Fluktuation im Bereich der Minijobs. Die Abschreibungen liegen um 1.661,93 € héher
als im Planbereich, resultierend aus der Neuanschaffung von neuer EDV und neuen Produktlizenzen.
Insgesamt betragt der Jahresfehlbetrag -476.542,23 € (Wirtschaftsplan -539.137,00 €).

b) Finanzlage

Der Zahlungsmittelbestand hat sich im Vergleich zum Bilanzstichtag des Vorjahrs von

49.204,54 € auf 142.224,21 € erhoht.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen zum 31.12.2019 14.041,98 € (Vorjahr
4.075,26 €).

Die Zahlungsfahigkeit war jederzeit gewéhrleistet. Die flissigen Mittel betragen mit

142.224,21 € rund 68 % der Bilanzsumme.

¢) Vermodgenslage

Im Anlagevermdgen stehen den Zugéngen von 9.731,93 € laufende Abschreibungen in Hohe von
16.661,93 € gegenuber, so dass der Buchwert zum Bilanzstichtag 23.191,00 € betragt.

Insgesamt kann die wirtschaftliche Lage des Unternehmens fiir die Geschéftstatigkeit als angemessen
bezeichnet werden.

d) Finanzielle und nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Fur die interne Unternehmenssteuerung beriicksichtigen wir die Kennzahlen Umsatzrendite und Cash-
Flow. Der Cash-Flow (aus laufender Geschéftstatigkeit) betragt im Jahr 2019 -484 T€ (Vorjahr -570 T€).
Die Umsatzrendite (Anteils des Jahresfehlbetrags am Umsatz) betragt im Geschéftsjahr 2019

-145,6 % (Vorjahr -167,0 %). Zum Ausgleich des negativen Cash-Flow erfolgt eine Finanzierung aus
Zuschussen der kommunalen Gesellschafter.

Aus nicht finanzieller Sicht weisen langjahrige Beschéaftigungsverhaltnisse auf eine hohe Zufriedenheit
und ausgepragte Identifikation der Beschéftigten hin. Mit Einfihrung der einseitigen Arbeitgeberrichtlinie,
rickwirkend zum 01. Januar 2017, wird die Betriebszugehorigkeit entsprechend monetér belohnt. Die
Anzahl und Qualitat der eingegangenen Bewerbungen zur Besetzung vakanter Stellen ist ein Indiz fur die
Beliebtheit und Attraktivitat der Nordeifel Tourismus GmbH als Arbeitgeber. Spatestens mit der notwen-
digen Fortschreibung der Arbeitgeberrichtlinie spatestens zum 01.01.2022 missen jedoch Anpassungen
erfolgen, um die Nordeifel Tourismus GmbH als Arbeitgeber auch zukunftig attraktiv zu halten.

Daneben lassen das von den touristischen Partnern entgegengebrachte Vertrauen, die Wertschatzung
und die in Anspruch genommene Fachkompetenz auf eine hohe Reputation schlieRen.

Aus Gastsicht sind die steigende Nachfrage auf www.nordeifel-tourismus.de, die wachsende Anzahl an
Facebook-Fans sowie Newsletterabonnenten eindeutige Indikatoren fur eine erfolgreiche Marktdurchdrin-
gung.

Das Attribut Nachhaltigkeit, mit dem sich die Nordeifel durch die erfolgreiche Pramierung im Bundeswett-
bewerb einen Namen gemacht hat, wird nicht nur nach auf3en hin wirksam umgesetzt, sondern durch
innerbetriebliche MalRnahmen von den Beschéftigten auch gelebt.

e) Gesamtaussage

Der Nordeifel Tourismus GmbH ist es nach 11 Jahren ihrer Existenz gelungen, sich weiterhin gut aufzu-
stellen, weiter zu entwickeln und damit nach innen und aufR3en zu positionieren sowie den Bekanntheits-
grad der Erlebnisregion Nordeifel zu erhdhen. Sie bietet aktuell eine Vielzahl starker Produkte und Ange-
bote in den Produktleitlinien Aktiv, Familienspaf und Kulturelle Hohepunkte. Zudem ist sie als wichtiger
Partner aktiv bei der Entwicklung und Umsetzung entscheidender Strukturférderprojekte eingebunden.
Hier erfolgt eine intensive und gute Zusammenarbeit mit den wichtigen Funktionalpartnern in der Region.
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Das Geschéftsjahr 2019 wurde gepréagt durch verschiedenste UmsetzungsmalRhahmen des Tourismus-
und Marketingkonzeptes 2015-2020 und einer intensiven Projektmitarbeit bei der ,Tourismuswerkstatt
Eifel“ und der ,Wanderwelt der Zukunft".

Ferner sind weiterhin Auswirkungen nach der Auszeichnung als nachhaltige Tourismusdestination spur-
bar. In diesem Zusammenhang wird die Nordeifel vielfach als best practice-Beispiel zitiert, die Verant-
wortlichen als Referenten fur Veranstaltungen verpflichtet und die Geschéftsstelle als Praktikumsplatz fir
studienbegleitende, mehrmonatige (Pflicht)-Praktika oder als Partnerbetrieb flr Abschlussarbeiten (Ba-
chelor und Master) angefragt. Darliber steht fest, die Nordeifel als Mitglied in einer AG nachhaltiger deut-
sche Reiseziele als Grindungsmitglied aufzunehmen.

Strategisch setzt die Nordeifel Tourismus GmbH den eingeschlagenen Kurs fort, neben dem operativen
Geschaft auch weiterhin ,hinter den Kulissen” intensive touristische Strukturférderung zu betreiben, um
die Region und ihre Akteure touristisch zukunftsfit zu halten bzw. zu machen. Diese Aufgaben werden in
Zukunft immer wichtiger. Die in Folge des Bundeswettbewerbs 2016/2017 ,Nachhaltige Tourismusdesti-
nationen“ erfahrene Reputation soll Uberdies weiterhin genutzt werden und dem Thema Nachhaltigkeit
eine wegweisende Bedeutung im Tourismus- und Marketingkonzept 2020-2025 eingerdumt werden.

Ill. Prognosebericht

Als unvorhergesehenes Ereignis hat die Corona-Krise den gesamten Tourismus in Deutschland und da-
mit auch die Nordeifel Tourismus GmbH als Tourismusorganisation massiv getroffen. Sofort wurden zum
Schutz der Belegschaft verschiedenste MaRRnahmen wie die Teilung des Teams zur Kontaktreduzierung,
der damit verbundenen Gewahrung von Home-Office, die Befolgung zusatzlicher Hygienestandards mit-
samt erforderlichen Anschaffungen wie Spukschutz, Desinfektionsmittel etc. ergriffen. Fur sechs Mitar-
beiterinnen wurde in den Monaten April und Mai Kurzarbeit in Anspruch genommen. Ebenso wurde ge-
maf Verordnung des Landes NRW das Nationalpark-Tor in Gemind am 21. Marz 2020 geschlossen.
Ein nahezu zwei Monate lang anhaltender touristischer Stillstand hat zu Umsatzverlusten in Héhe von
geschéatzten 25 % in der gesamten Region gefuhrt. Inwieweit die Nordeifel Tourismus GmbH in finanzielle
Mitleidenschaft gezogen worden ist, lasst sich mit ersten Erkenntnissen im Jahresverlauf 2020 ermittein.
Durch verschiedene MaRRnahmen (siehe Risikobericht) wurde versucht, den Umsatzausfallen in Folge
fehlender Buchungen, entgangener Shopverkaufe im Nationalpark-Tor sowie Stornierungen entgegenzu-
wirken. Nach dem im Mai 2020 verspéatet angelaufenen Saisonstart kann in der Geschéftsstelle eine im-
mense Nachfrage festgestellt werden. Das gilt fur Buchungen, aber auch Prospektmaterial. Auch die Zu-
griffszahlen auf www.nordeifel-tourismus.de liegen weit iber dem normalen jahrlichen Durchschnitt zu
dieser Jahreszeit. Daher ist zu erwarten, dass die Nordeifel im Verlauf der Saison vom Trend des Urlaubs
in der Heimat bzw. in der Nahe profitieren kann. Dies gilt sowohl fir den Sommerurlaub als auch die
Herbstferien. Im Bereich des Tages- und Kurzurlaubstourismus sind ebenfalls Steigerungen zu erwarten.
Beziglich der mittelfristigen Planung hat die Geschéaftsfihrung ausgehend von dem Beschluss Nr.
155/2018 zur zukinftigen Wirtschafts- und Finanzplanung der Nordeifel Tourismus GmbH im Jahr 2019
intensiv daran gearbeitet, wie die Finanzierung der Nordeifel Tourismus GmbH mittelfristig gesichert wer-
den kann, ohne die Gesellschafter Uber die im Gesellschaftervertrag hinaus verankerte finanzielle Decke-
lung zu belasten. Der Beschluss eines tragfahigen Finanzierungskonzeptes ist fir die Gesellschafterver-
sammlung im Herbst 2020 vorgesehen.

Die aktuelle Finanzlage basiert auf den Auswirkungen des seit 2017 anhangigen Steuerprifverfahrens
bzw. ist dadurch ausgeldst worden.

Erschwerend flr die gesamtstrategische Planung, weil nicht vollumfénglich kalkulierbar, sind die zum
gegenwartigen Zeitpunkt noch nicht absehbaren Konsequenzen des laufenden Steuerverfahrens. Das
Steuerverfahren verursachte mit seinen Kosten fiir Beratung und anwaltliche Begleitung das nahezu voll-
standige Aufbrauchen der Riicklagen der Nordeifel Tourismus GmbH, so dass ein Kontokorrentkredit fur
drei Monate in Anspruch genommen werden musste mit einer Summe von ca. 12 TEUR Uber den Jah-
reswechsel 2018/2019. Durch einen erfolgreichen Sparkurs konnten zum Jahresende 2019 wieder RUck-
lagen aufgebaut werden.

Um den Entwicklungsprozess der Nordeifel Tourismus GmbH anschaulich nachvollziehen zu kénnen, ist
ein Blick auf die Meilensteine seit Griindung 2009 hilfreich. Dabei ist das erweiterte Aufgabenspektrum
gut erkennbar. Neben einer Kompetenzerweiterung wurde der zu bearbeitende Gesellschafterraum kom-
plettiert und damit vergréRert. Die Nordeifel Tourismus GmbH ist als Submarke der Eifel im eifelweiten
Vergleich die groR3te Teilregion der Eifel, die deshalb im Gegensatz zu anderen Teilregionen eine andere
Rolle - mit zusatzlichen Zustandigkeiten und Verantwortungsbereichen - wahrnimmt, aber auch zusatzli-
che Verpflichtungen hat. Uberdies hat sich die Nordeifel Tourismus GmbH im Laufe der vergangenen
Jahre bei ihren Partnern einen guten Ruf erarbeitet. Nicht selten werden Maf3nahmen und Projekte als
Best-practice-Beispiele zitiert und teilweise auch tbernommen sowie die Federfiihrung bei regionalen
Projekten bewusst bei der Nordeifel Tourismus GmbH angesiedelt. Dies zeichnet die Nordeifel Tourismus
GmbH aus.

Vor der Gesellschaft liegen neue Herausforderungen, gleichzeitig bieten sich zahlreiche Chancen fir die
touristische Weiterentwicklung der Region, auch vor dem Hintergrund neuer gesellschaftlicher Trends,
wie einem deutlich ausgepragten, nachhaltigen Lebensstil.
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Weitere wichtige Betétigungen liegen in der Mitverantwortung im Projektmanagement des Projektes
"Wanderwelt der Zukunft- Eifelschleifen & Eifelspuren”, bei der Umsetzung der Tourismuswerkstatt Eifel,
der Mitarbeit beim Radkonzept Eifel, touristischen Projektumsetzungen in den beiden LEADER-Regionen
Eifel und Zulpicher Borde, der Stabilisierung der guten Ubernachtungs- und Gastezahlen bei gleichzeiti-
gem intensiven Strukturwandel innerhalb der Betriebswelt und nicht zuletzt die strategischen Uberlegun-
gen im Hinblick auf das Tourismus- und Marketingkonzept 2020-2025. Auch durch die Beteiligung in der
entstehenden Zukunftsregion Rheinisches Revier kann die Nordeifel Tourismus GmbH und die Region
sich durch ein Engagement einen Profit erhoffen.
Beziiglich dem Fundament des touristischen Angebotes, den Gastronomie- und Ubernachtungsbetrie-
ben, bestehen nach wie vor berechtigte Sorgen dahingehend, dass zahlreiche Betriebe, darunter auch
strategisch bedeutsame Schlisselbetriebe, vor einer ungeklarten Nachfolgeregelung stehen und / oder
sich aus anderen Griinden eine Betriebsaufgabe ergibt. Ebenso problematisch sind die mitunter enormen
Investitionsstaus in Gastronomie- und Ubernachtungsbetrieben, aber auch die Probleme bei der Gewin-
nung und dauerhaften Beschéftigung von Fachkréaften. Weitere Aspekte sind aufkommende Versorgungs-
licken an beliebten Rad- und Wanderwegen sowie der Mangel an Betrieben, die Gruppen ab 50 Perso-
nen aufnehmen kénnen.
Diese Umsténde treffen die Nordeifel Tourismus GmbH in besonderem Malf3e, da sie ohne funktionie-
rende Leistungstrager in ihrer Handlungsfahigkeit eingeschrankt wird, z.B. in der Produktentwicklung und
in der Gesamtvermarktung fur die Region. Die privaten Leistungstrager bilden die wichtigste Basis fur die
Aufgabenerfillung der NeT und tragen in erheblichem Maf3e zur Wertschdpfung in der Tourismusbranche
bei. Daher ist es unerlasslich, die Qualitatsoffensive zur Starkung der Betriebe, zu deren Erhalt und zur
Unterstiitzung bei der Ubergabe weiter fortzufiihren und auch dem Fachkraftemangel mit geeigneten Mit-
teln zu begegnen. Mit konkreten MalRnahmen Uber die Tourismuswerkstatt Eifel, das Projekt ,,Unterneh-
mensnachfolge in Hotellerie und Gastronomie* und die Beratungstage bieten die Nordeifel Tourismus
GmbH und ihre Partner Unterstutzung an.
Bedauerlicherweise wird in Nordrhein-Westfalen kleinen und mittelstandischen Unternehmen auf abseh-
bare Zeit keine einzelbetriebliche Férderung gewahrt. Aufgrund eines solchen Angebotes in anderen Bun-
deslandern aber auch in direkter Nachbarschaft durch die GRW-Fdrderkulisse in der Stadteregion
Aachen und neuer Forderprogramme in Rheinland-Pfalz geréat die Nordeifel in eine deutliche Schieflage.
Verstarkt wird diese Entwicklung durch die Corona-Krise und die noch nicht absehbaren Auswirkungen
und Uberlebenschancen der Betriebe.
IV. Chancen- und Risikobericht
1. Risikobericht
Die Finanzierung der Nordeifel Tourismus GmbH erfolgt zum Uberwiegenden Teil (ca. 62 %) aus Zu-
schissen der kommunalen Gesellschafter, die teilweise als finanzschwache Kommunen finanziell einge-
schrankt sind.
Als unvorhergesehenes Ereignis hat die Pandemie mit Covid-19 (bekannt als sog. Corona-Virus) ab Mitte
Marz 2020 die Tourismusbranche in der Eifel und damit auch die Nordeifel Tourismus GmbH in erhebli-
chem Ausmalf getroffen. Zur Verlangsamung der Ausbreitung wurden seitens des Landes Nordrhein-
Westfalen jeglicher Betrieb eines touristischen Angebotes untersagt sowie ein Kontaktverbot fiir Gruppen
mit mehr als zwei Personen in der Offentlichkeit verhangt. Fiir einige touristisch stark frequentierte Orte
wurden von den Kommunen zudem Aufenthaltsverbote ausgesprochen. Anfang Mai 2020 wurden die
Restriktionen schrittweise gelockert, so dass ab der zweiten Maihalfte die Tourismussaison 2020 unter
Wahrung der gultigen Verordnung des Landes NRW starten konnte. Ausgenommen davon ist das Ver-
anstaltungsangebot, das aufgrund des Verbotes von Gro3veranstaltungen bis zum 31. August sowie dem
Kontaktbeschrankungsverbot nur in einem deutlich reduzierten Umfang stattfindet.
Bereits jetzt steht fest, dass die Auswirkungen der Corona-Krise zu erheblichen Umsatzeinbriichen in der
gesamten Tourismusbranche fuhren, die fur das Jahr 2020 nicht mehr aufzuholen sind. Auch die Nordeifel
Tourismus GmbH in ihrer Rolle als Tourismusorganisation, aber auch mit ihrer Tatigkeit als Reisevermitt-
ler und —veranstalter ist splrbar betroffen. Zahlreiche Stornierungen von gebuchten Arrangements und
Ubernachtungen bedeuten einen Wegfall von Provisionserldsen und damit Umsatzeinnahmen, mit denen
im Wirtschaftsplan fur das 2020 auf Basis der vorangegangenen Jahre kalkuliert worden ist. Speziell das
Fruhjahr hat als Reisezeitraum und als Zeitpunkt fur Reiseentscheidungen im Jahresverlauf eine beson-
dere Bedeutung fur die Eifel. Die amtliche Statistik belegt, dass die Monate Mérz bis Mai zusammenge-
rechnet einen Anteil von 25 % in Bezug auf Gasteankiinfte und Ubernachtungen pro Jahr ausmachen.
Um den Verlusten betriebswirtschaftlich entgegenzuwirken, wurden seitens der Geschaftsfiihrung fol-
gende MalRnahmen umgesetzt:
1. Anzeige bei der Bundesagentur fur Arbeit (BA) fur Kurzarbeit von sechs Beschéftigten in den
Monaten April- Mai 2020, der seitens der BA stattgegeben worden ist.
2. Beantragung eines Zuschusses in Hohe von 25.000 € beim Land NRW als Soforthilfe, der zeitnah
nach Beantragung gewéhrt worden ist.
3. Reduzierung des Personaleinsatzes im Nationalpark-Tor Gemind und ausschlie3liche Beset-
zung in der Woche von 10-16 Uhr nach Absprache mit der Stadt Schleiden und allen anderen
Toren.
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Ob diese MalRnahmen die Einnahmenverluste kompensieren, bleibt abzuwarten. Eine Prognose, wie sich
das Jahr 2020 letztendlich entwickeln wird, ist zum gegenwartigen Zeitpunkt noch nicht méglich. Seitens
der Geschéftsfuhrung wird versichert, dass mit der nun begonnen Tourismussaison 2020 alle Anstren-
gungen unternommen werden, um die Nordeifel als attraktives Ziel fir Tagesausflige und (Kurz)-Urlaube
wieder im Markt zu etablieren. Dies geschieht einerseits durch eine eigene Kampagne unter dem Titel
,Bist Du #eifelreif?*, intensiver Bewerbung liber die sozialen Medien, Presse- und Offentlichkeitsarbeit
und der Fortsetzung der ohnehin fir das Jahr 2020 geplanten Marketingmaf3nahmen. Andererseits ist die
Teilregion Nordeifel eingebunden in die eifelweite Re-Start Kampagne der Eifel Tourismus GmbH ,Wieder
auf Tour".

Ein mittelbares Risiko fur die Gesellschaft in Bezug auf einen moglichen Akzeptanzverlust seitens der
Gesellschafter stellt die durch die am 08.09.2015 vom Finanzamt Aachen angeordnete steuerliche Au-
Renprifung mit dem Prifungsinhalt der Dauerverlusttatigkeit der Nordeifel Tourismus GmbH und dem
Nachforderungsbescheid des Finanzamtes Schleiden vom 5. Januar 2017 mit der Aufforderung zur Zah-
lung von Kapitalertragssteuer fiir den Zeitraum 2010 bis 2014 i.H. von 246.105,02 Euro dar. Damit ver-
bunden waren zusétzliche finanzielle Verpflichtungen fur die Gesellschafter. Zur Finanzierung der Steu-
erschuld hat die Gesellschafterversammlung eine Vorfinanzierung durch die Gesellschafter beschlossen,
zeitgleich wurde ein Einspruchsverfahren eingeleitet sowie Schadensersatzanspriiche gegentber dem
seinerzeit beauftragten Steuerbilro gestellt. Da die Einspriiche als unbegriindet zurtickgewiesen worden
sind, wurde im November 2017 Klage beim Finanzgericht eingereicht. Zum gegenwartigen Zeitpunkt lie-
gen keine neuen Erkenntnisse in dieser Angelegenheit vor.

Seit Aufnahme der Geschéftstatigkeit im Jahr 2009 ist die Nordeifel Tourismus GmbH dauerdefizitar.
Verluste wurden stets lUiber Gesellschaftereinlagen aus Mitteln der kommunalen Haushalte ausgeglichen.
Im Auftrag des Kreises Euskirchen hat eine Rechtsanwaltskanzlei aus Koln in einem im Jahr 2018 verof-
fentlichten Gutachten untersucht, inwiefern die Finanzierung der Nordeifel Tourismus GmbH aus 6ffentli-
chen Mitteln unter dem Aspekt des EU-Beihilfenrechts erfolgt.

Im Ergebnis ist festzustellen, dass, wenn tGberhaupt, nur in den Jahren 2015 und 2016 in geringem Um-
fang Beihilfen fir wirtschaftliche Betatigungen, ndmlich fir Reisevermittlungsdienste und das betriebliche
Qualitatsmanagement fiir kleinere und mittlere Unternehmen des Tourismusgewerbes, zugunsten der
Nordeifel Tourismus GmbH festzustellen sind.

Alle anderen ausgleichsbedirftigen Betatigungen der Nordeifel Tourismus GmbH sind hingegen nach der
aktuellen Entscheidungspraxis der EU-Kommission eindeutig nicht beihilfenrechtsrelevant, weil die nicht-
einnahmeschaffende Wahrnehmung von Aufgaben einer Destinations-Management-Organisation unab-
hangig von der zivilrechtlichen Rechtsform der Nordeifel Tourismus GmbH nicht das Tatbestandsmerkmal
eines wirtschaftlichen Unternehmens erfiillen. Verbotene Beihilfen kénnen jedoch nur an Unternehmen
im beihilfenrechtlichen Sinne gewahrt werden.

Daher war und ist ein Ausgleich der mit diesen Betatigungen verbundenen Aufwendungen auch ohne
eine Genehmigung der EU-Kommission bzw. ohne Freistellung vom Beihilfenverbot weiterhin zulassig,
soweit der Ausgleich gemaR den Ergebnissen der Trennungsrechnung allein den nichtwirtschaftlichen
Betéatigungen der Nordeifel Tourismus GmbH zugutekommt, bzw. solange Ausgleichsleistungen geman
der Trennungsrechnung fir die wirtschaftlichen Tatigkeiten der Nordeifel Tourismus GmbH unterhalb der
Bagatellschwelle von 200.000 Euro innerhalb von drei Steuerjahren bleiben.

Da die Freistellung geméaR der De-minimis-VO von der Nordeifel Tourismus GmbH in Anspruch genom-
men wird, sind sowohl die Nordeifel Tourismus GmbH als auch der Kreis Euskirchen den Transparenz-
und Dokumentationspflichten des Art. 6 der De-minimis-Verordnung nachgekommen.

2. Chancenbericht

Die Nordeifel Tourismus GmbH hat den Status eines Tourismus-Service-Centers (TSC) und konzentriert
sich inhaltlich auf das Tourismus- und Marketingkonzept 2015-2020 sowie dessen fortgeschriebene Ver-
sion fur den Zeitraum 2020-2025.

Das Aufgabenportfolio, die Kompetenzen und das Verantwortungsgebiet haben sich in den letzten Jahren
deutlich erhoht. Gleichzeitig tragt das von den Gesellschaftern entgegenbrachte Vertrauen dazu bei, dass
sich die Nordeifel Tourismus GmbH strategisch und operativ professionell auf die touristische Arbeit kon-
zentrieren kann. Die Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern und Tourist-Informationen im Gesellschaf-
terraum funktioniert reibungslos. Bedauerlicherweise hat der Rat der Gemeinde Weilerswist beschlossen,
die Nordeifel Tourismus GmbH zum Ende des Jahres 2020 als Gesellschafter zu verlassen. Die Ge-
schaftsfihrung wird sich nach den Kommunalwahlen im Herbst 2020 bemuhen, die zukinftigen politi-
schen Entscheidungstrager zu einer Ruckkehr zu bewegen.

Ziel der Arbeit in den nachsten Jahren wird es sein, die im Tourismus- und Marketingkonzept dargestellten
Chancenfelder ,Nachhaltigkeit“ und ,Qualifizierung & Beratung"“ sukzessive mit innovativen Projekten und
Angeboten zu ,bespielen”. Dabei muss der Schaffung eines klaren Profils (nach innen wie nach auf3en)
sowie einer eindeutigen Positionierung zu den Kernthemen weiterhin hohe Prioritat eingerdumt werden.
Immer stérker Gibernimmt die Nordeifel Tourismus GmbH parallel dazu eine beratende Funktion bei den
touristischen Akteuren.

Sie sollte sich ihrer neuen Rolle und den damit verbundenen Aufgaben und Herausforderungen stellen
und diese aktiv im Sinne der Netzwerkbildung und gemeinsamen Profilierung und Vermarktung der
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Nordeifel nutzen. Der nach innen gerichtete Leitbildprozess muss auf diesem Weg weiter fortgesetzt wer-
den.

Akteure zu motivieren und zu gewinnen wird die Kernaufgabe der Nordeifel Tourismus GmbH sein. Eine
Tourismusorganisation ist in zahlreichen Belangen von Entscheidungen Dritter abh&ngig. Sie wird daher
immer nur so erfolgreich arbeiten kdnnen, wie auch die Leistungstréager (Betriebe aus Gastronomie und
Hotellerie) sowie weitere touristische Partner sich qualitativ weiterentwickeln, und fir eine Zusammenar-
beit mit der NeT gewinnen lassen. Gleiches gilt fur die Entwicklung der touristischen Infrastruktur, die
entsprechend der Gastewiinsche stetig angepasst und optimiert werden muss.

Voraussetzung zur Erfullung sémtlicher Aufgabenbereiche ist eine deutlichere Investitionsbereitschaft der
touristischen Leistungstrager, hohe Kooperationsbereitschaft, das Uberwinden von ,Kirchturmdenken®
und eine uneingeschrankte, vertrauensvolle Unterstitzung durch die Gesellschafter, touristischen Ak-
teure und Sponsoren.

Das Thema Nachhaltigkeit sollte den Kern der zukunftigen Ausrichtung bilden. Dabei sind Anséatze wie
die GésteCard, die Sternenregion Eifel, die Tourismuswerkstatt Eifel, das Projekt Wanderwelt der Zukunft
und das touristische Mobilitatskonzept weiterzuverfolgen. Ebenso sollen auch die Themen Barrierefreiheit
und Trekking intensiv weiterbearbeitet werden.

Die etablierten Veranstaltungskonzepte ,Zu Gast in der eigenen Heimat“, “Nordeifel Mordeifel* und Ar-
chaologietour Nordeifel sollen das kulturelle Angebot bereichern. Der Aktionstag ,Zu Gast in der eigenen
Heimat" hat aufgrund der Corona-Pandemie nicht stattgefunden. Zum gegenwartigen Zeitpunkt ist nicht
gesichert, ob die beiden anderen Formate stattfinden kénnen. Zur Intensivierung des Binnenmarketings
und zum Austausch der touristischen Leistungstrager untereinander findet jahrlich ,NeTWorking Nordei-
fel“, ein regionales Netzwerk-Treffen, statt. Aufgrund der Corona-Pandemie findet auch diese Veranstal-
tung im Jahr 2020 nicht statt.

V. Risikoberichterstattung Uber die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zéhlen Forderungen, Verbindlichkeiten und
Guthaben bei Kreditinstituten. Dariiber hinaus erfolgt die Finanzierung durch Gesellschafterzuschusse.
Forderungsausfalle sind die absolute Ausnahme.

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.

VI. Bericht Uber die Zweigniederlassungen

Seit dem 01.01.2013 betreibt die Nordeifel Tourismus GmbH das Nationalpark-Tor in Gemiind. Die Be-
triebsfuihrung erfolgt per Dienstleistungsvertrag mit der Stadt Schleiden. Dieser Entwicklungsschritt be-
deutete zuséatzlichen Kompetenzaufbau im Counterbereich.

Die Tourist-Information im Nationalpark-Tor erhielt im Februar 2020 erneut die sog. i-Marke, ein Qualitats-
und Servicesiegel, das der Deutsche Tourismusverband (DTV) nach einem umfangreichen unangekiin-
digten Qualitatscheck an touristische Informationsstellen vergibt. Bemerkenswert ist erneut das hervorra-
gende Ergebnis der Zertifizierung. Damit liegt das Nationalpark-Tor sowohl tGiber dem Bundes- als auch
Uber dem Landesdurchschnitt von Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz. Trotz leicht ricklaufiger Be-
sucherzahlen im Jahr 2019 sind die Umsatzerlése in diesem Jahr weiter gestiegen. Fir das 1. Halbjahr
2020 ist die Neuerdffnung der Jugendherberge Gemiind / Vogelsang in Gemund geplant, die positive
Impulse sowohl in Bezug auf die Besucher- als auch auf die Umsatzzahlen im Nationalpark-Tor erwarten
lasst.

Aufgrund der guten Zusammenarbeit wurde der Dienstleistungsvertrag zum Betrieb des Nationalpark-
Tors mit der Stadt Schleiden bis zum 31.12.2022 verlangert.

Die Umsatzerl6se im Nationalpark-Tor wurden im Wirtschaftsplan auf 167.650 € prognostiziert, im Ergeb-
nis wurden 180.779 € erreicht.

Kall, den 08.06.2020

Iris Poth, Geschéftsfuhrerin®

G) Personalbestand

Geschéaftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
12 13 11 -

H) Kennzahlen

Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung

Gasteankinfte 313.606 293.531 304.454 -

Ubernachtungen 892.784 844.175 864.747 -

@ Aufenthaltsdauer 2,8 29 2,8 Tage

Prospektanfragen 3.321 3.893 3.791 -

Buchungsgeschéft 386 375 374 -

Homepagebesuche 243.806 165.615 152.187 -

Seitenaufrufe 498.606 398.356 383.739 -
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15. Innovationsregion Rheinisches Revier GmbH (IRR GmbH) — kiinftig: Zukunftsagentur Rheini-
sches Revier GmbH (ZRR GmbH)

Karl-Heinz-Beckurts-Str. 13
52428 Jiilich

Internet: http://www.rheinisches-revier.de

A) Beteiligungsverhaltnisse

Gesellschafter 01.01.2019 Stammkapital Anteil

Kreis Euskirchen 2.000,00 € 8,00 %
Rhein-Erft-Kreis 2.500,00 € 10,00 %
Rhein-Kreis Neuss 2.500,00 € 10,00 %
Kreis Heinsberg 2.000,00 € 8,00 %
Kreis Duren 2.000,00 € 8,00 %
StadteRegion Aachen 2.000,00 € 8,00 %
Stadt Ménchengladbach 2.500,00 € 10,00 %
Zweckverband Region Aachen 2.000,00 € 8,00 %
Industriegewerkschaft Bergbau und Energie 750,00 € 3,00 %
IHK Aachen 1.500,00 € 6,00 %
IHK KdIn 1.500,00 € 6,00 %
IHK Mittlerer Niederrhein 1.500,00 € 6,00 %
HWK Aachen 750,00 € 3,00 %
HWK Kdln 750,00 € 3,00 %
HWK Dusseldorf 750,00 € 3,00 %
Summe 25.000,00 € 100,00 %

B) Ziele der Beteiligung

Gegenstand des Unternehmens sind die Forderung und Gestaltung der Strukturentwicklung im Rheini-
schen Revier. Das Unternehmen unterstutzt der Strukturentwicklung dienende Projekte mit wirtschafts-
férdernder, 6kologischer sowie bildungspolitischer Ausrichtung oder fiihrt sie in eigener Regie durch. Es
betreibt die Akquise der hierzu erforderlichen Finanzmittel.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks

Kommunalrechtlich liegt eine sog. nichtwirtschaftliche Betatigung gem. § 107 Abs. 2 Nr. 3 GO vor. Der
offentliche Zweck besteht in der Wirtschaftsforderung. Das wichtige Interesse des Kreises nach § 108
Abs. 1 Nr. 2 GO ist gegeben.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Finanzierung der Gesellschaft ergibt sich aus § 20 des Gesellschaftsvertrages. Die Gesellschaft teilt
ihre Téatigkeit in die Geschaftsbereiche ,Netzwerkaktivitdten/Betrieb der Geschéftsstelle* und ,,Durchfiih-
rung einzelner Projekte im Bereich der Strukturentwicklung® auf. Die Gesellschafter leisten fur den Ge-
schéaftsbereich ,Netzwerkaktivitaten/Betrieb der Geschaftsstelle” einen jahrlichen Zuschuss, der den not-
wendigen Eigenanteil zum Beitrag des Landes Nordrhein-Westfalen sowie die nicht-férderfahigen Aus-
gaben in Hohe von maximal 25.000 Euro deckt. Ein hdherer Betrag kommt nur in Betracht, wenn er im
Wirtschaftsplan beschlossen wurde. Gesellschafter, die der Beitragserh6hung nicht zugestimmt haben,
leisten keinen Zuschuss zum beschlossenen Erhéhungsbetrag. Den dann offenen Anteil des Erh6hungs-
betrages tragen die Ubrigen Gesellschafter im Verhaltnis ihrer Geschéftsanteile. Der Verteilungsschlissel
richtet sich nach dem Verhaltnis der Geschéftsanteile. Weitere Zuschusspflichten bestehen nicht.

Der Eigenanteil fur die ,Durchfihrung einzelner Projekte im Bereich der Strukturentwicklung®, einschliel3-
lich des entstehenden projektbezogenen zusétzlichen Aufwands fir die Geschéftsstelle, wird ausschlief3-
lich von den Gesellschaftern aufgebracht, die in der Gesellschafterversammlung fir die Durchfiihrung
gestimmt haben. Der Eigenanteil jedes Gesellschafters wird im Teilbudget festgelegt. Uber den festge-
legten Betrag hinaus bestehen keine Zuschusspflichten. Der Eigenanteil kann bei entsprechendem Be-
schluss der Gesellschafterversammlung durch Personalgestellung, entsprechend dem im Teilbudget fest-
gelegten Personalaufwand, erfolgen.
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Der Kreistag hat am 21.10.2015 zum einen beschlossen, Mittel fur einen jahrlichen Gesellschafterzu-
schuss gem. § 20 Abs. 2 Gesellschaftsvertrag (Geschaftsbereich 1 ,Netzwerkaktivitédten/ Betrieb der Ge-
schéaftsstelle”) in HGhe von max. 12.000 €/Jahr Uber das Jahr 2017 hinaus auch in 2018 bereitzustellen,
und zum anderen, dass anteilige Projektfinanzierungen im Sinne des Geschéftsbereiches 2 ,Projekte im
Bereich der Strukturentwicklung” (8 20 Abs. 3 Gesellschaftsvertrag) dartiber hinaus einer gesonderten
Beschlussfassung durch den Kreistag bedurfen (V 158/2015).

Durch Beschluss des Kreistages vom 10.10.2018 wurde der durch die Gesellschaft vorgeschlagene An-
derung des § 20 Gesellschaftsvertrag zugestimmt. Hiernach soll sich die Tatigkeit der Gesellschaft in drei
(bisher zwei) Geschaftsbereiche aufteilen. Die Finanzierung des Geschéftsbereichs 1 soll Gber den von
der Gesellschafterversammlung zu beschliel3enden Wirtschaftsplan sichergestellt werden. Der Verteil-
schlussel richtet sich nach dem Verhaltnis der Geschéftsanteile. Die bisherige Begrenzung der Gesell-
schafterzuschiisse auf den Eigenanteil zum Beitrag des Landes Nordrhein-Westfalen sowie den nicht-
forderfahigen Ausgaben in Hohe von maximal 25.000 € soll mit dieser Regelung wegfallen.

Die Finanzierung des Geschéftsbereichs 2 stellt sich unveréndert dar. Die Mittel werden ausschlief3lich
von den Gesellschaftern aufgebracht, die in der Gesellschafterversammlung fir die Durchfiihrung ge-
stimmt haben. Zum Geschéftsbereich 3 soll festgelegt werden, dass soweit diese Aufgabenwahrnehmung
nicht durch eine 100% Finanzierung des Bundes abgesichert wird, diese durch die Gesellschafterver-
sammlung im jeweiligen Wirtschaftsplan zu beschlie3en ist. Durch die Anpassung ergibt sich ein hdherer
Finanzierungsbedarf der Gesellschaft. Aufgrund des vorgelegten Entwurf des Wirtschaftsplanes fir das
Jahr 2019 sollte sich fir den Kreis Euskirchen ein Finanzierungsanteil fir die Jahre 2019 bis 2021 in H6he
von 20.000 € p.a. ergeben (V 475/2018). Aufgrund von gemeindewirtschaftsrechtlichen Bedenken im
Rahmen des kommunalen Anzeigeverfahrens waren weitere Anpassungen des Gesellschaftsvertrages
erforderlich, welche dazu fihrten, dass fir die Zuschiisse an die kiinftige ZRR GmbH ab dem Jahr 2020
bis zu 60.000 € in Haushalt des Kreises bereitgestellt werden (V 585/2019). Die Anderung des Gesell-
schaftsvertrages erfolgte nicht mehr im Berichtsjahr.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Gesellschafterzuschuss 150 57104 15 20.000 € 12.986 € 12.986 €
Zweckverband Region Aachen
Gesellschafterzuschuss 20.000 € 12.986 € 12.986 €

E) Zusammensetzung der Organe

a) Gesellschafterversammlung

b) Aufsichtsrat (20 Mitglieder, davon 1 Vertreter des Kreises Euskirchen)
¢) Geschéftsfiihrung

Durch die Selbstverpflichtung zur Anwendung des Landesgleichstellungsgesetzes NRW in § 24 (§ 25
neu) des Gesellschaftsvertrages haben die Gesellschafter anerkannt, dass bei der Besetzung von we-
sentlichen Gremien kinftig Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein mussen.

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Gunter Rosenke Landrat Manfred Poth AV
2. Gunter Weber (Stimmfuhrer) Cbhu Urban-Josef Jilich Cbhu
3. Michael Hollmann (stv. Stimmfuhrer) SPD Heinrich Hettmer SPD

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezilige der Vertreter in der Gesellschafterver-
sammlung zu entnehmen.

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat

Der Kreis Euskirchen wird gem. 8 12 Abs. 1 Nr. 5 des Gesellschaftsvertrages durch Herrn Landrat Giinter
Rosenke (geborenes Mitglied) vertreten.

Angaben zur Vergutung sind dem Jahresabschluss nicht zu entnehmen.

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Aufsichtsrat 10,53 %.

¢) Geschaftsfuhrung Beziige 2019
Ralph Sterck 119.445,08 €
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nachrichtlich:

Im Mai 2020 wurden vorbehaltlich der erforderlichen Gremienbeschliisse weitere Anderungen des Ge-
sellschaftsvertrages in der Gesellschafterversammlung beschlossen. Im Wesentlichen handelte es sich
um die VergroRerung des Aufsichtsrates. Nach Anderung des Gesellschaftsvertrages besteht der Auf-
sichtsrat aus 27 Mitglieder. Der Kreis Euskirchen wird durch eine Person vertreten. Mit Beschluss vom
24.06.2020 hat der Kreistag seine Zustimmung erteilt. (V 678/2020). Die notarielle Beurkundung der An-
passung des Gesellschaftsvertrages erfolgte bis zum 30.11.2020 noch nicht.

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fiir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Gesellschafterversammlung und in den Aufsichtsrat entsandt:

a) Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Markus Ramers Landrat Manfred Poth AV
2. Bernd Kolvenbach (Stimmfihrer) Cbhu Jochen Kupp Cbhu
3. Hans-Werner Ignatowitz (stv. Stimmfihrer) B90/Griine Wilfried Gierden B90/Griine

b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat
Ab Anderung des Gesellschaftsvertrages wird der Kreis Euskirchen im Aufsichtsrat durch Giinter Weber
(CDU) vertreten.

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft

IRR - Innovationsregion Rheinisches Revier GmbH
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Sachanlagen 10.130 1.486 2.497 8.644
10.130 1.486 2.497 8.644
B Umlaufvermogen
Sonst. Forderungen und sonstige 8.660.715 435.925 950.111|  8.224.791
Vermdégensgegenstande
Liquide Mittel 678.409 164.758 144.181 513.651
9.339.125 600.682 1.094.292 8.738.442
C Rechnungsabgrenzungsposten 925 570 1.256 355
Summe Aktiva 9.350.180 602.739| 1.098.045 8.747.441
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000 25.000 (0]
Gewinnvortrag/Verlustvortrag 43.667 39.974 46.757 3.693
Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag 19.249 3.693 -6.783 15.556
87.915 68.667 64.974 19.249
B Sonderposten 6.932 0 0 6.932
C Ruckstellungen 118.169 27.837 37.429 90.332
D Verbindlichkeiten 9.107.163 506.235 995.642 8.600.928
E Rechnungsabgrenzungsposten 30.000 0 0 30.000
Summe Passiva 9.350.180 602.739] 1.098.045 8.747.441
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IRR - Innovationsregion Rheinisches Revier GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 90.000 70.000 130.240 20.000
2 Sonstige betriebliche Ertrage 1.178.236 933.908 854.206 244.328
3 Materialaufwand, davon: 156.714 341.842 341.842 -185.127
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 0 0 0
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 156.714 341.842 341.842 -185.127
4 Personalaufwand, davon: 510.775 479.396 479.769 31.379
a)|Lohne und Gehalter 424.844 334.236 334.691 90.608
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstitzung 85.931 145.160 145.078 -59.229
5 Abschreibungen 2.415 1.011 1.011 1.404
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 568.237 176.269 169.017 391.968
7 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 2 3 3 -1
davon aus verbundenen Unternehmen (0] 0 0
8 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 127 477 477 -350
davon an verbundene Unternehmen (0} 0 0
9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10.375 1.224 3.799 9.151
10 |Ergebnis nach Steuern 19.595 3.693 -11.465 15.902
11 |Sonstige Steuern 346 0 0 346
12 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 19.249 3.693 -11.465 15.556

Lagebericht fur das Geschéaftsjahr 2019

» 1. Geschéaftsverlauf, Lage der Gesellschaft und zukinftige Chancen und Risiken

Die IRR Innovationsregion Rheinisches Revier GmbH hat ihren Geschéftsbetrieb am 01.04.2014 aufge-
nommen und seitdem stetig fortentwickelt. Gegenstand des Unternehmens sind die Forderung und Ge-
staltung der Strukturentwicklung im Rheinischen Revier, die Entwicklung von Leitbildern, Innovationsstra-
tegien und Handlungskonzepten. Das Unternehmen unterstutzt der Strukturentwicklung dienende Pro-
jekte mit wirtschaftsférdernder, 6kologischer sowie bildungspolitischer Ausrichtung oder fihrt sie in eige-
ner Regie durch. Es betreibt die Akquise der hierzu erforderlichen Finanzmittel. Die Gesellschafter haben
ihre Stammeinlage in voller Hohe eingezahlt. Das Stammkapital betragt zum 31.12.2019 25.000,00 €.
Der Zweck der Gesellschaft Ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. Die Aufgabenerfiillung der IRR
GmbH wird im Wege der Durchfiihrung 6ffentlich geforderter Innovationsprojekte finanziert.

Die Zukunftsagentur wird in Anlehnung an den GRW-Koordinierungsrahmen tber LHO mit dem Projekt
~Regionalmanagement Strukturwandel Rheinisches Revier" geférdert. Mit Beginn der institutionellen For-
derung im Jahr 2020 wird das laufende Forderprojekt ,Regionalmanagement" abgeldst. Dartber hinaus
erfillt die Zukunftsagentur weitere Aufgaben, die durch Zuwendungsvertrage mit der Bezirksregierung
Kdln finanziert werden.

Bereits seit Mitte 2018 besteht ein solcher Vertrag zur Ubernahme der Aufgaben des ,Regionalpartners
des Bundes" im Modellvorhaben ,Unternehmen Revier". Ein weiterer Zuwendungsvertrag wurde zur ,Er-
stellung eines Wirtschafts- und Strukturprogramms und zur Begleitung, Koordination, Abwicklung und
Kommunikation der Revierknoten im Rheinischen Revier" geschlossen.

Der Durchfuihrungszeitraum des Projekts ,Ressourceneffiziente Stadt- und Industrieregion - Kreislaufwirt-
schaft Bauen" endete bereits im Januar. In das Jahr 2019 fiel vor allem die Endabrechnung (Verwen-
dungsnachweis). Mit einem Start ab Marz 2020 konnte die Zukunftsagentur das darauf aufbauende Pro-
jekt ,ReBau - Regionale Ressourcenwende in der Bauwirtschaft" akquirieren und beantragen. In beiden
Fallen tragen 80 % der Ausgaben das Land NRW sowie der européischen Fonds fir regionale Entwick-
lung (EFRE).

Fur die nicht-forderfahigen oder nicht-erstattungsfahigen Kosten gilt eine Regelung im Gesellschaftsver-
trag, wonach die Gesellschafter diese Ausgaben bis zu max. 25.000 Euro decken. Somit sind die durch
die IRR GmbH durchgefiihrten Projekte grundsatzlich vollumfanglich refinanziert.

Dem Gesellschaftsvertrag entsprechend werden die Projekte in der internen Rechnungslegung, innerhalb
der Wirtschaftsplane und im Jahresabschluss jeweils getrennt bzw. in getrennt auszuweisenden Teilbud-
gets dargestellt.

Im Geschéftsjahr 2019 erhielt die Gesellschaft eine Spende in Hohe von 120.000,00 € von der RWE
Power AG, von denen 30.000 € abgegrenzt wurden fiir die Verwendung im Jahr 2020. Die 2019 erfolgs-
wirksam verbuchten Bundes-, Landes- und Gesellschafterzuwendungen belaufen sich auf 1.159.629,22
€. Insgesamt ergab sich fur das Jahr 2019 ein Jahrestiberschuss in Hohe von 19.248,74 €, der auf neue
Rechnung vorgetragen werden soll. In Ermangelung von weiteren erzielbaren externen Gewinnen bleibt
die Kapitaldecke fiir den Fall von eventuell auftretenden strukturellen Schwierigkeiten, berraschenden
Aufwendungen etc. jedoch eher dinn.
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2. Prognosebericht

Mit dem Empfehlungsbericht der von der Bundesregierung eingesetzten Kommission WSB von Januar
2019 und dem im Jahr 2020 abgeschlossenen Gesetzgebungsprozess zur Absicherung der kinftigen
Forderkulisse ist fur die Gesellschaft eine neue Situation entstanden. Die Gesellschaft wird unter neuer
Firmierung (Zukunftsagentur Rheinisches Revier) zur zentralen koordinierenden Instanz und soll als sol-
che, ab 2020 institutionell und auskdmmlich durch das Land finanziert werden.

3. Risikobericht

Das grofte Risiko fir den Fortbestand der Gesellschaft beruht darin, dass die institutionelle Férderung
nicht, nicht rechtzeitig oder nicht fir alle Ausgaben durch die Zuwendungsgeberin gewéhrt wird. Fiir jedes
Jahr ist ein neuer Antrag zu stellen. Die institutionelle Forderung ist als Fehlbedarfsforderung konzipiert
Zunachst mussen alle gesicherten Einnahmen verwendet werden, sofern sie nicht fir andere Zwecke
(z.B. Projektfoérderungen) benétigt werden. Nicht alle Ausgaben sind forderféhig. Geht die Summe der
nicht anerkannten Ausgaben und der Rickforderungen aus bereits erfolgten Férderungen Uber die
Summe der nicht anzurechnenden Einnahmen hinaus, werden weitere Gesellschafterzuschiisse notwen-
dig.

Das Risikomanagement zielt auf die Verringerung der Forderschadlichkeit grolRerer Summen ab. Das
beinhaltet die Offenlegung aller erwartbaren Ausgaben und Einnahmen gegeniiber den zuwendungsge-
benden Stellen im Rahmen der Antragstellung ex ante. Zudem werden gréf3ere Ausgabenveranderungen
wahrend des Durchflihrungszeitraums vorab abgestimmt. Risiken durch forderschadliche Ablaufe u.a. im
Rahmen groRRerer europaweiter Auftragsvergaben werden durch die Einbindung einer auf Verwaltungs-
und Vergaberecht spezialisierten Kanzlei reduziert.

Jilich, den 30.11.2020

Ralph Sterck, Geschéftsfiuhrer*

G) Personalbestand
Geschéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
9 8 8 -

H) Kennzahlen
A
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Teil C — Angaben zu den einzelnen Anstalten des 6ffentlichen Rechts

1. d-NRW AGR

Rheinische Stralle 1
44137 Dortmund

Internet: https://www.d-nrw.de/

A) Beteiligungsverhaltnisse

Trager Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 1.000,00 € 0,08 %
Land Nordrhein-Westfalen 1.000.000,00 € 80,78 %
237 weitere Gemeinden, Kreise und Land-

schaftsverbande des Landes NRW 237.000,00 € 19,14 %
Gesamtsumme 1.238.000,00 € 100,00 %

B) Ziele des gemeinsamen Kommunalunternehmens

Die Anstalt unterstiitzt ihre Trager und, soweit ohne Beeintrachtigung ihrer Aufgaben mdoglich, andere
offentliche Stellen beim Einsatz von Informationstechnik in der éffentlichen Verwaltung. Informationstech-
nische Leistungen, die der Wahrnehmung o6ffentlicher Aufgaben dienen, erbringt sie insbesondere im
Rahmen von staatlich-kommunalen Kooperationsprojekten. Sie unterstiitzt den IT-Kooperationsrat bei
der Erfullung seiner Aufgaben nach § 21 des E-Government-Gesetzes Nordrhein-Westfalen. Die Anstalt
erbringt ihre Leistungen gegeniiber ihren Trégern und anderen offentlichen Stellen auf Grundlage eines
offentlich-rechtlichen Vertrages nach den 88 54 bis 62 des Verwaltungsverfahrensgesetzes fir das Land
Nordrhein-Westfalen.

C) Erfullung des offentlichen Zwecks
Der 6ffentliche Zweck ergibt sich aus dem Gesetz tiber die Errichtung einer Anstalt des offentlichen Rechts
,d-NRW AGR" (Errichtungsgesetz d-NRW A6R) vom 25.10.2016.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Trager unterstitzen die Anstalt bei der Erfullung ihrer Aufgaben mit der Mal3gabe, dass ein Anspruch
der Anstalt gegen die Trager oder eine sonstige Verpflichtung der Trager, der Anstalt Mittel zur Verfligung
zu stellen, nicht besteht. Die Anstalt erhebt fiir ihre Leistungen kostendeckende Entgelte.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017 Erlauterung
Kreis
Stammkapitalanlage 010 11117 0€ 0€ 1.000€ Der Beitritt erfolgte zum

04.08.2017

E) Zusammensetzung der Organe
a) Verwaltungsrat
b) Geschéftsfihrung

Nach § 12 Abs. 1 und 3 Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG NRW) missen in wesentlichen Gremien
der d-NRW AQR Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein. Die Anwendung der Vorschrift
ergibt sich aus § 2 Abs. 1 Nr. 1 LGG NRW.

a) Vertreter des Kreises im Verwaltungsrat
Der Kreis Euskirchen ist in diesem Gremium nicht vertreten.

Zum 31.12.2019 betrégt die Frauenquote im Verwaltungsrat 46,1 %.

b) Geschéftsfuhrung Beziige 2019
Dr. Roger Lienenkamp 139.964 €

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Gesellschaft
Wegen der geringen Bedeutung der Anstalt fiir den Kreis Euskirchen wird auf die Beifiigung des Jahres-
abschlusses verzichtet.
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2. Chemisches und Veterinaruntersuchungsamt Rheinland Anstalt des 6ffentlichen Rechts

(CVUA Rheinland A6R)

Winterstral3e 19
50354 Hiirth

Internet: http://www.cvua-rheinland.de/

A) Beteiligungsverhdltnisse

Trager Stammkapital Anteil

Kreis Euskirchen 17.500,00 € 5,83 %
Land NRW 90.000,00 € 30,00 %
StadteRegion Aachen 17.500,00 € 5,83 %
Stadt Aachen 17.500,00 € 5,83 %
Stadt Bonn 17.500,00 € 5,83 %
Stadt Kdln 17.500,00 € 5,83 %
Stadt Leverkusen 17.500,00 € 5,83 %
Kreis Dlren 17.500,00 € 5,83 %
Kreis Heinsberg 17.500,00 € 5,83 %
Oberbergischer Kreis 17.500,00 € 5,83 %
Rheinisch-Bergischer Kreis 17.500,00 € 5,83 %
Rhein-Erft-Kreis 17.500,00 € 5,83 %
Rhein-Sieg-Kreis 17.500,00 € 5,83 %
Summe 300.000,00 € 100,00 %

B) Ziele des gemeinsamen Kommunalunternehmens

Aufgabe des gemeinsamen Kommunalunternehmens ist die Durchfihrung der in § 4 des Gesetzes zur
Bildung integrierter Untersuchungsanstalten fir Bereiche des Verbraucherschutzes (IUAG NRW) aufge-
fihrten Aufgaben. Hiernach fihrt die Untersuchungsanstalt fir das Land und fur die Kommunen nach
MaRgabe der gesetzlichen Regelungen Probenahmen mit Ausnahme der Probenahmen, die von den
Kreisordnungsbehdrden durchgefihrt werden, Untersuchungen und Kontrollen auf dem Gebiet des Le-
bensmittel- und Futtermittelrechts, der Tierseuchenbekdmpfung, der Tiergesundheit und des Tierschut-
zes durch. Hierzu zahlen auch Untersuchungen von kosmetischen Mitteln, Bedarfsgegenstanden, Er-
zeugnissen der Weinwirtschaft sowie Tabakerzeugnissen. Die in Satz 1 und 2 genannten Té&tigkeiten
umfassen auch die Erstellung von Gutachten, Beurteilungen und Stellungnahmen, die in diesem Zusam-
menhang erforderlich sind. Die Untersuchungsanstalt bt diese Tatigkeiten als amtliches Laboratorium
gemal Artikel 12 Abs. 1 der Verordnung (EG) 882/2004 aus, soweit die Tatigkeiten vom Anwendungs-
bereich dieser Verordnung erfasst sind. Um der integrierten Untersuchungsanstalt im Regierungsbezirk
Kdln eine vollstandige Aufgabenerfillung zu ermdglichen, wird sie sich zur Durchfiihrung des Chemi-
schen- und Veterinaruntersuchungsamt Rhein-Ruhr-Wupper Anstalt des o6ffentlichen Rechts (CVUA
RRW) bedienen. Ein 6&ffentlich-rechtlicher Vertrag tGber die Wahrnehmung hoheitlicher Untersuchungs-
aufgaben wurde abgeschlossen.

C) Erfallung des offentlichen Zwecks

Der offentliche Zweck ergibt sich aus dem Gesetz zur Bildung integrierter Untersuchungsanstalten fir
Bereiche des Verbraucherschutzes (IUAG NRW).

Nach 8 2 [IUAG NRW konnen in den Regierungsbezirken die staatlichen Veterindruntersuchungsamter
oder das Chemische Landes- und Staatliche Veterinaruntersuchungsamt und kommunale Untersu-
chungsamter sowie kommunale Untersuchungsamter miteinander als rechtsfahige Anstalten des offent-
lichen Rechts zu integrierten Untersuchungsanstalten fir Bereiche des Verbraucherschutzes (Untersu-
chungsanstalten) zusammengefiihrt werden.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Die Finanzierung der CVUA AG6R erfolgt auf der Grundlage der am 05.01.2011 beschlossenen Finanz-

satzung. Soweit die amtlichen Tatigkeiten nicht durch Gebuhren und sonstige Ertrage gedeckt sind, er-
hebt die Anstalt zur Finanzierung ihrer laufenden Betriebskosten vom Land und den kommunalen Tragern
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Entgelte. Uber die Hohe der Entgeltzahlungen hat der Verwaltungsrat der Anstalt eine jahrliche Entgelt-
ordnung zu erlassen. Die Bestimmung der Entgelte der kommunalen Tréger erfolgt dabei einwohnerbe-
zogen auf Basis der Einwohnerzahlen zu 30.06. des jeweiligen Vorjahres.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Entgeltanteil 020 12204 359.552 € 359.907 € 354.638 €

Gebihren LM-Untersuchungen 517 € 1.698 € 378 €
E) Zusammensetzung der Organe
a) Verwaltungsrat

b) Vorstand

Nach § 12 Abs. 1 und 3 Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG NRW) mussen in wesentlichen Gremien
der CVUA Rheinland AGR Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein. Die Anwendung der
Vorschrift ergibt sich aus § 2 Abs. 1 Nr. 1 LGG NRW.

a) Vertreter des Kreises im Verwaltungsrat

Ordentliches Mitglied
Heinz Rosell

Stellvertretendes Mitglied
Dr. Jochen Weins

GBL I AbtL 39

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Vergitung der Verwaltungsratsmitglieder zu

entnehmen.

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Verwaltungsrat 21,4 %.

b) Vorstand

Frau Pauly-Mundegar (Vorstandsvorsitzende)

Herr Lankes

Bezuge 2019
96.514,36 €

79.574,32 €

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Anstalt

Chemisches und Veterinaruntersuchungsamt Rheinland Anstalt des offentlichen Rechts
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 62.782 49.692 27.664 13.090
Sachanlagen 19.497.066 20.315.119 21.376.166 -818.053
Finanzanlagen 416.054 416.054 416.054 0
19.975.902 20.780.865 21.819.883 -804.963
B Umlaufvermogen
Vorrate 42.876 41.398 45.022 1.478
Sonst. Forderungen und sonstige 9.514.921 8.653.966 7.940.113 860.955
Vermogensgegenstande
Liquide Mittel 2.859.435 2.832.723 2.028.289 26.711
12.417.232 11.528.088 10.013.423 889.144
C Rechnungsabgrenzungsposten 393.994 84.666 58.229 309.328
Summe Aktiva 32.787.128| 32.393.618] 31.891.535 393.509
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 300.000 300.000 300.000 0
Gewinnrucklagen 4.942.988 4.942.988 4.942.988 0
Ergebnisvortrag -1.291.609 -631.928 0 -659.681
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag -694.201 -659.681 -631.928 -34.520
3.257.179 3.951.380 4.611.061 -694.201
B Ruckstellungen 18.319.054 16.248.462 14.533.561 2.070.592
C Verbindlichkeiten 11.210.895 11.941.764 12.495.534 -730.869
D Rechnungsabgrenzungsposten 0 252.013 251.380 -252.013
Summe Passiva 32.787.128] 32.393.618] 31.891.535 393.509
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Chemisches und Veterinaruntersuchungsamt Rheinland Anstalt des 6ffentlichen Rechts
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerldse 9.647.528] 9.534.550] 9.417.896 112.978
2 Sonstige betriebliche Ertrage 313.625 223.745 191.594 89.880
3 Materialaufwand, davon: 1.652.515| 1.524.227| 1.545.300 128.288
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren 375.554 324.658 345.365 50.896
b)|Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 1.276.961] 1.199.569] 1.199.934 77.392
4 Personalaufwand, davon: 5.692.056| 5.772.783] 6.256.301 -80.728
a)|Loéhne und Gehélter 4.347.217| 4.478.004] 4.260.961 -130.787
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 1.344.838] 1.294.779] 1.995.340 50.059
5 Abschreibungen 1.314.704] 1.310.322] 1.298.500 4.382
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 974.984 955.473 877.348 19.511
7 Ertrage aus anderen Wertpapieren 0 0 416.054
davon aus verbundenen Unternehmen
8 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 968.675 979.427 550.122 -10.752
davon aus verbundenen Unternehmen (0] (0] 0
9 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.988.409] 1.833.235] 1.228.784 155.173
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
10 |Ergebnis nach Steuern -692.839 -658.319 -630.566 -34.520
11 |Sonstige Steuern 1.362 1.362 1.362 -0
12 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -694.201] -659.681] -631.928 -34.520

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019

»1. Grundlagen des Unternehmens

Auf Grund 8§ 3 Absatz 1 sowie 8 5 des Gesetzes zur Bildung integrierter Untersuchungsanstalten fir

Bereiche des Verbraucherschutzes (IUAG NRW) vom 11. Dezember 2007 (GV NRW S. 662) wurde das

CVUA Rheinland gemaR Artikel 1 der Verordnung vom 4. November 2010 zur Anderung der Verordnung

zur Errichtung integrierter Untersuchungsanstalten fiir Bereiche des Verbraucherschutzes (Errichtungs-

verordnung; GV NRW S. 599) zum 1. Januar 2011 gebildet und als rechtsfahige Anstalt des 6ffentlichen

Rechts errichtet.

Das CVUA Rheinland wurde aus dem Fachbereich Chemische Lebensmitteluntersuchung der Stadt

Aachen, der Amtlichen Lebensmitteluntersuchung - Leistungszentrum optimierter Laborbetrieb der Stadt

Bonn, dem Institut fir Lebensmitteluntersuchung der Stadt Kéln und dem Chemischen Untersuchungs-

institut der Stadt Leverkusen gebildet. Sitz der Anstalt ist Hirth.

Tréger der Anstalt sind das Land Nordrhein-Westfalen sowie als kommunale Trager die Stéadte Aachen,

Bonn, Kdln und Leverkusen, die Stadteregion Aachen, die Kreise Duren, Euskirchen, Heinsberg, der

Oberbergische Kreis, der Rheinisch-Bergische Kreis, der Rhein-Erft-Kreis und der Rhein-Sieg-Kreis.

1.1 Aufgaben

Das CVUA Rheinland ist nach § 4 des IUAG NRW zustandig fur die Untersuchungen und Kontrollen auf

dem Gebiet des Lebensmittel- und Futtermittelrechts, der Tierseuchenbekampfung, der Tiergesundheit

und des Tierschutzes. Die oben genannten Tatigkeiten umfassen auch die Erstellung von Gutachten,

Beurteilungen und Stellungnahmen, die in diesem Zusammenhang erforderlich sind.

Die Untersuchungsanstalt wirkt mit

> bei der Koordinierung und Durchfihrung von Europa-, Bundes-, Landesweiter oder regionaler Unter-
suchungsprogramme,

> bei Anerkennungsverfahren fiir Qualitaitsmanagementsysteme in Laboratorien, die in amtlicher Uber-
wachung tatig sind,

» bei der Kontrolle von Betrieben und

> bei der Aus- und Weiterbildung von Beschéftigten im Rahmen ihres Aufgabenbereiches.

Die Untersuchungsanstalt fuhrt ihre Aufgaben selbststandig aus. Soweit erforderlich, kann sie sich zur

Erfallung einzelner Aufgaben geeigneter Dritter oder anderer Untersuchungsanstalten bedienen.

Die Bereiche Futtermitteluntersuchung, Tierseuchenbekampfung, Tiergesundheit, Tierschutz und Tier-

arzneimittel werden aufgrund des o6ffentlich-rechtlichen Vertrages weiterhin im Chemischen und Veteri-

naruntersuchungsamt Rhein-Ruhr-Wupper (CVUA-RRW) durchgefiihrt. Die Kosten werden mit dem Ent-

gelt des Landes Nordrhein-Westfalen (NRW) fur das CVUA Rheinland abgegolten.

GemaR der Sechsten Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Errichtung integrierter Untersu-

chungsanstalten fir Bereiche des Verbraucherschutzes vom 16. November 2016 wurde die Schwerpunkt-

bildung mit in Kraft treten zum 1. Januar 2017 umgesetzt. Das CVUA Rheinland ist seitdem Kompetenz-

zentrum flr Erzeugnisse der Weinwirtschaft und Spirituosen, Schokolade, Kakao, Kaffee, Wirzmittel,
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Gewirze und Kosmetische Mittel. Weiterhin Schwerpunktlabor fir MCPD und -Ester, Glycidol und -Ester
und Mykotoxine.

1.2 Organisation

Gemal § 6 IUAG NRW sind der Verwaltungsrat und der Vorstand Organe der Untersuchungsanstalt. Der
Vorstand leitet die Anstalt gemaR § 11 IUAG NRW in eigener Verantwortung, soweit nicht gesetzlich oder
durch Satzung der Anstalt etwas anderes bestimmt ist. Der Vorstand vertritt die Anstalt gerichtlich und
aufergerichtlich. Der Vorstand wird vom Verwaltungsrat bestellt und besteht aus einer oder einem Vor-
standsvorsitzenden und mindestens einem weiteren Vorstandmitglied.
Vorstandsvorsitz: Dagmar Pauly-Mundegar
Vorstandsmitglied: Rainer Lankes

Nach 8§ 24 Abs. 1 der Errichtungsverordnung besteht der Verwaltungsrat aus zwei Vertreterinnen oder
Vertretern des Landes und jeweils einer Vertreterin oder einem Vertreter jeder Kommune. Nach Abs. 2
verfligt die Vertretung des Landes Uber insgesamt fiinf Stimmen und jede Vertreterin oder Vertreter einer
Kommune Uber jeweils eine Stimme im Verwaltungsrat.

Die Anstalt kann ihre Angelegenheiten im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften durch Satzung und Ge-
schéftsordnung regeln.

Weiterhin sind als Anstalt des 6ffentlichen Rechts die Vorschriften der Gemeindeordnung und der Ver-
ordnung Uber kommunale Unternehmen und Einrichtungen des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NRW,
KUV NRW) zu beachten.

Die Anstalt hat das Recht Dienstherrin von Beamtinnen und Beamten zu sein. Der Vorstand ist Dienst-
vorgesetzter und oberste Dienstbehorde der Beschéftigten der Untersuchungsanstalt.

Das gesamte Personal der Trager der Untersuchungseinrichtungen wurde gemaf 8 17 IUAG NRW auf
die Anstalt Ubergeleitet.

Die Organisation am Standort Hirth ist dem nachfolgenden Organigramm (Stand: 01.01.2019) zu ent-
nehmen.

Stand: 01.01.2019
CVUA Rheinland
Sekretariat = Vorstand

Qualitdtsmanagement

................

Verwaltung Abteilung 1 Abteilung 2

SG 20-2
Kontaminanten
Zentrale Analytik

5$G20-1
Kosmetik,
HPLC

5G 10-1
Tierische LM

5G10-2
Pflanzliche LM

Innere Verwaltung
Interne Personalverwaltung

Organisation
Probenannahme

Spiilkiiche FG10-11 FG 10-21

(01-03) (18)
I FG20-21
Mykotoxine,

Finanzen Kontaminanten
FG10-12

Haushalt FG10-22 GC, MS
(06-08) (44-48) FG20-11

KLR / Controlling (84, HPLC)

FG10-13
(20,50)

FG10-23
(52,53)

FG 20-22

Beschaffungen
Beschaffungen
Ausschreibungen

FG 10-14

(42 chemisch) FG 10-24

(33-35,37)

FG 20-23
Mikrobiologie

Gebdudemanagement
Haustechnik
Fuhrpark

(Die Zahlen in Klammern bezeichnen die Warenobergruppen)

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Finanzielle Rahmenbedingungen

Die Anstalt finanziert sich nach § 14 Abs. 1 IUAG NRW uber Geblhren, soweit gesetzlich vorgesehen,
im Ubrigen durch Entgelte von den Tréagern. Naheres regelt die vom Verwaltungsrat beschlossene Fi-
nanzsatzung. Weiterhin hat der Verwaltungsrat eine Geschéftsordnung verabschiedet.

Das Stammkapital des CVUA Rheinland betragt 300.000,- €, davon hat das Land Nordrhein-Westfalen
90.000,- € eingebracht und die 12 kommunalen Trager jeweils 17.500,- €.
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Nach § 12 IUAG richten sich Wirtschaftsfihrung, Rechnungswesen und Prifung der Untersuchungsan-
stalt nach den Vorschriften des dritten Buches des Handelsgesetzbuches. Dabei sind der Geschéftsver-
lauf und die Lage des Betriebes so darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild vermittelt wird. Ferner ist die voraussichtliche Entwicklung mit ihren Chancen und Risiken zu
erlautern.

2.2 Geschaéftsverlauf

2.2.1 Personal

Die tariflich Beschaftigten des CVUA Rheinland unterliegen dem TVOD-VKA. Die Untersuchungsanstalt
ist Mitglied im Kommunalen Arbeitgeberverband NRW (KAV).

Im Berichtsjahr schieden insgesamt 8 Mitarbeitende aus. Im Bereich Verwaltung schied eine Mitarbeiterin
durch Eigenkiindigung aus, die Stelle wurde nachbesetzt. Ein Mitarbeiter der Verwaltung wurde pensio-
niert. Diese Stelle wurde nicht nachbesetzt. Im Bereich der technischen Mitarbeiter schieden funf Mitar-
beitende aus; zwei durch Eigenkiindigung und drei durch Verrentung. Eine Nachbesetzung erfolgte in
drei Féllen. Ein technischer Mitarbeiter verstarb, auch hier erfolgte eine Nachbesetzung.

2.2.2 Fachliche Téatigkeiten

Die fachlichen Ergebnisse des CVUA Rheinland werden im Jahresbericht verdffentlicht. Dieser ist auch
auf der Home-Page unter www.cvua-rheinland.de abrufbar. In 2019 wurden insgesamt 12.735 (Vorjahr:
13.536) amtliche Proben zur Untersuchung und Beurteilung eingereicht. 1.675 (Vorjahr: 1.578) Proben
wurden im Rahmen der Untersuchungsschwerpunkte nur analytisch bearbeitet.

Die Zusammenarbeit des Vorstands mit dem Verwaltungsrat verlauft sehr kooperativ.

2.3 Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Der Wirtschaftsplan fur 2019, der vom Verwaltungsrat am 13. Dezember 2018 beschlossen wurde, sah
Einnahmen und Ausgaben in H6he von 9.895 T€ im Vermdgensplan vor. Das Investitionsvolumen betrug
620 T€ fur allgemeine Investitionen. Ausgewiesen war ein Verlust von 353 T€.

Das Geschéftsjahr wurde mit einem Fehlbetrag von 694 T€ abgeschlossen.

Die Entgelte fir Untersuchungen nach § 4 Abs. 1 IUAG NRW betrugen gemaf der vom Verwaltungsrat
am 28. Juni 2018 beschlossenen Entgeltordnung 9.620 T€ (Vj.: 9.516 T€). Daneben wurden Erstattungen
fur Versorgungslasten in Hohe von 290 T€ (Vj.: 209 T€) und sonstige Ertréage in Hoéhe von 52 T€ (Vj.: 32
T€) vereinnahmt.

Die Personalkosten stellten bei den Aufwendungen mit 5.692 T€ (Vj.: 5.773 T€) den gro3ten Posten. Das
Verhéltnis der Personalaufwendungen zu den Umsatzerldsen betrug ca. 60 %. Hierbei wurde das Entgelt
an die CVUA-RRW fiir die Durchfihrung seiner Leistungen in Hohe 1.267 T€ bericksichtigt.

Die Personalkosten sind gegentber dem Vorjahr um 81 T€ gesunken. Dies ist auf den Wegfall der Fahrt-
kostenerstattung ab etwa Mitte 2019 und auf Wegfall der Lohnfortzahlung aufgrund von Langzeiterkran-
kungen zurlickzufihren. Insgesamt liegen die Personalausgaben auch unter dem Planansatz fur 2019.
Die Aufwendungen zur Sicherstellung der Versorgungsleistungen fur die beamteten Beschéftigten und
Versorgungsempfanger flhren allein zu einer erheblichen Belastung des Ergebnisses. Bei einer anhal-
tenden Niedrigzinsphase wird dies auch in den kommenden Jahren zu einer Belastung fur den Wirt-
schaftsplan.

Grol3e Aufwandsposten bleiben die Materialkosten mit 376 T€ (Vj.: 325 T€) und die Energie und Wasser-
kosten mit 296 T€ (Vj.: 357 T€). Das CVUA Rheinland hat weitere jahrliche Verpflichtungen, insbesondere
fur das Outsourcing von Dienstleistungen im Bereich der EDV in Hohe von 129 T€ (Vj.: 129 T€), der
Personalverwaltung in Hohe von 37 T€ (Vj.: 39 T€), fir Reparaturen und Instandhaltungen 216 T€ (Vj.:
191 T€), fur Versicherungen in Hohe von 27 T€ (Vj.: 26T€) und fur Periodika (Zeitschriften, Lose-Blatt-
Sammlungen), Porto, Telefon und Birobedarf in Hohe von 16 T€ (Vj.: 15 T€).

Die Abschreibungen betrugen im Berichtsjahr 1.315 T€ (Vj.: 1.310 T€).

Gegeniiber dem Wirtschaftsplan 2019 fallt der ausgewiesene Verlust um 341 T€ hoher aus. Wahrend die
Personalaufwendungen hinter dem Wirtschaftsplanansatz zurtickbleiben, fihren ausschlief3lich die ho-
hen Zinsbelastungen fiir die Pensions- und Beihilfeverpflichtungen durch das niedrige gesamtwirtschaft-
liche Zinsniveau zur Ausweisung des Jahresfehlbetrages.

Die Eckdaten der Finanz- und Vermdgenslage stellen sich folgendermaf3en dar:
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31.12.2018

31.12.2019

Bilanzsumme

32.393.618,45 €

32.787.127,84 €

Anlagevermogen

20.780.865,05 €

19.975.902,16 €

Vorratsvermogen 41.397,89 € 42.876,31 €
Stammkapital 300.000,00 € 300.000,00 €
Eigenkapital 3.951.379,75 € 3.257.176,97 €
Eigenkapitalquote 12,2 % 9,9 %

Ruckstellungen

16.248.462,01 €

18.319.054,18 €

Liquide Mittel

2.832.723,45 €

2.859.434,73 €

Verbindlichkeiten

11.941.764,10 €

11.210.894,69 €

davon mittel- bis langfristige Bankschulden

11.620.833,26 €

10.937.499,90 €

19,7 %

Dynamischer Verschuldungsgrad 13,3 %

Die Bilanzsumme hat sich gegeniber der Vorjahresbilanz von 32.394 T€ auf 32.787 T€ erhoht. Die Ver-
anderungen auf der Aktivseite ergeben sich im Wesentlichen aus der Erhéhung der Erstattungsanspriiche
nach § 107 b BeamtVG und der Verringerung des Anlagevermdgens. Auf der Passivseite ergibt sich die
Bilanzveranderung im Wesentlichen aus der Zunahme der Pensionsrickstellungen.

Im Geschéftsjahr wurden 518 T€ investiert.

Fur kunftige Zahlungsverpflichtungen wurden Riickstellungen i.H.v. 18.319 T€ (Vj.: 16.248 T€) gebildet.
Hierbei handelt es sich inshesondere um Rickstellungen fiir Pensionen und Beihilfen in Héhe von 17.770
T€. Die Erstattungsanspriiche gegentiber den ehemaligen Dienstherren der Beamten betragen 9.512 T€
(Vj.: 8.644 T€).

3. Prognosebericht

3.1 Risiko- und Chancenmanagement

Zur Einrichtung und Dokumentation eines Risikofriiherkennungssystems als Uberwachungssystem gem.
§2 Abs. 2 S. 3IUAG NRW i. V. m. § 9 Abs. 2 KUV NRW wurde ein Risikohandbuch erstellt und, bedingt
durch die Umstellung der Akkreditierung auf die neue DIN EN ISO/IEC 17025:2018, im Jahr 2019 voll-
stéandig Uberarbeitet. Das Handbuch fasst bestehende Regelungen des CVUA Rheinland zum Umgang
mit Risiken zusammen, sodass durch die Nutzung der vorhandenen Organisations- und Berichtsstruktu-
ren des CVUA Rheinland der birokratische Aufwand fiir ein Risikomanagement in engen Grenzen ge-
halten wird.

3.1.1 Schwerpunktbildung NRW

Die Schwerpunktbildung zum 1.1.2017 hat alle CVUA vor gro3e Herausforderungen gestellt. Zum einen
wurden Warenobergruppen abgegeben, auf der anderen Seite erhdhte sich die Anzahl der Proben jener
Warenobergruppen, fir die das CVUA Rheinland Kompetenzzentrum wurde. Damit verbunden waren
vielfaltige Anderungen in der Organisation einzelner Einheiten und die Notwendigkeit, neues Fachwissen
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aufzubauen. Zu dem mussten neue Untersuchungsmethoden
eingeflihrt und etabliert werden.

Als Kompetenzzentrum fir Wein, Weinerzeugnisse und Spirituosen, Schokolade, Kakao und Kaffee,
Wiirzmittel und Gewiirze sowie flr Kosmetik und als Schwerpunktlabor fir MCPD und -ester, Glycidol
und -ester und Mykotoxine musste und muss das CVUA Rheinland weiteres Knowhow aufbauen und in
diesen Bereichen die Untersuchungstiefe vergrof3ern.

Insgesamt ist die Schwerpunktbildung ohne gréRere Schwierigkeiten umgesetzt worden und bewahrt
sich.

Im Laufe des Jahres 2017 hatte die Kooperation Disseldorf/Mettmann die Gesprache mit dem CVUA-
RRW wieder aufgenommen, um Uber einen Beitritt zu verhandeln. Im November 2018 stimmte der Ver-
waltungsrat des CVUA-RRW dem Beitritt zu. Nach den noch erforderlichen Beschlussfassungen der be-
troffenen Kommunen, erfolgte der Beitritt der Kooperation zum 1.1.2020.

Ca. 4.500 Proben/Jahr aus dieser Kooperation betreffen Warenobergruppen der Schwerpunktbildung,
wodurch eine Anpassung der Schwerpunktbildung innerhalb der CVUA NRW erforderlich wird, um mit
der neuen Aufgabenverteilung zum 01.01.2022 beginnen zu kénnen.

Das stellt die CVUA vor eine grof3e Herausforderung, da hierdurch die derzeitige Schwerpunktbildung in
Frage gestellt wird. Eine erneute Anderung im Zuschnitt der Aufgaben und damit in der Arbeitsorganisa-
tion innerhalb eines so kurzen Zeitabstandes ist kritisch zu betrachten. Die Mitarbeiterinteressen der Be-
schaftigten, die bereits grofien Umstrukturierungen unterworfen waren, missen vorrangig im Blickfeld
unserer Aufmerksamkeit liegen.

3.1.2 Akkreditierung

Ab 2010 missen die Mitgliedstaaten gemalf3 Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 eine
einzige nationale Akkreditierungsstelle benennen. Dieser Aufforderung folgend wurde in Deutschland die
Deutsche Akkreditierungsstelle (DAKkS) errichtet, die die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr.
765/2008 erfillt. Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes Uber die Akkreditierungsstelle (AkkStelleG) am 7.
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August 2009 sind die gesetzlichen Rahmenbedingungen fir die Errichtung der nationalen Akkreditie-
rungsstelle in Deutschland geschaffen worden. Die DAKkS wurde gemaf AkkStelleG beliehen und wird
dementsprechend in Deutschland zukinftig alle Akkreditierungen gemaf Verordnung (EG) Nr. 765/2008
durchfihren.
Vom 26.08. - 30.08.2019 und vom 28.10. - 30.10.2019 fand das Uberwachungsaudit sowie ein Audit zur
Umstellung des bestehenden QM-Systems auf die Anforderungen der aktualisierten Norm DIN EN
ISO/IEC 17025:2018 durch die DAKKS statt. Nach fristgerechter Behebung nicht kritischer Abweichungen
wird die unbefristete Akkreditierung und Ausstellung der Akkreditierungsurkunde erwartet.
3.1.3 82b Umsatzsteuergesetz
Voraussichtlich zum 31.12.2022 endet die Ubergangsfrist fiir die weitere Anwendung des § 2 Abs. 3 UStG
a.F (,Optionserklarung®). Es ist dann moglich, dass das CVUA Rheinland Umsatzsteuer fir seine Leis-
tungen erheben muss. Das fuhrt zu einer Kostenbelastung.
3.2 Ausblick
Der Wirtschaftsplan 2020, der in der Sitzung des Verwaltungsrates am 12. Dezember 2019 verabschiedet
wurde, weist einen Verlust von rd. 1.162 T€ aus. Es wurden Einnahmen in Héhe von 1.311 T€ und Aus-
gaben in Hohe von 1.303 T€ im Vermdgensplan und ein Investitionsvolumen von 620 T€ beschlossen.
In der gleichen Sitzung wurde die stufenweise Erh6hung der Entgelte ab dem Jahr 2021 bis zum Jahr
2023 beschlossen. Diese wurden wie folgt festgesetzt:
2021: 2,06 €/Einwohner
2022: 2,19 €/Einwohner
2023: 2,23 €/Einwohner
Die durch das anhaltend niedrige Zinsniveau sehr hohen Aufwendungen fur die Pensions- und Beihilfe-
lasten kdnnten eine vorzeitige weitere Erhdhung der Entgelte erfordern.
Das MULNV beabsichtigt den Zusammenschluss aller finf CVUA in ein einziges CVUA-NRW als Anstalt
offentlichen Rechts im Rahmen seines Konzepts ,Lebensmitteliiberwachung 2025" unter Beibehaltung
von 5 Standorten. Ein genauer Zeitplan steht noch nicht fest.
4. Feststellung nach § 53 des Haushaltsgrundséatzegesetzes
Nach § 26 Satz 2 Kommunalunternehmensverordnung NRW (KUV NRW) ist in dem Lagebericht auch
auf solche Sachverhalte einzugehen, die auch Gegenstand der Prifung nach § 53 HGrG sind.
Im Berichtsjahr haben sich keine relevanten Sachverhalte im Zusammenhang mit der OrdnungsmaéaRigkeit
der Geschaftsfuhrung des Vorstandes ergeben. Darliber hinaus wird auf die Ausfihrungen zur Vermo-
gens- Finanz- und Ertragslage verwiesen.
Hurth, den 6. Mai 2020
Chemisches und Veterinaruntersuchungsamt Rheinland - Anstalt des offentlichen Rechts -
- Der Vorstand -
gez. Dagmar Pauly-Mundegar gez. Rainer Lankes"

G) Personalbestand
Geschéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
87 90 90 -

H) Kennzahlen
A
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3. LEP-Flache Euskirchen/Weilerswist Anstalt des 6ffentlichen Rechts (LEP-AGR)

Kolner Stralle 75
53879 Euskirchen

https://www.nrwinvest.com/de/standort-nrw/freie-gewerbeflaechen/primesite-rhine-region

A) Beteiligungsverhdltnisse

Trager Stammkapital Anteil
Kreis Euskirchen 3.000,00 € 30,00 %
Kreisstadt Euskirchen 5.000,00 € 50,00 %
Gemeinde Weilerswist 2.000,00 € 20,00 %
Gesamtsumme 10.000,00 € 100,00 %

B) Ziele des gemeinsamen Kommunalunternehmens

Aufgabe des gemeinsamen Kommunalunternehmens ist die Finanzierung und Entwicklung einer inter-
kommunalen Ansiedlung von flachenintensiven GroRvorhaben auf der im Landesentwicklungsplan vor-
gesehenen Flache in Euskirchen und Weilerswist. Zur Erfilllung dieser Aufgabe soll das gemeinsame
Kommunalunternehmen die erforderlichen Grundsticksflachen erwerben oder deren Verflgbarkeit auf
andere Weise sicherstellen, die Grundstiicke zur Baureife entwickeln und die erworbenen Grundstiicks-
flachen an ansiedlungswillige Unternehmen verauf3ern.

C) Erfullung des o6ffentlichen Zwecks
Bei dem gemeinsamen Kommunalunternehmen handelt sich um eine wirtschaftsfordernde Einrichtung
nach § 107 Abs. 2 Ziffer 3 GO.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Zur Vorbereitung, Finanzierung und Durchfiihrung des Vorhabens wurde zwischen den beteiligten Kom-
munen, der LEP-AGR und dem Land Nordrhein-Westfalen eine Vereinbarung zur gemeinsamen Finan-
zierung und Entwicklung der interkommunalen Ansiedlung von flachenintensiven Grof3vorhaben auf der
LEP-Flache in Euskirchen/Weilerswist geschlossen. Die Finanzierung des Grunderwerbs einschlie3lich
der félligen Zinszahlungen sowie der vorbereitenden und durchzufiilhrenden Dienstleistungen und laufen-
den Verwaltungskosten der A6R erfolgt durch aufzunehmende endféllige Darlehen bei Kreditinstituten.
Die Laufzeit der Darlehen korrespondiert mit der maximalen Laufzeit des Vorhabens.

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 20.07.2011 der Abgabe einer Gewahrtragerhaftungserklarung gem.
§ 87 GO NRW zu Gunsten der LEP-AOR gegeniber eines Darlehensgebers zugestimmt (V 179/2011).
Eine entsprechende Erklarung wurde ebenfalls von der Kreisstadt Euskirchen und der Gemeinde Wei-
lerswist abgegeben. Durch diese Erklarung bestétigen die Trager der AOR, dass sie bei Zahlungsausfall
der LEP-AGR in Abdnderung der gesetzlichen Gewahrtragerhaftung gem. § 114 a GO NRW bereits vor
Befriedigung aus dem Vermdgen der LEP-AGR fir deren Verbindlichkeiten entsprechend ihrer Anteile am
Stammkapital der LEP-AGR bis zur Hohe von insgesamt 18,4 Mio. € haften werden.

Nach § 14 Abs. 2 Kommunalunternehmensverordnung (KUV) ist ein etwaiger Jahresverlust, soweit er
nicht aus Haushaltsmitteln der Gemeinde ausgeglichen wird, auf neue Rechnung vorzutragen, wenn hier-
durch die erforderliche Eigenkapitalausstattung des Kommunalunternehmens nicht gefahrdet wird. Eine
Verbesserung der Ertragslage ist anzustreben. Ein nach Ablauf von fiinf Jahren nicht getilgter Verlustvor-
trag soll durch Abbuchung von den Riicklagen ausgeglichen werden, wenn dies die Eigenkapitalausstat-
tung zulasst; ist dies nicht der Fall, so ist der Verlust aus Haushaltsmitteln der Gemeinde auszugleichen.
Da die Liquiditat des Kommunalunternehmens wéahrend der Projektlaufzeit (bis 30.06.2020) tber die Dar-
lehensfinanzierung des Gesamtprojektes sichergestellt ist, wird die Falligkeit dieser Forderungen bis zum
Ende der Projektlaufzeit hinausgeschoben (gestundet).

Produkt /

Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017 Erléauterung
Kreis
Verlustausgleich 150 57104 00 87.074€ 53.513€ 68.295€ Aufwand

0€ 0€ 0 € Auszahlung
Verwaltungsgebihren vd. 0€ 812 € 50 €
EUGEBAU
Verwaltungskosten 2.630 € 2.451 € 2.547 €
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Hohe der gestundeten Forderung gegentiber dem Kreis am 31.12.2019: 615.293,30 €

Die Differenz zwischen dem Gesamtaufwand des Kreises (596.590 €) und der zum 31.12.2019 gestun-
deten Forderung gegeniiber dem Kreis Euskirchen in der Bilanz der LEP-AOR ergibt sich daraus, dass
das tatsachliche Jahresergebnis 2019, welches zu einer Auflésung der Rickstellung fur den Verlustaus-
gleich der LEP-AG6R flhren wird, beim Kreis Euskirchen erst im Haushaltsjahr 2020 Beriicksichtigung
finden wird.

E) Zusammensetzung der Organe
a) Verwaltungsrat

b) Vorstand

c¢) Projektbeirat

Nach § 12 Abs. 1 und 3 Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG NRW) mussen in wesentlichen Gremien
der LEP-Flache Euskirchen/Weilerswist AOR Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein.
Die Anwendung der Vorschrift ergibt sich aus § 2 Abs. 1 Nr. 1 LGG NRW.

a) Vertreter des Kreises im Verwaltungsrat

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Gunter Rosenke Landrat Manfred Poth AV
2. Glinter Weber (Stimmfihrer) CDU Karsten Stickeler Chu
3. Michael Héllmann (stv. Stimmfihrer) SPD  Norbert Hager SPD

Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhielten fir ihre Tatigkeit im Berichtsjahr keine Vergltung.
Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Verwaltungsrat 22,2 %

b) Vorstand

Martin Reichwaldt

Ingo Hessenius

Oliver Knaup (Vorsitzender)

Die Mitglieder des Vorstands erhielten im Berichtsjahr fur ihre Tatigkeit keine Vergitung.

c) Vertreter des Kreises im Projektbeirat

Der Projektbeirat ist kein unmittelbares Organ entsprechend der Unternehmenssatzung des gemeinsa-
men Kommunalunternehmens. Durch die am 25.06.2009 getroffene Vereinbarung zur gemeinsamen Fi-
nanzierung und Entwicklung der interkommunalen Ansiedlung von flachenintensiven Grof3vorhaben auf
der LEP-Flache in Euskirchen/Weilerswist wird ihm jedoch die Aufgabe der Steuerung der Entwicklung
und der Vermarktung der LEP-Flache Uibertragen. Neben Vertretern der jeweiligen Tragerkommune ge-
horen dem Projektbeirat auch Vertreter des Landes an. Die Trager der A6R und das Land wirken so
gestaltend an der Entwicklung des Projektes mit und nehmen ihre das Projekt betreffenden Belange in
Ubereinstimmung mit den Entscheidungen des Projektbeirates wahr.

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Gunter Rosenke Landrat Manfred Poth AV
2. Karsten Stickeler (Stimmfuhrer) CDU  Ginter Weber Cbhu
3. Michael Héllmann (stv. Stimmflhrer) SPD  Norbert Hager SPD

Die Mitglieder des Projektbeirates erhielten fur ihre Tatigkeit im Berichtsjahr keine Vergitung.

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 10.04.2019 vor Ablauf der Wahlzeit des amtierenden Verwaltungs-
rates der LEP-Flache Euskirchen/Weilerswist AGR in 2019 fur die verbleibende Wahlperiode als ordentli-
che Mitglieder Giinter Rosenke (LR), Giinter Weber (CDU) und Michael Ho6llmann sowie als dessen Stell-
vertreter Manfred Poth (AV), Karsten Stickeler (CDU) und Norbert Hager (SPD) gewahlt. Zum Stimmfih-
rer bzw. dessen Stellvertreter im Verwaltungsrat wurde Ginter Weber (CDU) bzw. Michael Holimann
(SPD) gewahlt. Gleichzeitig wurde fiir die verbleibende Wahlperiode in den Projektbeirat der LEP-Flache
Euskirchen/Weilerswist AOR als ordentliche Mitglieder Ginter Rosenke (LR), Karsten Stickeler (CDU)
und Michael Héllmann (SPD) sowie als dessen Vertreter Manfred Poth (AV), Ginter Weber (CDU) und
Norbert Hager (SPD) gewahlt. Zum Stimmfihrer bzw. dessen Stellvertreter im Projektbeirat wurden Kars-
ten Stickeler (CDU) bzw. Michael Hollmann (SPD) gewéhlt (V 530/2019).
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nachrichtlich:

Mit Datum vom 23./28.09.2020 wurde der bestehende Darlehensvertrag Giber den 30.06.2020 hinaus bis
zum 30.06.2025 verlangert. Gleichzeitig wurde die 1. Neufassung der Vereinbarung zur gemeinsamen
Finanzierung und Entwicklung der interkommunalen Ansiedlung von Flachenintensiven Grol3vorhaben
auf der LEP-Flache in Euskirchen/Weilerswist unterzeichnet (V 625/2020). Die Vereinbarung hat eine

Laufzeit bis zum 31.12.2026.

Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fiir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in den Verwaltungs- und in den Projektbeirat entsandt:

a) Vertreter des Kreises im Verwaltungsrat
Ordentliche Mitglieder

Stellvertretende Mitglieder

1. Markus Ramers Landrat Manfred Poth AV
2. Glinter Weber (Stimmfthrer) CDU  Erwin Jakobs Chu
3. Michael Héllmann (stv. Stimmfihrer) SPD  Georgios Moudouris SPD
c) Vertreter des Kreises im Projektbeirat
Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
1. Markus Ramers Landrat Manfred Poth AV
2. Erwin Jakobs (Stimmfihrer) CDU  Giunter Weber CDhuU
3. Florian Kdster-Schmiuicker (stv. Stimmfuhrer) SPD  Georgios Moudouris SPD
F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage der Anstalt
LEP-Flache Euskirchen/Weilerswist Anstalt des 6ffentlichen Rechts
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Sachanlagen 541 839 0 -298
541 839 0 -208
B Umlaufvermoégen
Vorrite 13.914.887 14.185.093 14.317.636 -270.205
Sonst. Forderungen und sonstige 5.148.135 4.270.180 3.488.758 877.956
Vermogensgegenstande
Liquide Mittel 51.442 92.299 94.172 -40.857
19.114.465 18.547.572 17.900.566 566.893
Summe Aktiva 19.115.006] 18.548.411] 17.900.566 566.595
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Stammkapital 10.000 10.000 10.000 0
Bilanzverlust -10.000 -10.000 -10.000 0
0 0 0 0
B Riickstellungen 23.522 24.436 25.646 -915
C Verbindlichkeiten 19.075.968 18.508.458 17.859.404 567.510
D Rechnungsabgrenzungsposten 15.517 15.517 15.517 0
Summe Passiva 19.115.006] 18.548.411] 17.900.566 566.595
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LEP-Flache Euskirchen/Weilerswist Anstalt des o6ffentlichen Rechts
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 306.321 144.348 51.044 161.973
2 Sonstige betriebliche Ertrage 0 863 139 -863
3 Materialaufwand, davon: 580.761 323.942 0 256.819
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 0 0 0
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 580.761 323.942 0 256.819
4 Personalaufwand, davon: 0 4.349 13.236 -4.349
a)|[Léhne und Gehalter 0 3.340 10.750 -3.340
b)]Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 0 1.010 2.486 -1.010
5 Abschreibungen 298 55 0 243
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 63.707 73.780 61.081 -10.074
7 Ertrage ausVerlustiibernahme 877.929 781.448 532.611 96.481
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
8 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 0 0 11
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0
9 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 512.432 497.479 482.434 14.953
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
10 |Ergebnis nach Steuern 27.053 27.053 27.053
11 JSonstige Steuern 27.053 27.053 27.053
12 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag [0} 0] 0

Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2019

» L. Uberblick tiber den Geschéftsverlauf

1.1. Beschreibung der Geschéaftstatigkeit

Aufgabe der 2009 gegriindeten LEP-AGR ist die Finanzierung und Entwicklung einer interkommunalen

Ansiedlung von flachenintensiven Grof3vorhaben auf der im Regionalplan fur den Regierungsbezirk KéIn,

Teilabschnitt Region Aachen, ausgewiesenen und im Landesentwicklungsplan vorgesehenen Flache in

Euskirchen und Weilerswist. Zur Erfiillung dieser Aufgabe soll das gemeinsame Kommunalunternehmen

e die erforderlichen Grundstiicksflachen erwerben oder deren Verflugbarkeit auf andere Weise sicher-
stellen,

e die Grundsticke zur Baureife entwickeln,

o die erworbenen Grundstucksflachen an ansiedlungswillige Unternehmen verdufiern,

e alle hiermit zusammenhé&ngenden oder dem Unternehmensziel férderlichen Aufgaben und Téatigkei-
ten wahrnehmen (wie z. B. Finanzierung, Erschlieung, Tausch, Verpachtung, Vermietung, Bestel-
lung von Erbbaurechten, Regionalmarketing, Werbung, Offentlichkeitsarbeit, Verbesserung der Inf-
rastruktur, Beratung ansiedlungswilliger Unternehmen).

Am 25.06.2009 haben das Land Nordrhein-Westfalen, die Tragerkommunen und die LEP-A6R die ,Ver-

einbarung zur gemeinsamen Finanzierung und Entwicklung der interkommunalen Ansiedlung von fla-

chenintensiven GrolRvorhaben auf der LEP-Flache in Euskirchen / Weilerswist" (nachfolgend Vereinba-
rung NRW genannt) abgeschlossen.

Nach § 5 der Vereinbarung NRW begleitet ein Projektbeirat, bestehend aus Vertretern der Tragerkom-

munen und des Landes NRW, das Vorhaben. Nach § 4 Abs. 3 der Vereinbarung NRW Ubernimmt das

Land zur Absicherung der Darlehen eine modifizierte Ausfallbiirgschaft in Héhe von 60 % der Projektkos-

ten, maximal 25 Millionen € zugunsten der LEP-AGR.

1.2. Rahmenbedingungen

1.2.1. Rechtliche Rahmenbedingungen

Die Rechte und Pflichten der LEP-ASR und ihrer Organe ergeben sich aus
e der Unternehmenssatzung vom 28.04.2009 (geandert am 26.08.2011),

e der Vereinbarung NRW,

e den 88 27 und 28 des Gesetzes Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit des Landes Nordrhein-
Westfalen (GkG), § 114a der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
und die gemaR Abs. 11 anzuwendenden 88§ 14 Abs. 1, 31, 74, 75 Abs. 1, 77, 84 sowie die Best-
immungen des 13. Teils aaO.

e der Verordnung tiber kommunale Unternehmen und Einrichtungen als Anstalt 6ffentlichen Rechts
(Kommunalunternehmensverordnung — KUV)

e dem dritten Buch des Handelsgesetzbuches (HGB), das gemaR § 114a Abs. 10 der GO NRW
und § 20 Abs. 2 der KUV anzuwenden ist.
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1.2.2. Eigentumsverhaltnisse

Im Jahr 2019 konnte ein Grundstickstausch vertraglich vereinbart werden, der dazu dient, eine zusam-
menhéangende Flache von 80 ha im Eigentum der 6ffentlichen Hand zu erhalten.

Weitere Flachen wurden nicht erworben. Zusammen mit den ca. 25 ha im Eigentum der Kreisstadt Eus-
kirchen und der Gemeinde Weilerswist stehenden Flachen kdnnen damit ca. 143 ha fir Ansiedlungen zur
Verfligung gestellt werden.

Alle Grundstiicke werden weiterhin als Ackerland bewirtschaftet.

1.3. Wesentliche Entwicklungen im abgelaufenen Wirtschaftsjahr

Grunderwerb

Priméares Ziel war es, im Zentrum des Gebietes eine vermarktungsfahige Flache in einer Mindestgrolie
von 80 ha zu arrondieren. Dies Ziel ist mit dem im abgelaufenen Wirtschaftsjahr vereinbarten Tausch
erfillt.

Geeignete Flachen auRerhalb des LEP-Gebietes fir Eigentiimer, die ihre grundséatzliche Bereitschaft zum
Tausch ihrer Grundstiicke gegen Ersatzland erklart haben, konnten auch im Jahre 2019 nicht erworben
werden. Der Markt fur landwirtschaftliche Grundstiicke in der Region ist weiterhin durch eine deutliche
Verknappung des Angebotes und gestiegene Preise gekennzeichnet, die sich mittlerweile im zweistelli-
gen Bereich pro Quadratmeter befinden. Zur fehlenden Verkaufsbereitschaft bei gleichzeitig erhdhter
Nachfrage tragen offensichtlich die deutlich gesunkenen Renditen fur Ubliche Geldanlagen bei. Vor die-
sem Hintergrund wurde zum Ende des abgelaufenen Geschéftsjahres die Ankaufstrategie dahingehend
geéandert, dass nun in einem Teilbereich der Flache keine aktiven Ankaufsbemihungen unternommen
und in einem weiteren Teilbereich etwaige Mdéglichkeiten, Grundstiicke zu einem angemessenen Preis
zu erwerben, wahrgenommen werden sollen. Weiter sollen Flachen fir die Errichtung einer Bahntrasse
nordwestlich des LEP-Gebiets angekauft sowie geeignete Flachen auRerhalb des LEP-Gebiets fiir Aus-
gleichsmaRnahmen des Artenschutzes erworben oder gesichert werden. Zudem sollen bei glinstigen Ge-
legenheiten Flachen aulierhalb des LEP-Gebiets erworben werden, die fir Tauschgeschéfte verwendet
werden kénnen.

Bodenordnung

Die eingeleitete Bodenordnungsmafinahme (Umlegung) wurde 2019 nicht fortgefuhrt.

Da inzwischen eine zusammenhéngende Flache von 80 ha gebildet werden kann, soll diese Flache zur
Planreife entwickelt werden, bevor die Umlegung weiter verfolgt wird.

Vermarktung, Entwicklung und Ansiedlung

Schwerpunkt der Aktivitdten des Vorstandes im Geschaftsjahr 2019 war die Bereitstellung und Vermark-
tung einer mindestens 80 ha groRen zusammenhéngenden Flache fir eine Ansiedlung entsprechend der
Vorgaben des Landesentwicklungsplanes.

Nachdem in 2016 festgestellt wurde, dass die Flache fir Produktionsstatten im Bereich der zukunftstrach-
tigen Elektromobilitdt und Batterieproduktion hervorragend geeignet ist, hat NRW.INVEST in 2017 in Ab-
stimmung und unter Mitfinanzierung der LEP-AOR eine Machbarkeitsstudie zur Standortanalyse hinsicht-
lich einer Batteriezellenproduktion beauftragt. Die Studie liegt mittlerweile vor. Sie bestatigt die Eignung
der Flache fir eine Batteriezellenfertigung. Auf Basis dieser Studie versucht NRW.INVEST, die Flache
unter dem Label ,,Green Battery Park” zu vermarkten. Das Projekt konnte zudem im offenen Projektspei-
cher der Strukturentwicklung der Region Aachen platziert werden.

NRW.INVEST ist auch in 2019 mit Investoren aus dem Bereich Batteriezellenproduktion an die LEP-ASR
herangetreten, die die Flache in Augenschein genommen haben und mit denen unter Beteiligung der
LEP-AGR Gesprache gefuhrt wurden. Die LEP-AGR ermittelt und bereitet jeweils fur die Gesprache, die
NRW.INVEST fihrt, die erforderlichen Unterlagen, Daten und sonstigen Angaben auf. Ferner wurden
seitens NRW.INVEST die Gesprache mit Investoren aus dem Bereich Elektromobilitat fortgeftihrt, die
aber bisher nicht zu einer Ansiedlung geftihrt haben.

Konkreter Schwerpunkt der Ansiedlungsbemuiihungen war in der zweiten Jahreshélfte des abgelaufenen
Geschaftsjahres das Ansiedlungsinteresse eines grofR3en Elektroautoherstellers (gedul3erte Zielvorstel-
lung: 300 ha). Der Vorstand hat mit sehr hohem Aufwand zusammen mit dem Wirtschaftsministerium,
NRW.INVEST, der Bezirksregierung Kéln, den értlichen Versorgern sowie Vertretern von Stadt und Kreis
versucht, alle Anforderungen des Herstellers zu erflllen. Diese Phase war daher wesentlich von Investo-
renterminen, Telefonkonferenzen, Behérdentreffen und umfangreicher Datenlieferung gepragt. Auch
wenn eine offizielle Begrindung dafir, sich letztlich in Brandenburg anzusiedeln, nicht gegeben wurde,
darf vermutet werden, dass die dort vorhandenen Férdermdglichkeiten die entscheidende Rolle gespielt
haben.

Die Bemihungen um die 0.g. GroRansiedlung sind zwar letztlich gescheitert, haben aber dazu gefihrt,
nicht nur einen Diskussionsprozess Uber die Zukunft der Flache einzuleiten, sondern auch in Sachen
Entwicklung einige Schritte voranzukommen und die Anstrengungen der Partner der LEP-AGR zur Ent-
wicklung der Flache zu intensivieren. In diesem Zuge und mit Blick auf die erheblichen Artenschutzmal3-
nahmen wurde seitens der LEP-AOR im Geschéftsjahr ein Foérderantrag gestellt, der neben den Aus-
gleichsmaRnahmen fur Artenschutz und Versiegelung auch die Verlegung der bestehenden Trinkwasser-
leitung und den Neubau einer Industriewasserleitung beinhaltet. Das Verfahren ist noch nicht abgeschlos-
sen.
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Da der o.g. Ansiedlungsfall einmal mehr gezeigt hat, dass Investoren Wert auf einen Gleisanschluss so-
wie eine direkte Anbindung an die Landesstral3e legen, wurden fur die Revierknoten ,Infrastruktur und
Mobilitat" sowie ,Raum* entsprechende Projektantrage eingereicht. Ende April 2020 wurde eine Projekt-
skizze beim Rheinischen Revier zur Teilnahme am Sofortprogramm Plus eingereicht. Diese beinhaltet
neben dem Flachenerwerb die verkehrliche Anbindung, die Erweiterung des Standortentwicklungskon-
zeptes sowie der Versorgungskapazitaten.

Vorbereitende Untersuchungen zur Entwicklung des Gebietes

Zur Durchfiihrung der archéologischen Untersuchungen auf der LEP-Flache in Euskirchen/Weilerswist
haben das Land Nordrhein-Westfalen, vertreten durch das seinerzeitige Ministerium fiir Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr (MBSWV NRW), der Landschaftsverband Rheinland — Amt flir Bodendenk-
malpflege im Rheinland (LVR-ABR) und die LEP-AGR am 07./08.10.2012 einen Vertrag geschlossen. In
Erfullung dieses Vertrages wurden seit Vertragsschluss archéologische Untersuchungen entsprechend
den vertraglichen Regelungen mit Geld-, Personal- und Sachmitteln der Vertragsparteien durchgefunhrt.
Auf Verlangen des LVR-ABR wurde ein Anderungsvertrag beschlossen. In der Vereinbarung ist vorgese-
hen, dass die letzte verbleibende Flache innerhalb des 80-ha-Gebietes bodenarchaologisch untersucht
wird. Diese wurde im November vorgenommen.

Bauleitplanung

Aufgrund der in 2015 und 2016 gefiihrten Gespréache mit Projektentwicklern zur vermarktbaren Gro3en-
ordnung wurde Ende 2016 ein erneuter Aufstellungsbeschluss fur einen Bebauungsplan fir eine 80 ha
grol3e Flache im Stadtgebiet Euskirchen vom zustéandigen Ausschuss des Rates der Stadt Euskirchen
gefasst. Die Grol3e von 80 ha resultiert aus den Vorgaben des Landesentwicklungsplanes in der Fassung
2017. Ansonsten spiegelt der Planentwurf die Konzeptvorstellungen der Projektentwickler wieder.

Der in Auftrag gegebene Artenschutzbericht wurde gemeinsam mit dem Gutachter und der Unteren Na-
turschutzbehdrde endabgestimmt. Er ist nun so aufgebaut, dass er sowohl fur ein Bebauungsplanverfah-
ren als auch fir ein Planfeststellungsverfahren genutzt werden kann. Inhaltlich wurde vereinbart, dass
bei Auswahl ausreichend groRer Flachen ein Ausgleichsflachenbedarf von 37 ha besteht. Des Weiteren
ist zusatzlich ein verbleibendes Defizit von 228.760 Biotopwertpunkten auszugleichen. Das Landesamt
fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) hat in 2020 die wesentlichen
Inhalte bestéatigt.

Mit der Stiftung Rheinische Kulturlandschaft wurde zunéchst ein gemeinsames Gesprach mit der Stadt
und dem Gutachter gefiihrt. Danach wurde die gezielte Flachenakquise zum Zwecke der Umsetzung und
langfristigen Betreuung von vorgezogenen Ausgleichmalinahmen (CEF-Malinahmen) beauftragt.
Vereinbarung Land / Kommunen / AR

Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 06.12.2019 vorbehaltlich der Zustimmung durch die Trager
die 1. Neufassung der Vereinbarung zur gemeinsamen Finanzierung und Entwicklung der interkommu-
nalen Ansiedlung von flachenintensiven GroRvorhaben auf der LEP-Flache in Euskirchen / Weilerswist
beschlossen, die eine Fortsetzung der Vereinbarung fur weitere fiinf Jahre regelt. Unabhéangig davon
bzw. ergdnzend haben die drei Hauptverwaltungsbeamten am 10.07.2019 den Wirtschaftsminister
angeschrieben mit der Bitte, die von ihm am 14.10.2017 angebotene Option einer kommunalen
gewerblichen Entwicklung durch Ausweisung von Teilen der LEP-Flache als Gewerbegebiet aufzugreifen.
Angesichts der kurz darauf begonnenen Arbeit an der 0.g. Ansiedlung wurde diese Frage zunachst
zuruckgestellt. Die Angelegenheit wird nun erneut thematisiert. Vorbereitende Gespréche Uber eine
Darlehensprolongation wurden gefihrt.

Sonstige Entwicklungen

Verwaltungsrat und Projektbeirat tagten am 03.05.2019 und am 06.12.2019.

Der Jahresabschluss 2018 mit dem Lagebericht wurde vom Verwaltungsrat am 03.05.2019 einstimmig
festgestellt, dem Vorstand Entlastung fir das Jahr 2018 erteilt. Der Jahresabschluss 2018 war ausgegli-
chen. Der Verwaltungsrat entschied, den verbleibenden Bilanzverlust aus 2018 auf neue Rechnung vor-
zutragen.

In seiner Sitzung am 06.12.2019 hat der Verwaltungsrat den Wirtschaftsplan fir das Jahr 2020 und die
Fortschreibung des Zeit- und MalRhahmenplanes sowie der Kosten- und Finanzierungstbersicht be-
schlossen.

In seiner Sitzung am 03.05.2019 hat der Verwaltungsrat den Vorstand neu bestellt.

Im Jahre 2019 fanden 9 Sitzungen des Vorstandes statt. Darliber hinaus wurde ein Umlaufbeschluss
gefasst.

1.4. Vorgénge von besonderer Bedeutung nach Ablauf des Wirtschaftsjahres

Zur aktuellen Corona-Pandemie werden unter 4. Ausfiihrungen gemacht.

2. Darstellung der Lage der Gesellschaft

2.1. Darstellung der Vermégenslage

Das Bilanzvermégen zum 31.12.2019 (19.115.006 €) besteht im Wesentlichen aus dem Wert der erwor-
benen Grundstiicke (13.914.887 €) und den Anspriichen zum Verlustausgleich gegen das Land NRW
(3.091.466 €) sowie die Trager der LEP-AGR (2.050.978 €).

Das Stammkapital in Héhe von 10.000 € (8§ 3 der Unternehmenssatzung) ist eingezabhlt.

2.2. Darstellung der Ertragslage und des Geschéftsergebnisses

Seite 201



Gegeniber dem vom Verwaltungsrat am 07.12.2018 beschlossenen Wirtschaftsplan fir 2019 ergaben
sich folgende Veradnderungen:

Erfolgsplan Wirtschaftsplan in € GuVin € Differenz
1. Umsatzerlose 650.000 306.321,11 - 343.678,89

a) Umsatzerldse aus Verkauf unb. Grdst. 600.000 258.455,00 - 341.545,00

b) Ertrdge aus unbebauten Grdst. 50.000 47.866,11 -2.133,89
2. sonstige betriebliche Ertrage 0 0,22 +0,22
3. Materialaufwand (fiir unerschlossene Grundstiicke) -600.000 -580.761,08 +19.238,92
4, Personalaufwand 0 0,00 + 0,00
5. Abschreibungen 0 -298,00 - 298,00
6. sonstige betriebliche Aufwendungen -71.000 -63.706,59 +7.293,41
7. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 0 0,00 + 0,00
8. Zinsen und &hnliche Aufwendungen -658.000 -512.431,75 + 145.568,25

a) Kreditzinsen -580.000 -466.109,21  +113.890,79

b) Blrgschaftsentgelte -78.000 -46.322,54 + 31.677,46
9. Ergebnis nach Steuern -679.000 -850.876,09 -171.876,09
10. sonstige Steuern -50.000 -27.053,23 +22.946,77
11. Ertrage aus Verlustibernahme 729.000 877.929,32 + 148.929,32
12. Jahresiberschuss 0 0,00 + 0,00
13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -10.000 -10.000,00 + 0,00
14. Bilanzverlust -10.000 -10.000,00 + 0,00

Im Vermdgensplan sind folgende wesentliche Abweichungen zu verzeichnen:

Vermdgensplan Wirtschaftsplan in € Abschluss in € Differenz
1. Einzahlungen aus Krediten (netto) 10.200.000 602.295,89 -9.597.704,11
2. Grunderwerb einschl. Nebenkosten/Entschad. -5.884.000 270.205,45 + 6.154.205,45
3. Vorbereitende MalRnahmen -3.589.000 0,00 + 3.589.000,00
4. Zunahme Forderungen gegen das Land NRW -437.400 -526.757,59 - 89.357,59
5. Zunahme Forderungen gegen Tragerkommunen -291.600 -351.171,73 -59.571,73

Die dargestellten Abweichungen gegeniiber dem Wirtschaftsplan erklaren sich wie folgt:

Angesichts des eingeplanten Grunderwerbs, der in 2019 nicht realisiert wurde, bleiben verschiedene Po-
sitionen, insb. im Erfolgsplan die Ertrage aus unbebauten Grundstiicken (Pachten), Zinsen, Burgschafts-
entgelte sowie sonstige betriebliche Aufwendungen und im Vermdégensplan die Auszahlungen fur den
Grunderwerb, vorbereitende MalRnahmen sowie die Krediteinzahlungen, deutlich unterhalb des Planan-
satzes.

Ertrage

Die 2019 erzielten Ertrage resultieren im Wesentlichen aus der Bilanzierung der Verpflichtungserklarung
des Landes zur anteiligen Verlustiibernahme, des Verlustausgleichs der Tragerkommunen nach § 14
Abs. 2 KUV und der Pachten fir die bereits erworbenen landwirtschaftlich genutzten Grundstiicke. Um-
satzerlose aus dem Verkauf unbebauter Grundstiicke fielen ebenso wie der Materialaufwand fur uner-
schlossene Grundstiicke aufgrund des oben erwéhnten Grundstuckstauschvertrages an.
Materialaufwand

Materialaufwand fur unerschlossene Grundsticke fiel aufgrund des oben erwahnten Grundstiickstausch-
vertrages an.

Zinsaufwand und Entgelte

Die erhebliche Zinsersparnis ist auf die im Vergleich zur Planung wesentlich geringere Kreditaufnahme
zurtick zu fuhren. Durch die Aufnahme sehr zinsgtinstiger kurzfristiger Liquiditatskredite wurden weitere
Einsparungen erzielt. Der durchschnittliche Jahreszins fur die Liquiditatskredite betrug ca. 0,13 % p.a.
(zum Vergleich: Zinsen und Burgschaftsentgelt fr den Investitionskredit: ca. 3,35 % p.a.).
Einzahlungen aus Krediten / Grunderwerbsaufwand

Im Wirtschaftsplan waren ausreichende Mittel vorgesehen, um alle noch zu erwerbenden Grundstticke
zu kaufen. Da wegen der fehlenden Verauf3erungsbereitschaft der Eigentiimer kein Grunderwerb mdoglich
war, reduzierten sich die Einnahmen aus Kreditaufnahmen und die Ausgaben fur den Grunderwerb ent-
sprechend.

Gegenilber dem Vorjahr ergeben sich in der Gewinn- und Verlustrechnung folgende Veréanderungen:

Erfolgsplan GuV 2018in€ GuV2019in € Differenz
1. Umsatzerlose 144.347,86 306.321,11 +161.973,25

a) Umsatzerldse aus Verkauf unb. Grdst. 95.246,00 258.455,00 + 163.209,00

b) Ertrdge aus unbebauten Grdst. 49.101,86 47.866,11 -1.235,75
2. sonstige betriebliche Ertrage 862,92 0,22 - 862,70
3. Materialaufwand -323.941,80 -580.761,08 - 256.819,28
4, Personalaufwand -4.349,44 0,00 +4.349,44
5. Abschreibungen -55,42 -298,00 - 242,58
6. sonstige betriebliche Aufwendungen -73.780,38 -63.706,59 +10.073,79
7. sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 0,00 0,00 + 0,00
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8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -497.478,73 -512.431,75 - 14.953,02

a) Kreditzinsen -452.463,98 -466.109,21 - 13.645,23

b) Blrgschaftsentgelte -45.014,75 -46.322,54 -1.307,79
9. Ergebnis nach Steuern -754.394,99 -850.876,09 - 96.481,10
10. sonstige Steuern -27.053,23 -27.053,23 + 0,00
11. ErtrAge aus Verlustibernahme 781.448,22 877.929,32 + 96.481,10
12. Jahresuliberschuss 0,00 0,00 + 0,00
13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -10.000,00 -10.000,00 + 0,00
14. Bilanzverlust -10.000,00 -10.000,00 + 0,00

Zur weiteren Erlauterung wird auf den Anhang zum Jahresabschluss verwiesen.
2.3. Darstellung der Finanzlage
Aufgrund der Beschlisse des Verwaltungsrates und des Projektbeirates vom 07.07.2011 wurde ein Kredit
in Hohe von 12 Millionen € (Auszahlungsbetrag) zu einem Festzinssatz von 3,05 % jahrlich aufgenom-
men. Die Zinsfestschreibung erfolgte gemaf’ den Beschliissen bis zum 30.06.2020. Der Kredit ist zu 60
% landesverbirgt. Fur die Landesbiirgschatft ist ein jahrliches Entgelt in Hohe von 0,5 % des jeweils ver-
birgten Kreditbetrages zu zahlen. Am 31.12.2019 valutierte dieser am 30.06.2020 gesamt fallige Kredit
mit 15.418.640 € (Vorjahr: 14.957.201 €).
Mit der Kreditaufnahme ist fir die bisher erworbenen Vermdgenswerte das Zinsanderungsrisiko bis zum
Ende der bisher vereinbarten Projektlaufzeit (30.06.2020) nahezu ausgeschlossen.
Weiterer Finanzbedarf wird zundchst durch erheblich glnstigere Liquiditatskredite (Kassenkredite) und
dann durch weitere Tranchen eines zu 60 % vom Land verbirgten Bankkredites gedeckt. Der Kreditrah-
men fur Liquiditatskredite gemaf den Beschlissen vom 07.07.2011 (13,0 Mio. €) war am 31.12.2019 mit
3,6 Mio. € in Anspruch genommen (Vorjahr: 3,5 Mio. €).
Den Verbindlichkeiten stehen liquide Mittel in Hohe von 51.442 € (Vorjahr: 92.299 €) gegeniiber.
Aufgrund der Tragerhaftung gemaf 88 27 Abs. 1 und 28 Abs. 3 GKG in Verbindung mit § 114a Abs. 5
GO NRW ist die finanzielle Leistungsfahigkeit der LEP-AGR jederzeit gegeben.
3. Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung
Die weitere Entwicklung des Gebietes hangt im Wesentlichen davon ab, wie flexibel die landesplaneri-
schen Vorgaben im Landesentwicklungsplan im Interesse einer baldigen Vermarktung der Flache ge-
handhabt werden.
Unter der Voraussetzung, dass die Vereinbarung zwischen Land, AGR und Tragerkommunen verlangert
wird, wird die Ansiedlung einer landesbedeutsamen Grof3investition im Sinne der Nr. 6.4. des Landesent-
wicklungsplanes auf dem Gebiet des Bebauungsplanentwurfes Nr. 14 A bis spatestens 2025 angestrebt.
Die fortgeschriebene Kosten- und Finanzierungsibersicht, die vom Verwaltungsrat und vom Projektbeirat
am 06.12.2019 gebilligt wurde, beriicksichtigt bereits die Verlangerung der Vereinbarung.
4. Risiken der voraussichtlichen Entwicklung
Der Wirtschaftsplan 2020 sowie die fortgeschriebene Kosten- und Finanzierungsibersicht, die vom Ver-
waltungsrat und vom Projektbeirat am 06.12.2019 gebilligt wurden, stellen erstmals nicht mehr die Pro-
jektabwicklung in 2020 dar, sondern bertcksichtigen ein Szenario, das die funfjahrige Verlangerung der
Projektlaufzeit unter Anpassung der Vereinbarung zwischen Land, Tragerkommunen und LEP-AOR be-
inhaltet. Diese Anpassung sieht angesichts des bisherigen Grunderwerbs und der Erfahrungen mit den
Verkaufsbemihungen die Abkehr vom seinerzeitigen Ziel eines vollstandigen Flachenerwerbs vor. Es soll
vielmehr vereinbart werden, dass die LEP-Flache in Segmente mit unterschiedlichen Erwerbszielen auf-
geteilt wird. Im Wirtschaftsplan werden auf dieser Basis Annahmen tber ein Erwerbs- und Veraul3erungs-
szenario getroffen: moderatem Flachenerwerb steht die Annahme einer TeilverduRerung im Jahre 2021
zum Selbstkostenpreis gegenuber. Beide Grundannahmen wirken sich auf die Darlehenssituation aus.
Zudem beinhaltet das Szenario EntwicklungsmaRnahmen einschlieZlich einer dazu erwarteten Landes-
férderung. Grundsatzlich besteht das Risiko, dass dieses Szenario nicht eintrifft.
Da nach derzeitigem Stand noch nicht samtliche Trager die Beschllisse gefasst haben, besteht zudem
das Risiko der Nichtverlangerung, die eine schadenmindernde Abwicklung ab dem 01.07.2020 zur Folge
hatte.
Die Attraktivitat als Standort fir eine industrielle GroRansiedlung wurde durch mehrere Projektentwickler
im Rahmen von Workshops bei NRW.INVEST in den Jahren 2015/16 bestétigt, die Rahmenbedingungen
des Landesentwicklungsplanes aber als grof3e Hirde angesehen. Ebenso hinderlich ist die Tatsache,
dass andere Bundeslander im Falle von GroRRansiedlungen deutlich bessere Fdrdermdglichkeiten als
Nordrhein-Westfalen vorweisen.
Des Weiteren zeigen die Gesprache mit Investoren, die NRW.INVEST fluhrt, dass ein weiteres Risiko
besteht, den erforderlichen Kaufpreis, der sich variantenabhangig zwischen 21 und 25 €/m2 bewegt, zu
erzielen. Der Vorstand der LEP-AGR ist der Auffassung, dass dieses Risiko alleine vom Land getragen
werden muss, da die Belegenheitskommunen weder in der Lage sind noch in der Pflicht stehen, aus
Landesinteressen bedingte Verluste zu tbernehmen.
Das Risiko, dass mdglicherweise der Grunderwerb und die Vermarktung der Flache in einem vertretbaren
Zeitraum nicht oder nicht vollstandig gelingen, ist in der Vereinbarung NRW beriicksichtigt. Sie enthélt
deshalb Regelungen zur Risikominimierung wie z.B.

e einstimmige Beschliisse oder Beschlusse mit 80 %- Mehrheit im Projektbeirat,
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e begrenzte Laufzeit, danach Vermarktungsmaéglichkeit als Uiberregionales Gewerbegebiet,

e Landesbirgschaft,

e Rickabwicklungsbestimmungen usw.
Fur den Fall, dass innerhalb der vereinbarten Laufzeit kein geeigneter Investor gefunden wird und die
Laufzeit nicht verlangert wird, ist eine Umwandlung der Zweckbestimmung der Flache in ein Uberregio-
nales Gewerbegebiet in 8 1 Abs. 2 der Vereinbarung NRW vereinbart. Fir diesen Fall regelt die Verein-
barung NRW Kiindigungsmdéglichkeiten und die Rickabwicklung.
Im Einzelnen wird auf den Inhalt der Vereinbarung NRW in der bestehenden und in der kunftigen verwie-
sen.
Das Land NRW hat sich durch eine schriftliche Erklarung vom 07.01.2015 verpflichtet, rickwirkend ab
Grindung der LEP-AGR 60 % des im Jahresabschluss der LEP-AGR ausgewiesenen Jahresfehlbetrages
vor Bertcksichtigung des Ertrages aus dieser Ausgleichsforderung nach Verrechnung mit Gewinnvortra-
gen auszugleichen. Fur die Jahre 2009 bis einschlieZlich 2019 ergab sich fur das Land NRW eine Ver-
lustiibernahme in Hohe von 3.091.466,43 €, welche im Rahmen der Jahresabschlisse ab 2014 ertrags-
wirksam bertcksichtigt wurde. Die Falligkeit der Forderung wurde entsprechend der vorgenannten Ver-
pflichtungserklarung bis zum Ende der Projektlaufzeit hinausgeschoben.
Seit dem Wirtschaftsjahr 2015 wird — entsprechend § 14 Abs. 2 KUV — eine Forderung gegen die Trager-
kommunen bilanziert (Summe bis einschlief3lich 2019: 2.050.977,63 €), da die Eigenkapitalausstattung
der LEP-AGR durch einen Verlustvortrag geféhrdet wird. Zukulnftige Verluste sind in entsprechender
Weise durch die Tragerkommunen auszugleichen.
In 2014 wurde einem privaten Grundstickseigentiimer von der LEP-ASR und der Gemeinde Weilerswist
ein notarielles Angebot zum Abschluss eines Grundstickskaufvertrages unterbreitet (befristet bis
31.12.2029). Hieraus ergibt sich eine finanzielle Verpflichtung von 866.000 € zuzuglich in Zukunft darauf
entfallender Anschaffungsnebenkosten. Durch Vereinbarung zwischen der LEP-AGOR, der Gemeinde Wei-
lerswist und dem Land NRW vom 24.03.2014 ist geregelt, dass die Gemeinde Weilerswist nur auf Anfor-
derung der LEP-AGR in die Kaufverpflichtung eintritt, und dass das Land NRW - im Rahmen seiner Burg-
schaftserklarung - einen 60 %igen Anteil tréagt, sofern es Uberhaupt zu einem Zahlungseintritt der LEP-
AOR kommt. Die Beteiligten gehen von einer guten Vermarktbarkeit des Grundstiicks aus und erwarten
einen mindestens die Aufwande deckenden Verkaufserlos.
Sofern die Gemeinde Weilerswist Eigentum am Grundstuck erlangt, wird sie der LEP-ASR den Kaufpreis
und die Anschaffungsnebenkosten sowie halftig dariiber hinaus gehende Weiterverkaufserlose erstatten.
Aufgrund der jingeren bundesweiten Entwicklung mit Einsetzung der Kommission fir Wachstum, Struk-
turwandel und Beschaftigung (,Kohlekommission*), die Vorschlage und MalRnahmen erarbeiten soll, wie
den negativen Auswirkungen des Strukturwandels begegnet werden sollte, ergibt sich neben den Chan-
cen, an etwaigen Programmen patrtizipieren zu kdnnen, auch ein héherer Konkurrenzdruck in der eigenen
Region. Das Risiko der NichtverduRRerbarkeit steigt hierdurch.
Die aktuelle Corona-Pandemie wird zu vielféltigen Auswirkungen fiihren, von denen auch die A6R betrof-
fen sein kann. So ist insbesondere zu beflrchten, dass das Investitionsverhalten negativ beeinflusst wird
und damit die Aussichten auf eine Ansiedlung eingetriibt werden. Auswirkungen kdénnen sich aber auch
auf die Grundstiickspreise ergeben, wenngleich derzeit nicht greifbar ist, ob weiterer Flachenerwerb er-
leichtert oder moglicherweise noch weiter erschwert wird.
5. Sonstige Angaben

Risikomanagement und Finanzinstrumente

Die Gesamtfinanzierung des Projektes ist durch den am 01.07./07.07.2011 erfolgten Abschluss des Dar-
lehensvertrages mit der NRW.BANK im Gesamtvolumen von 43,4 Mio. € gesichert.
Der Wirtschaftsminister hat mit der Birgschaftserklarung vom 28.09.2011 die in der Vereinbarung NRW
zugesagte Birgschaft des Landes Glbernommen.
Durch die erste Tranche des am 30.06.2020 gesamt félligen Darlehens sind Investitionen von 12 Mio. €
einschlieBlich der darauf entfallenden Zinslasten durch eine Festzinsvereinbarung gegen Zinserh6hun-
gen gesichert.
Wann die nachste Tranche des Investitionsdarlehens abgerufen wird, ist nach Lage des Kapitalmarktes
zu entscheiden.
Darlber hinaus ist die standige Zahlungsfahigkeit der LEP-AGR durch Liquiditéatskredite sichergestellt.

Euskirchen, den 30.04.2020

Der Vorstand
Ingo Hessenius Martin Reichwaldt Oliver Knaup
Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied"
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G) Personalbestand
Geschaftsjahr 2019 2018
1 1

H) Kennzahlen
A

2017
1

Erlauterung
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Teil D Angaben zu den einzelnen Zweckverbanden

Ein Zweckverband ist — im Gegensatz zu einer Beteiligung an einer Gesellschaft in privater Rechtsform
— eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts. Zu ihm kénnen sich Gemeinden und Gemeindever-
bande im Rahmen interkommunaler Kooperation zusammenschlieBen. Die Rechtsverhéltnisse des
Zweckverbandes sind im Gesetz (iber kommunale Gemeinschaftsarbeit NW geregelt. Mit der Griindung
des Zweckverbandes gehen die ihm zur Erledigung gestellten Aufgaben von der Gemeinde auf den
Zweckverband Uber. Mit der Reform der Kommunalverfassung 2007 hat der Gesetzgeber in § 4 Abs. 1
GkG NW Kklargestellt, dass Zweckverbande auch mehrere Aufgaben wahrnehmen kénnen. Der Zweck-
verband hat als Kdrperschaft des ¢ffentlichen Rechts die Befugnis, im eigenen Namen hoheitlich zu han-
deln. Hierfiir steht ihm die Dienstherreneigenschaft zu.

Darliber hinaus existieren besondere durch Gesetz installierte Zweckverbande wie z.B. Erftverband und
Wasserverband Eifel-Rur.

Fur die Mitgliedschaft in Zweckverbanden besteht keine Berichtspflicht im Rahmen dieses Berichtes. Es

handelt sich hier aber ebenfalls um verselbstandigte Bereiche, die Aufgaben des Kreises wahrnehmen
und denen aus Sicht des Kreises Euskirchen eine &hnliche Bedeutung wie den Beteiligungen zukommt.
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1. Zweckverband Kommunale Datenverarbeitungszentrale Rhein-Erft-Rur (kdvz)

Bonnstr. 16-18
50226 Frechen

Internet: http://www.kdvz-frechen.de/

A) Mitgliedschaftsverhéltnisse
Mitglieder sind der Kreis Euskirchen und der Rhein-Erft-Kreis sowie 31 kreisangehdorige Stadte und Ge-
meinden.

B) Stammkapital und Anteile
Der Zweckverband besitzt kein Stammkapital.

C) Aufgaben und Ziele des Zweckverbands

Der Zweckverband ist Trager der Kommunalen Datenverarbeitungszentrale Rhein-Erft-Rur und ist Dienst-
leister fur seine Verbandsmitglieder in allen Belangen technikunterstiitzter Informationsverarbeitung. Dem
Zweckverband obliegen insbesondere folgende Aufgaben, um eine wirtschaftlichere Aufgabenerledigung
beim Einsatz der Informationstechnologie bei den Verbandsmitgliedern zu erreichen, als dies fir jedes
Verbandsmitglied alleine mdglich ist:

1. Bereitstellung von Anwendungen und Unterstitzung bei deren Nutzung auf allen vereinbarten
Rechnerebenen,

2. Beratung und Unterstitzung bei der Erstellung und Fortschreibung ortlicher TUI-
Entwicklungsplane,

3. Planung, Beschaffung, Vermittlung, Installation und Administration von IT-Komponenten,

4. Beratung und Unterstiitzung bei der Bereitstellung oder Vermittlung von elektronischen Systemen
zur ldentifizierung und zum Identitatsnachweis sowie Verfahren zum Identitditsmanagement als
verantwortliche Stelle,

5. Unterstiitzung bei der Problembehebung und kiinftigen Problemvermeidung durch die Nutzung
von IT-Komponenten vor Ort,

6. Bereitstellung von Rechner- und Netzkapazitaten zur Gewahrleistung einer hohen Verfligbarkeit,
die termingerechte Durchfiihrung von Produktionen und die Sicherstellung des Schutzes gespei-
cherter Daten vor Missbrauch und Zerstérung,

7. Schulung von Bediensteten der Verbandsmitglieder in der Handhabung eingesetzter Software-
Produkte,

8. Prifung der Programme im Bereich der Haushaltswirtschaft vor ihrer Anwendung gem. § 103
Abs. 1 Nr. 4 GO NRW.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Unter Beachtung des § 18 Abs. 3 GkG NRW finden die Vorschriften Gber Wirtschaftsfihrung und Rech-
nungswesen der Eigenbetriebe (EigvVO NRW) sinngemald Anwendung.

Soweit seine sonstigen Ertrage nicht ausreichen, um den Finanzbedarf zu decken, erhebt der Zweckver-
band von seinen Mitgliedern eine Umlage nach § 19 GkG. Die Hohe der Umlage richtet sich zum einen
nach dem nach betriebswirtschaftlichen Grundséatzen ermittelten Aufwand und zum anderen nach der
Inanspruchnahme der Produkte und Leistungen durch die Verbandsmitglieder.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Verbandsumlage 01011117 717.723 € 672.893 € 583.860 €
Sonstige Rechnungen vd. 165.595 € 120.971€ 171.410€
Zweckverband Kronenburger See
Vd. Dienstleistungen 4537 € 4537 € 4537 €
d-NRW ASR
Vd. Dienstleistungen 0€ 0€ 1.062 €
e-regio GmbH & Co. KG
Vd. Dienstleistungen 2.349 € 0€ 0€
Rheinisches Studieninstitut
Vd. Dienstleistungen 0€ 230 € 4570 €
Zweckverband Naturpark Rheinland
Vd. Dienstleistungen 1.481 € 1.560 € 1.378 €
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E) Zusammensetzung der Organe

a) Verbandsversammlung (je Verbandsmitglied ein Vertreter mit einer Stimme)

b) Verwaltungsrat (Verbandsvorsteher, dessen zwei Stellvertreter sowie je funf Hauptverwaltungsbe-
amte/leitende Bedienstete aus den Gebieten des Rhein-Erft-Kreises und der Kreise Diren und Euskir-
chen)

¢) Verbandsvorsteher

Daneben besteht ein Rechnungsprifungsausschuss. Der Zweckverband beruft einen Geschaftsfiihrer.

Nach § 12 Abs. 1 und 3 Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG NRW) missen in wesentlichen Gremien
des Zweckverbandes KDVZ Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein. Die Anwendung
der Vorschrift ergibt sich aus § 2 Abs. 1 Nr. 1 LGG NRW.

a) Vertreter des Kreises in der Verbandsversammlung

Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Karsten Stickeler CDhuU Emmanuel Kunz SPD

Die Mitglieder der Verbandsversammlung erhielten fir ihre Tatigkeit keine Aufwandsentschadigung.

b) Vertreter des Kreises im Verwaltungsrat
Der Kreis Euskirchen wird durch Herrn Ingo Hessenius, Geschaftsbereichsleiter |, als stellvertretender
Verbandsvorsteher im Verwaltungsrat vertreten.

Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhielten fir ihre Tatigkeit keine Aufwandsentschadigung.
Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Verwaltungsrat 11,1 %.

¢) Verbandsvorsteher

Dr. Patrick Lehmann (1. Beigeordneter, Stadt Frechen)
Stellvertreter:

Axel Buch (Burgermeister, Gemeinde Hurtgenwald)

Ingo Hessenius (Geschaftsbereichsleiter I, Kreis Euskirchen)

Der Verbandsvorsteher und seine beiden Stellvertreter erhalten jahrlich insgesamt eine Aufwandsent-
schadigung von 2.748 €.
Besoldung 2019

*

Geschaftsfuhrer: Christian Volz

nachrichtlich:
Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Verbandsversammlung entsandt:

Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Karsten Stickeler CDhuU Stefan Guhlke SPD

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage des Zweckverbandes

Der Jahresabschluss 2019 lag zum Zeitpunkt der Berichterstattung noch nicht vor und wird im néchsten
Beteiligungsbericht dargestellt.
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Zweckverband Kommunale Datenverarbeitungszentrale Rhein-Erft-Rur

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2018 2017 2016 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 1.318.069 1.489.903 1.812.606 -171.834
Sachanlagen 4.540.195 4.225.813 4.232.992 314.382
Finanzanlagen 13.371.766 11.571.766 10.571.766 1.800.000
19.230.030 17.287.482 16.617.365 1.942.548
B Umlaufvermoégen
Sonst. Forderungen und sonstige 1.159.052 1.028.907 3.403.047 130.145
Vermoégensgegenstande
Liguide Mittel 1.266.312 2.975.030 69.339 -1.708.718
2.425.364 4.003.936 3.472.386 -1.578.572
C Rechnungsabgrenzungsposten 658.207 673.727 618.113 -15.521
Summe Aktiva 22.313.601| 21.965.146] 20.707.863 348.455
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gewinnricklagen 1.227.043 1.227.043 0 0
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag (0] (0] 0 0
1.227.043 1.227.043 0 0
B Ruckstellungen 17.619.835 17.404.230 16.940.647 215.605
C Verbindlichkeiten 3.466.723 3.333.873 3.767.216 132.850
Summe Passiva 22.313.601| 21.965.146] 20.707.863 348.455
Zweckverband Kommunale Datenverarbeitungszentrale Rhein-Erft-Rur
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2018 2017 2016 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 16.185.238] 15.530.986] 13.593.345 654.251
2 Sonstige betriebliche Ertrage 1.250.373] 2.692.511 500.612 -1.442.138
3 Materialaufwand, davon: 2.010.076] 2.307.564| 1.363.422 -297.489
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 1.307.940] 1.604.119 704.760 -296.180
b)|Aufwendungen fir bezogene Leistungen 702.136 703.445 658.662 -1.309
4 Personalaufwand, davon: 9.118.880| 8.207.780| 6.887.553 911.100
a)|Lohne und Gehalter 5.319.690| 5.069.487| 4.638.006 250.204
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstitzung 3.799.190] 3.138.294] 2.249.548 660.896
5 Abschreibungen 1.274.849] 1.230.980] 1.128.259 43.869
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.988.253| 5.203.170] 4.676.436 -214.917
7 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 42.406 45.697 37.047 -3.291
davon an verbundene Unternehmen (0] 0 0
8 Ergebnis nach Steuern 1.147| 1.228.306 1.241 -1.227.159
9 Sonstige Steuern 1.147 1.263 1.241 -116
10 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 0| 1.227.043 0| -1.227.043
11 |Einstellung in Gewinnricklagen 0] 1.227.043 0] -1.227.043
12 |Bilanzgewinn [0) [0) [0) [0)

G) Personalbestand
Geschaftsjahr

H) Kennzahlen

A

* Der Jahresabschluss lag zum Zeitpunkt der Berichterstattung noch nicht vor.

2018
109

2017

2019
* 105

Erlauterung
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2. Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg (ZV VRS) und Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH
(VRS GmbH)

Glockengasse 37-39
50667 Kdln

Internet: http://www.vrsinfo.de/

A) Mitgliedschafts- und Beteiligungsverhéltnisse

Der Kreis Euskirchen ist Mitglied im Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg, weiterhin die Stadt
Bonn, der Rhein-Erft-Kreis, die Stadt KoIn, die Stadt Leverkusen, die Stadt Monheim am Rhein, der Ober-
bergische Kreis, der Rhein-Sieg-Kreis und der Rheinisch-Bergische Kreis. Jedes Verbandsmitglied ent-
sendet je angefangene 100.000 Einwohner einen Vertreter in die Verbandsversammlung.

Der Zweckverband VRS wiederum ist Alleingesellschafter der Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH mit
einem Stammkapital i.H.v. 240.000 €.

Der Zweckverband VRS ist neben dem Zweckverband Aachener Verkehrsverbund (AVV) Verbandsmit-
glied im Zweckverband Nahverkehr — SPNV & Infrastruktur — Rheinland (ZV NVR).

Der ZV Nahverkehr Rheinland ist wiederum Alleingesellschafter der Nahverkehr Rheinland GmbH mit
einem Stammkapital i.H.v. 100.000 €.

B) Stammkapital und Anteile
Der Zweckverband besitzt kein Stammkapital.

C) Aufgaben und Ziele des Zweckverbandes

Der Zweckverband VRS erfiillt Aufgaben nach § 5 Abs. 1 OPNVG NW (Gesetz (iber den offentlichen
Personennahverkehr NW) und sonstigen Vorschriften. Dazu gehort insbesondere die Weiterentwicklung
und Fortschreibung des Verbundtarifs sowie Marktforschung und Erstellung von Marketingkonzepten. Die
VRS GmbH nimmt fir den ZV VRS die diesem obliegenden Aufgaben wahr. In Abstimmung mit den
Verkehrsunternehmen Ubernimmt sie zudem Aufgaben als Dienstleister fir diese. Die Erbringung von
Leistungen des offentlichen Personennahverkehrs (OPNV) ist ein dringender 6ffentlicher Zweck im Sinne
des § 108 Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit § 107 Abs. 1 GO. Aus Grunden der Ubersichtlichkeit sind an
dieser Stelle beide Institutionen dargestellt.

Mit der am 01.01.2008 in Kraft getretenen Anderung des OPNVG NW ist die Aufgabe der konzeptionellen
Planung und Gestaltung des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) auf den neu gegriindeten Zweck-
verband Nahverkehr Rheinland (ZV NVR) ubertragen worden, dessen Mitglieder der ZV VRS und der
Aachener Verkehrsverbund sind.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Durch den Zweckverband VRS wird eine jahrliche Verbandsumlage erhoben.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Verbandsumlage 120 54701 15.000 € 15.000 € 15.000 €

Die Zuschiisse werden durch den Zweckverband erhoben und an die VRS GmbH weitergeleitet.

E) Zusammensetzung der Organe
1. ZV Verkehrsverbund Rhein-Sieg
a) Verbandsversammlung

b) Verbandsvorsteher

2. Verkehrsverbund Rhein-Sieq GmbH

a) Gesellschafterversammlung (wird durch ZV VRS besetzt)

b) Aufsichtsrat

c) Beirat (Vertreter der Verkehrsunternehmen, die verbundrelevante Verkehre erbringen)
d) Geschaftsfiihrung

3. ZV Nahverkehr Rheinland

a) Verbandsversammlung

b) Vergabeausschuss

¢) Betriebsausschuss Eigenbetrieb Fahrzeuge
d) Hauptausschuss

e) Verbandsvorsteher
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4. Nahverkehr Rheinland GmbH

a) Gesellschafterversammlung (wird durch den ZV NVR besetzt)
b) Aufsichtsrat

¢) Geschéftsfuhrung

Nach § 12 Abs. 1 und 3 Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG NRW) missen in wesentlichen Gremien
des Zweckverbandes VRS Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein. Die Anwendung der
Vorschrift ergibt sich aus 8 2 Abs. 1 Nr. 1 LGG NRW.

1a) Vertreter des Kreises in der Verbandsversammlung des ZV VRS

Ordentliche Mitglieder Beziige 2019 Stellvertretende Mitglieder Bezige 2019
1. LR Gunter Rosenke 0,00 € Achim Blindert (GBL V) 0,00 €
2. Bernd Kolvenbach*t (CDU) 5.240,65 € Hans Schmitz (SPD) 809,60 €

*1 gleichzeitig 1. Vorsitzender der Verbandsversammlung
Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote in der Verbandsversammlung 19,4 %

1b) Verbandsvorsteher des ZV VRS
Landrat Sebastian Schuster (Rhein-Sieg-Kreis)

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezlige des Verbandsvorstehers zu entnehmen.

2a) Gesellschafterversammlung der VRS GmbH: Besetzung durch ZV VRS
Vorsitzender: Bernd Kolvenbach (CDU)

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezlige der Vertreter in der Gesellschafterver-
sammlung zu entnehmen.

2b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat der VRS GmbH

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
Hans Schmitz (SPD) Achim Blindert (GBL V)
Bernd Kolvenbach (CDU) geborenes Mitglied (Vorsitzender der Verbandsversammlung ZV VRS)

Die Mitglieder des Aufsichtsrats bzw. deren Vertreter erhielten fur ihre Tatigkeit im Geschaftsjahr Vergu-
tungen in H6he von insgesamt 6,6 TE€.

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Aufsichtsrat 12,0 %

2c) Vertreter des Kreises im Beirat der VRS-GmbH

Der Kreis wird im Beirat in seiner Funktion als Verkehrsunternehmen (BgA) durch Herrn Achim Blindert
(GBL V) vertreten.

Die Mitglieder des Beirates erhielten fir ihre Tatigkeit im Geschéftsjahr Vergitungen in Héhe von insge-
samt 7,2 T€.

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Beirat 10,0 %.

2d) Geschéftsfuhrung der VRS-GmbH Vergitung 2019

Michael Vogel 191,0 T€

Dr. Norbert Reinkober 162,1 T€

3a) Vertreter des Kreises in der Verbandsversammlung des ZV NVR

Ordentliche Mitglieder Vergutung /  Stellvertretende Mitglieder Vergitung /
Verdienstausfall 2019 Verdienstausfall 2019

1. LR Gunter Rosenke 0,00 € Achim Blindert (GBL V) 0,00 €

2. Bernd Kolvenbach  (CDU) 7.587,93 € Hans Schmitz (SPD) 910,80 €

3b) Vergabeausschuss

ordentliche Mitglieder Stellvertreter (gebundene Vertretung)

1. Achim Blindert (GBL V) Bernd Kolvenbach (CDhU)

2. Hans Schmitz (SPD)
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Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezlige der Vertreter im Vergabeausschuss zu
entnehmen.

3c) Betriebsausschuss Eigenbetrieb Fahrzeuge

ordentliche Mitglieder Stellvertreter (gebundene Vertretung)
1. Achim Blindert (GBL V) Bernd Kolvenbach (CDhU)
2. Hans Schmitz (SPD)

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Beziige der Vertreter im Betriebsausschuss zu
entnehmen.

3d) Hauptausschuss des ZV NVR
ordentliches Mitglied Stellvertreter (gebundene Vertretunq)
Bernd Kolvenbach, Vorsitzender (CbuU) Hans Schmitz (SPD)

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Beziige der Vertreter im Hauptausschuss des
ZV NVR zu entnehmen.

3e) Verbandsvorsteher des ZV NVR
Landrat Stephan Santelmann (Rheinisch Bergischer Kreis

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezlige des Verbandsvorstehers zu entnehmen.

4a) Gesellschafterversammlung der NVR GmbH: Besetzung durch ZV NVR
Landrat Stephan Santelmann (Rheinisch Bergischer Kreis)

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Beziige der Vertreter in der Gesellschafterver-
sammlung zu entnehmen.

4b) Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat der NVR GmbH

ordentliches Mitglied Stellvertreter

Der Kreis Euskirchen ist im Aufsichtsrat nicht Achim Blindert (GBL V)

durch ein ordentliches Mitglied vertreten Bernd Kolvenbach (CDU)
Hans Schmitz (SPD)

Die Mitglieder des Aufsichtsrates bzw. deren Vertreter erhielten fur ihre Tatigkeit im Geschaftsjahr 2019
Vergutungen in Héhe von 5,5 T€.

4c) Geschaftsfihrung der NVR GmbH
Dr. Norbert Reinkober

Michael Vogel

Heiko Sedlaczek

Die Gesamtbeziige der Geschaftsfuhrer beliefen sich in 2019 auf 98,2 T€.

nachrichtlich:

Die Verbandsversammlung des ZV VRS hat am 19.06.2020 eine Anderung der Zweckverbandssatzung
beschlossen.

Der Zweckverband VRS unterstitzt den Zweckverband Nahverkehr Rheinland bei der Umsetzung der
Aufgaben nach § 5 Abs. 3 S. 3 und 4 OPNVG NRW. Er wirkt auf eine integrierte Verkehrsgestaltung im
OPNV, insbesondere auf die Bildung eines einheitlichen Gemeinschaftstarifs, auf die Bildung kooperati-
onsraumubergreifender Tarife mit dem Ziel eines landesweiten Tarifs, auf ein koordiniertes Verkehrsan-
gebot im OPNV und einheitliche Beférderungsbedingungen, Produkt- und Qualitatsstandards, Fahrgast-
informations- und Betriebssysteme und ein Ubergreifendes Marketing hin. Er wirkt dartiber hinaus auf
eine Ausgestaltung angemessener Kundenrechte durch Aufnahme von entsprechenden Regelungen in
die Tarifbestimmungen des Gemeinschaftstarifs hin.

Als zustandige Behdérde nach Artikel 3 Abs. 2 VO (EG) 1370/2007 entscheidet er Uber die Festsetzung
von Héchsttarifen fir alle Fahrgaste oder bestimmte Gruppen von Fahrgasten. Eine Pflicht zur Festset-
zung von Hochsttarifen besteht nicht.

Mit Unterstltzung der Verbandsmitglieder ermittelt er die unternehmensspezifischen Aufwanddeckungs-
fehlbetrage nach § 16 Abs. 2 Satz 4 der Verbandssatzung und schreibt sie fort.
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Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Verbandsversammlung des VRS entsandt:

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
1. Achim Blindert GBLV Guido Schmitz AbtL 66
2. Bernd Kolvenbach CDhuU Hans Schmitz SPD

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage des Zweckverbandes

Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Finanzanlagen 516.087 516.087 516.087 0
516.087 516.087 516.087 0
B Umlaufvermogen
Liguide Mittel 7.571.691 3.851.374 2.930.426 3.720.316
7.571.691 3.851.374 2.930.426 3.720.316
Summe Aktiva 8.087.778 4.367.462 3.446.513 3.720.316
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Allgemeine Ricklage 641.599 641.599 641.599
Ausgleichsricklage 70.247 70.247 70.247 0
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 0 0 0 0
711.845 711.845 711.845 [0]
B Ruckstellungen 5.000 7.000 7.000 -2.000
C Verbindlichkeiten 7.370.933 3.648.616 2.727.668 3.722.316
Summe Passiva 8.087.778 4.367.462 3.446.513 3.720.316
Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Zuwendungen und allg. Umlagen 7.426.945] 7.221.069] 7.539.929 205.876
2 Sonstige Transferertrage 300.000 300.000 300.000
3 Sonstige ordnetliche Ertrage 0 0 0
4 Transferaufwendungen 7.643.976] 7.461.561] 7.775.472 182.416
5 Sonstige ordentliche Aufwendungen 62.491 53.312 57.748 9.179
6 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 20.478 6.196 6.709 14.281
7 Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag [0) [0) [0) 0
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Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH

- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 667.563 835.019 1.122.332 -167.456
Sachanlagen 751.633 760.879 760.294 -9.246
Finanzanlagen 1.360.626 4.433.727 4.503.264 -3.073.101
2.779.822 6.029.625 6.385.890 -3.249.803
B Umlaufvermogen
Vorrate 6.831 6.328 7.981 503
Sonst. Forderungen und sonstige 2.627.710 1.084.379 856.031 1.543.331
Vermogensgegenstande
Sonstige Wertpapiere 0 (0] 0
Liguide Mittel 43.341.231 39.940.761 28.683.105 3.400.470
45.975.772 41.031.468 29.547.117 4.944.305
C Rechnungsabgrenzungsposten 259.510 213.163 203.873 46.348
Summe Aktiva 49.015.105] 47.274.256] 36.136.880 1.740.849
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 240.000 240.000 240.000 0
240.000 240.000 240.000 0
B Sonderposten 568.597 723.164 816.318 -154.568
C Ruckstellungen 4.162.053 3.985.192 3.220.351 176.861
D Verbindlichkeiten 44.041.574 42.323.801 31.858.233 1.717.772
E Rechnungsabgrenzungsposten 2.881 2.098 1.977 783
Summe Passiva 49.015.105 47.274.256 36.136.880 1.740.849
Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 21.657.336| 20.368.601] 16.779.339 1.288.735
2 Sonstige betriebliche Ertrage 382.110 225.512 283.648 156.599
3 Materialaufwand 11.796.392] 11.149.260] 8.764.635 647.133
4 Personalaufwand, davon: 6.837.707] 6.290.136] 5.529.264 547.570
a)|[Lohne und Gehalter 5.407.676| 4.717.332] 4.387.558 690.344
b)]Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung 1.430.030] 1.572.804] 1.141.706 -142.774
5 Abschreibungen 728.844 793.525 624.457 -64.681
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.208.406] 1.822.239] 1.839.808 386.167
7 Ertrage aus Beteiligungen 0 0 6.549
davon aus verbundenen Unternehmen
8 Ertrage aus anderen Wertpapieren 39.668 40.420 45.184 -752
davon aus verbundenen Unternehmen
9 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 2.665 0 0 2.665
davon aus verbundenen Unternehmen (0] 0 0
10 |Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermdgens 1.312 36.159 12.632 -34.847
11 |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 429.913 353.771 260.200 76.141
12 |Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 79.206 189.441 83.724 -110.235
13 |Ergebnis nach Steuern 0 0 0
14 JJahresuberschuss /Jahresfehlbetrag (0] 0] (6] (6]

Lagebericht fur das Geschéaftsjahr 2019

»1. Aufgabe des Zweckverbandes und Geschéftsverlauf
Der Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg (ZV VRS) wurde von den kreisfreien Stadten Kalin,
Bonn, Leverkusen und der kreisangehdrigen Stadt Monheim am Rhein sowie dem Rhein-Erft-Kreis, dem
Oberbergischen Kreis, dem Rhein-Sieg-Kreis und Rheinisch Bergischen Kreis im Jahr 1986 gegriindet.

Der Kreis Euskirchen wurde Mitglied des ZV VRS zum 1.1.1996.

Der Zweckverband nimmt Aufgaben nach dem OPNVG NRW wahr, er ist die zustandige Behorde nach
der VO (EU) 1370 im Hinblick auf den Verbundtarif und hat seinen Sitz in KéIn. Zur Wahrnehmung seiner
Aufgaben bedient er sich seiner 100 %igen Tochtergesellschaft, der Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH.
Der ZV VRS ist neben dem ZV AVV einer der beiden Tragerzweckverbéande des Zweckverband Nahver-

kehr — SPNV & Infrastruktur — Rheinland.
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Beschlusse des Zweckverbandes werden soweit sie nicht in die originare Zusténdigkeit des Verbands-
vorstehers fallen von der Verbandsversammlung gefasst. Im Geschéftsjahr 2019 wurden drei Verbands-
versammlungen abgehalten, zu denen fristgerecht und ordnungsgemaf einberufen wurde.

2. Wirtschaftliche Lage

Die Bilanzsumme des ZV VRS betragt zum Stichtag 31.12.2019 8.087.778,06 €. Gegenuber dem Vorjahr
(4.367.461,64 €) ist dies eine Mehrung um 3.720.316,42 €. Die Bilanzverlangerung ist ausschlieRlich
darauf zuriickzufuihren, dass eine verminderte Weiterleitung der Zuwendungen zur Férderung des Ver-
kaufs des MobilPass-Tickets, sowie des AzubiTickets an die Verkehrsunternehmen stattfand.
Wesentliche Vermoégensgegenstande des Zweckverbandes sind die Anteile an der VRS GmbH und die
Beteiligung am Zweckverband Nahverkehr — SPNV & Infrastruktur — Rheinland.

Die liquiden Mittel des ZV VRS betragen zum Stichtag 7.571.690,84 €.

Davon entfallen 6.938.976,30 € auf die vom Land NRW erhaltenen Zuwendungen zur Férderung des
Verkaufs des MobilPass-Tickets sowie 405.000,00 € fur das AzubiTicket NRW.

Die 1. Rate des MobilPass Tickets wurde in den letzten Jahren immer vor Jahresende ausgezahlt. Da
dieses in 2019 nicht realisierbar war (Zuwendungsbescheide vom 04.12.2019), erfolgte die Auszahlung
der 1. Rate im Januar 2020. Darauf ruckfihrend, wei3t der ZV VRS einen so hohen Finanzmittelbestand
zum 31.12.2019 aus.

3. Geschéftsverlauf

Der ZV VRS finanziert sich ausschlie3lich aus Zuwendungen.

Im Haushaltsjahr 2019 erhielt der ZV VRS eine Zuwendung des ZV NVR aus Finanzmitteln nach § 11
Absatz 1 OPNVG NRW in Hohe von 74.000,00 € zur Deckung seiner Eigenaufwendungen, eine Zuwen-
dung in H6he von 6.938.976,30 € zur Forderung des MobilPass-Tickets sowie eine Forderung des Azu-
biTickets NRW uber 405.000,00 €. Die Zuwendung zur MobilPassférderung muss bis 30.06.2019 voll-
standig ausgekehrt werden. Die Zuwendung zur AzubiTicket Férderung wird hingehen erst zum Ende des
Jahres 2020 ausgezahlt werden kdnnen. Hier liegen die Verkaufszahlen frihestens im Herbst 2020 vor.
Als alleiniger Gesellschafter der VRS GmbH hat der Zweckverband sich angemessen an der Finanzie-
rung der Aufwendungen der Gesellschaft zu beteiligen. Dazu hat die Verbandsversammlung wie in den
Vorjahren eine Umlage in Hohe von 300.000,00 € nach einem in der Verbandssatzung festgelegten
Schliissel unter den Zweckverbandsmitgliedern beschlossen. Die Kommunalaufsicht hat diese Umlage
am 31.03.2019 genehmigt.

4. Prognose

Die Folgen der amtlichen MaRnahmen zur Corona-Krise treffen auch den OPNV schwer. Fiir die Monate
Mérz und April 2020 ist die Nachfrage drastisch, vsl. teilweise bis zu 90% zuriickgegangen. Erste Markt-
forschungen zeigen, dass nach Beendigung der amtlichen MaRnahmen die Nachfrage nach OPNV-
Verkehrsleistungen nachhaltig nicht mehr das Vorjahresniveau erreichen wird. Diese Entwicklung sowie
die wirtschaftlichen Gesamtauswirkungen kénnen Auswirkungen auf die Nachfrage nach MobilPassTi-
ckets und somit auf den Foérdermittelabfluss haben.

Trotz der vorgenannten Entwicklungen bleiben die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen fir die VRS
GmbH voraussichtlich weitgehend unverandert.

Im Jahr 2020 erhalt der ZV VRS seitens des Zweckverband Nahverkehr Rheinland Zuwendungen in H6he
von 111.000,00 Euro zur Abdeckung seiner Eigenaufwendungen.

Auch fir das Wirtschaftsjahr 2020 erhebt der ZV VRS bei seinen Zweckverbandsmitgliedern eine Umlage
in H6he von 300.000,00 € zur Finanzierung eines Teils der Aufwendungen der Beteiligungsgesellschaft.
Die Forderung des MobilPass-Tickets wird mindestens bis 31.12.2022 fortgesetzt. Im Haushaltsplan fir
2020 ist daher wiederum ein Forderbetrag in Hohe von 7.000.000,00 € angesetzt.

Auch die Foérderung des AzubiTickets NRW wird im Haushaltsjahr 2020 mit voraussichtlich 1 Mio. € wei-
tergefuhrt.

Der Verbandsvorsteher geht davon aus, dass mit den zur Verfligung stehenden Zuwendungen ein aus-
geglichenes Ergebnis fur 2020 erzielt werden kann.

Bestatigt: Aufgestellt:
Kdln, den 30. April 2020 Im Auftrag
Schuster Michael Vogel
Verbandsvorsteher*

. Verkehrsverbund Rhein-Sieg Gesellschaft mit beschréankter Haftung, Kéln

Lagebericht fur das Geschéaftsjahr 2019

1. Geschéftstéatigkeit und offentliche Zwecksetzung

Die Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH befindet sich zu 100% in kommunalem Eigentum. Einziger An-
teilseigner ist der Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg.

Gegenstand des Unternehmens ist gemal Zweckverbandssatzung bzw. Gesellschaftsvertrag die Erbrin-
gung von Dienstleistungen im 6ffentlichen Personennahverkehr (OPNV). Die Gesellschaft nimmt fiir ihren
alleinigen Eigentimer den Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg (ZV VRS) die diesem obliegen-
den Aufgaben wahr und sie nimmt — in Abstimmung mit den Verbundverkehrsunternehmen — als Dienst-
leister im Rahmen eines Verkehrsverbundes bestimmte Aufgaben war. Dazu gehéren insbesondere die
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jahrliche Fortschreibung des Gemeinschaftstarifs, die Abstimmung und Erstellung des Verbundfahrplans
sowie die Aufteilung der Tariferlose auf die Verkehrsunternehmen nach bestehenden Einnahmeauftei-
lungsregelungen.

Im Geschéftsjahr 2019 wurde auf die Einhaltung der 6ffentlichen Zwecksetzung geachtet und der Zweck
erreicht (§ 108 Abs. 2 GO NRW).

2. Wirtschaftliche Lage der Gesellschaft

2.1 Vermogenslage

Die Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH weist zum 31. Dezember 2019 eine Bilanzsumme von 49,015
Mio. Euro aus (Vorjahr: 47,274 Mio. Euro). Die Erhéhung der Bilanzsumme resultiert im Wesentlichen
aus der Steigerung des Umlaufvermdgens um 4,945 Mio. Euro, es betragt zum Stichtag 31. Dezember
2019 45,976 Mio. Euro (Vorjahr 41,031 Mio. Euro). Ursachlich fir das gestiegene Umlaufvermdgen ist im
Wesentlichen der Anstieg des Guthabens bei den Kreditinstituten/Kassenbestand im Umfang von 3,400
Mio. Euro. Im Vergleich zum Vorjahr (39,941 Mio. Euro) entfallen auf die Bilanzposition Kassenbe-
stande/Guthaben bei Kreditinstituten im Berichtsjahr 43,341 Mio. Euro. Ebenso sind die Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen um 1,507 Mio. Euro auf 1,794 Mio. Euro (Vorjahr: 0,286 Mio. Euro) gestiegen.
Dem steht ein Zuwachs der sonstigen Verbindlichkeiten von 1,865 Mio. Euro auf 40,864 Mio. Euro (Vor-
jahr: 38,999 Mio. Euro) gegeniiber.

Das Auslaufen langfristiger Wertpapiere reduzierten die Finanzanlagen auf 1,361 Mio. Euro (Vorjahr
4,434 Mio. Euro). Diese Wertpapiere dienen u. a. der Rickdeckung der Verpflichtungen aus Pensionszu-
sagen.

2.2 Finanzlage

Der Gesellschaft standen ausreichende liquide Mittel zur Verfligung, um den kurzfristigen Finanzbedarf
zu decken. Dies setzt allerdings stets voraus, dass die im Wesentlichen seitens des Landes, des ZV NVR
und des ZV VRS zu zahlenden Zuschiisse an die Gesellschaft fristgerecht erfolgen.

2.3 Ertragslage

Die Gesellschaft hat sich gemaR ihrem Gesellschaftsvertrag aus Zuwendungen, Ertragen aus ihrer wirt-
schaftlichen Tatigkeit und freiwilligen Leistungen ihres Gesellschafters zu finanzieren. Die Betriebsleis-
tung — Zuschiisse, Erstattungen und die sonstigen betrieblichen Ertrage — weist fir das Geschéftsjahr
2019 ein Gesamtvolumen von 22,039 Mio. Euro auf. Im Vergleich zum Vorjahr (20,594 Mio. Euro) ist dies
ein Anstieg von 1,445 Mio. Euro bzw. 7,0 %.

Der Sachaufwand lag mit 11,796 Mio. Euro (Vorjahr: 11,149 Mio. Euro) um 0,647 Mio. Euro bzw. 5,8 %
Uber dem Vorjahreswert. Der hohere Sachaufwand leitet sich Uberwiegend durch Kostensteigerungen
bzw. -zunahmen im Bereich der Medienerstellung zur Kundeninformation, dem Mobilmanagement und
dem Kompetenzcenter Marketing.

Der Personalaufwand hat sich gegentiber dem Vorjahr von 6,290 Mio. Euro um ca. 547.000 Euro bzw.
8,7 % auf 6,837 Mio. Euro erhéht. Ursachlich hierfur sind die Anpassung des TV6D zum 1. Februar 2019
um durchschnittlich 3,09 %, tarifvertraglich vereinbarte Stufenspriinge und Héhergruppierungen. Aul3er-
dem wurden drei neue Stellen geschaffen, um die anfallenden Mehrarbeiten, insbesondere durch Forder-
projekte, bewaltigen zu kénnen. Der Personalaufwand bleibt damit aber weiterhin unter dem im Wirt-
schaftsplan 2019 genehmigten Planansatz von 7,195 Mio. Euro fir Personal.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen im Berichtsjahr 2,208 Mio. Euro (Vorjahr: 1,822 Mio.
Euro). Die Steigerung um ca. 0,386 Mio. Euro resultiert vor allem aus den erhtéhten Kosten fir die EDV-
Wartung und den erhdhten Kosten fur die Rechtsberatung.

Die im Geschéftsjahr 2019 nicht verbrauchten Finanzmittel werden im Folgejahre zur Deckung hdherer
Sach- und Personalaufwendungen eingesetzt.

3. Chancen- und Risikobericht

Auf Basis, der in einem Vergleichsvertrag mit diversen Verkehrsunternehmen getroffenen Regelungen,
wurde die im Jahr 2018 durchgefihrte Verkehrserhebung durch die Firma Ingenieurgruppe IVV
Aachen/Berlin in 2019 abgeschlossen. Die in 2020 vorliegen Ergebnisse bilden die Abrechnungsgrund-
lage fur die Jahre 2018 his 2021.

Der Rechtsstreit mit einem privaten Verkehrsunternehmen wurde weitergefiihrt. Am 13. Juni 2018 kam
es zum Berufungsverfahren vor dem OLG Dusseldorf. Die Berufung wurde abgelehnt, es wurde keine
Revision zugelassen. Die Nichtzulassungsbeschwerde der Klageparteien wurde im Dezember 2019
durch den BGH abgelehnt, damit trat Rechtskraft des OLG-Urteils ein. Auf die derzeit angewandten Ab-
rechnungsmodalitéaten in der Einnahmeaufteilung (Vergleichsparteien auf Basis VE 2009, private Busun-
ternehmen auf Basis VE 2004/05) hatten die Prozesse keinen Einfluss.

Die Unternehmensabteilungen fuhren fur ihren Verantwortungsbereich regelméaRig Risikoinventuren
durch. In einem Risikoreporting werden mdgliche Risiken erfasst, bewertet und falls erforderlich entspre-
chende Maflinahmen eingeleitet. Da die Gesellschaft nicht operativ am Marktgeschehen teilnimmt, ist sie
keinen Kosten- und Umsatzrisiken im Hinblick auf die Entwicklung an den Beschaffungs- und Absatz-
markten unterworfen.

4. Proghosebericht

Die Folgen der amtlichen MaRnahmen zur Corona-Krise treffen auch den OPNV schwer. Fiir die Monate
Méarz und April 2020 ist die Nachfrage drastisch, voraussichtlich teilweise bis zu 90 % zuriickgegangen.
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Erste Marktforschungen zeigen, dass nach Beendigung der amtlichen MaRnahmen die Nachfrage nach
OPNV-Verkehrsleistungen nachhaltig nicht mehr das Vorjahresniveau erreichen wird. Diese Entwicklun-
gen betreffen vorrangig die am Markt agierenden Verkehrsunternehmen, insbesondere die eigenwirt-
schaftlichen Verkehre.
Trotz der vorgenannten Entwicklungen bleiben die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen fur die VRS
GmbH voraussichtlich weitgehend unverandert.
Im Jahr 2020 erhalt die Gesellschaft seitens des Zweckverband Nahverkehr Rheinland Zuwendungen in
Hoéhe von insgesamt 5,564 Mio. Euro. Entsprechende Zuwendungsbescheide liegt seit 21. Januar 2020
vor. Ebenso verhalt es sich mit den Zuwendungsbescheiden zur Finanzierung der Leistungen des Kom-
petenzCenter Marketing einschlie3lich der KommunikationsmalRnahmen ,mobil.nrw* mit Férderbetréagen
in Hohe von 1,864 bzw. 1,864 Mio. Euro. Der Gesellschafter Zweckverband VRS und die im Beirat ver-
tretenen Verkehrsunternehmen leisten wie im Vorjahr mit jeweils 300.000 Euro ihren Finanzierungsbei-
trag. Die Umlagegenehmigung der Bezirksregierung Koln fiur das Haushaltsjahr 2020 wurde beantragt
und liegt seit 5. Dezember 2019 vor. Die Verbandsversammlung des ZV VRS hat die dazu erforderliche
Haushaltssatzung bereits am 28. November 2019 beschlossen.
In der Gesellschaft wird der Tarifvertrag TV6D angewendet. Der aktuelle Tarifvertrag endet zum 28. Feb-
ruar 2021; zum 1. Méarz 2019 sah der Vertrag eine durchschnittliche Anpassung von 3,09 % vor. Der
aktuelle Tarifabschluss sieht fur den TV6OD je nach Entgeltgruppe folgende Steigerungen vor: Ab 1. Marz
2020: durchschnittlich 1,06 %.
Die Geschaftsfuhrung geht davon aus, dass mit den zur Verfliigung stehenden Zuwendungen, den Erstat-
tungen und den sonstigen betrieblichen Ertradgen ein ausgeglichenes Jahresergebnis fiir 2020 erzielt wer-
den kann.
Koln 22.04.2020

Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH

Dr. Norbert Gerhard Reinkober Michael Vogel*
G) Personalbestand
Geschéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
VRS GmbH 91 88 83 ohne Geschéftsfihrer und Auszubildende

H) Kennzahlen
A
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3. Zweckverband Kronenburger See
Geschéftsfihrung: Gemeinde Dahlem

Internet: http://www.dahlem.de/KronenburgerSee

A) Mitgliedschaftsverhéltnisse
Mitglieder des Zweckverbandes Kronenburger See sind die Gemeinde Dahlem, die Verbandsgemeinde
Gerolstein, der Kreis Euskirchen und der Landkreis Vulkaneifel.

B) Stammkapital und Anteile
Der Zweckverband hat kein Stammkapital.

C) Aufgaben und Ziele des Zweckverbands

Aufgabe des Verbandes ist die Unterhaltung einer Stauanlage und eines Wassersammelbeckens zur
Aufstauung der Kyll oberhalb Kronenburgerhitte. Weiterhin dient der Verband der Tourismusférderung
am Kronenburger See.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Der Verband deckt seinen Finanzbedarf durch die Erhebung von Umlagen von seinen Mitgliedern im
Verhéltnis der Beteiligung der Mitglieder in der Verbandsversammlung (Anteil Kreis Euskirchen: 1/9 bzw.
11,11 %)

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Verbandsumlage 130 55201 57.675€ 45373 €  26.384 €
Verwaltungsgebiihren 1.315€ 1.215€ 2.375€
e-regio GmbH & Co. KG
Strom- und Gasbezug 6.831 € 6.778 € 6.902 €

E) Zusammensetzung der Organe

a) Verbandsversammlung (9 Sitze, davon Gemeinde Dahlem 5, Landkreis Vulkaneifel 2, Verbandsge-
meinde Gerolstein und Kreis Euskirchen je 1 Sitz)

b) Verbandsvorsteher

Nach § 12 Abs. 1 und 3 Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG NRW) mussen in wesentlichen Gremien
des Zweckverbandes Kronenburger See Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein. Die
Anwendung der Vorschrift ergibt sich aus § 2 Abs. 1 Nr. 1 LGG NRW.

a) Vertreter des Kreises in der Verbandsversammlung

Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Stefanie Seidler SPD Johannes Mertens CDU

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote in der Verbandsversammlung 22,2 %.

b) Verbandsvorsteher
Jan Lembach (Burgermeister Gemeinde Dahlem)

nachrichtlich:
Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Verbandsversammlung entsandt:

Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Bernd Miiller CbhuU Rudi MielReler CDhuU

F) Jahresabschluss
Wegen der relativ geringen direkten Finanzbeziehungen des Zweckverbandes zum Kreis Euskirchen
wird auf die Beifligung des Jahresabschlusses verzichtet.
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4. Zweckverband Naturpark Rheinland

Lindenstraf3e 20
50354 Hurth

Internet: http://www.naturpark-rheinland.de/info/

A) Mitgliedschaftsverhéltnisse
Mitglieder des Zweckverbandes sind der Rhein-Erft-Kreis, der Kreis Euskirchen, der Rhein-Sieg-Kreis,
die Stadt Bonn, die Stadt KoIn und die RWE Power AG.

B) Stammkapital und Anteile
Der Zweckverband besitzt kein Stammkapital.

C) Aufgaben und Ziele des Zweckverbands
Der Verband hat die Aufgabe, im Rahmen seiner Malinahmeplanung das Verbandsgebiet unter Wahrung
der Belange von Natur und Landschaft sowie der biologischen Vielfalt fur die Erholung der Bevdlkerung
auszubauen und zu pflegen, den umwelt- und sozialvertraglichen Tourismus zu férdern und auf eine
nachhaltige Regionalentwicklung hinzuwirken. Ihm obliegen insbesondere:
a) die Betreuung des Naturparks nach § 44 Abs. 1 des Landschaftsgesetzes NRW
b) die Erstellung und Fortschreibung des MaRnahmeplanes im Sinne des § 44 Abs. 2 des Land-
schaftsgesetzes NRW
¢) die Erholungsplanung fir das gesamte Verbandsgebiet - mit Ausnahme der Planung der innerort-
lichen Grun- und Erholungsanlagen - auf der Grundlage des MalRnahmeplanes
d) die Koordinierung der Planung von Erholungsanlagen durch Gemeinden und sonstige Dritte im
Interesse einer einheitlichen Naturpark- und Erholungsplanung im Verbandsgebiet
e) die Mallnahmen- und Ausfiihrungsplanung sowie die Errichtung der Erholungsanlagen, die der
Verband im Einzelfall auf Dritte Ubertragen kann. Die Bauleitplanung der Gemeinden bleibt un-
beruhrt.
f) die Unterhaltung und der Betrieb der Tageserholungsanlagen, die der Verband auf Dritte tber-
tragen kann
g) die Beratung und Betreuung fiir nicht zum Verbandsgebiet gehdrende Erholungsanlagen auf-
grund von besonderen Vereinbarungen
h) Malinahmen, die der Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung einer durch vielfaltige Nut-
zung gepragten Landschaft und ihrer Arten- und Biotopvielfalt dienen und in denen zu diesem
Zweck eine dauerhaft umweltgerechte Landnutzung angestrebt wird
i) die Férderung eines breiten Umweltbewusstseins durch Umweltbildung, Informations- und Of-
fentlichkeitsarbeit.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Der Finanzbedarf des Zweckverbandes wird gedeckt aus Zuwendungen, Spenden, sonstigen Einnahmen
und Umlagen der kommunalen Mitglieder. Der Zweckverband erhebt von den Verbandsmitgliedern eine
Umlage, soweit seine sonstigen Einnahmen nicht ausreichen, um seinen Finanzbedarf zu decken. Die
Umlage wird von den Mitgliedern nach einem prozentualen Schliissel auf der Basis der eingebrachten
Flachen und der Bevolkerungszahl erhoben. Die RWE Power AG ist von der Umlage freigestellt.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Verbandsumlage 130 55402 45486 € 45.244€ 45437 %€

E) Zusammensetzung der Organe

a) Verbandsversammlung (insg. 18 Mitglieder, davon 3 Kreis Euskirchen, je Vertreter eine Stimme)

b) Verbandsausschuss (je Mitglied 1 Vertreter mit gleichem Stimmrecht)

¢) Planungsausschiisse Nord und Sud (je ein Vertreter/eine Vertreterin pro Verbandsmitglied sowie die
Hauptverwaltungsbeamten/Hauptverwaltungsbeamtinnen der jeweiligen kreisangehérigen Stadte und
Gemeinden)

d) Verbandsvorsteher

Nach § 12 Abs. 1 und 3 Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG NRW) mussen in wesentlichen Gremien
des Zweckverbandes Naturpark Rheinland Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein. Die
Anwendung der Vorschrift ergibt sich aus § 2 Abs. 1 Nr. 1 LGG NRW.
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a) Vertreter des Kreises in der Verbandsversammlung

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Achim Blindert GBL V Frank Fritze AbtL 60
2. Rita Gerdemann CDU Karsten Stickeler CDhu
3. Michael Héllmann SPD Heinrich Hettmer SPD

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezlige der Vertreter in der Verbandsversamm-
lung zu entnehmen.

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote in der Verbandsversammlung 27,8 %.

b) Vertreter des Kreises im Verbandsausschuss

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
1. Ginter Rosenke (stv. Verbandsvorsteher) Landrat
2. Rita Gerdemann CDU Michael Hollmann SPD

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Héhe der Bezlige der Mitglieder des Verbandsausschus-
ses zu entnehmen.

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote im Verbandsausschuss 33,3 %.

¢) Vertreter des Kreises im Planungsausschuss Nord

ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
1. Ginter Rosenke (stv. Verbandsvorsteher) Landrat
2. Leo Wolter CDU Heinrich Hettmer SPD

Vertreter des Kreises im Planungsausschuss Sid

ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
1. Gunter Rosenke (stv. Verbandsvorsteher) Landrat
2. Heinrich Hettmer SPD Karsten Stickeler CDhuU

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezilige der Mitglieder der Planungsausschiisse
zu entnehmen.

d) Verbandsvorsteher
Landrat Michael Kreuzberg, Rhein-Erft-Kreis
Stellvertreter: Landrat Giinter Rosenke

Geschaftsfuhrer: Harald Sauer

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezilige des Verbandsvorstehers und des Ge-
schaftsfihrers zu entnehmen.

nachrichtlich:
Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Gremien des Zweckverbandes entsandt:

a) Vertreter des Kreises in der Verbandsversammlung

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Achim Blindert GBLV Frank Fritze AbtL 60
2. Erwin Jakobs CDU Hans-Joachim Schafer skB/FDP
3. Michael Héllmann SPD Georgios Moudouris SPD
b) Vertreter des Kreises im Verbandsausschuss

Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied

Erwin Jakobs CbhuU Hans-Joachim Schéfer skB/FDP
c) Vertreter des Kreises im Planungsausschuss Nord

Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied

Leo Wolter CbhuU Karsten Stickeler CDhuU
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Vertreter des Kreises im Planungsausschuss Sid
Ordentliches Mitglied Stellvertretendes Mitglied
Karsten Stickeler CDU Leo Wolter CDU

F) Jahresabschluss

Wegen der relativ geringen direkten Finanzbeziehungen des Verbandes zum Kreis Euskirchen wird auf
die Beifligung des Jahresabschlusses verzichtet.
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5. Zweckverband Berufsbhildungszentrum Euskirchen (BZE)
Berufsbildungszentrum Euskirchen

In den Erken 7

53881 Euskirchen-Euenheim

Internet: http://www.bze-euskirchen.de/

A) Mitgliedschaftsverhéltnisse
Mitglieder des Zweckverbands sind der Kreis Euskirchen, die Industrie- und Handelskammer zu Aachen
(IHK) und die Handwerkskammer Aachen (HWK).

B) Stammkapital und Anteile
Das Stammkapital betragt 825.225,10 € und entféllt zu gleichen Teilen auf die Verbandsmitglieder.

C) Aufgaben und Ziele des Zweckverbands

Aufgabe des Zweckverbands ist die Unterhaltung und der Betrieb eines Berufshildungszentrums. Das
Berufshildungszentrum fuhrt berufshildende, berufsfordernde und berufsbegleitende Malinahmen folgen-
der Art durch:

a) Uberbetriebliche Unterweisung von Auszubildenden im Bereich der Industrie und des Handwerks,

b) berufsvorbereitende MalRnahmen fir Jugendliche und Erwachsene,

¢) MalRnahmen zur beruflichen Umschulung,

d) MaRnahmen zur beruflichen Aus- und Fortbildung,

e) sonstige der beruflichen Bildung dienende MalRhahmen.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Der Verband ist gemeinnitzig i.S.d. Abgabenordnung. Etwaige Gewinne dirfen nur fir satzungsgemaile
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mit-
glieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Verbandes; das gilt auch fur den Fall ihres
Ausscheidens.

Der Finanzbedarf wird vorrangig durch spezielle Entgelte fir die durchgefiihrten Bildungsmaflinahmen
gedeckt. Soweit diese nicht ausreichen, erhebt der Zweckverband eine Umlage, von der auf den Kreis
Euskirchen zwei Drittel, auf die IHK und die HWK jeweils ein Sechstel entfallen.

Am 16.12.2015 hat der Kreistag einer Umlageerhebung des Zweckverbandes bis zu einem Gesamtbetrag
von 100 T€ p.a. (Anteil des Kreises Euskirchen: max. 67 T€ p.a.) zugestimmt. Die Leistung einer héheren
Verbandsumlage bedarf einer erneuten Beratung und Beschlussfassung (V 168/2015).

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis
Miete Integration-Point 010 11119 00 45.275€  42.415€  38.737€
Sonstige Aufwendungen vd. 3.357 € 200 € 14.992 €
Sonstige Ertrage (VHS) 040 27102 00 577 € 655 € -€
e-regio GmbH & Co. KG
Strom- und Gasbezug 101.436 € 92.668€  98.413 €
Radio Euskirchen GmbH & Co. KG
Miete 16.209€ 16.209€ 16.209 €

E) Zusammensetzung der Organe

Organe
a) Verbandsversammlung (12 Mitglieder, davon je 4 Kreis Euskirchen/IHK/HWK)
b) Verbandsvorsteher

Nach § 12 Abs. 1 und 3 Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG NRW) missen in wesentlichen Gremien
des Zweckverbandes BZE Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein. Die Anwendung der
Vorschrift ergibt sich aus § 2 Abs. 1 Nr. 1 LGG NRW.

a) Vertreter des Kreises in der Verbandsversammlung

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
1. Manfred Poth (stv. Vorsitzender) AV Gunter Rosenke Landrat
2. Ute Stolz (Vorsitzende) Cbhu Dirk Jahr Cbhu
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3. Karsten Stickeler CDhuU Dominik Schmitz CDhuU
4. Heinrich Hettmer SPD Emmanuel Kunz SPD

Im Berichtsjahr wurden folgende Aufwandsentschadigungen an die Vertreter des Kreises in der Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes geleistet:

Heinrich Hettmer 3,60 €
Karsten Stickeler 24,00 €
Ute Stolz 153,00 €

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote in der Verbandsversammlung 16,7 %.

b) Verbandsvorsteher
Jochen Kupp

Fir seine Tatigkeit im Geschéftsjahr erhielt der Verbandsvorsteher eine Gesamt-Brutto-Vergitung in
Hohe von 140.898,89 €.

nachrichtlich:
Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fiur die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Verbandsversammlung entsandt:

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Manfred Poth AV Markus Ramers Landrat
2. Karsten Stickeler CDhU Dirk van Meenen FDP
3. Manfred Manheller Cbhu George Tulbure Chu
4. Georgios Moudouris SPD Fabian Koster-Schmucker SPD

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage des Zweckverbandes

Zweckverband Berufsbildungszentrum Euskirchen
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2019 2018 2017 zu Vorjahr
Aktiva € € € €

A Anlagevermoégen
Immaterielle Vermdégensgegenstande 20.860 10.070 7.996 10.790
Sachanlagen 2.482.912 2.263.123 2.203.763 219.789
Finanzanlagen 0 0 1.790 0

2.503.772 2.273.193 2.213.548 230.579
B Umlaufvermogen
Vorrate 83.627 118.127 122.947 -34.499
sSonst. Forderungen und sonstige 553.527 431.092 403.722 122.435
Vermodgensgegenstande
Liguide Mittel 400.562 9.078 4.174 391.484

1.037.716 558.297 530.842 479.420
C Rechnungsabgrenzungsposten 36.264 4.247 2.072 32.017
Summe Aktiva 3.577.752 2.835.736 2.746.462 742.016

Passiva € € € €

A Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 825.225 825.225 825.225 0
Allgemeine Ricklage 1.766.784 1.608.842 1.423.391 157.942
Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag 465.926 157.942 185.451 307.985

3.057.935 2.592.009 2.434.067 465.926
B Ruckstellungen 208.943 135.666 99.958 73.277
C Verbindlichkeiten 308.126 102.102 207.983 206.024
D Rechnungsabgrenzungsposten 2.748 5.958 4.455 -3.211
Summe Passiva 3.577.752 2.835.736 2.746.462 742.016
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Zweckverband Berufsbildungszentrum Euskirchen
- Gewinn- und Verlustrechnung -
Veranderung
2019 2018 2017 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Umsatzerlose 5.545.749| 4.047.289] 3.777.888 1.498.460
2 Andere aktivierte Eigenleistungen 12.548 16.573 11.548 -4.025
3 Sonstige betriebliche Ertrage 151.255 118.503 138.551 32.752
4 Materialaufwand, davon: 459.509 339.300 336.389 120.209
a)|Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und flir bezogene Waren 459.509 339.300 336.389 120.209
b)|Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 0 0 0
5 Personalaufwand, davon: 3.557.142| 2.857.685] 2.591.541 699.457
a)|Loéhne und Gehélter 2.757.464] 2.234.779] 2.002.113 522.685
b)|Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstitzung 799.678 622.906 589.428 176.772
6 Abschreibungen 293.372 242.630 216.351 50.742
7 Sonstige betriebliche Aufwendungen 929.519 580.962 593.754 348.557
8 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 2.270 2.819 2.856 -549
davon an verbundene Unternehmen 0 0 0
9 Ergebnis nach Steuern 467.740 158.970 187.097 308.769
10 |Sonstige Steuern 1.813 1.029 1.645 785
11 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag 465.926 157.942 185.451 307.985

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019

»1. Grundlagen des Unternehmens
a) Geschéaftsmodell des Unternehmens
Das Berufsbildungszentrum Euskirchen BZE ist eine Kdrperschaft des 6ffentlichen Rechts in Form eines
Zweckverbandes. Die Mitglieder des Zweckverbandes sind der Kreis Euskirchen, die Industrie- und Han-
delskammer Aachen und die Handwerkskammer Aachen.
Der Zweckverband hat die Aufgabe, ein Berufsbildungszentrum zu betreiben und zu unterhalten sowie
die persdnlichen und sachlichen Voraussetzungen fiir einen den Anforderungen der Praxis entsprechen-
den Berufsbildungsbetrieb zu schaffen. Das BZE ist durch die CERTQUA GmbH zertifiziert nach DIN EN
ISO 9001:2015 und hat die Trager- und Mafnahmenzulassung nach der ,Akkreditierungs- und Zulas-
sungsverordnung Arbeitsférderung” AZAV.
Organe sind die Verbandsversammlung und der Verbandsvorsteher. Seit Geltung der Verbandssatzung
(in der Fassung vom 14.03.2018) erledigt der Verbandsvorsteher die Betriebsleitung allein.
Seit dem 1. Juni 2019 verflgt das BZE tber 2 AulRenstellen in Schleiden (Im Burggarten 3, 53937 Schlei-
den) und in Euskirchen (Rudolf-Diesel-Str. 1, 53879 Euskirchen). In beiden AufRenstellen wird ausschliel3-
lich die AktivierungsmalRnahme MOVE fiur das Jobcenter Euskirchen durchgefihrt.
b) Ziele und Strategien
Der Zweckverband verfolgt ausschlie3lich und unmittelbar gemeinnitzige Ziele im Sinne des § 52 der
Abgabenordnung in der jeweils geltenden Fassung. Der Verband ist selbstlos tatig und verfolgt nicht in
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Das BZE fihrt berufsbildende, berufsférdernde und berufsbegleitende Malznahmen folgender Art durch:
- Uberbetriebliche Unterweisungen von Auszubildenden im Bereich der Industrie

und des Handwerks
- berufsvorbereitende Mal3nahmen fir Jugendliche, Erwachsene und Menschen mit Behinderung
- MaRnahmen zur beruflichen Umschulung
- MaRnahmen zur beruflichen Aus- und Fortbildung
- MaBRnahmen zur beruflichen Eingliederung von schwerbehinderten Menschen
- MaRnahmen zur beruflichen und sprachlichen Integration von Asylbewerbern
- sonstige der beruflichen Bildung dienende MaRhahmen
Der Uberwiegende Teil der BildungsmalRnahmen im BZE wird unter Inanspruchnahme unterschiedlicher
offentlicher Férdergelder und Zuschiisse des Landes oder der Bundesagentur fuir Arbeit durchgefihrt.
Des Weiteren bewirbt sich das BZE regelmaf3ig an ausgewahlten Ausschreibungen der Bundesagentur
fur Arbeit und des Jobcenters, die liber das Regionale Einkaufszentrum NRW 6&ffentlich ausgeschrieben
werden.
Etwa 19% (Vorjahr 16%) der erzielten Umsatzerldse entfallen auf die Uberbetriebliche Lehrlingsunterwei-
sung (ULU) Industrie. Hier werden die anfallenden Kosten direkt durch die Ausbildungsbetriebe getragen
und sind aus diesem Grund durch das BZE in einem gewissen Rahmen verhandelbar.
Die Entgeltsitze pro Teilnehmer zur Durchfilhrung der uberbetrieblichen Lehrlingsunterweisung (ULU)
Handwerk sind hingegen festgelegt und werden je nach Kurs durch unterschiedliche Forderbetrage des
Bundes und des Landes aufgestockt.
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2. Wirtschaftsbericht
a) Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
Das Berufsbildungszentrum Euskirchen hat im Bereich der gewerblich-technischen (lberbetrieblichen)
Ausbildung ein Alleinstellungsmerkmal in einigen Berufsfeldern im Kreis Euskirchen. Die privatwirtschaft-
lichen Mitbewerber verfuiigen bisher noch nicht tiber entsprechende Werkstétten in den im Berufsbildungs-
zentrum Euskirchen angebotenen Berufsfeldern.
Das Berufshildungszentrum Euskirchen bietet in seinen Werkstatten berufsbildende MaZnahmen in fol-
genden Gewerken an:

- Metall

- Maler und Lackierer

- Holz

- Kraftfahrzeugtechnik

- Sanitar-, Heizungs- und Klimatechnik

- Schweil3en

- Elektrik und Elektronik
Je nach konjunktureller Lage schwankt in diesen Berufen die Zahl der Auszubildenden. In den letzten
Jahren ist die Anzahl der Auszubildenden in den o.a. Gewerken recht konstant.
Insgesamt ist aufgrund des demografischen Wandels davon auszugehen, dass die Anzahl der Ausbil-
dungsvertrage im gewerblich-technischen Bereich in den kommenden Jahren weiter leicht sinken wird.
Dies hat zur Folge, dass unsere Ertrage in diesen Bereichen mittelfristig entsprechend sinken werden.
Wir kompensieren dies durch neu entwickelte Kurse (z.B. Priifungsvorbereitungen oder Firmenschulun-
gen) und verstarkte Akquise (Schwei3en, AU, Umschulung).
b) Geschéftsverlauf
Das Jahr 2019 war das funfte Jahr in Folge mit einem positiven Geschéftsergebnis. Nachstehend ein
Vergleich der letzten Jahre

2015 2016 2017 2018 2019
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Jahresuberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-) +117,1 +151,7 +185,5 +157,9 +465,9

In den vergangenen 5 Jahren wurden Gewinne in H6he von 1.078,1 T€ erwirtschaftet. Dadurch wurden
die verlustreichen Jahre 2012-2014 ausgeglichen. Unser Hauptziel war eine Konsolidierung der Finanzen
und die Stabilisierung der Umsatze. Beide Ziele wurden erreicht. Die Liquiditatslage wurde seit 2014 ver-
bessert. Zuséatzlich sind Investitionen in Héhe von mehr als 1 Mio € in den letzten 5 Jahren aus Eigenmit-
teln getétigt worden.

200.000,00 €
o l I n ] y I I I
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2 ! 2q07 2403 24 » 2 2007 2008 2 000 om0 # 24 >-T|.= 2015 2016 2017 218 2019
100.000,00 ¢ ‘
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finanzielle Leistungsindikatoren
Aufgrund der Gesellschaftsform und des gemeinnitzigen Zwecks der Gesellschaft spielen die finanziellen
Leistungsindikatoren eine sekundére Rolle. Die Eigenkapitalrentabilitat stellt sich wie folgt dar:

2015 2016 2017 2018 2019
Eigenkapitalrentabilitat +56% +6,7% +7,6% +6,1% +15,2 %

nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Das BZE ermittelt die Zufriedenheit seiner Kunden (Lehrgangsteilnehmer) in den unterschiedlichen Bil-
dungsmafinahmen jeweils nach Kursende anhand eines Fragebogens. Die gesammelten Daten werden
anhand der QM-Richtlinien ausgewertet und zur Sicherung und Verbesserung der Qualitat verwendet.
Lehrgangsstunden / Teilnehmerstunden

In der Abbildung 1 ,Lehrgangsstunden” sind die tatséchlichen Lehrgangsstunden aufgefiihrt, die im Be-
rufshildungszentrum absolviert wurden. In der Abbildung 2 ,Teilnehmerstunden” sind die Lehrgangsstun-
den mit der Anzahl der Teilnehmer multipliziert. Die Statistik hat aber nur eine geringe Aussagekraft auf
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die Ertragslage, da es z. B. sein kann, dass MaRnahmen mit erh6htem Betreuungsaufwand (und daraus
resultierend weniger Stundenanzahl) besser vergutet werden.

Lehrgangsstunden 2008-2019

= B0 = Werkstattjahr

= Aktivierungsmalknahmen (jump. Sprungb., Maove etc.) = BaE

® sonderprogramme (BerEb, BvB, AsA ete.) = Jugend in Arbeit

= Flichtlingsprogrammae = LU Industric

= LU Handwerk m Berufibegleitende Forthildungen

Teilnehmerstunden 2008-2019

men (ump, Sprungh., Move etc.)

mF RsprOgramme

m Berufsbegleitende Fortbildungen ngen Vollzelt (AL, Schweiten e1c.)

c) Ertragslage

In den vergangenen 5 Jahren konnten die Umsatzerldse fast verdoppelt werden. Wurden 2015 noch
Umséatze in Héhe von 2.928,7 T€ erzielt, so erlésten wir im vergangenen Jahr 5.545,7 T€.
Umsatzerlése 2015-2019

ORI O, 6D

RO OO, i o
3.000.000,00 €

2 B00.000,00 ¢ .

1RO O, 0

Folgende Faktoren haben die Umsatzerh6hungen positiv beeinflusst:

e Durchfiihrung von neuen umsatzintensiven MalRnahmen (Move EU / Move SLE) — Umsatzsteigerung
in diesem Bereich von 722,6 T€

e Deutliche Umsatzsteigerung im Bereich Fortbildungen (+ 141 T€)
Konstante Umsatze bei den ULU-MaRnahmen Industrie und Handwerk

¢ Eigenbewirtschaftung der Kantine
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Umsatzerlose 2015 — 2019

Bezeichnung 2015 2016 2017 2018 2019
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Berufsausbildung in auf3erbetrieblichen Einrichtungen 630,8 537,3 300,0 148,2 78,4
Uberbetriebliche Ausbildung - Industrie 591,4 580,4 652,0 637,2 737,1
Uberbetriebliche Ausbildung - Handwerk 332,9 363,0 339,0 311,5 329,4
Fortbildungsmafl nahmen 72,3 82,4 77,7 142,7 312,7
Umschulung 246,8 293,0 306,7 287,0 278,3
Berufsvorbereitende Bildungsangebote 900,7 1152,2 1880,7 1347,3 1198,6
a) BvB - Berufsvorbereitende Bildungsmafinahme 276,9 285,5 267,0 245,7 227,9
aa) BvB Reha 132,4 401,1 371,4
b) Produktionsschule Jobzeit pro 119,1 361,4 302,4 195,5 0,0
¢) Jugend in Arbeit 28,9 37,4 37,5 38,2 0,0
d) BO - Berufsorientierung KAoA - BoP / Potentialanalyse 432,6 101,0 166,9 136,0 159,6
e) Vermittlungsprovisionen 32,0 55 24,0 26,7 26,8
f) Start klar 0,0 0,0 0,0
g) externe Umschuler 30,5 0,0 0,0 0,0
h)Kurse mit Asylbewerbern 5,2 326,7 396,1 60,0 92,0
f) SBG Il 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
g) Werk stattjahr 0,0 0,0 0,0 133,0 88,0
h) BerEb 27,2 111,1 170,0
i) ESB 55,4 0,0 0,0
j) IndAC 86,5 0,0 0,0
k) KompAS 11,6 0,0 0,0
1) Ausbildungsprogramm NRW 62,9
Aktivierungsmali nahmen 884,3 2064,4
a) Move EU u. SLE 0,0 722,6
n) Sprungbrett 364,6 732,2
0) Forderzentrum Jump! 370,2 519,7 609,6
Sonstige Erlose MaRnahmen 0,0 261,3
Sonstiges (Ferienfreizeit/Ausbildungsborse) 6,0 4,2 3,5 10,6 6,0
Sonstige Nebenerldse der gewshnlichen Geschaftstatigkeit 153,8 194,6 181,7 11,7 16,1
Erlése 19% Ust. (SchweiRen / Filhrungskrafte) 40,1 45,4 44,6
Einnahmen Kantine 80,7 88,9
Mietertrage 140,7 129,9
Umsatzerldse 2928,7 3202,9 3777,9 4047,3 5545,7
aktivierte Eigenleistungen 27,2 25,3 11,5 16,6 12,5
Sonstige betriebliche Ertrage 64,9 135,1 138,5 118,5 151,3
Gesamtumsatz 3020,8 3363,3 3927,9 4182,4 5709,5

Die Umsatzerlése lagen um insgesamt 1.498,5 T€ (+ 37,02 %) Gber dem Vorjahresumsatz.

Wir nehmen die Herausforderungen des Marktes an und fihren auch MaRnahmen durch, die friiher un-
denkbar gewesen waren. Im vergangenen Jahr waren unsere Hauptumsatztrager die drei grof3en Akti-

vierungsmaflnahmen ,Sprungbrett”, ,Move" und ,Jump*.

Der Gesamtumsatz (inkl. aktivierte Eigenleistungen und sonstige betriebliche Ertrdge) konnte insgesamt
um 1.527,2 T€ (+ 36,51 %) gesteigert werden und lag Uber dem im Wirtschaftsplan prognostizierten Um-

satz. In den letzten 5 Jahren stiegen die Ertrage insgesamt um 2.688,8 T€ (+ 89,01 %).

Bedingt durch den gestiegenen Umsatz stiegen die Aufwendungen gegenuber dem Vorjahr um 30,29 %
an. Hier sind insbesondere die Personalkosten (+ 699,5 T€), durch Neueinstellungen fir die MaRnahmen
und Tariferh6hungen gestiegen. Ferner haben wir auch Mietkosten fur die angemieteten Raumlichkeiten
in Schleiden und Euskirchen (Malinahme Move) und einen deutlich hheren Materialverbrauch.
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Aufwendungen 2017 — 2019

Bezeichnung 2017 2018 2019 Abweichung 2018-2019
TEUR TEUR TEUR absolut relativ
Materialverbrauch 336,4 339,3 459,5 120,2 35,43%
Personalaufwand
a) Lohne, Gehalter, Rickstellungen ATZ 2002,2 2234,8 2757,4 522,6 23,38%
b) soziale Abgaben und Aufwandungen AV 589,5 622,9 799,7 176,8 28,38%
Abschreibungen 216,4 242,6 293,4 50,8 20,94%
Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten (Energie, Reinigung, Wasser, Inst. Geb.) 165,0 158,8 300,0 141,2 88,92%
b) Grundstiick saufwendungen 22,0 23,7 22,0 -1,7 -7,17%
c) Versicherungen, Beitrage und Abgaben 41,3 44,0 44,5 0,5 1,14%
d) Reparaturen und Instandhaltungen 28,7 35,2 43,3 8,1 23,01%
e) Fahrzeugkosten 18,5 23,5 45,3 21,8 92,77%
f) Werbe- und Reiskosten 16,1 21,6 72,6 51,0 236,11%
g) fremdes Ausbildungspersonal 50,3 50,3 86,9 36,6 72,76%
h) verschiedene betriebliche Kosten 228,4 224,0 314,9 90,9 40,58%
Sonstige Aufwendungen / Zinsen / Forderungsver-
luste / Verluste aus Abgang des AV 26,0 2,8 2,3 -0,5 -17,86%
Aufwendungen 3740,8 4023,5 5241,8 1501,0 37,31%
sonstige Steuern 1,7 1,0 1,8 0,8 47,06%
Gesamtaufwendungen 3742,5 4024,5 5243,6 1219,1 30,29%

d) Finanzlage (Kapitalstruktur, Investitionen, Liquiditat)

Kapitalstruktur

Das Stammkapital des Zweckverbandes betragt 825.225,10 €. Dieses entféllt zu je gleichen Teilen auf
die Verbandsmitglieder.

Etwaige Gewinne durfen nur fir die satzungsmaRigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten
keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mit-
teln des Verbandes; das gilt auch fiir den Fall des Ausscheidens.

Der Vorjahresgewinn in Hohe von 157,9 T€ wurde der allgemeinen Ricklage hinzugefiuhrt, die zum Stich-
tag mit 1.766,8 T€ ausgewiesen ist. Der Gewinn wird der allgemeinen Ricklage hinzugefihrt.

Unter Berucksichtigung des fiir 2019 ausgewiesenen Jahresgewinnes ergibt sich ein Eigenkapital in Hohe
von 3.057,9 T€ (Vorjahr 2.592,0 T€), was einer Eigenkapitalquote von 85,5% (Vorjahr 91,4%) entspricht.
Das Fremdkapital ist insgesamt als kurz- bis mittelfristig anzusehen und aus den laufenden Ertrdgen zu
tilgen. Unterstellt man die Abschreibungen als nicht zahlungswirksam abgeflossenen Aufwand, so ergibt
sich bei deren Hinzurechnung zum Jahresgewinn im Berichts- und Vorjahr ein positiver Cash-Flow.
Wesentliche Verbindlichkeiten sind die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen mit 96,5 T€
(Vorjahr 47,0 T€) und die sonstigen Verbindlichkeiten mit 205,3 T€ (Vorjahr 45,4 T€). Die sonstigen Ver-
bindlichkeiten betreffen iiberwiegend eine Riickzahlung von Uberzahlungen an einen MaRnahme-trager
in Hohe von 147,0 T€ sowie Verbindlichkeiten gegentiber dem Sozialversicherungstrager sowie dem Fi-
nanzamt. Insgesamt belaufen sich die Verbindlichkeiten auf 308,1 T€ (Vorjahr 102,1 T€).

Der Finanzbedarf soll durch Entgelte, die fiir die Durchflihrung von Bildungsmaf3hahmen erhoben wer-
den, unter Berlicksichtigung des Kostenverursachungsprinzips gedeckt werden. Soweit die erzielten Ein-
nahmen zur Deckung des Finanzbedarfs und eventueller Fehlbetrdge nicht ausreichen, erhebt der
Zweckverband von den Verbandsmitgliedern eine Umlage, von der auf den Kreis Euskirchen zwei Drittel
und auf die Industrie- und Handelskammer Aachen und die Handwerkskammer Aachen jeweils ein Sechs-
tel entfallen.

Zum Abschlussstichtag weist die Bilanz des BZE eine Bilanzsumme in Hohe von 3.577,8 T€ (Vorjahr
2.835,8 T€) aus.
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Investitionen
Im Jahr 2019 wurden insgesamt 534,7 T€ (Vorjahr 306,6 T€) investiert. Die Investitionen umfassen fol-
gende Bereiche:

EDV Software 16,6 T€
Gebaude 26,9 T€
Geschéafts-, Fabrik- u. andere Bauten im Bau 143 T€
Technische Anlagen und Maschinen 61 T€
EDV 78,6 TE
Andere Anlagen 31,4 T€
Werkstatteinrichtung 5TE
Geschaftsausstattung 29,3 T€
Einrichtung Unterrichtsraume 6,1 T€
Werkzeuge & Gerate 6,3 T€
Ausstattung Verwaltung 7,7 TE
Fuhrpark 99,7 T€
Wirtschaftgiter (Sammelposten) 89,6 TE

4725 T€
Festwerte 62,2 TE€
Summe 534,7 T€

Den Investitionen stehen Abschreibungen in Hohe 293,4 T€ (Vorjahr 242,6 T€) gegeniber.

Fur die kommenden Jahre sind weitere Investitionen geplant. Ein detaillierter Investitionsplan der kom-
menden 5 Geschéftsjahre ist in den Wirtschaftsplan 2020 integriert.

Liquiditat

Die Liquiditat des BZE verbessert sich kontinuierlich. Die Kreditlinie des Kontokorrentkredites betrégt 300
T€ und war zum Bilanzstichtag zu 0% ausgereizt.

Der Finanzmittelfond zum Anfang der Perioden betrug -0,7 T€ und zum Ende der Periode 400,6 T€ - dies
ist eine Verbesserung in Hohe von 401,3 T€ im Laufe des Wirtschaftsjahres.

Das BZE ist in der Lage alle Zahlungen fristgerecht zu leisten und bezahlt in der Regel skontiert. Die
laufenden Investitionen in Hohe von 534,7 T€ haben wir aus den liquiden Mitteln ohne jeglichen Einsatz
von Fremdkapital bestritten.

e) Vermogenslage

Die Aktivseite der Bilanz ist gepragt von den langfristig gebundenen Werten in Héhe von 2.503,8 T€
(Vorjahr 2.273,2 T€) = 69,98 % der Bilanzsumme (Vorjahr 80,28 %). Die urspriinglichen Anschaffungs-
kosten von Grundstiicken und Geb&duden (umfassend saniert in 1999 und 2012) mit einem Buchwert in
Hohe von 1.502,1 T€ belaufen sich auf 5.003,2 T€. Im Ubrigen sei auf den Anlagespiegel im Anhang
verwiesen.

Im kurzfristigen Bereich sind als wesentliche Posten die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
mit 541,2 T€ (Vorjahr 422,3 T€) zu nennen, z. B. gegenuber dem Jobcenter oder der Agentur fir Arbeit
fur durchgefuhrte Arbeitsmarktprogramme.

3. Prognose, Risiko- und Chancenbericht

Prognose

Die Gesamtentwicklung des BZE in den letzten Jahren ist erfreulich und lag deutlich tber den Erwartun-
gen in entsprechenden Wirtschaftsplanen. Das Bankkonto befindet sich in der Regel dauerhaft im positi-
ven Bereich.

Seit dem 1. November 2014 leitet Herr Jochen Kupp als hauptamtlicher Verbandsvorsteher die Geschéfte
des Zweckverbandes. Seine Stellvertretung obliegt seit dem 1. September 2017 Frau Nadine Esser.
Der Restrukturierungsprozess des Berufshildungszentrums wurde im Jahr 2015 begonnen und die Per-
sonalsituation sowie die Ablaufe optimiert. Das BZE stellt sich aktiv dem Bildungsmarkt und reagiert
schnell und kompetent auf Marktveranderungen.

Wir rechnen im Jahr 2020 mit keinen grof3en Auslastungsproblemen. GemalR unseres Wirtschaftsplanes
2020 planten wir vor der Covid 19-Pandemie Ertrdge in Hohe von ca. 5,7 Mio Euro. Derzeit gehen wir
davon aus, dass unsere Planungen nicht ganz erreicht werden, da einigen Kurse und Schulungen aus-
fallen mussten bzw. nur die Mindestvergitung von unseren Auftraggebern gezahlt wird. Wir rechnen da-
her mit einen Umsatzsriickgang in Hohe von ca. 8-10% bei auch leicht sinkenden Ausgaben (Kurzarbeit,
etc.). Eine entsprechend aktualisierte Wirtschaftsplanung werden wir zur nachsten Verbandsversamm-
lung am 4. Juni 2020 vorlegen.

Risikobericht

Die Risiken fur die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des BZE und damit fir seine zuklnftige Ent-
wicklung, sind in erster Linie in einem Rickgang der Teilnehmerzahlen zu sehen, der aufgrund der de-
mografischen Entwicklung und in Folge konjunktureller Schwankungen eintreten kdnnte. Das BZE rea-
giert schnell und kompetent auf die Marktbedingungen, so dass das Risiko minimiert werden kann.
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Die Ausschreibungsseiten der Bundesagentur fur Arbeit werden regelmaRig dahingehend untersucht,
welche MalRBhahmen im Wettbewerb neu vergeben werden sollen. Bei der Erstellung entsprechender An-
gebote wird in erster Linie darauf geachtet, dass die ausgeschriebenen Platzzahlen verwirklicht werden
kénnen und die vorhandene Infrastruktur der Geforderten entspricht. Werden weniger Pléatze ausge-
schrieben, missen alternative Angebote am Markt platziert werden, um vorhandene Ressourcen und
Kapazitaten zu erhalten. Hierzu sind dann verstarkte Akquisitionen mit der Agentur fur Arbeit, dem Job-
center oder potenziellen Kunden notwendig.

Die Abhéangigkeit zu den beiden groRen Auftraggebern — Jobcenter Eu-Aktiv und Agentur fir Arbeit stellt
ein recht hohes Risiko dar. Mit diesen beiden Auftraggebern erwirtschaften wir 70% unserer Umsatze.
Hierzu muss man allerdings sagen, dass dies im Bildungsbereich normal ist. Dennoch birgt es Risiken
fur uns. Wir sind davon abhangig, ob MaRnahmen wieder neu ausgeschrieben werden und/oder ob diese
mit genligend Teilnehmern bestiickt werden. Aus diesem Grund sind die relevanten Mitarbeiter fur diese
MaRRnahmen mit Zeitvertrdgen (Dauer der Malinahme) eingestellt worden. Hierdurch kénnen wir das Ri-
siko minimieren.

Werden die Auftraggeber unterfinanziert — ergeben sich automatisch weniger Zuweisungen an uns. Dies
ist im Rahmen der Vertrdge moglich. So wurden wir Ende Februar 2020 dariber informiert, dass das
Jobcenter fur 2020 nicht Uber gentigend finanzielle Mittel verfugt. Daher wird bis zum Herbst nur die
Mindestteilnehmerzahl in Hohe von 70% vergutet. Fir uns ist dies schwierig, da die Kosten annéahernd
gleich bleiben. Wir hoffen, dass hier eine rasche Verbesserung eintritt.

Als wirkungsvolles Instrument der Risikolberwachung dient die tagliche Kontrolle der Liquiditat. Auch die
Analyse der durchgefiihrten Malinahmen erfolgt zeitnah. Die Mitglieder der Verbandsversammlung wer-
den vierteljahrlich Gber Soll-Ist-Vergleiche (anhand Vergleichsrechnungen mit dem Wirtschaftsplan) in-
formiert.

Die Kapitalstruktur hat sich aufgrund der letzten guten Geschéftsjahre sehr positiv entwickelt. Es besteht
ein Kontokorrentkredit in Hohe von 300 T€ der zum Ende des Wirtschaftsjahres zu ca. 0 % ausgelastet
war.

Als weiteres Risiko betrachten wir den Investitionsstau in unseren Geb&auden und Maschinenanlagen. In
den Jahren 2005 — 2014 wurde so gut wie keine Investition getétigt. Seit Jahren haben wir langsam
angefangen, die Gebaude und Maschinen zu modernisieren. Derzeit arbeiten wir an mittelfristigen Inves-
titionskonzepten fur die Zukunft. Wir schatzen den Investitionsbedarf in den nachsten 5 Jahren auf ca. 1
— 1,5 Mio €. Hinzu kommt ein Neubau unseres Gebaude A. Dieses Gebaude ist von der Bausubstanz
verschlissen. Eine aufwendige Sanierung lohnt sich nicht mehr. Wir planen in den néchsten Jahren einen
Neubau. Ein entsprechender Grob-Entwurf wurde bereits gezeichnet und eine Férderskizze erstellt. Un-
sere Vision ist es, ein neues Handwerkerzentrum im Bereich der Gebaude A/B zu errichten.

Hier soll neuen Berufsfeldern und neu zu verkniipfenden Berufsfeldern Rechnung getragen werden und
ein sehr modernes Zentrum fiir KFZ / Heizung-Sanitar / Elektrik und Metall entstehen.

Wir werden weiter an dem Projekt arbeiten und hoffen im Laufe des Jahres 2020 auf positive Signale von
den Tragern, der Politik und méglichen Férdergebern.

Als Bildungsinstitut hat uns die Covid-19-Pandemie voll getroffen. Aufgrund des Landeserlasses mussten
wir unser Bildungsinstitut ab dem 16. Marz 2020 fur insgesamt 7 Wochen komplett schlieRen.

Waéhrend der SchlieRung haben wir alle Mal3nahmen — bei denen es mdglich war - in alternativer Form
(in printform, online, Telefon, usw.) durchgefuihrt. Dadurch war gewébhrleistet, dass wir vom Jobcenter und
der Agentur fir Arbeit weiter finanziert werden. Um den Schaden gering zu halten, wurden im Méarz auch
bestehende Uberstunden und Resturlaub abgefeiert. Zusétzlich haben wir fiir ca. 14 Tage Kurzarbeit
durchgefuhrt. Fur die angemieteten Raumlichkeiten wurde nicht vom gesetzlich mdglichen Leistungsver-
weigerungsrecht bzw. der Stundungsmaglichkeiten Gebrauch gemacht.

Insgesamt betragen die Umsatzverluste durch die Pandemie ca. 250 — 300 T€. Derzeit wissen wir noch
nicht, ob wir durch das Nachholen der Kurse Verluste wieder kompensieren kénnen.

Ab dem 4. Mai 2020 dirfen wir wieder Prasenzmal3nahmen durchfiihren. Wir starten mit den nicht finan-
zierten Mallnahmen und werden langsam wieder alle Malinahmen unter den neuen Hygienevorschriften
beginnen. Wir sind optimistisch, dass wir die Covid-19-Pandemie einigermalf3en gut Uberstehen falls keine
zweite Infektionswelle kommt.

Chancenbericht

Das BZE ist eng mit der Region verknlpft und genief3t einen sehr guten Ruf Uber die Grenzen des Kreises
Euskirchen hinaus. Engagierte und hochmotivierte Mitarbeiter sind unser gré3tes Kapital. Wir sind mit
allen Akteuren des Bildungsgeschaftes und der Wirtschaft eng und aktiv verknipft. Durch standige Ge-
sprache mit unseren Hauptkunden (Agentur fur Arbeit, Jobcenter, Integration Point) kdnnen wir schnell
auf Marktverdnderungen reagieren.

Die Auftragslage ist konstant gut und wird hoffentlich auf dem Vorjahrsniveau bleiben. Der zentrale Stand-
ort des BZE mit der eigenen Infrastruktur ist ein wichtiger Garant fur den langfristigen Erhalt — und auch
die kostendeckende Arbeit — des Berufsbildungszentrums.

Auch die Covid-19-Pandemie und die damit eintreffende Rezession birgt Chancen fur uns. Wir gehen
davon aus, dass die Arbeitslosenzahl im Kreis Euskirchen stark ansteigen wird. Wir stehen dann bereit
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fur MaRnahmen und Umschulungen, um die Arbeitslosen zu qualifizieren und wieder in sozial-versiche-
rungspflichtige Beschaftigung zu bringen.

Wir wollen unsere Chance auch durch den Neubau des Handwerkerzentrums nutzen. Dies ware flr un-
sere Arbeit in den nachsten Jahren ein wichtiger Baustein. Durch den Bau wirde ein multiflexibles Schu-
lungszentrum mit hochmoderner Technik entstehen, was uns fir die Zukunft gut aufstellen wirde.
Euskirchen, den 6. Mai 2020

Jochen Kupp, Verbandsvorsteher

G) Personalbestand
Geschaéftsjahr 2019 2018 2017 Erlauterung
66 (19) 55 (15) 51 (13) @ davon in Klammern gewerbliche Mitarbeiter

H) Kennzahlen

ULU Industrie 7.043 7.488 7.075 Lehrgangsstunden
ULU Industrie 74.178 69.670 77.095 Teilnehmerstunden
ULU Handwerk 4540 4524 4641 Lehrgangsstunden
ULU Handwerk 44.374 43516 41.341 Teilnehmerstunden
Lehrgangsstunden 53.784 39.688 40.487 insgesamt

Teilnehmerstunden 421.708 376.189 312.519 insgesamt
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6. Zweckverband Region Aachen

Rotter Bruch 6
52068 Aachen

Internet: http://www.regionaachen.de/

A) Mitgliedschaftsverhéltnisse

Mitglieder des Zweckverbandes sind die StadteRegion Aachen, die Stadt Aachen und die Kreise Diiren,
Euskirchen und Heinsberg. Der Landschaftsverband Rheinland gehért dem Zweckverband als beraten-
des Mitglied an.

Der Zweckverband Region Aachen ist am Stammkapital (25.000 €) der Innovationsregion Rheinisches
Revier GmbH (IRR GmbH) mit 2.000 € (8 %) beteiligt. Ndhere Angaben hierzu sind Teil B Nr. 15 ,Inno-
vationsregion Rheinisches Revier zu enthehmen.

B) Stammkapital und Anteile
Der Zweckverband besitzt kein Stammkapital.

C) Aufgaben und Ziele des Zweckverbands

Der Zweckverband organisiert die politische und administrative Zusammenarbeit der Verbandsmitglieder

mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung der Region. Er hat die Aufgabe, eine gemeinsame regionale

und grenziberschreitende Strukturentwicklung zu betreiben. Hierzu gehéren insbesondere:

1. Initiierung und Umsetzung von regionalen und grenziberschreitenden Netzwerken und Kooperations-
projekten.

2. Die Forderung der Zusammenarbeit in und mit der EUREGIO Maas-Rhein.

3. Die Koordinierung, Biindelung und Vertretung der regionalen Interessen in Institutionen und Gremien
der Uberregionalen Zusammenarbeit (z. B. Innovationsregion Rheinisches Revier, Metropolregion
Rheinland).

4. Die koordinierte Steuerung und Umsetzung
a) nationaler und europdischer Forderprogramme (z. B. INTERREG, ESF und EFRE),

b) der regionalen Arbeitspolitik, insbesondere der regionalisierten Landesarbeitspolitik NRW,
c) der regionalen und grenziiberschreitenden Kulturpolitik (insbesondere RKP NRW), sowie die Bera-
tung von Antragstellern.

5. Die Weiterentwicklung der Bildungs- und Wissensregion.

6. Die Befassung mit regionsweit relevanten Themen der Tourismusentwicklung, der Infrastrukturaus-

stattung sowie der Einrichtungen der Daseinsvorsorge.

Regionalmarketing und regionale Imagebildung.

Die Zusammenarbeit mit der AGIT mit dem Ziel einer koordinierten Aufgabenwahrnehmung.

Die regelmaRige Information der Offentlichkeit, insbesondere der Stadte und Gemeinden, iiber die

Arbeit des Zweckverbandes.

© o N

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Der Zweckverband erhebt von den ihm angehérenden Gebietskérperschaften eine Umlage, soweit seine
Ertrage die entstehenden Aufwendungen nicht decken. Die Umlage ist nach der Einwohnerzahl der Ver-
bandsmitglieder zu bemessen, wobei bei der Bemessung der stadteregionalen Umlage die Einwohner-
zahl der Stadt Aachen nicht zu berlcksichtigen ist. Maf3geblich ist die von IT NRW amtlich festgestellte
Einwohnerzahl nach dem Stand des 30.06. des Jahres, das dem Jahr vorausgeht, fir das die Haushalts-
satzung beschlossen wird.

Die vorstehende Regelung gilt nicht fir den Landschaftsverband Rheinland. Dieser zahlt an den Zweck-
verband einen Beitrag gemal gesonderter Vereinbarung.

Hinsichtlich des Umgangs mit den vom GrenzinfoPunkt seit 2012 erzielten Uberschiissen im Rahmen
des Jahresabschlusses 2017 des Zweckverbandes stimmte der Kreistag dem Abschluss einer Forde-
rungsvereinbarung Uber einen quotalen Anteil des Kreises Euskirchen in Hohe von 30.993,54 € zum
Ausgleich des ansonsten entstehenden Jahresfehlbetrages des Zweckverbandes Region Aachen in
Hohe von 203.815,86 € zu (V 453/2018). Vereinbarungsgeman wird der Zweckverband die Mehrbelas-
tung der Gebietskorperschaften Uber einen Zeitraum von 8 Jahren (beginnend ab dem Haushaltsjahr
2018) durch Einsparungen wieder kompensieren.
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Produkt /

Finanzbeziehung zu Kostentrager 2019 2018 2017
Kreis

Verbandsumlage 150 57104 10 234947 € 193.056 € 206.662 €
AGIT mbH

GISTRA 0€ 41.460€  36.000 €
IRR GmbH

Gesellschafterzuschuss 20.000 € 12.986 € 12.986 €

E) Zusammensetzung der Organe

a) Verbandsversammlung (insg. 61 Mitglieder, davon 12 Kreis Euskirchen, je Vertreter eine Stimme)
b) Prasident des Zweckverbandes

c¢) Verbandsvorsteher

Nach § 12 Abs. 1 und 3 Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG NRW) mussen in wesentlichen Gremien
des Zweckverbandes Region Aachen Frauen mit einem Mindestanteil von 40 % vertreten sein. Die An-
wendung der Vorschrift ergibt sich aus § 2 Abs. 1 Nr. 1 LGG NRW.

a) Vertreter des Kreises in der Verbandsversammlung

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
1. Glnter Rosenke Landrat Manfred Poth AV
2. Urban-Josef Jilich CDU Karsten Stickeler CDU
3. Bernd Kolvenbach CDU  Josef Reidt CDU
4. Franz-Josef Niel3en CDU Clas Kohlheyer CDuU
5. Hans-Erhard Schneider CDU Dominik Schmitz CDhuU
6. Hans Peter Wasems CDU  Frank Weimbs CDhuU
7. Michael Hollmann (bis 10.04.2019) SPD  Stefanie Seidler SPD
Markus Ramers (ab 11.04.2019)
8. Emmanuel Kunz (bis 10.04.2019) SPD Hans Schmitz SPD
Andreas Schulte (ab 11.04.2019) SPD
9. Wolfgang Heller SPD Dr. Peter Schweikert-Wehner SPD
10.Hans Reiff FDP Bernd Liibke AfD
11.Dorothee Kroll B90/Griine  Nathalie Konias B90/Griine
12.Franz Troschke UWV  Michael Mondorf (bis 31.07.2019) BUFo

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezlige der Vertreter in der Verbandsversamm-
lung zu entnehmen.

Zum 31.12.2019 betragt die Frauenquote in der Verbandsversammlung 24,6 %.

b) Prasidentin des Zweckverbandes
Regierungspréasidentin Gisela Walsken

¢) Verbandsvorsteher
Landrat Stephan Pusch, Kreis Heinsberg
Stellvertreter: Landrat Gunter Rosenke
Oberburgermeister Marcel Philipp, Stadt Aachen
Stadteregionsrat Dr. Tim Grittemeier, StddteRegion Aachen
Landrat Wolfgang Spelthahn, Kreis Diren
Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Beziuige der Verbandsvorsteher zu entnehmen.
Geschaéftsfuhrerin:  Prof. Dr. Christiane VaelRen

Dem Jahresabschluss sind keine Angaben zur Hohe der Bezlige der Geschéftsfiihrung zu entnehmen.

Seite 233



nachrichtlich:
Der Kreistag hat in der konstituierenden Sitzung am 04.11.2020 fir die Dauer der Wahlperiode nachste-
hende Vertreter in die Verbandsversammlung entsandt:

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

1. Markus Ramers Landrat Manfred Poth AV
2. Glnter Weber CDU  Stefan Guhlke CDhU
3. Bernd Kolvenbach CDU Manfred Manheller CDhU
4. Jochen Kupp CDU  Birgit Braun-Nager CDhuU
5. George Tulbure CDU  Bernd Mdller CDhuU
6. Daniel Ludke SPD  Gerhard Mayer SPD
7. Fabian Koster-Schmiicker SPD  Georgios Moudouris SPD
8. Christine Bar SPD Kamila Gansler-Thomas SPD
9. Valerie Nitsche B90/Griine  Wilfried Gierden B90/Griine
10.Dirk van Meenen FDP  Rudolf Huth FDP
11.Frank Poll AfD  Bernd Libke AfD
12.Franz Troschke UWV  Andy Buhl uwv

F) Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen, Lage des Zweckverbandes

Der Jahresabschluss 2019 lag zum Zeitpunkt der Berichterstattung noch nicht vor und wird im nachsten
Beteiligungsbericht dargestellt.

Zweckverband Region Aachen
- Ergebnisrechnung -
Veranderung
2018 2017 2016 Berichtsjahr
zu Vorjahr
Position € € € €
1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.833.873] 2.834.870| 2.542.894 -997
2 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 7.331 0 -7.331
3 Sonstige ordentliche Ertrage 304.262 242.679 15.465 61.584
4 Personalaufwand 1.763.041| 1.747.248] 1.624.051 15.793
5 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 20.954 18.352 23.350 2.603
6 Abschreibungen 5.042 1.139 1.231 3.903
7 Transferaufwendungen 31.950 159.555 70.433 -127.605
8 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.332.638] 1.140.696 854.604 191.941
9 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 2.978 3.530 2.267 -552
10 |Jahresuberschuss /Jahresfehlbetrag -18.467 14.359 -17.576 -32.827
Zweckverband Region Aachen
- Bilanz -
Veranderung
Berichtsjahr
Werte zum 31. Dezember 2018 2017 2016 zu Vorjahr
Aktiva € € € €
A Anlagevermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande 2 8 187 -6
Sachanlagen 6.457 3.418 2.161 3.039
Finanzanlagen 2.000 2.000 2.000 0
8.459 5.426 4.348 3.033
B Umlaufvermogen
sonst. Forderungen und sonstige 990.395 832.282 501.936 158.112
Vermdgensgegenstande
Liguide Mittel 421.940 79.406 94.382 342.534
1.412.335 911.688 596.318 500.647
Summe Aktiva 1.420.794 917.115 600.666 503.679
Passiva € € € €
A Eigenkapital
Allgemeine Rucklage 63.362 49.003 52.987 14.359
Ausgleichsricklage 0 0 13.592 0
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag -18.467 14.359 -17.576 -32.827
44.894 63.362 49.003 -18.467
B Ruckstellungen 47.590 36.985 30.500 10.605
C Verbindlichkeiten 1.328.310 816.768 521.164 511.542
Summe Passiva 1.420.794 917.115 600.666 503.679
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G) Personalbestand
/

Den Jahresabschliissen sind keine entsprechenden Daten zu entnehmen.

H) Kennzahlen
A
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7. Erftverband

Am Erftverband 6
50126 Bergheim

Internet: http://www.erftverband.de/

A) Mitgliedschaftsverhéltnisse
Der Erftverband ist eine Kdrperschaft des 6ffentlichen Rechts fir das Einzugsgebiet der Erft und angren-
zende Gebiete. Er dient dem Wohl der Allgemeinheit und dem Nutzen seiner Mitglieder. Aus der Syste-
matik des § 6 des Erftverbandgesetzes (ErftVG) ergeben sich sechs Mitgliedergruppen:

e Braunkohlenbergwerk

o Elektrizitatswirtschaft

o kreisfreie Stadte, kreisangehdrige Stéadte und Gemeinden

e Kreise

e Unternehmen, sonstige Trager der 6ffentlichen Wasserversorgung

e gewerbliche Unternehmen.

B) Stammkapital und Anteile
Der Erftverband besitzt kein Stammkapital.

C) Aufgaben und Ziele des Zweckverbands
Der Erftverband nimmt die folgenden Aufgaben wahr:
1. Die Erforschung und Beobachtung der wasserwirtschaftlichen Verhaltnisse im Zusammenhang mit
dem Braunkohlenabbau:
e Regelung des Grundwasserstands
e MalRnahmen zur Sicherung der Versorgung der Bevdlkerung und der Wirtschaft mit Wasser
e Ausgleich nachteiliger 6kologischer Verdnderungen
2. Die Unterhaltung oberirdischer Gewasser einschlie3lich Hochwasserschutz:
e Ruckfiihrung ausgebauter oberirdischer Gewasser in einen naturnahen Zustand
e Vermeidung nachteiliger Veranderungen des oberirdischen Wassers
3. Die Abwasserbehandlung und Klarschlammbeseitigung sowie Sanierung, Instandhaltung und Be-
trieb von Kanalnetzen

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Mitglieder haben dem Verband die Beitrage zu leisten, die zur Erfiillung seiner Aufgaben und seiner
Verbindlichkeiten und zu einer ordentlichen Haushalts- oder Wirtschaftsfihrung erforderlich sind, soweit
andere Einnahmen zur Deckung der Ausgaben des Verbandes nicht ausreichen.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentréager 2019 2018 2017
Kreis
Verbandsumlage 130 55201 150.400 € 148.629€ 147.671€

E) Zusammensetzung der Organe

a) Delegiertenversammlung (insg. 102 Delegierte, davon 1 Kreis Euskirchen)
b) Verbandsrat (insg. 15 Mitglieder)

¢) Vorstand

a) Vertreter des Kreises in der Delegiertenversammlung

Ordentliches Mitglied Stellvertretende Mitglieder
Hans Schmitz SPD Urban-Josef Jilich CDU
Karsten Stickeler CDU

b) Vertreter des Kreises im Verbandsrat
Der Kreis Euskirchen ist durch Herrn Andreas Schulte (SPD) als stellvertretendes Mitglied im Verbandsrat
vertreten.

¢) Vorstand
Dr. Bernd Bucher

F) Jahresabschluss

Wegen der relativ geringen direkten Finanzbeziehungen des Verbandes zum Kreis Euskirchen wird auf
die Beifligung des Jahresabschlusses verzichtet. Die Jahresberichte sind im Internet abrufbar.
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8. Wasserverband Eifel-Rur (WVER)

EisenbahnstraRe 5
52353 Diren

Internet: http://www.wver.de/

A) Mitgliedschaftsverhéltnisse
Das Verbandsgebiet des WVER umfasst das in Nordrhein-Westfalen gelegene oberirdische Einzugsge-
biet der Rur. Es erstreckt sich in Nord-Sid-Richtung von Heinsberg bis Hellenthal, von West nach Ost
von Aachen bis Duren. Der WVER ist als sondergesetzlicher Verband eine Kérperschaft des o6ffentlichen
Rechts. Seine Mitglieder sind:

e die Kommunen im Verbandsgebiet

e die Kreise im Verbandsgebiet

e Abwasser ableitende gewerbliche Betriebe im Verbandsgebiet

o die Trinkwasserversorger im Verbandsgebiet

B) Stammkapital und Anteile
Der WVER besitzt kein Stammkapital.

C) Aufgaben und Ziele des Zweckverbands
Zu den gesetzlichen Aufgaben des WVER gehéren nach der Vorgabe des Eifel-RurVG:
e der Hochwasserschutz und die Verstetigung des Wasserflusses,
e die Bereitstellung von Wasser fir die Trinkwassergewinnung und von Betriebswasser sowie die
Ausnutzung der Wasserkraft,
e die Bewasserung und Entwéasserung von Grundsticken,
e die Beseitigung von Abwéassern aus Gewerbe und Privatbereich,
e die Herstellung von naturnahen Verhaltnissen an den Gewassern sowie die Sicherung eines gu-
ten Zustandes der Gewasser.
Grundlage des verbandlichen Handelns ist dabei die Idee des ,Flussgebietsmanagements”, bei der alle
wasserwirtschaftlichen Aufgaben in einer Hand gebiindelt sind. Diese Vorstellung ist auch eine Leitidee
der neuen EU- Wasserrahmenrichtlinie, die sich zum Ziel gesetzt hat, europaweit einen ,guten Zustand”
der Gewasser zu erreichen. Zur Erfullung seiner Aufgaben betreibt der WVER ein miteinander verbunde-
nes Talsperrensystem sowie leistungsfahige Klaranlagen und kiimmert sich um den Erhalt von FlieRge-
wassern.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Die Mitglieder haben dem Verband die Beitrage zu leisten, die zur Erfiillung seiner Aufgaben und seiner
Verbindlichkeiten und zu einer ordentlichen Haushalts- oder Wirtschaftsfihrung erforderlich sind, soweit
andere Einnahmen zur Deckung der Ausgaben des Verbandes nicht ausreichen.

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentréager 2019 2018 2017
Kreis
Verbandsumlage 130 55201 389.770 € 373.930€ 370.060 €

E) Zusammensetzung der Organe

a) Verbandsversammlung (insg. bis zu 101 stimmberechtigte Delegierte)
b) Verbandsrat (insg. 15 Mitglieder, von der Delegiertenversammlung gewahlt)
¢) Vorstand

a) Vertreter des Kreises in der Verbandsversammlung
Der Kreis Euskirchen ist in der Verbandsversammlung nicht vertreten.

b) Vertreter des Kreises im Verbandsrat
Der Kreis Euskirchen ist im Verbandsrat nicht vertreten.

¢) Vorstand
Dipl.-Ing. Joachim Reichert
Standiger Vertreter des Vorstands: Stefan Ruchay

F) Jahresabschluss
Die Jahresberichte sind im Internet abrufbar.
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9. AAV — Verband fur Flachenrecycling und Altlastensanierung

Werksstraf3e 15
45527 Hattingen

Internet: http://www.aav-nrw.de/

A) Mitgliedschaftsverhéltnisse
Als AAV- Mitglieder sind im Gesetz aufgefihrt:

e Freiwillige Mitglieder: alle nattrlichen und juristischen Personen des Privatrechts und des 6ffent-
lichen Rechts sowie deren Zusammenschlusse, die sich zu freiwilligen Beitrdgen gegeniiber dem
Verband schriftlich verpflichtet haben.

e Kreise und die kreisfreien Stadte,

e das Land Nordrhein-Westfalen.

Natlrliche und juristische Personen sowie Kérperschaften des offentlichen Rechts, die nicht Mitglieder
nach oben genannten Kriterien sind, kénnen die Aufnahme in den Verband beantragen. Eine Aufnahme-
pflicht besteht jedoch nicht. Naheres ist in der Satzung geregelt.

B) Stammkapital und Anteile
Der Zweckverband besitzt kein Stammkapital.

C) Aufgaben und Ziele des Zweckverbands

Der AAV ist ein sondergesetzlicher Verband und damit eine Kdrperschaft des offentlichen Rechts. Der Ver-
band erfiillt Aufgaben nach dem Altlastensanierungs- und Altlastenaufbereitungsverbandsgesetz (AAV-
Gesetz), dem Landesabfallgesetz, dem Landesbodenschutzgesetz und dem Gesetz tiber die Umweltver-
traglichkeitsprifung. Das AAV-Gesetz sieht vor, dass der Verband im folgenden Fall zur Gefahrenabwehr
tatig werden kann:

e Malnahmen zur Sanierungsuntersuchung, -planung und Sanierung von Altlasten oder schadli-
chen Bodenverédnderungen nach den Vorschriften des Bundes-Bodenschutzgesetzes
(BBodSchG).

Wie bereits in der Vergangenheit liegt die Besonderheit darin, dass der Verband nicht nur finanzielle Mittel
bereitstellt (bis zu 80 % der Sanierungskosten bei Malnahmen zur Gefahrenabwehr), sondern auch alt-
lastenspezifisches Know-How, das er bei seinen bisher durchgefuhrten Projekten gesammelt hat. Die
technische und finanzielle Umsetzung der Projekte (Planung, Ausschreibung, Vergabe und Abwicklung
der Sanierungsmafinahmen) erfolgt in der Regel durch den AAV als Mal3hahmentrager und Auftraggeber,
jedoch grundsatzlich im Zusammenwirken mit den Kommunen, die die Projekte beim AAV anmelden.
Projektmanagement und -controlling werden stets in enger Kooperation und Abstimmung mit den kom-
munalen Partnern durchgefiuhrt. In der Regel werden hierzu 6ffentlich-rechtliche Vertradge geschlossen,
in denen die Aufgaben und Zustandigkeiten aller Beteiligten geregelt sind.

D) Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Der Verband erhalt zur Erflllung seiner Aufgaben
e Beitrage: Sie betragen pro Einwohner des jeweiligen Mitgliedes 0,06 Euro
e Zweckgebundene Mittel: Sie sind einer zwischen dem Umweltministerium und der NRW-
Wirtschaft abgeschlossenen Kooperationsvereinbarung festgelegt sind

Produkt /
Finanzbeziehung zu Kostentréager 2019 2018 2017
Kreis
Verbandsumlage 110 53701 11.554€ 11.475€ 11.470¢€

E) Zusammensetzung der Organe

a) Delegiertenversammlung (Zahl der Delegierten richtet sich nach Stimmenanteilen. Je volle 25.000 Euro
des in der Kooperationsvereinbarung garantierten und festgelegten Mitgliedsbeitrages bzw. der Mittel
des Landes ergeben eine Stimme)

b) Vorstand (bis zu 12 Mitglieder)

¢) Geschaftsfiihrung

a) und b) Vertreter des Kreises in Vorstand und Delegiertenversammlung
Der Kreis Euskirchen ist in diesen Organen nicht vertreten.

¢) Geschéftsfihrung
Dr. Roland Arnz
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F) Jahresabschluss
Wegen der relativ geringen Bedeutung des Verbandes fur den Kreis Euskirchen wird auf die Beifigung
des Jahresabschlusses verzichtet. Die Jahresberichte sind im Internet abrufbar.
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Teil E

— Angaben zu den Beteiligungen, Stand 30.11.2020

1. Wichtige Beschliisse sowie Anderungen bei den Beteiligungen
1.1 Beschliisse des Kreistages vom 01.04.2020

Der Kreistag hat der 1. Neufassung der Vereinbarung zur gemeinsamen Finanzierung und Ent-
wicklung der interkommunalen Ansiedlung von flachenintensiven GroRvorhaben auf der LEP-
Flache in Euskirchen / Weilerswist zwischen dem gemeinsamen Kommunalunternehmen
»LEP-Flache Euskirchen / Weilerswist Anstalt des o6ffentlichen Rechts“ (LEP A6R), der
Stadt Euskirchen, der Gemeinde Weilerswist, dem Kreis Euskirchen und dem Land Nordrhein-
Westfalen in zugestimmt (V 625/2020).

Der Kreistag hat die Ubernahme des Gesellschaftsanteils der Gemeinde Weilerswist an der
Nordeifel Tourismus GmbH in H6he des Stammkapitalanteils von 1.200,- € (4,55 %) mit Wir-
kung zum 01. Januar 2021 beschlossen (V 648/2020).

1.2 Beschliisse des Kreistages vom 24.06.2020

1.3 Bes

2. Betei

Der Kreistag hat in Umsetzung seines Nahverkehrsplans zur Gewahrleistung der ausreichenden
Verkehrsbedienung die direkte Vergabe eines 6ffentlichen Dienstleistungsauftrags (ODA) tber
Busverkehrsdienste im Kreisgebiet an die Regionalverkehr Kéln GmbH (RVK) beschlossen.
Die RVK wird dadurch mit Wirkung zum 09.12.2020 mit einer festen Laufzeit bis zum Hauptfahr-
planwechsel im Dezember 2028 mit den im ODA bezeichneten Verkehrsdiensten betraut, die den
im ODA definierten gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen unterliegen. Der RVK werden die im
ODA geregelten Ausgleichsleistungen und AusschlieRlichkeitsrechte gewahrt (V 664/2020).

Der Kreistag hat den Anderungen des Gesellschaftsvertrages der Innovationsregion Rheini-
sches Revier GmbH (kinftig Zukunftsagentur) in der vorgelegten Form zugestimmt (V
678/2020).

Der Kreistag hat der mit den Stadten und Gemeinden des Kreises abgestimmten Stellungnahme
zum Wirtschafts- und Strukturprogramm der Innovationsregion Rheinisches Revier GmbH
(IRR GmbH), kiinftig Zukunftsagentur Rheinisches Revier GmbH (ZRR GmbH) in der vorgelegten
Form inhaltlich sowie der fristgerechten Weiterleitung der Stellungnahme an die Geschaftsfiih-
rung der IRR GmbH, kiinftig ZRR GmbH zugestimmt (V 681/2020).

chliisse des Kreistages vom 04.11.2020

Wahl der vertretungsberechtigten Personen des Kreises Euskirchen, die zur Wahrnehmung von
Mitgliedschaftsrechten in Organen, Beiraten oder Ausschiissen von juristischen Personen oder
Personenvereinigungen bzw. als Mitglied des Vorstandes, des Verwaltungs- oder Aufsichtsrates
oder eines gleichartigen Organs vom Kreistag zu bestellen oder vorzuschlagen sind

Der Kreistag hat einen Sonderzuschuss an die Aachener Gesellschaft fir Innovation und
Technologietransfer mbH (AGIT) im Rahmen der Weiterentwicklung der Projektskizze Hybrid-
Campus Euskirchen, insbesondere hinsichtlich der Machbarkeit und der Visualisierung des Pro-
jekts, in Héhe von bis zu 60.000,00 Euro, aufgeteilt auf die Haushaltsjahre 2020 (25.000,00 Euro)
und 2021 (35.000,00 Euro) beschlossen (D 89/2020).

ligungsverhiltnisse — Ubersicht

Die aktuellen Beteiligungen des Kreises Euskirchen sind in der nachfolgenden Ubersicht abgebildet.
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Beteiligungen des Kreises Euskirchen

Stand 30.11.2020

Verkehr

Verkehrsverbund
Rhein-Sieg GmbH
(VRS GmbH)
Anteil: 100 %

Zweckverband
Nahverkehr
Rheinland
(2V NVR)
Anteil: 50 %

Nahverkehr
Rheinland

GmbH
(NVR GmbH)
Anteil 100 %

Versorgung

e-regio Verwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH
Anteile: e-regio GmbH & Co. KG 100%

Kreis-Energie-Versorgung
Schleiden GmbH (KEV)
Anteile: e-regio 100 %

“GmbH (RBR)
Antel: 100 %

GmbH & Co. KG &
ilig GmbH

gs- un
Anteil e-regio: 74,9 %

KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungs-
gesellschaft mbH (KEVER PBB)
Anteil e-regio: 51 %

Gasnetz Bornheim GmbH & Co. KG
Anteil e-regio: 49,0 %

%
|

SE Sauber Energie GmbH & Co. KG
Anteil e-regio: 16,667 %

ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH
(ESP V-GmbH)
Anteil e-regio: 100 %

Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG
Komplementarin: ESP V-GmbH
Kommanditisten:
e-regio 51 % / Stadt Mechernich 49 %

Sun Park Herhahn GmbH & Co. KG
Komplementarin: ESP V-GmbH

Kommanditisten: :

e-regio, eegon & Stadt Schleiden je 1/3 g

Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG
Komplementérin: ESP V-GmbH
Kommanditisten:

Kreis Euskirchen 75 % / e-regio 25 %

BWP Biirgerwindpark Schleiden
Verwaltungs-GmbH sreeen, .
Anteil e-regio: 100 %

BWP Biirgerwindpark Schleiden GmbH
I & Co. KG

Kommanditanteil e-regio: 33,5 %

EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll
Verwaltungs-GmbH (EWP OS V-GmbH)
Anteil e-regio: 100 %

EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll
GmbH & Co. KG
Komplementarin: EWP OS V-GmbH
Kommanditanteil e-regio 34,88 %

EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH
Anteil e-regio: 50 % e

EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG
&ri im V-GmbH

Kommanditanteil e-regio 50 %

Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG &
4 il GmbH

gs- un
Anteil e-regio: 49,8 %

Bioenergie Kleinbiillesheim GmbH & Co. KG &
4 il GmbH

gs-_un
Anteil e-regio: 49,8 %

|

Propan Rheingas GmbH & Co. KG
Anteil e-regio: 3,5 %

|

eegon- Eifel Energiegenossenschaft eG (eegon)
Anteil e-regio: 1.000 €

GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co.
KG & il GmbH

Kommanditanteil e-regio: 1,73 %=

Struktur- und
Wirtschaftsférderung,
Arbeit

GREEN GECCO GmbH & Co. KG & Verwaltungs GmbH
Kommanditistin: GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft
mbH & Co. KG (49 %) und Innogy (51 %)

An Suidhe Wind Farm Limited
Anteil: 100 %

WINKRA Stiderdeich Windparkbetriebs
GmbH

ml
Anteil: 100 %

'WINKRA Hérup Windparkbetriebs
ul GmbH
Anteil: 100 %

RWE Innogy Liineburger Heide
H Windparkbetriebsgesellschaft mbH
Anteil: 100 %

RWE Innogy Windpark GmbH
Anteil: 100 %

Technologie-Park
Herzogenrath GmbH
Anteil: 5,45 %

|| Center GmbH & Co. KG,

EBC Eurode Business

Herzogenrath
Anteil: 5 %

Carolus-Magnus-Centrum
fir Umwelttechnologie
GmbH
Anteil: 5 %

HIMO Handwerker-
Innovationszentrum
Monschau
Betreiberges.mbH
Anteil: 3 %

Zentrum fir industrie-
orientierte Dienstleistung
(DLZ) Stolberg GmbH
Anteil: 6 %

Technologiezentrum
Jilich GmbH
Anteil: 13 %

Gesundheit und
Altenpflege

Sonstige Beteiligungen
und Zweckverbande

TPG Technologiezentrum Jillich
Projektgesellschaft mbH
Anteil: 100 %

Geriatrisches Zentrum
H Ziilpich GmbH
Anteil: 93,99 %

Schloss Schleiden
Immob.verw. GmbH
Anteil: 50 %

Schloss Schleiden
Immobilen
GmbH & Co. KG
Komplementarin: s.o.
25 private
Kommanditisten

Liebfrauenhof Schleiden
GmbH
Anteil: 100 %

VIVANT - Ihr Pflegedienst
im Kreis Euskirchen -
gGmbH
Anteil: 50,9 %

KKM Gebéudedienste
GmbH

m|
Anteil: 100 %

Seite 241



	Teil A – Grundlagen
	1. Allgemeines zur Zulässigkeit der wirtschaftlichen Betätigung von Kommunen
	2. Beteiligungsbericht 2019
	3. Inhalt, Gliederung und Stand des Berichtes
	4. Beteiligungsverhältnisse – Übersichten
	5. Wichtige Beschlüsse sowie Änderungen bei den Beteiligungen in 2019

	Teil B – Angaben zu den einzelnen Gesellschaften in der Rechtsform des privaten Rechts
	1. Rheinisches Studieninstitut für kommunale Verwaltung Köln GbR
	2. RWE Aktiengesellschaft (RWE AG)
	3. Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH (VkA)
	4. Euskirchener Baugesellschaft mbH (EUGEBAU)
	5. Radio Euskirchen GmbH & Co. KG
	6. Konzern Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH (KKM)
	6.1 Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH (KKM) und Konzern
	6.2 Beteiligungen der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH (KKM)
	6.2.1 Geriatrisches Zentrum Zülpich GmbH
	6.2.2 Liebfrauenhof Schleiden GmbH
	6.2.3 KKM Gebäudedienste GmbH
	6.2.4 VIVANT – Ihr Pflegedienst im Kreis Euskirchen gGmbH


	7. Regionalverkehr Köln GmbH (RVK)
	8. Konzern Energie Nordeifel GmbH & Co KG (ene) / e-regio GmbH & Co. KG
	8.1 Energie Nordeifel GmbH & Co. KG, Konzern und Energie Nordeifel Beteiligungs GmbH / e-regio GmbH & Co. KG, Konzern und e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH
	8.2 Beteiligungen der Energie Nordeifel GmbH & Co. KG (ene) / e-regio GmbH & Co. KG (e-regio)
	8.2.1 Kreis-Energie-Versorgung Schleiden GmbH
	8.2.2 KEV Energie GmbH
	8.2.3 LOGOEnergie GmbH
	8.2.4 Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG und Stromnetz Euskirchen Verwaltungs-GmbH
	8.2.5 KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungsgesellschaft mbH
	8.2.6 ESP Eifel Sun Park Verwaltungs-GmbH
	8.2.7 Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG
	8.2.8 Sun Park Herhahn GmbH & Co. KG
	8.2.9 Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG
	8.2.10 Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG und Bioenergie Kommern Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH
	8.2.11 Bioenergie Kleinbüllesheim GmbH & Co. KG und Bioenergie Kleinbüllesheim Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH
	8.2.12 BWP – Bürgerwindpark Schleiden GmbH & Co. KG und BWP Bürgerwindpark Schleiden Verwaltungs-GmbH
	8.2.13 EWP Blankenheim Verwaltungs-GmbH
	8.2.14 EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG
	8.2.15 EWP Rohr-Reetz GmbH & Co. KG


	9. Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG (ere KG) und Energie Rur-Erft Verwaltungs-GmbH (ere V-GmbH)
	10. Aachener Gesellschaft für Innovation und Technologietransfer mbH (AGIT)
	11. Technik-Agentur Euskirchen GmbH (TAE) i.L.
	12. Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang mbH i. L.
	13. Vogelsang IP gGmbH
	14. Nordeifel Tourismus GmbH (NeT GmbH)
	15. Innovationsregion Rheinisches Revier GmbH (IRR GmbH) – künftig: Zukunftsagentur Rheini-sches Revier GmbH (ZRR GmbH)

	Teil C – Angaben zu den einzelnen Anstalten des öffentlichen Rechts
	1. d-NRW AöR
	2. Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Rheinland Anstalt des öffentlichen Rechts (CVUA Rheinland AöR)
	3. LEP-Fläche Euskirchen/Weilerswist Anstalt des öffentlichen Rechts (LEP-AöR)

	Teil D Angaben zu den einzelnen Zweckverbänden
	1. Zweckverband Kommunale Datenverarbeitungszentrale Rhein-Erft-Rur (kdvz)
	2. Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg (ZV VRS) und Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH (VRS GmbH)
	3. Zweckverband Kronenburger See
	4. Zweckverband Naturpark Rheinland
	5. Zweckverband Berufsbildungszentrum Euskirchen (BZE)
	6. Zweckverband Region Aachen
	7. Erftverband
	8. Wasserverband Eifel-Rur (WVER)
	9. AAV – Verband für Flächenrecycling und Altlastensanierung

	Teil E – Angaben zu den Beteiligungen, Stand 30.11.2020
	1. Wichtige Beschlüsse sowie Änderungen bei den Beteiligungen
	2. Beteiligungsverhältnisse – Übersicht




